


Stichwort: Abhängigkeit von Gott Bibel: Mk 6,7-29 Datum: 07.05.06 1 / 5
  

 

© Markus Brunner www.markus.li

                                       Struktur und Merkblatt

1. Fürst Herodes: Abhängigkeit von Menschen (Mk 6,14-29)
 => Herodes ging gerne zur Predigt des Johannes, doch er richtete sich nicht danach. 
  Er wusste intuitiv, dass Johannes ein heiliger Mann war, hielt ihn aber doch gefangen.
 => Warum? Herodes lebte in Abhängigkeiten von Menschen
 => Herodias
 => Tochter am Geburtstagsfest "tanzte"
 => erotische Stimmung (vgl. Est 5,3.6; 7,2)
 => Herodias rät nun ihrer Tochter, um den Kopf des Johannes zu bitten
 => Nun stand König Herodes - ähnlich wie Pilatus - vor der Entscheidung seines Lebens
 => Eine Entscheidung für Johannes dem Täufer hätte keinen Bruch seines Schwurs bedeutet,
  sondern wäre das Zeugnis gewesen, dass ihm Johannes, dessen Botschaft und Gott, wichtiger
  gewesen wären als die Hälfte seines Königreiches!
 => hatte Jesus ihm nichts mehr zu sagen (Lk 23,8-12)
 => Herodes' Seelenleben scheiterte daran, dass er sich nicht radikal für Gott entschieden hatte
  und nicht bereit gewesen war, die Konsequenzen einer solchen Entscheidung auf sich zu 
  nehmen
 => kann die Gnade Gottes wirklich genügen?

2. Apostel: Abhängigkeit von Gott (Mk 6,7-13)
 => Die zwölf Apostel sind ein Beispiel dafür, dass die Gnade Gottes genügt.
 => reich an Vollmacht; reich an Erfahrung, dass Gott für uns sorgt.
 => Der Arbeiter ist seines Lohnes, bzw. seiner Nahrung, wert (Mt 10,10).
 => Apostel lebten in grosser Freiheit (gegenüber der Welt) und grosser Abhängigkeit (gegenüber
  Gott).
 => Somit war das Leben der Apostel von folgenden Faktoren geprägt: 
  Team, Gott-Abhängigkeit, Vollmacht.

3. Apostel/Herodes: Gegenüberstellung
 => Apostel waren Menschen, die das taten, was sie für richtig hielten. Herodes hatte zwar
  gewusst, was richtig gewesen wäre, scheute jedoch die Konsequenzen und handelte nicht
  danach.
 => Wenn du es riskierst, dein Leben ganz Gott anzuvertrauen - nicht nur in "geistlicher Hinsicht",
  sondern dein ganzes Leben mit allen Lebensbereichen - dann kannst auch du diese innere
  Freiheit erleben. Du wirst auch etwas von Gottes Kraft und Vollmacht in deinem Leben 
  mitbekommen.
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Tag der Entscheidung

Thema: Irgendwann kommt der Tag, an dem wir herausgefordert werden, unser Leben Gott ganz anzuvertrauen.

Vertraue dein Leben ganz Gott an. Er schenkt dir innere Freiheit und Vollmacht.

Einleitung
Er hörte gerne die Predigten "des gefangenen Propheten". Ja, er nannte ihn so, weil er ihn
gefangen nehmen liess. Er wurde ihm einfach zu unbequem. Trotzdem: Seine Predigten hörte
er gerne. Er spürte tief in seiner Seele, dass aus diesen Predigten Gottes Geist zu ihm sprach.
Das tat ihm innerlich gut - und wühlte ihn auch immer wieder auf. Ja, manchmal kam er
richtig in Verlegenheit. Seine Frau hatte es nicht gerne, wenn er sich diese Predigten anhörte.
Sie erachtete diesen Propheten sogar als Gefahr für ihr Glück und ihre Karriere.
Doch heute Abend war diese Verlegenheit wieder weit weg - vergessen. Er schmiss eine Party
und mitten in der Runde tanzte die Tochter seiner Frau. Man, war das sexy, ja richtig geil.
Schliesslich konnte er nicht mehr an sich halten und rief laut in die feiernde Gesellschaft: "He,
Girl, ich schenke dir, was immer du willst, bis zur Hälfte meines gesamten Vermögens!" Die
Tochter seiner Frau überlegte mit ihrer Mutter, was sie von diesem einflussreichen, reichen
Mann verlangen sollte. Da stand die Tochter auf und sprach laut: "Gib mir den Kopf des
Propheten - hier und jetzt auf einem Tablett!"
Sein Lachen verstummte, seine sexuelle Erregung war weg. Er spürte, wie diese Worte nach
seiner Seele griffen, sie zu erwürgen drohten. Jetzt war die Stunde der Entscheidung
gekommen. Eine Entscheidung entweder für den Propheten und seinen Gott oder für die
Tochter und seine Frau und all die Prominenz, die an der Party versammelt war. Er überlegte:
Wenn er sich für Gott entscheiden würde, würde er damit allen zu verstehen geben, dass ihm
Gott wichtiger war als die Hälfte seines Vermögens. Er würde auf viel Unverständnis stossen.
- Wofür würdest du dich entscheiden?

1. Fürst Herodes: Abhängig von Menschen (Mk 6,14-29)

Mk 6,14-29: Und der König Herodes hörte [von ihm] - (...) Denn er, Herodes, hatte hingesandt und den

Johannes greifen und ihn im Gefängnis binden lassen, um der Herodias willen, der Frau seines Bruders

Philippus, weil er sie geheiratet hatte. Denn Johannes hatte dem Herodes gesagt: Es ist dir nicht erlaubt, die

Frau deines Bruders zu haben. Die Herodias aber trug [es] ihm nach und wollte ihn töten, und sie konnte nicht;

denn Herodes fürchtete den Johannes, da er wusste, dass er ein gerechter und heiliger Mann war, und er

beschützte ihn; und wenn er ihn gehört hatte, war er in grosser Verlegenheit, und er hörte ihn gern. Und als ein

geeigneter Tag kam, als Herodes an seinem Geburtstag seinen Grossen und den Obersten und den Vornehmsten

von Galiläa ein Gastmahl gab, kam ihre, der Herodias, Tochter herein und tanzte, und sie gefiel dem Herodes

und denen, die mit zu Tisch lagen. Und der König sprach zu dem Mädchen: Bitte mich, um was du willst, und ich

werde es dir geben. Und er schwor ihr: Um was du mich auch bitten wirst, ich werde es dir geben bis zur Hälfte

meines Reiches. Und sie ging hinaus und sagte zu ihrer Mutter: Um was soll ich bitten? Die aber sprach: Um
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das Haupt Johannes' des Täufers. Und sie ging sogleich mit Eile zu dem König hinein und bat und sagte: Ich

will, dass du mir sofort auf einer Schüssel das Haupt Johannes' des Täufers gibst. Und der König wurde sehr

betrübt; doch um der Eide und um derer willen, die mit zu Tisch lagen, wollte er sie nicht zurückweisen. Und

sogleich schickte der König einen Henker und befahl, sein Haupt zu bringen. Und der ging hin und enthauptete

ihn im Gefängnis. Und er brachte sein Haupt auf einer Schüssel und gab es dem Mädchen, und das Mädchen

gab es ihrer Mutter. Und als seine Jünger es hörten, kamen sie und nahmen seinen Leichnam und legten ihn in

eine Gruft.

König Herodes (Antipas, Sohn Herodes' d.Gr., 4 v. - 39 n.Chr.) zeigt sich in der Hinrichtung
von Johannes dem Täufer von seiner düsteren Seite. Dabei wäre es sicherlich falsch, wenn wir
Herodes als Unmenschen bezeichnen würden. Er hatte - wie übrigens auch Pilatus - durchaus
eine Seele. Und diese Seele war nicht gefühllos, sondern fühlte sich von den Worten des
Johannes des Täufers durchaus angesprochen. So angesprochen, dass er ihn sogar gerne hörte
und Johannes vor Herodias beschützte (Mk 6,20)!
Populär ausgedrückt können wir den geistlichen Zustand von Herodes wie folgt
zusammenfassen: Herodes ging gerne zur Predigt des Johannes, doch er richtete sich nicht
danach. Er wusste intuitiv, dass Johannes ein heiliger Mann war, hielt ihn aber doch gefangen.

Warum? Was war los mit Herodes? Herodes lebte in Abhängigkeiten, Abhängigkeiten von
Menschen. Da war als Erstes seine Frau, Herodias. Sie war die Ex-Frau seines Bruders.
(Scheidung war im Alten Testament erlaubt, nicht aber die Heirat der Frau seines Bruders (3
Mose 18,16), da sie als Verwandte galt.) Johannes kritisierte Herodes wegen dieser
gesetzeswidrigen Heirat, was ihm den Zorn der Herodias eintrug. Für Herodias ist Johannes
nur ein Hindernis, das irgendwie aus dem Weg geräumt werden muss. Ihre Stunde kam, als
ihre Tochter am Geburtstagsfest des Herodes vor den Gästen "tanzte". Es handelte sich hierbei
offenbar um einen erotisch erregenden Tanz. (Solche Tänze waren eigentlich vor allem den
Sklavinnen vorbehalten und für eine Tochter der Königsfrau nicht "schicklich".)
Herodes war von diesem erotischen Tanz dermassen angetan, dass er der Tochter ein
Geschenk versprach, "bis zur Hälfte des Königreichs". Ein Ausdruck, der so viel bedeutet
wie: "Ich gebe dir (fast) alles." Er könnte auf eine erotische Stimmung zurückzuführen sein
(vgl. Est 5,3.6; 7,2).
Herodias rät nun ihrer Tochter, um den Kopf des Johannes zu bitten. Dieser Kopf - seine
Gedanken, seine Predigten - erachtete sie als die grösste Gefahr für ihren Lebensstil.

Nun stand König Herodes - ähnlich wie Pilatus - vor der Entscheidung seines Lebens.
Eigentlich war das eine Stunde Gottes für Herodes. Nun galt es, sich definitiv für den einen
oder anderen Weg zu entscheiden: für Gott und Johannes dem Täufer, was ihn - ähnlich wie
Pilatus - in eine unangenehme Situation versetzt hätte, oder für Herodias und menschliches
Ansehen. Eine Entscheidung für Johannes dem Täufer hätte keinen Bruch seines Schwurs
bedeutet, sondern wäre das Zeugnis gewesen, dass ihm Johannes, dessen Botschaft und Gott,
wichtiger gewesen wären als die Hälfte seines Königreiches!

Wie Pilatus, so versagte auch Herodes in dieser Stunde Gottes. Ein Versagen mit
Konsequenzen. Als Jesus einige Zeit später vor Herodes angeklagt wurde, hatte Jesus ihm
nichts mehr zu sagen, obwohl sich Herodes doch so sehr auf dieses Treffen gefreut hatte (Lk
23,8-12).
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Herodes' Seelenleben scheiterte daran, dass er sich nicht radikal für Gott entschieden hatte
und nicht bereit gewesen war, die Konsequenzen einer solchen Entscheidung auf sich zu
nehmen. So sehr ihm eine solche Entscheidung auch viele Peinlichkeiten und
Unannehmlichkeiten hätte bereiten können, hätte eine solche Entscheidung ihn andererseits
unabhängig von den Meinungen der Menschen gemacht. Er hätte sich ganz der Gnade Gottes
anvertraut.

Doch - fragen wir jetzt vielleicht ängstlich, wenn wir an unser eigenes Leben denken - kann
die Gnade Gottes wirklich genügen? Trägt sie unser Leben - nicht nur in "geistlicher
Hinsicht", sondern auch ganz praktisch? Jawoll!

���������	�
��Die Blösse der Frau deines Bruders sollst du nicht aufdecken; es ist die Blösse deines Bruders.
���
	���denn Herodes fürchtete den Johannes, da er wusste, dass er ein gerechter und heiliger Mann war, und
er beschützte ihn; und wenn er ihn gehört hatte, war er in grosser Verlegenheit, und er hörte ihn gern.
����	�����Als aber Herodes Jesus sah, freute er sich sehr; denn er wünschte schon seit langer Zeit, ihn zu
sehen, weil er vieles über ihn gehört hatte, und er hoffte, irgend ein Zeichen durch ihn geschehen zu sehen. Er
befragte ihn aber mit vielen Worten; er jedoch antwortete ihm nichts. Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten
standen nun auf und verklagten ihn heftig. Als aber Herodes mit seinen Kriegsleuten ihn geringschätzend behan-
delt und verspottet hatte, warf er ihm ein glänzendes Gewand um und sandte ihn zu Pilatus zurück. Pilatus und
Herodes aber wurden an diesem Tag Freunde miteinander; denn vorher waren sie gegeneinander in Feindschaft.

2. Apostel: Abhängigkeit von Gott (Mk 6,7-13)

Mk 6,7-13: Und er ruft die Zwölf herbei; und er fing an, sie zu zwei und zwei auszusenden, und gab ihnen

Vollmacht über die unreinen Geister. Und er gebot ihnen, dass sie nichts mit auf den Weg nehmen sollten als nur

einen Stab; kein Brot, keine Tasche, keine Münze im Gürtel, sondern Sandalen untergebunden. Und zieht nicht

zwei Unterkleider an! Und er sprach zu ihnen: Wo ihr in ein Haus eintretet, dort bleibt, bis ihr von dort weggeht.

Und welcher Ort euch nicht aufnehmen und wo man euch nicht anhören wird, von dort geht hinaus und schüttelt

den Staub ab, der unter euren Füssen ist, ihnen zum Zeugnis. Und sie zogen aus und predigten, dass sie Busse

tun sollten; und sie trieben viele Dämonen aus und salbten viele Schwache mit Öl und heilten sie.

Die zwölf Apostel sind ein Beispiel dafür, dass die Gnade Gottes genügt. Natürlich wurden
die Apostel nie reich - zumindest nicht finanziell. Aber sie wurden reich an Vollmacht; reich
an Erfahrung, dass Gott für uns sorgt.

Schauen wir doch einmal in die Jüngerschaftsschule von Jesus Christus hinein. Jesus ruft
seine "Zwölf", gemeint sind die zwölf Apostel, herbei und fängt an, sie in Zweiergruppen
auszusenden. (Die Apostel arbeiteten also immer in einem Team. Jesus gibt ihnen Vollmacht
und konkrete Anweisungen. Letztere zielen darauf ab, dass die Apostel nur auf Gott vertrauen
sollen. Gott wird ihnen das geben, wessen sie bedürfen. Der Arbeiter ist seines Lohnes, bzw.
seiner Nahrung, wert (Mt 10,10).

Diese Apostel lebten in grosser Freiheit (gegenüber der Welt) und grosser Abhängigkeit
(gegenüber Gott). Gott-Abhängigkeit macht frei und schenkt Vollmacht. Somit war das Leben
der Apostel von folgenden Faktoren geprägt: Team, Gott-Abhängigkeit, Vollmacht.

�����	����keine Tasche auf den Weg, noch zwei Unterkleider, noch Sandalen, noch einen Stab; denn der Arbeiter
ist seiner Nahrung wert.
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3. Apostel/Herodes: Gegenüberstellung

Die Apostel waren Menschen, die das taten, was sie für richtig hielten. Herodes hatte zwar
gewusst, was richtig gewesen wäre, scheute jedoch die Konsequenzen und handelte nicht
danach. Er war der mächtigste Mann Israels und doch abhängig von den Meinungen von
Menschen.

Die Apostel waren keine mächtigen Menschen - in den Augen der Welt. Doch sie lebten in
der Vollmacht Gottes und in innerer Freiheit. Beides ist von unserer Gottes-Abhängigkeit
abhängig. Wenn du es riskierst, dein Leben ganz Gott anzuvertrauen - nicht nur in "geistlicher
Hinsicht", sondern dein ganzes Leben mit allen Lebensbereichen - dann kannst auch du diese
innere Freiheit erleben. Du wirst auch etwas von Gottes Kraft und Vollmacht in deinem Leben
mitbekommen. Du wirst ein Segen sein für andere Menschen!
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Merkblatt

Einleitung
Abrahams Glaube hatte konkrete Auswirkungen auf seine zwischenmenschlichen Beziehungen.

1. Abrahams Glaube hatte praktische Auswirkungen
=> Lot war Abrahams Neffe

2. Abraham ist freigebig: Er überlässt Lot das beste Land (1 Mose 13,8-9)
=> Illustration
=> Er liess Lot die freie Wahl der Entscheidung, welchen Teil des Landes er für sich wählen wolle
(1 Mose 13,8-9).

Überleitung
Wie schaffte es Abraham, so unglaublich grosszügig und uneigennützig zu sein?

2.1 Gott ist freigebig: Er gibt dem Abraham das ganze Land. (1 Mose 13,14-17;
1 Kor 6,7)
=> Abraham konnte grosszügig sein, weil er einen grosszügigen Gott kannte.
=> versprach Gott dem Abraham das ganze Land (1 Mose 13,14-17).

3. Abraham ist mutig: Er befreit Lot aus der Gefangenschaft. (1 Mose 14,14-16)
=> verfolgte Lots Entführer, besiegte sie und befreite alle und alles aus ihrer Hand

Überleitung
Woher nahm Abraham diesen Mut?

3.1 Gott ist stark: Er schenkte dem Abraham den Sieg. (1 Mose 14,18-20)
=> Dieser Gott schenkte ihm den Sieg
=> Abraham selber anerkannte diese Tatsache, indem er Gott den Zehnten von der
Kriegsbeute darbrachte.

4. Abraham tut Fürbitte: Er bittet um das Leben von Lot. (1 Mose 18,20-21.22-23)
=> So bat Abraham um Verschonung, wenn nur 50 (V. 24), 45 (V. 28), 40 (V. 29), 30 (V. 30), 
20 (V. 31), ja sogar nur 10 (V. 32) Gerechte in diesen Städten leben würden.

Überleitung
Woher nahm Abraham diese Anmassung, Gott um Änderung Seines Planes zu bitten?

4.1 Gott lebt in Freundschaft: Er bezieht Abraham in seine Pläne mit ein. 
(1 Mose 18,17-19)
=> Abraham wird durch seine Fürbitte ein Teil von Gottes Plan.

4.2 Gott ist gerecht: Er straft die Gerechten nicht mit den Ungerechten. 
(1 Mose 19,16-22)
=> Er wusste, dass Gott die Gerechten vor dem Gericht retten wird.
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Abrahams Glaube zeigte sich in der
Nächstenliebe.

Predigtreihe: Der Gott Abrahams
Thema: Abrahams Beziehung zu seinem (Glaubens-)Verwandten Lot.

Lesung: 1 Mose 13,5-18

Der Glaube an Gott zeigt sich in konkreter Nächstenliebe.

Einleitung
Abrahams Glaube hatte konkrete Auswirkungen auf seine zwischenmenschlichen
Beziehungen.

1. Abrahams Glaube hatte praktische Auswirkungen

Abrahams Glaube erschöpfte sich nicht in der Beziehung zu Gott, sondern hatte auch
konkrete Auswirkungen auf seine Beziehung zu Lot. Lot war Abrahams Neffe, also der
Sohn eines Bruders von Abraham (1 Mose 11,27). Abraham betrachtete seinen Neffen als
Bruder (1 Mose 13,8). Er nahm ihn mit auf seine Reise ins gelobte Land (1 Mose 12,4).

1 Mose 11,27: Und das ist die Geschlechterfolge Terachs: Terach zeugte Abram, Nahor und Haran; und Haran
zeugte Lot.
1 Mose 13,8: Da sprach Abram zu Lot: Lass doch keinen Streit sein zwischen mir und dir und zwischen meinen
Hirten und deinen Hirten; wir sind doch Brüder!
1 Mose 12,4: Und Abram ging hin, wie der HERR zu ihm geredet hatte, und Lot ging mit ihm. Abram aber war 75
Jahre alt, als er aus Haran zog.

2. Abraham ist freigebig: Er überlässt Lot das beste Land (1 Mose 13,8-9)

1 Mose 13,8-9: Da sprach Abram zu Lot: Lass doch keinen Streit sein zwischen mir und dir und zwischen meinen

Hirten und deinen Hirten; wir sind doch Brüder!

Ist nicht das ganze Land vor dir? Trenne dich doch von mir! Willst du nach links, dann gehe ich nach rechts, und

willst du nach rechts, dann gehe ich nach links.

Um zu verstehen, wie zuvorkommend Abraham mit seinem Neffen Lot umging, mag
folgende Illustration hilfreich sein: Da waren zwei Brüder, die miteinander zwei Häuser ihrer
Eltern erbten. Das eine Haus war schön und gross, das andere klein, alt und
sanierungsbedürftig. Das Testament der Eltern liess ihnen die Wahl frei. Ein "unendlicher
Erbkrach" war absehbar. Doch da ergriff der ältere Bruder, der für seine Eltern besonders
besorgt war und auch seinem jüngeren Bruder immer wieder beigestanden ist, die Initiative.
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Er forderte seinen jüngeren Bruder auf, als erster zu wählen und versicherte diesem, dass er
einfach das andere Haus beziehen würde. Der jüngere liess sich nicht zweimal bitten und
wählte sofort das schöne und grosse Haus. Der ältere nahm zufrieden das
sanierungsbedürftige. Verrückt, nicht wahr? Doch ähnlich handelte Abraham!
Abraham und Lot wurden im verheissenen Land so reich, dass sie wegen ihren Herden nicht
mehr länger beieinander bleiben konnten (1 Mose 13,6). Da ergriff Abraham die Initiative und
machte Lot ein erstaunlich uneigennütziges Angebot: Er liess Lot die freie Wahl der
Entscheidung, welchen Teil des Landes er für sich wählen wolle (1 Mose 13,8-9).
(Wohlverstanden, Abraham hätte das auf keinen Fall tun müssen. Schliesslich war er der
ältere und der Führer der Sippe.)
Lot liess sich nicht zweimal bitten und wählte das beste Land für seine Herde (1 Mose 13,10).

1 Mose 13,6: Und das Land ertrug es nicht, dass sie zusammen wohnten; denn ihre Habe war gross, und sie
konnten nicht zusammen wohnen.
1 Mose 13,10: Da erhob Lot seine Augen und sah die ganze Ebene des Jordan, dass sie ganz bewässert war -
bevor der HERR Sodom und Gomorra zerstört hatte - wie der Garten des HERRN, wie das Land Ägypten, bis
nach Zoar hin.

Überleitung
Wie schaffte es Abraham, so unglaublich grosszügig und uneigennützig zu sein?

2.1 Gott ist freigebig: Er gibt dem Abraham das ganze Land. (1 Mose
13,14-17; 1 Kor 6,7)

1 Mose 13,14-17: Und der HERR sprach zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte: Hebe doch deine

Augen auf, und schaue von dem Ort, wo du bist, nach Norden und nach Süden, nach Osten und nach Westen!

Denn das ganze Land, das du siehst, dir will ich es geben und deinen Nachkommen für ewig. Und ich will deine

Nachkommen machen wie den Staub der Erde, so dass, wenn jemand den Staub der Erde zählen kann, auch

deine Nachkommen gezählt werden. Mache dich auf, und durchwandere das Land seiner Länge nach und seiner

Breite nach! Denn dir will ich es geben.

1 Kor 6,7: Es ist nun schon überhaupt ein Fehler an euch, dass ihr Rechtshändel miteinander habt. Warum lasst

ihr euch nicht lieber unrecht tun? Warum lasst ihr euch nicht lieber übervorteilen?

Abraham konnte grosszügig sein, weil er einen grosszügigen Gott kannte. Dieser Gott hat
versprochen, ihn zu segnen (1 Mose 12,3). Aus dieser Fülle heraus konnte Abraham
grosszügig sein und Gott liess ihn tatsächlich nicht im Stich. Kaum war Lot weggezogen,

versprach Gott dem Abraham das ganze Land (1 Mose 13,14-17).
Der Gott Abrahams ist heute noch freigebig. Deshalb müssen wir auch heute noch nicht
verkrampft für unser Recht kämpfen. Daran erinnert Paulus in 1 Kor 6,7. Unser Glaube soll
auch in Besitzfragen einen Unterschied machen.

1 Mose 12,3: Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich verfluchen; und in dir sollen
gesegnet werden alle Geschlechter der Erde!



Stichwort: Abrahams Bruderliebe Bibel: 1 Mose 13-14; 18,16-33 Datum: 12.06.05 4 / 6
                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                                                          

Markus Brunner © www.markus.li

3. Abraham ist mutig: Er befreit Lot aus der Gefangenschaft. (1 Mose
14,14-16)

1 Mose 14,14-16: Und als Abram hörte, dass sein Bruder gefangen weggeführt war, liess er seine bewährten

[Männer], seine Hausgeborenen, ausrücken, 318 [Mann], und jagte [ihnen] nach bis nach Dan. Und nachts

teilte er sich [und fiel] über sie her, er und seine Knechte, und schlug sie und jagte ihnen nach bis nach Hoba,

das links von Damaskus [liegt]. Und er brachte die ganze Habe zurück; und auch Lot, seinen Neffen, und dessen

Habe brachte er zurück und auch die Frauen und das Volk.

Lot wählte sich ein Land, das zwar schön war, aber viele Probleme mit sich brachte. So kam
Lot zwischen die Fronten eines Krieges und wurde entführt ( 1 Mose 14,11-12). Kaum wurde
dies dem Abraham berichtet, zeigte er einen ungeheuren Mut, verfolgte Lots Entführer,
besiegte sie und befreite alle und alles aus ihrer Hand, samt dem Lot und seiner Familie (1
Mose 14,14-16).

 1 Mose 14,11-12: Da nahmen sie alle Habe von Sodom und Gomorra und all ihre Nahrungsmittel und zogen
davon. Und sie nahmen Lot mit, den Sohn von Abrams Bruder, und seine Habe und zogen davon; denn er
wohnte in Sodom.

Überleitung
Woher nahm Abraham diesen Mut?

3.1 Gott ist stark: Er schenkte dem Abraham den Sieg. (1 Mose 14,18-20)

1 Mose 14,18-20: Und Melchisedek, König von Salem, brachte Brot und Wein heraus; und er war Priester

Gottes, des Höchsten. Und er segnete ihn und sprach: Gesegnet sei Abram von Gott, dem Höchsten, der Himmel

und Erde geschaffen hat! Und gesegnet sei Gott, der Höchste, der deine Bedränger in deine Hand ausgeliefert

hat! - Und Abram gab ihm den Zehnten von allem.

Abraham konnte so mutig sein, weil er an einen starken Gott glaubte. Dieser Gott schenkte
ihm den Sieg, was der Priester Melchisedek bezeugte (1 Mose 14,18-20). Abraham selber
anerkannte diese Tatsache, indem er Gott den Zehnten von der Kriegsbeute darbrachte.
Diesen Zehnten übergab er dem Priester Gottes, dem Melchisedek (1 Mose 14,20b).
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4. Abraham tut Fürbitte: Er bittet um das Leben von Lot. (1 Mose
18,20-21.22-23)

1 Mose 18,20-21: Und der HERR sprach: Das Klagegeschrei über Sodom und Gomorra, wahrlich, es ist gross,

und ihre Sünde, wahrlich, sie ist sehr schwer. Ich will doch hinabgehen und sehen, ob sie ganz nach ihrem

Geschrei, das vor mich gekommen ist, getan haben; und wenn nicht, so will ich es wissen.

1 Mose 18,22-23: Und die Männer wandten sich von dort und gingen nach Sodom; Abraham aber blieb noch

vor dem HERRN stehen. Und Abraham trat hinzu und sagte: Willst du wirklich den Gerechten mit dem

Ungerechten wegraffen?

Abraham hört von Gott, dass Er Sodom und Gomorra heimsuchen wolle (1 Mose 18,20-21).
Abraham wusste, dass diese Städte diese Heimsuchung nicht überleben werden (1 Mose
18,22-23). Er musste ihre abgrundtiefe Sünde gekannt haben.
So blieb Abraham vor Gott stehen (1 Mose 18,22) und bat um Verschonung der Städte um des
"Gerechten" willen (1 Mose 18,23), wobei dieser "Gerechte" vom Kontext der Geschichte her
ganz klar mit Lot zu identifizieren ist.

So bat Abraham um Verschonung, wenn nur 50 (V. 24), 45 (V. 28), 40 (V. 29), 30 (V. 30),
20 (V. 31), ja sogar nur 10 (V. 32) Gerechte in diesen Städten leben würden. Gott ging auf
Abrahams Fürbitte ein. Doch in Sodom lebten nur 4 Gerechte, nämlich Lot, seine Frau und
seine beiden Töchtern (1 Mose 19,15). Die Grenze von den Gerechten zu den Ungerechten
lag bereits zwischen seinen Töchtern und seinen zukünftigen Schwiegersöhnen (1 Mose
19,14).

1 Mose 19,15: Und sobald die Morgenröte aufging, drängten die Engel Lot zur Eile und sagten: Mache dich auf,
nimm deine Frau und deine beiden Töchter, die hier sind, damit du nicht weggerafft wirst durch die Schuld der
Stadt!
1 Mose 19,14: Da ging Lot hinaus und redete zu seinen Schwiegersöhnen, die seine Töchter nehmen sollten, und
sagte: Macht euch auf, geht aus diesem Ort! Denn der HERR wird die Stadt vernichten. Aber er war in den Augen
seiner Schwiegersöhne wie einer, der Scherz treibt.

Überleitung
Woher nahm Abraham diese Anmassung, Gott um Änderung Seines Planes zu bitten?

4.1 Gott lebt in Freundschaft: Er bezieht Abraham in seine Pläne mit ein. (1
Mose 18,17-19)

1 Mose 18,17-19: Der HERR aber sprach [bei sich]: Sollte ich vor Abraham verbergen, was ich tun will?

Abraham soll doch zu einer grossen und mächtigen Nation werden, und in ihm sollen gesegnet werden alle

Nationen der Erde! Denn ich habe ihn erkannt, damit er seinen Söhnen und seinem Haus nach ihm befehle, dass

sie den Weg des HERRN bewahren, Gerechtigkeit und Recht zu üben, damit der HERR auf Abraham kommen

lasse, was er über ihn geredet hat.

Gott bezieht Abraham in seine Pläne mit ein. Er tut dies, weil Er mit Abraham echte
Freundschaft lebt (1 Mose 18,17-19). Diese Freundschaft mit Gott bedeutet für Abraham,
dass Gott ihn in Seine Pläne mit einbezieht. Abraham wird durch seine Fürbitte ein Teil
von Gottes Plan.
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4.2 Gott ist gerecht: Er straft die Gerechten nicht mit den Ungerechten. (1
Mose 19,16-22)

1 Mose 19,16-22: Als er aber zögerte, ergriffen die Männer seine Hand und die Hand seiner Frau und die Hand

seiner beiden Töchter, weil der HERR ihn verschonen wollte, und führten ihn hinaus und liessen ihn ausserhalb

der Stadt. Und es geschah, als sie sie ins Freie hinausgeführt hatten, da sprach er: Rette dich, [es geht] um dein

Leben! Sieh nicht hinter dich, und bleib nicht stehen in der ganzen Ebene [des Jordan]; rette dich auf das

Gebirge, damit du nicht weggerafft wirst! Da sagte Lot zu ihnen: Ach, nein, Herr! Siehe doch, dein Knecht hat

Gunst gefunden in deinen Augen, und du hast deine Gnade, die du an mir erwiesen hast, gross gemacht, meine

Seele am Leben zu erhalten. Aber ich kann mich nicht auf das Gebirge retten, es könnte das Unheil mich ereilen,

dass ich sterbe. Siehe doch, diese Stadt da ist nahe, dahin zu fliehen, sie ist ja [nur] klein; ich könnte mich doch

dahin retten - ist sie nicht klein? -, damit meine Seele am Leben bleibt. Da sprach er zu ihm: Siehe, auch darin

habe ich Rücksicht auf dich genommen, dass ich die Stadt nicht umkehre, von der du geredet hast. Schnell, rette

dich dorthin! Denn ich kann nichts tun, bis du dorthin gekommen bist. Daher nennt man die Stadt Zoar.

Abraham wusste um die Liebe und Gerechtigkeit Gottes. Er wusste, dass Gott die
Gerechten vor dem Gericht retten wird. Das tat Gott dann auch tatsächlich, wobei Er dem
Lot noch nachhelfen musste, denn Gott "konnte" kein Strafgericht üben, bevor die Gerechten
nicht in Sicherheit waren (1 Mose 19,16-22)!
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Merkblatt

1. Maharba und Abraham: Was sagst Du über den armen Abraham?
Eine erfundene Geschichte: Maharba ("Abraham" spiegelverkehrt) und Abraham.
Maharba: wohnte sein Leben lang in der gleichen Stadt, zeugte mit seiner Frau schon früh viele
Kinder. "Leben wie Maharba" wurde zum Synonym für ein von Gott gesegnetes Leben.
Abraham: hatte Stadt und Familie verlassen, lebte bereits 24 Jahre in Kanaan, hatte eine Vision:
grosse Nation, Könige hervorgehen, eine Nachkommenschaft wie die Sterne. Gott hat sogar
seinen Namen geändert: 'Vater einer Menge'
Da fragte Maharba den Abraham: "Wieviele Kinder hast Du denn bereits?" Abraham erwiderte
etwas leise: "Bis jetzt habe ich ein Kind von einer Magd meiner Frau."
Maharba zu Abraham: Du bist einer religiösen Täuschung erlegen.
Was antwortest Du dem Maharba?

Überleitung

Was wir immer zu diesem fiktiven Gespräch zwischen Abraham und seinem Gegenteil (Maharba)
sagen: Eines ist klar. Gott standen ein paar Schwierigkeiten bevor, um das dem Abraham Verheissene
zu erfüllen. Nein, wir müssen es sogar anders sagen: Gott selber legte diese Schwierigkeiten in den
Weg! Warum nur?

2. Schwierigkeiten: Abrahams Gott ist ein Gott, der Schwierigkeiten liebt!
2.1Hungersnot: Gott liess eine Hungersnot zu, die Abraham aus dem verheissenen Land

vertrieb (1 Mose 12,10)
"Verheissenes Land" wurde zu einem Hungerland

2.2 Unfruchtbarkeit: Gott erwählte sich ein unfruchtbares Ehepaar. (1 Mose 11,30; 17,17)
Gott erwählte sich ein unfruchtbares Ehepaar für eine neue Nation und wartete mit der
übernatürlichen Zeugung, bis diese auch ja zu alt wurden. Den "Sohn der Magd" 
anerkannte er nicht als Verheissungsträger.

2.3 Isaaks Bindung: Gott forderte Abraham auf, seinen Sohn Isaak zu opfern. 
(1 Mose 22,1-2)
Abraham bestand diese Prüfung mit Bravur durch Liebe und Glauben.
Liebe, weil er mit seiner Bereitschaft, seinen Sohn für Gott zu opfern, bewies, dass er
Gott mehr liebte als sein Liebstes.
Glauben: Abraham war überzeugt, dass Gott ihm seinen Sohn nach der Opferung 
auferwecken würde (Hebr 11,17-19).

3. Glaube Abrahams: Abraham glaubte an Gott wie ein naives Kind an seinen Vater. 
(Röm 4,17-18.19-21.22.23-25)
Abraham glaubte, dass Gott "die Toten lebendig macht" (Röm 4,17), als er seinen Sohn Isaak für
Gott opfern wollte (Hebr 11,17-19).
Abraham glaubte, dass Gott "das Nichtseiende ruft, wie wenn es da wäre" (Röm 4,17) und glaubte,
dass Gott ihm trotz seines Alters und trotz Sarahs Unfruchtbarkeit und Alter noch einen Sohn
schenken würde (Röm 4,18).
Abraham gewichtete das Wort Gottes, die Verheissung, stärker als die offensichtlichen, natürlichen
Gegebenheiten (Röm 4,19-21).
Dieser Glaube wurde dem Abraham zur Gerechtigkeit gerechnet (Röm 4,22).
Solcher Art soll auch unser Glaube an Jesus Christus sein.
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Abrahams naiver Glaube
Predigtreihe: Der Gott Abrahams

1. Maharba und Abraham: Was sagst Du über den armen Abraham?

Eine erfundene Geschichte: Maharba ("Abraham" spiegelverkehrt) wohnte sein Leben lang in
der gleichen Stadt. Er war dort bekannt und angesehen. Er war in eine intakte Familie inte-
griert. Aufkommende Schwierigkeiten und Probleme wurden gemeinsam gemeistert. Maharba
zeugte mit seiner Frau schon früh viele Kinder. Diese gedeihten prächtig und die Familie
wuchs und wurde bekannt und angesehen. Maharba wurde bewundert. "Leben wie Mahar-
ba" wurde zum Synonym für ein von Gott gesegnetes Leben.
Eines Tages begegnete Maharba dem Abraham. Abraham hatte seine Stadt und Familie ver-
lassen und lebte zu dieser Zeit bereits 24 Jahre in Kanaan (1 Mose 12,4; 17,1), dem "verheis-
senen Land", wie er sagte (vgl. 1 Mose 12,1). Abraham sah Maharbas grosse Familie und
erzählte diesem, dass Gott Grosses mit ihm vorhabe. Aus ihm solle einmal eine grosse
Nation werden (1 Mose 12,2), Könige hervorgehen (1 Mose 17,6) und seine Nachkommen-
schaft wird einmal so gross sein, dass man sie wie die Sterne nicht mehr zählen können wird
(1 Mose 15,5). "Ja", sagte Abraham, "Gott hat sogar meinen Namen verändert, so dass ich
jetzt 'Abraham', d.h. 'Vater einer Menge' heisse" (1 Mose 17,5).
Maharba hörte Abraham interessiert zu und stellte sich Abrahams Familie in Gedanken
bereits sehr gross vor. Da fragte Maharba den Abraham: "Wieviele Kinder hast Du denn
bereits?" Abraham erwiderte etwas leise: "Bis jetzt habe ich ein Kind von einer Magd meiner
Frau."
Maharba betrachtete Abraham nachdenklich. Es war, als ob er sich nicht sicher gewesen wäre,
ob Abraham mit ihm scherzte oder ob dieser arme Mann schlicht verrückt geworden war.
"Vielleicht ist er einer tragischen religiösen Verblendung zum Opfer gefallen", dachte
Maharba bei sich. Maharba setzte sich neben Abraham und sagte mitleidig: "Abraham, bitte
verzeih mir, ich will Dich ja nicht beleidigen. Aber ich glaube, Du bist einer religiösen Täu-
schung erlegen. Wenn Gott Dir wirklich so viele Nachkommen versprochen hat, müsste Er
doch langsam damit begonnen haben; meinst Du nicht auch?. Männer in Deinem Alter zeugen
normalerweise keine Kinder mehr."
Maharba hielt Inne. Denn er sah dass sich ihnen da jemand näherte. Er schaute genauer hin -
und staunte. Dieser Jemand bist "Du". Ja Du, lieber Zuhörer. Maharba ruft Dich und erklärt
Dir Abrahams Situation. Zum Schluss sagt er: "Findest Du nicht auch, dass Abraham einer
religiösen Täuschung erlegen ist?" Was antwortest Du dem Maharba?

1 Mose 12,1-3: Und der HERR sprach zu Abram: Geh aus deinem Land und aus deiner Verwandtschaft und aus
dem Haus deines Vaters in das Land, das ich dir zeigen werde!
Und ich will dich zu einer grossen Nation machen und will dich segnen, und ich will deinen Namen gross
machen, und du sollst ein Segen sein!
Und ich will segnen, die dich segnen, und wer dir flucht, den werde ich verfluchen; und in dir sollen gesegnet wer-
den alle Geschlechter der Erde!
1 Mose 12,4: Und Abram ging hin, wie der HERR zu ihm geredet hatte, und Lot ging mit ihm. Abram aber war 75
Jahre alt, als er aus Haran zog.
1 Mose 17,1: Und Abram war 99 Jahre alt, da erschien der HERR dem Abram und sprach zu ihm: Ich bin Gott,
der Allmächtige. Lebe vor meinem Angesicht, und sei untadelig!
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1 Mose 15,5: Und er führte ihn hinaus und sprach: Blicke doch auf zum Himmel, und zähle die Sterne, wenn du
sie zählen kannst! Und er sprach zu ihm: So [zahlreich] wird deine Nachkommenschaft sein!
1 Mose 17,5-6: Und nicht mehr soll dein Name Abram heissen, sondern Abraham soll dein Name sein! Denn
zum Vater einer Menge von Nationen habe ich dich gemacht.
Und ich werde dich sehr, sehr fruchtbar machen, und ich werde dich zu Nationen machen, und Könige werden
aus dir hervorgehen.

Überleitung
Was wir immer zu diesem fiktiven Gespräch zwischen Abraham und seinem Gegenteil
(Maharba) sagen: Eines ist klar. Gott standen ein paar Schwierigkeiten bevor, um das dem
Abraham Verheissene zu erfüllen. Nein, wir müssen es sogar anders sagen: Gott selber legte
diese Schwierigkeiten in den Weg! Warum nur?

2. Schwierigkeiten: Abrahams Gott ist ein Gott, der Schwierigkeiten liebt!

2.1 Hungersnot: Gott liess eine Hungersnot zu, die Abraham aus dem ver-
heissenen Land vertrieb (1 Mose 12,10)

1 Mose 12,10: Es entstand aber eine Hungersnot im Land; da zog Abram nach Ägypten hinab, um dort als

Fremder zu leben, denn die Hungersnot lag schwer auf dem Land.

Abraham war noch nicht lange im "verheissenen" Land angekommen, als das "verheissene
Land" zu einem Hungerland verkam (1 Mose 12,10). So flüchtete Abraham, der von Gott in
dieses Land gerufen wurde, in ein anderes Land, nach Ägypten. Diese Flucht nach Ägypten
wird von manchen Bibelauslegern als Unglauben interpretiert. Doch wir können uns auch fra-
gen: "Warum liess Gott diese Hungersnot im "verheissenen Land" zu?

2.2 Unfruchtbarkeit: Gott erwählte sich ein unfruchtbares Ehepaar. (1 Mose
11,30; 17,17)

1 Mose 11,30: Sarai aber war unfruchtbar, sie hatte kein Kind.

1 Mose 17,17: Da fiel Abraham auf sein Gesicht und lachte und sprach in seinem Herzen: Sollte einem Hundert-

jährigen [ein Kind] geboren werden, und sollte Sara, eine Neunzigjährige, etwa gebären?

Gott erwählte sich für eine "grosse Nation" ausgerechnet einen Mann, dessen Frau Sarah
(damals noch Sarai) unfruchtbar war (1 Mose 11,30)! Dieses unüberwindbare Hindernis ver-
grösserte Gott aber noch.
So wartete Gott mit der übernatürlichen Zeugung, bis Abraham auch sicher zu alt wurde für
eigenen Nachwuchs und ebenso auch Sarah, die aber ohnehin unfruchtbar war (1 Mose
17,17).
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Ausserdem anerkannte Gott den Ismael, den Abraham mit der Magd Hagar gezeugt hatte,
nicht als rechtmässiger Erbe der Verheissung (1 Mose 17,18-19).
Abraham blieb nichts anderes übrig, als auf ein Wunder Gottes zu hoffen.

1 Mose 17,18-19: Und Abraham sagte zu Gott: Möchte doch Ismael vor dir leben!
Und Gott sprach: Nein, [sondern] Sara, deine Frau, wird dir einen Sohn gebären. Und du sollst ihm den Namen
Isaak geben! Und ich werde meinen Bund mit ihm aufrichten zu einem ewigen Bund für seine Nachkommen nach
ihm.

2.3 Isaaks Bindung: Gott forderte Abraham auf, seinen Sohn Isaak zu opfern.
(1 Mose 22,1-2)

1 Mose 22,1-2: Und es geschah nach diesen Dingen, da prüfte Gott den Abraham. Und er sprach zu ihm: Abra-

ham! Und er sagte: Hier bin ich!

Und er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebhast, den Isaak, und ziehe hin in das Land Mori-

ja, und opfere ihn dort als Brandopfer auf einem der Berge, den ich dir nennen werde!

Obwohl Gott dem Abraham den Isaak auf übernatürliche Art und Weise geschenkt hatte (1
Mose 18,14) und Gottes Verheissung an Abraham sich über Isaak erfüllen sollte (1 Mose
17,18-19), forderte Gott Abraham auf, Ihm diesen Sohn zu opfern (1 Mose 22,2). Damit
brachte Er Abraham in ein Dilemma. Wenn Abraham seinen Sohn Isaak opferte, so würde
Gottes Verheissung gegenstandslos. Wenn er den Isaak zugunsten der Verheissungen nicht
opferte, so wurde er Gott ungehorsam.
Dieses schon fast unmenschliche Dilemma war Gottes Prüfung für Abraham (1 Mose 22,2).
Gott wollte wissen, ob Abrahan Ihn mehr als sein Liebstes lieben würde.
Abraham bestand diese Prüfung mit Bravur durch Liebe und Glauben. Liebe, weil er mit
seiner Bereitschaft, seinen Sohn für Gott zu opfern, bewies, dass er Gott mehr liebte als sein
Liebstes.
Mit Glauben aber, weil Abraham aus dem Dilemma einen fast unvorstellbaren positiven Glau-
ben an einen guten Gott schöpfte. Abraham war nämlich überzeugt, dass Gott ihm seinen
Sohn nach der Opferung auferwecken würde (Hebr 11,17-19). Abraham war überzeugt, dass
Gott nicht lügt. Deshalb musste die Verheissung trotz des erwarteten Todes von Isaak in Erfül-
lung gehen. Die Auferweckung war die einzige logische Folgerung.

1 Mose 18,14: Sollte für den HERRN eine Sache zu wunderbar sein? Zur bestimmten Zeit komme ich wieder zu
dir, übers Jahr um diese Zeit, dann hat Sara einen Sohn.
1 Mose 17,18-19: Und Abraham sagte zu Gott: Möchte doch Ismael vor dir leben!
Und Gott sprach: Nein, [sondern] Sara, deine Frau, wird dir einen Sohn gebären. Und du sollst ihm den Namen
Isaak geben! Und ich werde meinen Bund mit ihm aufrichten zu einem ewigen Bund für seine Nachkommen nach
ihm.
Hebr 11,17-19: Durch Glauben hat Abraham, als er versucht wurde, den Isaak dargebracht, und er, der die Ver-
heissungen empfangen hatte, brachte den einzigen [Sohn] dar, über den gesagt worden war: "In Isaak soll deine
Nachkommenschaft genannt werden, indem er urteilte, dass Gott auch aus den Toten erwecken könne, von
woher er ihn auch im Gleichnis empfing.
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3. Glaube Abrahams: Abraham glaubte an Gott wie ein naives Kind an
seinen Vater. (Röm 4,17-18.19-21.22.23-25)

Röm 4,17-18: - wie geschrieben steht: "Ich habe dich zum Vater vieler Nationen gesetzt" - vor dem Gott, dem er

glaubte, der die Toten lebendig macht und das Nichtseiende ruft, wie wenn es da wäre; der gegen Hoffnung auf

Hoffnung hin geglaubt hat, damit er ein Vater vieler Nationen werde, nach dem, was gesagt ist: "So soll deine

Nachkommenschaft sein.

Röm 4,19-21: Und nicht schwach im Glauben, sah er seinen eigenen, schon erstorbenen Leib an, da er fast hun-

dert Jahre alt war, und das Absterben des Mutterleibes der Sara und zweifelte nicht durch Unglauben an der

Verheissung Gottes, sondern wurde gestärkt im Glauben, weil er Gott die Ehre gab.

Und er war der vollen Gewissheit, dass er, was er verheissen habe, auch zu tun vermöge.

Röm 4,22: Darum ist es ihm auch zur Gerechtigkeit gerechnet worden.
Röm 4,23-25: Es ist aber nicht allein seinetwegen geschrieben, dass es ihm zugerechnet worden ist, sondern

auch unsertwegen, denen es zugerechnet werden soll, die wir an den glauben, der Jesus, unseren Herrn, aus den

Toten auferweckt hat, der unserer Übertretungen wegen dahingegeben und unserer Rechtfertigung wegen aufer-

weckt worden ist.

Abraham glaubte, dass Gott "die Toten lebendig macht" (Röm 4,17), als er seinen Sohn Isaak
für Gott opfern wollte (Hebr 11,17-19).
Abraham glaubte, dass Gott "das Nichtseiende ruft, wie wenn es da wäre" (Röm 4,17) und
glaubte, dass Gott ihm trotz seines Alters und trotz Sarahs Unfruchtbarkeit und Alter noch
einen Sohn schenken würde (Röm 4,18).
Abraham gewichtete das Wort Gottes, die Verheissung, stärker als die offensichtlichen, natür-
lichen Gegebenheiten (Röm 4,19-21).
Abraham hatte eine Beziehung zu Gott, die wir mit derjenigen eines kleinen Kindes zum
Vater vergleichen könnte. Er vertraute "naiv" seinem himmlischen Vater, der es absolut gut
mit Abraham meint, auch das Unmögliche tun kann und niemals lügt, sondern alles, was Er
versprochen hat, auch wirklich erfüllt. Dieser Glaube, der eine solche Beziehung impliziert,
wurde dem Abraham zur Gerechtigkeit gerechnet (Röm 4,22).
Wenn wir ebenfalls durch den Glauben Gottes Gerechtigkeit erleben (Röm 4,23-25), sollte
eigentlich auch unser Glaube auf eine "abrahamitische" Gottesbeziehung schliessen lassen.
Eine solche Beziehung zeigt sich im kindlichen Vertrauen zu Gott, das sich in der vertrauens-
vollen Hingabe zeigt.
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Merkblatt

Einleitung
Abraham war nicht nur der Glaubensheld, sondern auch ein Versager. Er war sogar ein Wiederho-
lungstäter. Trotzdem stand ihm Gott auch mitten in seinem Versagen bei. Warum? Heute wollen wir
diesem Geheimnis auf die Spur kommen.

1. Abrahams Versagen
1.1Abrahams erstes Versagen  (1 Mose 12,11-13)

=> müssen wir zuerst einmal über seinen Glaubensmut staunen
=> Denn diese Begebenheit illustriert anschaulich, dass die Fremden und Reisenden
zur Zeit Abrahams keinerlei Sicherheiten hatten.

1.2 Abrahams zweites Versagen: Abraham als Wiederholungstäter (1 Mose 20,1-2)
=> Diese Begebenheit zeigt uns anschaulich, dass Abraham kein Naturtalent war in
Sachen "Glauben".
=> Schwachstelle von Abraham

1.3 Ursache für Abrahams Versagen: Abrahams ängstlicher Vorsatz 
(1 Mose 20,13; 2 Tim 1,12)
=> In diesem Glaubenswagnis mit Gott hielt sich Abraham an einem Strohhalm fest.
Dieser Strohhalm war eine Halbwahrheit;
=> Doch halten wir uns manchmal nicht selber an Strohhalmen fest, an Sicherheiten,
die eigentlich lächerlich sind?
=> Wir können Abrahams Situation auch mit einem Menschen vergleichen, der vom
10m-Sprungbrett springen will, sich aber dabei an einem 5m-Seil hält.

2. Gottes Schutz: mitten in Abrahams Versagen (1 Mose 12,17; 20,17-18)
=> Doch Gott war grösser als Abrahams Versagen.

2.1 Petrus, Judas: Worin unterscheidet sich Petrus' Versagen von dem des Judas? - In

der Liebe! (Joh 21,15-17; 12,6; Mt 6,24)��
=> Petrus liebte Jesus wirklich und aufrichtig (Joh 21,15-17),
=> Doch Judas liebte noch etwas anderes, nämlich Geld (Joh 12,6).
=> So kam es bei Judas zu einem ganz anderen Versagen, als im Leben von Petrus.
Die Liebe zu Jesus machte den Unterschied.

2.2 Gott achtet auf die Liebe: Abraham liebte Gott mehr als sein Liebstes (1 Mose 22,2)
=> Gott schaute nicht auf die Fehler Abrahams, sondern auf seine Liebe zu Ihm!
=> Wir sollen uns nicht auf die "Fehler-Vermeidung" konzentrieren, sondern auf die
ehrliche Liebe zu Jesus Christus!
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Überleitung
Obwohl unsere Liebe zu Gott über unser Versagen triumphiert, dürfen wir unser Versagen nicht ver-
harmlosen.

3. Versagen hat Konsequenzen: Unser Versagen hat oft Konsequenzen
=> Obwohl David im Ehebruch mit Batseba versagte (2 Sam 11,4), liess Gott ihn nicht fallen. Doch
sein Versagen hatte Konsequenzen (2 Sam 12,10-14).
=> Hagar wurde der Sarah und dem Abraham somit zur Versuchung, Gottes Verheissung auf
menschliche Art und Weise "nachzuhelfen".
=> Gott nimmt die uns diese Konsequenzen nicht einfach weg, aber Er vergibt uns und geht mit
uns weiter Seinen Weg.
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Die Liebe macht den Unterschied
Predigtreihe: Der Gott Abrahams
Thema: Das Versagen Abrahams

Lesung: 1 Mose 20,13

Die Liebe zu Gott wiegt schwerer als unsere Fehler!

Einleitung
Abraham war nicht nur der Glaubensheld, sondern auch ein Versager. Er war sogar ein Wie-
derholungstäter. Trotzdem stand ihm Gott auch mitten in seinem Versagen bei. Warum? Heute
wollen wir diesem Geheimnis auf die Spur kommen.

1. Abrahams Versagen

1.1 Abrahams erstes Versagen (1 Mose 12,11-13)

1 Mose 12,11-13: Und es geschah, als er nahe daran war, nach Ägypten hineinzukommen, sagte er zu seiner

Frau Sarai: Siehe doch, ich weiss, dass du eine Frau von schönem Aussehen bist; und es wird geschehen, wenn

die Ägypter dich sehen, werden sie sagen: Sie ist seine Frau. Dann werden sie mich erschlagen und dich leben

lassen. Sage doch, du seist meine Schwester, damit es mir gut geht um deinetwillen und meine Seele deinetwegen

am Leben bleibt!

Abraham war noch nicht lange im verheissenen Land, als bereits eine Hungersnot ausbrach.
So musste er nach Ägypten flüchten. Abrahams Frau, Sarah, war von "schönem Aussehen"
und er fürchtete sich, dass man ihn töten würde, um ihm seine Frau wegzunehmen (1 Mose
12,11-12). Deshalb verlegte sich Abraham auf eine List. Er wies seine Frau an, sich als seine
Schwester auszugeben (1 Mose 12,13).
Abraham verhält sich in dieser Situation nicht wie ein Glaubensheld. Bevor wir ihm aber
unrecht tun und ihn vorschnell verurteilen, müssen wir zuerst einmal über seinen Glau-
bensmut staunen. Denn diese Begebenheit illustriert anschaulich, dass die Fremden und
Reisenden zur Zeit Abrahams keinerlei Sicherheiten hatten. Und Abraham wagte es doch,
Gottes Ruf nachzukommen und ging dieses Risiko ein.
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1.2 Abrahams zweites Versagen: Abraham als Wiederholungstäter 
(1 Mose 20,1-2)

1 Mose 20,1-2: Und Abraham brach von dort auf ins Land des Südens und wohnte zwischen Kadesch und Schur.

Als er sich in Gerar als Fremder aufhielt, sagte Abraham von seiner Frau Sara: Sie ist meine Schwester. Da

sandte Abimelech, der König von Gerar, hin und liess Sara holen.

Abraham begegnet uns in dieser Geschichte als Wiederholungstäter. Er begeht den genau glei-
chen Fehler in einer ähnlichen Situation von Neuem.

Diese Begebenheit zeigt uns anschaulich, dass Abraham kein Naturtalent war in Sachen
"Glauben". Er war ein Mensch wie wir. Er hatte inzwischen zwar schon einiges mit Gott
erlebt, doch das schützte ihn offensichtlich nicht davor, den genau gleichen Fehler wieder zu
machen.
Wir erkennen hier eine Schwachstelle von Abraham. Sie wird in der Bibel sehr ehrlich und
keineswegs beschönigend wiedergegeben. Gott machte mit einem fehlbaren Abraham
Geschichte. Er machte mit einem fehlbaren Petrus Geschichte. Und er macht auch mit Dir
Geschichte, trotz Deinen Fehlern.

1.3 Ursache für Abrahams Versagen: Abrahams ängstlicher Vorsatz 
(1 Mose 20,13; 2 Tim 1,12)

1 Mose 20,13: Und es geschah, als Gott mich aus meines Vaters Haus [ziehen und] umherirren liess, da sagte

ich zu ihr: Das sei deine Gefälligkeit, die du mir erweisen mögest: An jedem Ort, wohin wir kommen, sage von

mir: Er ist mein Bruder!

2 Tim 1,12: Um dieser Ursache willen leide ich dies auch; aber ich schäme mich nicht, denn ich weiss, wem ich

geglaubt habe, und bin überzeugt, dass er mächtig ist, mein anvertrautes Gut bis auf jenen Tag zu bewahren.

Abrahams Versagen hat eine Ursache. Abraham selber erklärt diese Ursache, so dass wir uns
nicht auf Annahmen beschränken müssen.
1. Ursache: Gottes Ruf an Abraham war ein enormes Wagnis. Abraham selber bezeichnet
seinen Weg in der Nachfolge Gottes als "umherirren". Das impliziert eine gewisse Hilflosig-
keit, der ein Reisender in jener Zeit durchaus ausgesetzt war, und eine Führung von Gott, die
nicht immer einfach für Abraham gewesen war. Das musste Abrahams ganze Existenz zu
einem Glaubenswagnis machen.
2. Ursache: In diesem Glaubenswagnis mit Gott hielt sich Abraham an einem Strohhalm
fest. Dieser Strohhalm war eine Halbwahrheit; dass nämlich Sarah seine Schwester sei.
(Da seine Frau zugleich seine Halbschwester war, war das nur halb gelogen. Doch auch eine
Halblüge ist eine ganze Lüge.) Dieser Strohhalm hätte Abraham keineswegs gebraucht. Wenn
Gott Abrahams Frau in den Harems vom Pharao und und Abimelech bewahren konnte, so
hätte Er auch ganz gewiss den Abraham bewahren können.
Doch für uns heute ist es natürlich einfach, über Abraham zu Gericht zu sitzen. Doch halten
wir uns manchmal nicht selber an Strohhalmen fest, an Sicherheiten, die eigentlich
lächerlich sind?
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Illustration: Wir können Abrahams Situation auch mit einem Menschen vergleichen, der
vom 10m-Sprungbrett springen will, sich aber dabei an einem 5m-Seil hält. In der Mitte
seines Sprunges wird er sich seine Hände und Arme durch die Reibung des Seiles verletzen,
ohne aber wirklichen und dauerhaften Halt zu finden. Die Zuschauer werden sich erstaunt fra-
gen, weshalb er denn überhaupt gesprungen ist. Genauso lächerlich sind auch die Absicherun-
gen von Christen. Wieso wollen sie sich überhaupt absichern, da sie ihr Leben doch ganz Gott
anvertraut haben (2 Tim 1,12)? Dies ist inkonsequent, aber leider auch schlicht menschlich.

2. Gottes Schutz: mitten in Abrahams Versagen (1 Mose 12,17; 20,17-18)

1 Mose 12,17: Der HERR aber schlug den Pharao und sein Haus mit grossen Plagen um Sarais willen, der Frau

Abrams.

1 Mose 20,17-18: Und Abraham betete zu Gott; und Gott heilte Abimelech und seine Frau und seine Mägde, so

dass sie [wieder Kinder] gebaren. Denn der HERR hatte jeden Mutterleib dem Haus Abimelech vollständig ver-

schlossen um Saras willen, der Frau Abrahams.

Gott ist grösser als Abrahams Versagen. Er bewahrte Abrahams Frau (1 Mose 12,17;
20,17-18), obwohl Abraham in offensichtlichem Unglauben gehandelt hatte und an der
schwierigen Situation selber Schuld war. Das ist für uns vielleicht fast unwahrscheinlich.
Hatte Abraham nicht völlig versagt und damit Gottes Strafe verdient? Vielleicht schon. Doch
Gott war grösser als Abrahams Versagen.

2.1 Petrus, Judas: Worin unterscheidet sich Petrus' Versagen von dem des
Judas? - In der Liebe! (Joh 21,15-17; 12,6; Mt 6,24)

Joh 21,15-17: Als sie nun gefrühstückt hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, [Sohn] des Johannes, liebst

du mich mehr als diese? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weisst, dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Weide

meine Lämmer! Wiederum spricht er zum zweiten Mal zu ihm: Simon, [Sohn] des Johannes, liebst du mich? Er

spricht zu ihm: Ja, Herr, du weisst, dass ich dich lieb habe. Spricht er zu ihm: Hüte meine Schafe! Er spricht zum

dritten Mal zu ihm: Simon, [Sohn] des Johannes, hast du mich lieb? Petrus wurde traurig, dass er zum dritten

Mal zu ihm sagte: Hast du mich lieb? und sprach zu ihm: Herr, du weisst alles; du erkennst, dass ich dich lieb
habe. Jesus spricht zu ihm: Weide meine Schafe!

Joh 12,6: Er sagte dies aber nicht, weil er für die Armen besorgt war, sondern weil er ein Dieb war und die

Kasse hatte und beiseiteschaffte, was eingelegt wurde.

Mt 6,24: Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben,

oder er wird einem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.

Gott war nicht nur grösser als Abrahams Versagen, Er war auch grösser als Petrus' Versagen.
War Er auch grösser als Judas' Versagen? Die Geschichte von Judas endete doch ganz anders
als die Geschichte von Petrus. Warum?

Petrus liebte Jesus wirklich und aufrichtig (Joh 21,15-17), doch versagte in seiner Verleug-
nung total. Judas hat Jesus wahrscheinlich auch geliebt, sonst wäre er Ihm schwerlich drei
Jahre lang nachgefolgt. Doch Judas liebte noch etwas anderes, nämlich Geld (Joh 12,6).
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Niemand aber kann auf die Dauer zwei Herren dienen (Mt 6,24), auch Judas konnte das nicht.
Und die Liebe zu Jesus erlosch in seinem Leben. So kam es bei Judas zu einem ganz ande-
ren Versagen, als im Leben von Petrus. Die Liebe zu Jesus machte den Unterschied.

2.2 Gott achtet auf die Liebe: Abraham liebte Gott mehr als sein Liebstes (1
Mose 22,2)

1 Mose 22,2: Und er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen einzigen, den du liebhast, den Isaak, und ziehe hin in

das Land Morija, und opfere ihn dort als Brandopfer auf einem der Berge, den ich dir nennen werde!

Ich bin überzeugt, dass wir auch das Versagen Abrahams nur dann richtig einordnen können,
wenn wir bedenken, dass Abraham trotz seiner Versagen Gott mehr liebte, als das Liebste in
seinem Leben, nämlich den von Gott verheissenen Sohn Isaak (vgl. 1 Mose 22,2). Dieses Fak-
tum rückt diese zwei "Versagergeschichten" in ein anderes Licht. Gott schaute nicht auf die
Fehler Abrahams, sondern auf seine Liebe zu Ihm!
Deshalb dürfen wir uns entspannen. Wir sollen uns nicht auf die "Fehler-Vermeidung"
konzentrieren, sondern auf die ehrliche Liebe zu Jesus Christus!

Überleitung
Obwohl unsere Liebe zu Gott über unser Versagen triumphiert, dürfen wir unser Versagen
nicht verharmlosen.

3. Versagen hat Konsequenzen: Unser Versagen hat oft Konsequenzen

Obwohl David im Ehebruch mit Batseba versagte (2 Sam 11,4), liess Gott ihn nicht fal-
len. Doch sein Versagen hatte Konsequenzen (2 Sam 12,10-14).
Bei Abraham sehen wir keine direkten Konsequenzen aus seinem Versagen, oder doch? Indi-
rekt hatte Abrahams Versagen tatsächlich Konsequenzen. Er bekam in Ägypten vom Pharao
als vermeintlicher Bruder von Sarah nämlich einen grossen Reichtum, unter anderem auch
ägyptische Mägde (1 Mose 12,16). Eine solche Magd, Hagar, wurde dann zur Ersatzmutter
für Sarah (1 Mose 16,1-3). Hagar wurde der Sarah und dem Abraham somit zur Versu-
chung, Gottes Verheissung auf menschliche Art und Weise "nachzuhelfen".
Auch unsere Versagen können durchaus Folgen und Konsequenzen haben. Gott nimmt die
uns diese Konsequenzen nicht einfach weg, aber Er vergibt uns und geht mit uns weiter
Seinen Weg.

2 Sam 11,4: Da sandte David Boten hin und liess sie holen. Und sie kam zu ihm, und er lag bei ihr. Sie hatte sich
aber [gerade] gereinigt von ihrer Unreinheit. Und sie kehrte in ihr Haus zurück.
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2 Sam 12,10-14: Nun denn, so soll das Schwert von deinem Haus auf ewig nicht weichen, dafür dass du mich
verachtet und die Frau Urias, des Hetiters, genommen hast, damit sie deine Frau sei. So spricht der HERR: Sie-
he, ich lasse aus deinem eigenen Haus Unglück über dich erstehen und nehme deine Frauen vor deinen Augen
weg und gebe sie deinem Nächsten, dass er bei deinen Frauen liegt vor den Augen dieser Sonne! Denn du, du
hast es im Verborgenen getan; ich aber, ich werde dies tun vor ganz Israel und vor der Sonne! Da sagte David zu
Nathan: Ich habe gegen den HERRN gesündigt. Und Nathan sagte zu David: So hat auch der HERR deine
Sünde hinweggetan, du wirst nicht sterben. Nur weil du den Feinden des HERRN durch diese Sache Anlass zur
Lästerung gegeben hast, muss auch der Sohn, der dir geboren ist, sterben.
1 Mose 12,16: Und er tat Abram Gutes um ihretwillen; und er bekam Schafe und Rinder und Esel, Knechte und
Mägde, Eselinnen und Kamele.
1 Mose 16,1-3: Und Sarai, Abrams Frau, gebar ihm keine [Kinder]. Sie hatte aber eine ägyptische Magd, deren
Name war Hagar. Und Sarai sagte zu Abram: Siehe doch, der HERR hat mich verschlossen, dass ich nicht gebä-
re. Geh doch zu meiner Magd ein! Vielleicht werde ich aus ihr erbaut werden. Und Abram hörte auf Sarais Stim-
me. Da nahm Sarai, Abrams Frau, ihre Magd, die Ägypterin Hagar, nachdem Abram zehn Jahre im Land Kanaan
gewohnt hatte, und gab sie Abram, ihrem Mann, ihm zur Frau.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Geplante Ruhe für Jesus und seine Jünger: Plane Ruhezeiten ein. (Mk 6,31.32-33)
 => hörte durch die Jünger des Johannes des Täufers von dessen Hinrichtung (Mt 14,12-13)
 => Apostel kamen freudig von ihrer "ersten Missionserfahrungen" zurück. (Mk 6,31)
 => Die Planung von Ruhezeiten ist ein wichtiger Schritt, zur Ruhe zu kommen.

2. Menschen waren die Leidenschaft von Jesus: Die Leidenschaft erfüllt durch Gottes Geist auch
 unser Leben. (Mk 6,34)
 => Eine für uns ungeahnte Leidenschaft und Barmherzigkeit brach sich im Herzen von Jesus
  Bahn und trieb ihn dazu, seine "Ferientage" zu verschieben - oder zu streichen.
 => Liebe lässt uns unsere Mitmenschen anders sehen. Das beweist immer wieder aufs Neue die
  Mutterliebe.
 => Doch manchmal stösst auch die Mutterliebe an Grenzen. Dann dürfen wir uns zu Jesus
  Christus wenden und ihn bitten, uns wieder neu mit seiner Liebe zu erfüllen. Die Bibel fordert
  uns auf, uns mit dem Heiligen Geist erfüllen zu lassen. Eph 5,18-20

3. Aus Wenigem macht Jesus die Fülle: Verschenke deine Gaben an Jesus. (Mk 6,35-44)
 => Johannes-Evangelium (Joh 6,5-9)
 => Als Erstes stellte er dem Philippus eine Frage.
 => Andreas informierte Jesus über einen kleinen Jungen
 => Als jener Knabe abends nach Hause zurückgekehrt war, konnte er seiner Mutter erzählen,
  dass ihr Z'nüni für ca. 10'000 Menschen (es wurden ja nur die Männer gezählt/Mk 6,44)
  gereicht hatte.
 => Wenn wir nach den Prinzipien fragen, die hinter diesem Wunder sichtbar werden, können wir
  mit Recht festhalten: Wenn wir das, was wir haben, Jesus schenken, kann er Grosses daraus
  machen!
 => 1. Wir dürfen unser Besitz, ja unser ganzes Leben, aus den Händen geben im Vertrauen, dass
  Jesus etwas Gutes daraus macht.
 => 2. Wir dürfen Situationen, die uns hoffnungslos überfordern, getrost Jesus anvertrauen 
  (natürlich auch diejenigen, die uns nicht überfordern). Perfektionismus kann sich auch in 
  solchen Fällen als Falle erweisen und uns bis zur Untätigkeit einschüchtern.
 => 3. Wir dürfen mit einer Christus-Manifestation rechnen.
 => Wir können als Kernaussage also festhalten: Wenn wir das, was wir haben, Jesus schenken,
  macht er auch aus lächerlich-kleinen Gaben und Begabungen etwas Grosses. Wir treten dabei
  die Regie an Jesus ab und dürfen auf eine Christus-Manifestation hoffen.
 => Faustregel: Wenn du total überfordert bist und nicht mehr ein noch aus weist, dann fang damit
  an, auf das zu schauen, was du "hast". "Gehe hin und sehe nach!" (Mk 6,38)
 => Vorsichtstafel: Wenn wir unser Potenzial Jesus aushändigen, wird er es an andere Menschen
  verschenken. Doch du brauchst dich nicht zu fürchten: Es wird am Schluss viel mehr für dich
  herausschauen, als du je verschenkt hast.

   3.1 Unsere bruchstückhafte Erziehung kann in den Händen von Jesus Grosses 
    bewirken.
    => Wir müssen und dürfen aber noch weitergehen. Das Beste, was eine Mutter für ihr
     Kind tun kann, ist sie Jesus Christus anzuvertrauen. Unter "anvertrauen" verstehe
     ich mehr als um den Segen Gottes zu bitten. Ich verstehe darunter, dass wir
     unsere Kinder Jesus "zur Verfügung stellen".
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Ein unmöglicher Auftrag

Thema: Speisung der Fünftausend

 Wenn wir das, was wir haben, Jesus anvertrauen, macht er etwas Grosses daraus.

1. Geplante Ruhe für Jesus und seine Jünger: Plane Ruhezeiten ein. 
(Mk 6,31.32-33)

Mk 6,31: Und er sprach zu ihnen: Kommt, ihr selbst allein, an einen öden Ort und ruht ein wenig aus! Denn

derer, die kamen und gingen, waren viele, und sie fanden nicht einmal Zeit, um zu essen.

Mk 6,32-33: Und sie fuhren in einem Schiff allein an einen öden Ort; und viele sahen sie wegfahren und

erkannten sie und liefen zu Fuss von allen Städten dorthin zusammen und kamen ihnen zuvor.

Jesus wollte sich mit seinen Jüngern eigentlich zurückziehen. Dieser Rückzug hatte
verschiedene Motive:
1. Jesus hörte durch die Jünger des Johannes des Täufers von dessen Hinrichtung. Diese
Nachricht musste Jesus tief getroffen haben. Er wollte sich darum zurückziehen (Mt
14,12-13).
2. Die Apostel kamen freudig von ihrer "ersten Missionserfahrungen" unter dem Patronat von
Jesus Christus zurück. Sie waren begeistert und wahrscheinlich auch etwas erschöpft. Jesus
wollte seine Jünger nun ganzheitlich zur Ruhe führen, was aber im stressigen Umfeld von
Jesus nicht ganz einfach war (Mk 6,31).

Aus der geplanten Ruhe wurde dann aber doch nichts (Mk 6,32-33). Doch sie war immerhin
geplant.
Die Planung von Ruhezeiten ist ein wichtiger Schritt, zur Ruhe zu kommen. Besser wir
können nicht alle geplanten Ruhezeiten einhalten und müssen manchmal kurzfristig
umdisponieren, als dass wir gar keine Ruhezeiten einplanen!

����Β	������Und seine Jünger kamen herbei, hoben den Leib auf und begruben ihn. Und sie kamen und verkün-
deten es Jesus. Und als Jesus es hörte, zog er sich von dort in einem Schiff abseits an einen öden Ort zurück.
Und als die Volksmengen es hörten, folgten sie ihm zu Fuss aus den Städten.
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2. Menschen waren die Leidenschaft von Jesus: Die Leidenschaft erfüllt
durch Gottes Geist auch unser Leben. (Mk 6,34)

Mk 6,34: Und als Jesus aus (dem Boot) trat, sah er eine grosse Volksmenge und wurde innerlich bewegt über sie;

denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. Und er fing an, sie vieles zu lehren.

Was war es denn, das Jesus veranlasste, die für ihn wie auch für seine Apostel geplante Ruhe
zu stornieren?
Es waren Menschen. Menschen, die keinen Hirten hatten (Mk 6,34). Suchende Menschen, die
noch keinen Frieden im Herzen hatten. Jesus kannte ihre Herzen und ihre Gedanken. Er
kannte ihre bohrenden Fragen und unstetes Suchen. Solche Menschen bewegten das Herz des
göttlichen Menschenhirten zutiefst. Ihre Nöte schienen ihn innerlich zu erschüttern. Eine für
uns ungeahnte Leidenschaft und Barmherzigkeit brach sich im Herzen von Jesus Bahn und
trieb ihn dazu, seine "Ferientage" zu verschieben - oder zu streichen.

Liebe lässt uns unsere Mitmenschen anders sehen. Das beweist immer wieder aufs Neue die
Mutterliebe. Eine Mutter sieht ihr Kind in einem anderen Licht, weil sie es liebt. Sie lässt sich
von dem aufblusternden Getue der Kinder nicht täuschen und sieht ihre Bedürfnisse und
Schwachheiten. Sie sieht und erkennt ihre Einzigartigkeit.
Doch manchmal stösst auch die Mutterliebe an Grenzen. Dann dürfen wir uns zu Jesus
Christus wenden und ihn bitten, uns wieder neu mit seiner Liebe zu erfüllen. Die Bibel fordert
uns auf, uns mit dem Heiligen Geist erfüllen zu lassen. Dieser Heilige Geist ist die Liebe
Gottes in Person. Wenn er unser Leben erfüllt, dürfen wir als Beschenkte seine Liebe weiter
schenken.
Doch die Erfüllung mit dem Heiligen Geist braucht eine "Tankstelle". Die Erfüllung braucht
Zeit. Nach Eph 5,18-20 spielen bei der Erfüllung mit dem Heiligen Geist Lobpreis und
Dankbarkeit eine grosse Rolle. Wir sollen uns im "Lobpreisen" anspornen. Es soll eine
Gottesdienst-Sprache werden, sich als Gottesdienst-Kultur etablieren. Ebenso auch die
Dankbarkeit.

)���<	������Und berauscht euch nicht mit Wein, worin Ausschweifung ist, sondern werdet voll Geist, indem ihr
zueinander in Psalmen und Lobliedern und geistlichen Liedern redet und dem Herrn mit eurem Herzen singt und
spielt. Sagt allezeit für alles dem Gott und Vater Dank im Namen unseres Herrn Jesus Christus!
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3. Aus Wenigem macht Jesus die Fülle: Verschenke deine Gaben an Jesus.
(Mk 6,35-44)

Mk 6,35-44: Und als es schon spät am Tag war, traten seine Jünger zu ihm und sagen: Der Ort ist öde, und es ist

schon spät am Tag; entlass sie, damit sie auf die umliegenden Höfe und in die Dörfer gehen und sich etwas zu

essen kaufen! Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Gebt ihr ihnen zu essen! Und sie sagen zu ihm: Sollen

wir hingehen und für zweihundert Denare Brot kaufen und ihnen zu essen geben? Er aber spricht zu ihnen:

Wieviel Brote habt ihr? Geht hin, seht nach! Und als sie es festgestellt hatten, sagen sie: Fünf, und zwei Fische.

Und er befahl ihnen, dass sie sich alle nach Tischgemeinschaften auf dem grünen Grase lagerten. Und sie

lagerten sich in Gruppen zu je hundert und je fünfzig. Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, blickte

auf zum Himmel, dankte und brach die Brote und gab sie den Jüngern, damit sie ihnen vorlegten; und die zwei

Fische teilte er unter alle. Und sie assen alle und wurden gesättigt. Und sie hoben auf an Brocken zwölf

Handkörbe voll und von den Fischen. Und es waren derer, die die Brote gegessen hatten, fünftausend Männer.

Jesus widmete sich also diesen Menschen ohne Hirten. Er lehrte sie. Dass er sich dabei als ihr
Hirte verstand, zeigt seine Reaktion, als ihm gesagt wurde, er solle die Menschen
wegschicken, damit sie sich verköstigen könnten. Der Hirt Jesus sah keinen Grund, auf diese
Aufforderung einzugehen. Er wandte sich an die Apostel - schliesslich sollten sie die
zukünftigen geistlichen Hirten der Gemeinde Gottes sein. Jesus forderte sie heraus mit einer
Aufgabe, die ihr Denkvermögen in jeder Weise bei Weitem überstieg.
Das Johannes-Evangelium gibt uns detaillierte Auskunft über das Vorgehen von Jesus und die
Reaktionen seiner Jünger (Joh 6,5-9). Als Erstes stellte er dem Philippus eine Frage.
Vielleicht war Philippus so eine Art Manager oder so. Auf jeden Fall hatte sich Philippus mit
der Frage von Jesus zu befassen, woher man denn Brote für die Volksmenge kaufen könnte.
Philippus machte eine schnelle Rechnung und präsentierte dem Herrn Jesus sein Resultat:
"Unmöglich! Da würden nicht einmal 200 Tageslöhne reichen, um diese Menschenmenge
auch nur annähernd zu versorgen!"
Da meldete sich Andreas zu Wort. Er informierte Jesus über einen kleinen Jungen, der fünf
Brote und zwei Fische hatte. Doch auch er fügt selbstverständlich hinzu, dass das ja eigentlich
Nichts sei.

Doch dieses Wenige, das der eine Knabe hatte, genügte Jesus durchaus für die Speisung des
ganzen Volkes! Als jener Knabe abends nach Hause zurückgekehrt war, konnte er seiner
Mutter erzählen, dass ihr Z'nüni für ca. 10'000 Menschen (es wurden ja nur die Männer
gezählt/Mk 6,44) gereicht hatte.
Was, liebe Mutter, wird wohl dein Kind eines Tages bewirken? Wird es ein bekannter
Professor werden oder als Kaufmann eine steile Karriere antreten? Vielleicht. Doch das
Grösste das deinem Kind widerfahren kann, ist eine Christus-Manifestation in seinem Leben.
Wenn dein Kind es zulässt, dass es das, was du ihm mit auf den Weg gegeben hast, Jesus
anvertraut, kann daraus Grosses werden - ein Segen für viele Menschen.

Wenn wir nach den Prinzipien fragen, die hinter diesem Wunder sichtbar werden, können wir
mit Recht festhalten: Wenn wir das, was wir haben, Jesus schenken, kann er Grosses daraus
machen!
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Wie gehen wir aber jetzt praktisch mit dieser Wahrheit um?
1. Wir dürfen unser Besitz, ja unser ganzes Leben, aus den Händen geben im Vertrauen, dass
Jesus etwas Gutes daraus macht.
2. Wir dürfen Situationen, die uns hoffnungslos überfordern, getrost Jesus anvertrauen
(natürlich auch diejenigen, die uns nicht überfordern). Perfektionismus kann sich auch in
solchen Fällen als Falle erweisen und uns bis zur Untätigkeit einschüchtern.
3. Wir dürfen mit einer Christus-Manifestation rechnen.

Alles klar? Wir können als Kernaussage also festhalten: Wenn wir das, was wir haben, Jesus
schenken, macht er auch aus lächerlich-kleinen Gaben und Begabungen etwas Grosses. Wir
treten dabei die Regie an Jesus ab und dürfen auf eine Christus-Manifestation hoffen.
Zu dieser Kernaussage dürfen wir noch eine Faustregel hinzufügen: Wenn du total überfordert
bist und nicht mehr ein noch aus weist, dann fang damit an, auf das zu schauen, was du
"hast". "Gehe hin und sehe nach!" (Mk 6,38) Wenn es auch noch so klein und wenig ist,
denke daran: In den Händen von Jesus ist dieses Kleine und Wenige ein grosses Potenzial!
Zuletzt nun sollten wir vielleicht noch eine Vorsichtstafel aufstellen: Wenn wir unser
Potenzial Jesus aushändigen, wird er es an andere Menschen verschenken. Doch du brauchst
dich nicht zu fürchten: Es wird am Schluss viel mehr für dich herausschauen, als du je
verschenkt hast.

,���
	<�Η��Als nun Jesus die Augen aufhob und sah, dass eine grosse Volksmenge zu ihm kommt, spricht er zu
Philippus: Woher sollen wir Brote kaufen, dass diese essen? Dies sagte er aber, um ihn zu prüfen; denn er selbst
wusste, was er tun wollte. Philippus antwortete ihm: Für zweihundert Denare Brote reichen nicht für sie hin, dass
jeder [auch nur] ein wenig bekomme. Einer von seinen Jüngern, Andreas, der Bruder des Simon Petrus, spricht
zu ihm: Es ist ein kleiner Knabe hier, der fünf Gerstenbrote und zwei Fische hat. Aber was ist dies unter so viele?

3.1 Unsere bruchstückhafte Erziehung kann in den Händen von Jesus
Grosses bewirken.

Werden wir nun noch etwas konkreter an diesem Muttertag-Gottesdienst. Hier darf ich nun
unseren Müttern ein Trostwort mitgeben.

Liebe Mutter. Ich weiss, dass du deine Erziehung manchmal eher als "Erziehungsversuche"
verstehst. Manchmal bist du am Rande deiner Kräfte. Manchmal bist du dir einmal mehr
bewusst, dass du überreagiert und nicht als weise Mutter gehandelt hast. Manchmal fragst du
dich, ob deine Erziehung genügend ist.
Liebe Mutter. Ich darf dir im Namen von Jesus Christus zusprechen, dass deine Erziehung
genügt, wenn du sie nur in die Hände von Jesus Christus anvertraust. Er kann aus deinen
"Bruchstücken" Grosses vollbringen.

Wir müssen und dürfen aber noch weitergehen. Das Beste, was eine Mutter für ihr Kind tun
kann, ist sie Jesus Christus anzuvertrauen. Unter "anvertrauen" verstehe ich mehr als um den
Segen Gottes zu bitten. Ich verstehe darunter, dass wir unsere Kinder Jesus "zur Verfügung
stellen".
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Die Auferstehung von Jesus Christus ist Geschichte.
 Wir können darüber debattieren oder den Auferstandenen erleben.

2. Die Nazarener meinten, Jesus Christus besser zu kennen und verkannten ihn. 
 Wir stehen in der gleichen Gefahr.

3. Wer Jesus Christus erleben will, muss sich auf eine Entdeckungsreise begeben.
 Mein Zeugnis.

4. Die Auferstehungskraft von Jesus Christus ist kein Placebo-Effekt.
 Sie verändert den Charakter des Christen.

5. Wir erleben Jesus Christus unserem Glauben gemäss.
 Jesus kann heute noch erlebt werden.
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Auferstehungskraft erleben

Thema: Jesus Christus erleben
Anlass: Predigt für ERF

 Wir brauchen nicht über die Auferstehung von Jesus Christus zu debattieren. Wir können sie erleben!

1. Die Auferstehung von Jesus Christus ist Geschichte. 
Wir können darüber debattieren oder den Auferstandenen erleben.

Da lag er nun regungslos am Boden - tot. Nur wenige weinten um ihn. Es war nicht
ungefährlich, seine Trauer um ihn öffentlich zum Ausdruck zu bringen. Hielten ihn doch
manche für einen gefährlichen, falschen Propheten. Es machte ganz den Anschein, als ob sie
auch nach seinem Tod immer noch Angst vor ihm hätten. Ein riesiger Stein musste das Grab
abdecken und bewaffnete Soldaten den Stein und das Grab bewachen. Was war nur los?
Warum diese Angst? War nicht alles Leben aus ihm erloschen?
Doch dann kam der Tag X. Der Tag, der schon Jahrhunderte zuvor prophezeit wurde in zum
Teil geheimnisvollen Versen des Alten Testaments. Ich zitiere aus einer solchen Prophetie. Sie
wurde lange vor dem Jahre 0 niedergeschrieben und prophezeit Opfertod und Auferstehung
von Jesus Christus: “Weil er sein Leben als Opfer für die Schuld der anderen dahingab, wird
er wieder zum Leben erweckt...” (Jes 53,10a)
Ein geheimnisvoller Tag. - Der Stein musste weichen, die Soldaten sanken in Ohnmacht und
der Leichnam erwachte zu neuem Leben - Jesus Christus ist auferstanden - das Grab ist leer!
So ist es in biblischen Berichten nachzulesen.

Heute, 2000 Jahre später, sind  das Grab, der Stein und die Soldaten Geschichte. – Die
Auferstehung von Jesus Christus konnte nicht verhindert werden, aber viele haben den
Versuch unternommen, zumindest die Auferstehungsgeschichte zu verhindern. Wenn wir
diese Verhinderungsversuche und Spöttereien zusammenfassen würden, ergäbe das eine
lange, interessante Liste. Doch der christliche Glaube an die Auferstehung von Jesus Christus
wurde dadurch nicht ausgelöscht. - Eigentlich erstaunlich, denn wer kann denn schon ein
solches Wunder begreifen? Ich auf jeden Fall nicht. Trotzdem glaube ich daran. Warum?

Einerseits erachte ich den biblischen Bericht der Auferstehung als durchaus authentisch und
vertrauenswürdig. Andererseits beinhaltet die Lehre der Auferstehung von Jesus Christus eine
einfache und doch sensationelle Tatsache: Wenn er auferstanden ist, dann lebt er. Wenn er
aber lebt, dann sollte ich ihn durch Gottes Geist erleben können, denn genau das hat er seinen
Jüngern ja auch versprochen (vgl. Joh 16,7).

Wir stehen somit vor der Entscheidung, ob wir über die Auferstehung von Jesus Christus
debattieren wollen oder ob wir ihn beim Wort nehmen und ihn als den Lebendigen erleben
wollen. Diese grundlegende Entscheidung wird unsere religiöse Erfahrung beeinflussen und
prägen. Eine Geschichte der Bibel illustriert dies.
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,����
	=��Aber glaubt mir, es ist gut für euch, dass ich fortgehe; denn sonst wird der Helfer nicht zu euch kom-
men. Wenn ich aber fortgehe, dann werde ich ihn zu euch senden, und er wird meine Stelle einnehmen. [GNB]

2. Die Nazarener meinten, Jesus Christus besser zu kennen und
verkannten ihn. Wir stehen in der gleichen Gefahr.

Als Jesus Christus während seines Wirkens in seine Heimatstadt Nazareth kam, konnten die
Einwohner dieses Dorfes es einfach nicht glauben, dass ihr einstiger Nachbar grosse Wunder
vollbringen soll. Sie waren offensichtlich der Meinung, dass sie Jesus besser kannten als alle
anderen - kannten sie doch seine Brüdern und Schwestern, seine Eltern und seinen Beruf. Es
ist eine Ironie der Geschichte, dass all dies dazu führte, dass die Nazarener ihren Nachbarn
verkannten. Ihr Unglaube hatte zur Folge, dass Jesus in Nazareth nicht viele Wunder tun
konnte. - Wir müssen wissen, dass sich Jesus nie aufdrängte. Wer nichts von ihm erwartete,
dem zwang er auch nichts auf. So ging ausgerechnet die Heimatstadt von Jesus Christus als
Ort in die Geschichte ein, in dem die Menschen diesem Jesus nicht viel zutrauten. Die
meisten liessen ihn vorüberziehen ohne ihn zu bitten, ihren Nöten zu begegnen und blieben
mit ihren Nöten nach seiner Abreise zurück.

Bevor wir uns aber nun über die Nazarener entrüsten oder sogar lustig machen, sollten wir
einen Blick auf uns selbst werfen. Sind wir uns eigentlich bewusst, wieviel Unheil der
Gedanke anrichten kann, dass wir Jesus kennen und nichts Neues von ihm erwarten können?
Wer meint er lebe – bildlich gesprochen – im Heimatort des Christentums, läuft Gefahr, das
revolutionär Neue von Jesus Christus zu verkennen.

Manche von uns kennen Jesus vielleicht als einen “guten Menschen”, aber nicht mehr.
Manche haben das Christentum in ihrer Kindheit möglicherweise als langweilig und steif
erlebt. Solche negativen Erfahrungen können uns hindern, uns ernsthaft zu fragen, wer denn
Jesus wirklich war und ist.
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3. Wer Jesus Christus erleben will, muss sich auf eine Entdeckungsreise
begeben. Mein Zeugnis.

Wenn wir den lebendigen Christus erleben wollen, müssen wir uns auf eine Entdeckungsreise
begeben. Wir müssen aus unseren eingefahrenen Denkmustern herauskommen. Hierzu
schlage ich Ihnen eine Übung vor. Machen Sie es sich bequem. Wir gehen miteinander auf
eine Art “Zeitreise”. Wir tauchen ein in die biblische Geschichte. Jesus Christus steht kurz vor
Nazareth und ist im Begriff, das Dorf zu betreten.

Stellen Sie sich jetzt vor, Sie seien ein Bewohner Nazareths zur Zeit von Jesus Christus. Sie
sehen Jesus mit vielen Nachfolgern in Ihr Dorf kommen. Die Jünger erzählen begeistert von
unglaublichen Wundern und Sie meinen, nicht recht zu hören. Sie sagen sich: “Jesus ist
wirklich ein feiner Kerl. Manchmal zwar etwas ungewöhnlich; doch er ist ein guter Mensch.
Aber ich verstehe gar nicht, wieso seine Jünger so begeistert von seinen Wundern sprechen.
Das ist doch mein ehemaliger Nachbar, der kann doch keine Wunder tun.”
Doch jetzt entscheiden Sie sich für einen ungewöhnlichen Schritt: Sie legen alle vorgefassten
Meinungen beiseite und sagen sich: "Wenn Jesus wirklich mehr ist als ein guter Nachbar,
dann müsste ich das doch auch erleben können!" Mit diesem Gedanken, mit dieser Haltung,
gehen Sie nun auf Jesus zu. Was wird jetzt geschehen? – Ein Wunder!

So etwas Ähnliches habe ich selber einmal erlebt. Nicht dass ich Jesus in Nazareth als
Mensch begegnet wäre, aber ich habe seine Lebenskraft persönlich erfahren.
Eigentlich hatte ich als junger Mensch das Gefühl, Jesus und das Christentum zu kennen.
Aber, was ich zu kennen meinte empfand ich als langweilig und kraftlos.
Angespornt durch grundlegende Lebensfragen begann ich im Neuen Testament zu lesen und
entdeckte einen neuen, lebendigen, kraftvollen Jesus und ein revolutionäres Christentum. Ich
entschied mich für einen - zumindest für mich - ungewöhnlichen Schritt: Ich wollte Jesus
direkt ansprechen und ihn beim Wort nehmen. Ich sagte zu ihm: "Herr Jesus Christus, wenn es
dich wirklich gibt und du auferstanden bist, dann bitte ich dich: Komm in mein Leben und
vergib mir meine Sünden." Und da geschah tatsächlich etwas. Mein schlechtes Gewissen wich
einem inneren Frieden. Ich wusste intuitiv, dass ich jetzt Frieden mit Gott geschlossen hatte.

4. Die Auferstehungskraft von Jesus Christus ist kein Placebo-Effekt.
Sie verändert den Charakter des Christen.

Ich bin überzeugt, dass Jesus Christus auferstanden ist und lebt, weil ich ihn erleben durfte.
Auch Sie können ihn erleben, weil Jesus Christus alle Menschen liebt, egal welcher Rasse
oder Geschlecht. Vielleicht sagen Sie sich jetzt aber mit einem mitleidigen Lächeln: "Ach, das
ist doch alles nur ein psychologisches Phänomen, eine Art Placebo-Effekt. Schön, wenn
dieser einfältige Heilsarmee-Pfarrer das glauben kann. Ich aber stehe mit beiden Beinen auf
dem Boden. Ich brauche Fakten."
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Natürlich kann ich Ihnen keine sichtbaren Fakten liefern als nur die Zusicherung, dass das
Leben mit Jesus Christus durchaus sichtbare Veränderungen nach sich zieht. Durch Gottes
Heiligen Geist erlebt der Mensch eine Veränderung. Er wird mit göttlicher Liebe und Kraft
beschenkt, welche er gerne weitergibt. Deshalb verändert sich sein Charakter ohne Krampf
und religiöse Zwängerei zum Positiven.

Der Glaube an Jesus Christus zieht eine lebenslange positive Veränderung unserer
Persönlichkeit nach sich. Die Auferstehungskraft von Jesus Christus belässt uns nicht, wie wir
sind. Ähnlich wie sie das Leben der Apostel und ersten Jünger von verändert hat, kann sie
auch in unserem Leben Neues bewirken. Eine bisher unbekannte, übernatürliche
Lebensqualität will sich mehr und mehr in uns und durch uns manifestieren. Sicher, sie will
zugelassen und auch gepflegt werden. Sie ist unserem Willen unterworfen, weil Jesus Christus
unsere Freiheit respektiert.

5. Wir erleben Jesus Christus unserem Glauben gemäss.
Jesus kann heute noch erlebt werden.

Kommen wir doch wieder zu den Nazarenern zur Zeit von Jesus Christus zurück. Sie sind ein
Beispiel dafür, dass der Mensch erlebt, was er glaubt. Die Nazarener erlebten wegen ihrem
Unglauben keine grossen Wunder. Viele, ja sehr viele Menschen ausserhalb von Nazareth
aber erlebten einen Jesus Christus, der grosse Wunder vollbrachte und Menschen sogar vom
Tod auferweckte.

Auch wir erleben Jesus Christus so wie wir es glauben. Wenn wir unsere Vorurteile ihm
gegenüber beiseite legen und beginnen, ihn ernst zu nehmen, dann werden wir einen
lebendigen und auferstandenen Christus erleben. Wenn wir aber an unseren Vorurteilen
festhalten, werden wir weiterhin über die Auferstehung von Jesus Christus debattieren.

Wir brauchen uns also nicht mit Vermutungen abzugeben, was die Auferstehung von Jesus
Christus betrifft. Alle Verwirrungen und Irrungen, die nicht selten von Medien lukrativ
ausgenutzt werden, können wir überwinden, wenn wir direkt zur Quelle zurückgehen. Wir
können und dürfen mit ihm sprechen. Wir dürfen zu ihm kommen, ganz so wie wir sind, ohne
Heuchelei und religiöses Getue. Wir können den auferstandenen Christus erleben.
Sie können jetzt, wo Sie diese Predigt hören, mit Jesus Christus sprechen. Sie können dies zu
Hause tun oder auf einem Spaziergang im Grünen. Sie können dies laut oder leise tun. Sie
können mit geschlossenen oder mit offenen Augen beten. Wichtig ist nur, dass Sie Jesus
Christus ernsthaft begegnen möchten. Kommen Sie so zu ihm, wie Sie gerade sind. Er will
Ihnen eine Zukunft schenken, eine Perspektive geben, über unser zeitliches Denken hinaus.
Amen.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Berufung zur Gemeinschaft und Dienst (Mk 3,13-19)
 => Es war Seine Idee (vgl. Joh 15,16), diese zwölf Apostel zu berufen (nachdem er eine Nacht
  darüber gebetet hatte; Lk 6,12-13) und es ist Seine Idee, dass wir jetzt hier in diesem
  Gottesdienst sind und auf Sein Wort hören, um Ihn nachzufolgen.
 => Mt 9,36 - 10,1 Jesus hat klare Ziele für Seine Apostel:
 => 1. Sie sollen bei Ihm sein.
 => 2. Sie sollen aus dieser Gemeinschaft heraus mit Vollmacht herausgesendet werden

   1.1 Hintergrund der Berufung: Judas, Angehörige, gegen den Geist lästernde
    (Mk 3,19-27.31-35)
    => Berufung der zwölf Apostel geschieht auf einem Hintergrund von verschiedenen
     Anti-Einstellungen gegenüber Jesus Christus und Seinem Reich.
    => 1. Judas Iskariot
    => 2. "Angehörigen" (Mk 3,20) Gut möglich, dass sich die "Angehörigen" Sorgen
     wegen dem Stress von Jesus machten (vgl. Mk 3,20). 
    => 3. "Schriftgelehrten" "Lästerung des Geistes"
    => drei Gruppen geben uns Rätsel auf:
     Judas: Wie ist es möglich, so nahe bei Jesus Christus zu leben, seine Wunder
     hautnah mitzuerleben, und ihn dann doch später zu verraten?
     Angerhörige: Wie ist es möglich, dass die Angehörigen von Jesus zum
     (vorläufigen) Schluss kommen, er sei "von Sinnen"?
     Schriftgelehrte: Wie ist es möglich, die Bibel - zur damaligen Zeit das Alte 
     Testament - so gut zu kennen und den verheissenen Christus so fundamental zu
     verkennen?
    => Was sind die Gründe für das Versagen dieser Gruppen? Liegt es an einer falschen
     Lehre, einer falschen Erziehung, einem schlechten Einfluss, einem tiefen
     Intelligenzquotient?

      1.1.1 Lästerung des Geistes: aktiver Widerstand trotz besseren Wissens
       (Mk 3,28-30)
       => Jesus geht so weit, dass er diesen Bibelgläubigen sagt, dass ihre
        "Söhne", womit ihre Jünger gemeint sind (vgl. Mt 23,15), den
        gleichen Befreiungsdienst tun (Mt 12,27; Lk 11,19)! Das kann nur
        heissen, dass es unter den Jüngern von Jesus "Söhne der
        Schriftgelehrten und Pharisäer" hatte. Reden und Handeln von
        Jesus Christus entsprachen also durchaus der Lehre der
        Schriftgelehrten und Pharisäer. Jesus konnte sogar so weit, dass er
        lehren konnte: "Alles nun, was sie (Schriftgelehrte, Pharisäer) euch
        sagen, tut und haltet", um aber sofort hinzuzufügen: "aber handelt
        nicht nach ihren Werken, denn sie sagen es und tun es nicht." 
        (Mt 23,2-3).
       => Trotzdem aber wollten die Schriftgelehrten und Pharisäer nicht in
        das Reich Gottes eingehen und versuchten auch andere daran zu
        hindern (Mt 23,13). Warum?
       => im Reich Gottes als "Selbstbedienungsladen" verkannten 
        (vgl. Mt 21,33-46)
       => "Lästerung des Geistes" geschieht gegen besseres Wissen und
        gegen die eigene Lehre und Überzeugung. Sie ist ein Verharren im
        Ungehorsam gegen Gott selbst, geht aber noch weiter indem sie
        versucht, Ihn "in üblen Ruf zu bringen, zu verleumden, zu ver-
        unglimpfen" (Bedeutung von "lästern" nach Walter Bauer). Damit
        kommt diese Sünde dem Wesen von Dämonen nahe. (Jak 2,19)
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2. Gleichnis vom Sämann (Mk 4,1-20)
 => Jesus unterscheidet im Gleichnis vom Sämann zwischen 4 Arten von Herzen:
  1. Das verhärtete Herz (Mk 4,4.15)
  2. Das oberflächliche Herz (Mk 4,5-6.16-17)
  3. Das zerstreute Herz (Mk 4,7.18-19)
  4. Das offene Herz (Mk 4,8.20)
 => Zwei von diesen 4 Typen haben zwar ein gewisses Wachstum im Glauben, doch kommen sie
  letztlich doch nicht ans Ziel. Sie sind ganz wichtig für dieses Gleichnis, da sie die eigentliche
  Warnung an die Nachfolger von Jesus Christus darstellen. Es gibt für Christen zwei ganz
  schwierige Feinde: Oberflächlichkeit und Ablenkung.
 => Judas Iskariot ist ein tragisches Beispiel (Joh 12,6)
 => Ein offenes Herz lässt die Kraft des Wortes Gottes voll zur Entfaltung kommen.
 => entspannende Gewissheit, dass nicht wir in uns selbst für Gott Frucht bringen müssen, 
  sondern dass es das Wort Gottes ist, das in und durch uns Frucht hervorbringt.
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Unsere Herzen entscheiden über unsere
Gottesbeziehung

Jesus' Berufung zeigt bei offenen Herzen grosse Wirkung.

1. Berufung zur Gemeinschaft und Dienst (Mk 3,13-19)

Mk 3,13-19: Und er steigt auf den Berg und ruft zu sich, die er wollte. Und sie kamen zu ihm; und er bestellte

zwölf, damit sie bei ihm seien und damit er sie aussende, zu predigen und Vollmacht zu haben, die Dämonen

auszutreiben. Und er bestellte die Zwölf, und er gab dem Simon den Beinamen Petrus; und Jakobus, den [Sohn]

des Zebedäus, und Johannes, den Bruder des Jakobus, und er gab ihnen den Beinamen Boanerges, das ist Söhne

des Donners; und Andreas und Philippus und Bartholomäus und Matthäus und Thomas und Jakobus, den

[Sohn] des Alphäus, und Thaddäus und Simon, den Kananäer, und Judas Iskariot, der ihn auch überlieferte.

Jesus beruft zwölf Jünger, die Er wollte. Die Berufung ist immer Sache von Jesus Christus. Es
war Seine Idee (vgl. Joh 15,16), diese zwölf Apostel zu berufen (nachdem er eine Nacht
darüber gebetet hatte; Lk 6,12-13) und es ist Seine Idee, dass wir jetzt hier in diesem
Gottesdienst sind und auf Sein Wort hören, um Ihn nachzufolgen. Die Tatsache, dass es die
Idee von Jesus Christus ist, uns zu berufen, entlastet uns sehr und nimmt uns allen
(Leistungs-)Druck weg. Jesus wusste durchaus, worauf Er sich mit uns einlässt.

Die Berufung ist nicht Selbstzweck. Das ersehen wir schon daraus, dass sie durchaus als
Gebetserhörung verstanden werden darf (Mt 9,36 - 10,1)! Jesus ruft kein Kaffeekränzchen
ein, sondern hat klare Ziele für Seine Apostel:
1. Sie sollen bei Ihm sein. Das ist der erste Zweck einer jeden Berufung. Jesus geht es in
erster Linie um die Gemeinschaft mit uns Christen.
2. Sie sollen aus dieser Gemeinschaft heraus mit Vollmacht herausgesendet werden, um das
Reich Gottes auszutreiben und wie Jesus selbst (1 Joh 3,8) die Werke des Teufels zu
zerstören; konkret: um Dämonen auszutreiben.

Natürlich sind wir keine Apostel. Trotzdem gilt ihre Berufung auch für uns: Gemeinschaft mit
Christus und vollmächtiger Dienst für Christus. Beides gehört zusammen und kann nicht
voneinander getrennt werden.

Die Berufenen haben eine grosse Bedeutung für das Reich Gottes und werden in das Buch des
Lebens eingetragen (vgl. Lk 10,20). Die Apostel haben darüber hinaus noch die
geschichtlich-einmalige Chance und Verantwortung, zur Grundlage der Gemeinde zu werden
(Eph 2,20). Kein Wunder also, werden sie alle hier namentlich erwähnt.
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1.1 Hintergrund der Berufung: Judas, Angehörige, gegen den Geist
lästernde (Mk 3,19-27.31-35)

Mk 3,19-27: und Judas Iskariot, der ihn auch überlieferte.

Und er kommt in ein Haus. Und wieder kommt eine Volksmenge zusammen, so dass sie nicht einmal Brot essen

konnten. Und als seine Angehörigen es hörten, gingen sie aus, um ihn zu greifen; denn sie sagten: Er ist von

Sinnen.

Und die Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen waren, sagten: Er hat den Beelzebul, und: Durch

den Obersten der Dämonen treibt er die Dämonen aus. Und er rief sie zu sich und sprach in Gleichnissen zu

ihnen: Wie kann Satan den Satan austreiben? Und wenn ein Reich mit sich selbst entzweit ist, kann dieses Reich

nicht bestehen. Und wenn ein Haus mit sich selbst entzweit ist, kann dieses Haus nicht bestehen. Und wenn der

Satan gegen sich selbst aufgestanden und [mit sich] entzweit ist, kann er nicht bestehen, sondern er hat ein

Ende. Niemand aber kann in das Haus des Starken eindringen und seinen Hausrat rauben, wenn er nicht zuvor

den Starken gebunden hat, und dann wird er sein Haus berauben.

Mk 3,31-35: Und es kommen seine Mutter und seine Brüder; und sie standen draussen, sandten zu ihm und

riefen ihn. Und eine Volksmenge sass um ihn her; sie sagten aber zu ihm: Siehe, deine Mutter und deine Brüder

und deine Schwestern draussen suchen dich. Und er antwortete ihnen und spricht: Wer sind meine Mutter und

meine Brüder? Und er blickte umher auf die um ihn im Kreise Sitzenden und spricht: Siehe, meine Mutter und

meine Brüder! Wer den Willen Gottes tut, der ist mir Bruder und Schwester und Mutter.

Die Berufung der zwölf Apostel geschieht auf einem Hintergrund von verschiedenen
Anti-Einstellungen gegenüber Jesus Christus und Seinem Reich.
1. Als erstes wird uns in Mk 3,19 gleich gesagt, dass einer der Apostel, Judas Iskariot, ihn
verraten würde. Diese Nachricht muss uns nachdenklich machen. Wie ist das nur möglich?
2. Als nächste Gruppe, die Jesus zwar keineswegs verraten würde, aber doch Vorbehalte
gegenüber seinen Dienst hat, sind seine "Angehörigen" (Mk 3,20). Ich glaube nicht, dass
Markus hier auf den Unglauben seiner Brüder anspielt (vgl. Joh 7,5), da in diesen
"Angehörigen" ja auch seine Schwestern und vor allem auch seine Mutter, die ihn unterstützte
(Mt 27,55-56), miteinbezogen werden. Gut möglich, dass sich die "Angehörigen" Sorgen
wegen dem Stress von Jesus machten (vgl. Mk 3,20). 
3. Als dritte Gruppe, die Jesus Christus nicht so sehr als Person, aber seinen befreienden
Dienst fundamental angriffen, werden die "Schriftgelehrten" vorgestellt. Diese behaupten,
Jesus beziehe seine befreiende Macht von "Obersten der Dämonen" (Mk 3,22). Eine
Behauptung gegen besseres Wissen, was Jesus als "Lästerung des Geistes" schwer verurteilt
(Mk 3,28-30). Wer in dieser Sünde verharrt, macht sich ewiger Strafe schuldig.

Diese drei Gruppen, die den Hintergrund zur Berufung der Apostel darstellen, geben uns
Rätsel auf:
Judas: Wie ist es möglich, so nahe bei Jesus Christus zu leben, seine Wunder hautnah
mitzuerleben, und ihn dann doch später zu verraten?
Angerhörige: Wie ist es möglich, dass die Angehörigen von Jesus zum (vorläufigen) Schluss
kommen, er sei "von Sinnen"?
Schriftgelehrte: Wie ist es möglich, die Bibel - zur damaligen Zeit das Alte Testament - so gut
zu kennen und den verheissenen Christus so fundamental zu verkennen?

Was sind die Gründe für das Versagen dieser Gruppen? Liegt es an einer falschen Lehre, einer
falschen Erziehung, einem schlechten Einfluss, einem tiefen Intelligenzquotient?
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Diese Frage beantwortet das "Gleichnis vom Sämann" (Mk 4,1-20). Dieses Gleichnis gehört
zu den grössten und wichtigsten Gleichnissen des Neuen Testaments. Es offenbart uns den
wunden Punkt des Menschen: Sein Herz!
Doch bevor wir uns mit diesem Gleichnis beschäftigen, will ich noch etwas auf die
"Lästerung des Geistes" eingehen.

���=	<<�<
��Es sahen aber dort viele Frauen von fern zu, die Jesus von Galiläa nachgefolgt waren und ihm gedient hatten;
unter ihnen waren Maria Magdalena und Maria, des Jakobus und Joses Mutter, und die Mutter der Söhne des Zebedäus.
,���=	<��Denn auch seine Brüder glaubten nicht an ihn.

1.1.1 Lästerung des Geistes: aktiver Widerstand trotz besseren Wissens (Mk
3,28-30)

Mk 3,28-30: Wahrlich, ich sage euch: Alle Sünden werden den Söhnen der Menschen vergeben werden, und die

Lästerungen, mit denen sie auch lästern mögen; wer aber gegen den Heiligen Geist lästern wird, hat keine

Vergebung in Ewigkeit, sondern ist ewiger Sünde schuldig; - weil sie sagten: Er hat einen unreinen Geist.

Die "Lästerung des Geistes" ist eine erschreckende Sünde, weil sie den Menschen "ewiger
Sünde schuldig" macht. Es lohnt sich also, uns etwas tiefer mit ihr zu beschäftigen.

Als erstes ist wichtig festzustellen, zu wem Jesus denn über diese "Lästerung des Geistes"
spricht.
Das Mk-Evangelium erwähnt hier die "Schriftgelehrten, die von Jerusalem herabgekommen
waren" (Mk 3,22).
Das Mt-Evangelium spricht von "Pharisäern" (Mt 12,24).
Das Lk-Evangelium spricht von "einige" aus der Volksmengen (Lk 11,14-15).
Es ist gut möglich, dass Jesus mehrmals in verschiedenen Situationen gegenüber
verschiedenen Zuhörern über die "Lästerung des Geistes" lehrte. Es ist aber ebensogut
möglich, dass alle drei oben aufgeführten Gruppen gleichzeitig Zuhörer waren, zumal die
Schriftgelehrten und Pharisäer ohnehin für gewöhnlich zusammen auftraten. So oder so
können wir die Adressaten von Jesu Warnung einkreisen auf Menschen, die die damalige
Bibel, das Alte Testament, bestens kannten und auch lehrten. Es waren also Leute, von denen
man Verständnis für den Dienst von Jesus Christus erwarten konnte. Jesus geht so weit, dass
er diesen Bibelgläubigen sagt, dass ihre "Söhne", womit ihre Jünger gemeint sind (vgl. Mt
23,15), den gleichen Befreiungsdienst tun (Mt 12,27; Lk 11,19)! Das kann nur heissen, dass
es unter den Jüngern von Jesus "Söhne der Schriftgelehrten und Pharisäer" hatte. Reden und
Handeln von Jesus Christus entsprachen also durchaus der Lehre der Schriftgelehrten und
Pharisäer. Jesus konnte sogar so weit, dass er lehren konnte: "Alles nun, was sie
(Schriftgelehrte, Pharisäer) euch sagen, tut und haltet", um aber sofort hinzuzufügen: "aber
handelt nicht nach ihren Werken, denn sie sagen es und tun es nicht." (Mt 23,2-3).

Somit kommen wir zu der berechtigten Annahme, dass die Schriftgelehrten und Pharisäer
eine Lehre der Bibel vertraten, der sowohl Jesus als auch seine Jünger zustimmen konnten
(natürlich mit Ausnahme der menschlichen Überlieferungen, die über die Bibel hinausgingen
und ihr zuweilen sogar widersprachen). Trotzdem aber wollten die Schriftgelehrten und
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Pharisäer nicht in das Reich Gottes eingehen und versuchten auch andere daran zu hindern
(Mt 23,13). Warum?

Wir müssen die Antwort auf diese Frage nicht in der Lehre, sondern im Herzen der
Schriftgelehrten und Pharisäer suchen. Jesus beschreibt sie als selbstsüchtige Menschen (Mt
23,25), die im Reich Gottes als "Selbstbedienungsladen" verkannten (vgl. Mt 21,33-46). Sie
mussten zusehen, wie Jesus das Reich Gottes ihren selbstsüchtigen Krallen wegnahm und es
für alle Menschen öffnete; für Arme, Zöllner und Sünder. Das machte sicherlich nicht nur die
Hohenpriester neidisch (Mk 15,10). Deshalb stellten sie sich dem Sohn des Reichsbesitzers
entgegen (vgl. Mt 21,37-39) - gegen besseres Wissen!

Und genau hier liegt das Entscheidende an der "Lästerung des Geistes". Diese Sünde
geschieht also gegen besseres Wissen und gegen die eigene Lehre und Überzeugung. Sie ist
ein Verharren im Ungehorsam gegen Gott selbst, geht aber noch weiter indem sie versucht,
Ihn "in üblen Ruf zu bringen, zu verleumden, zu verunglimpfen" (Bedeutung von "lästern"
nach Walter Bauer). Damit kommt diese Sünde dem Wesen von Dämonen sehr nahe. Letztere
handeln ebenfalls gegen Gott, obwohl sie die Wahrheit durchaus kennen (Jak 2,19). Wer in
dieser Sünde verharrt, hat ewige Verdammnis zu gewärtigen.

����	�����Dann redete Jesus zu den Volksmengen und zu seinen Jüngern und sprach: Auf Moses Lehrstuhl haben sich die
Schriftgelehrten und die Pharisäer gesetzt. Alles nun, was sie euch sagen, tut und haltet; aber handelt nicht nach ihren Werken,
denn sie sagen es und tun es nicht.
����	����Wehe aber euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verschliesst das Reich der Himmel vor den Men-
schen; denn ihr geht nicht hinein, noch lasst ihr die, welche hineingehen wollen, hineingehen.
����	�<��Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr durchzieht das Meer und das trockene [Land], um
einen Proselyten zu machen; und wenn er es geworden ist, so macht ihr ihn zu einem Sohn der Hölle, doppelt so schlimm wie
ihr.
����	<��Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr reinigt das Äussere des Bechers und der Schüssel,
inwendig aber sind sie voller Raub und Unenthaltsamkeit.
����<	����Denn er wusste, dass die Hohenpriester ihn aus Neid überliefert hatten.
,���	�Η��Du glaubst, dass [nur] einer Gott ist? Du tust recht; auch die Dämonen glauben und zittern.
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2. Gleichnis vom Sämann (Mk 4,1-20)

Mk 4,1-20: Und wiederum fing er an, am See zu lehren. Und es versammelte sich eine sehr grosse Volksmenge zu

ihm, so dass er in ein Schiff stieg und auf dem See sass; und die ganze Volksmenge war am See auf dem Land.

Und er lehrte sie vieles in Gleichnissen; und er sprach zu ihnen in seiner Lehre: Hört! Siehe, der Sämann ging

aus, um zu säen. Und es geschah, indem er säte, fiel das eine an den Weg, und die Vögel kamen und frassen es

auf. Und anderes fiel auf das Steinige, wo es nicht viel Erde hatte; und es ging sogleich auf, weil es nicht tiefe

Erde hatte. Und als die Sonne aufging, wurde es verbrannt, und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es. Und

anderes fiel unter die Dornen; und die Dornen schossen auf und erstickten es, und es gab keine Frucht. Und

anderes fiel in die gute Erde und gab Frucht, indem es aufging und wuchs; und es trug bis zu dreissig- und

sechzig- und hundert[fach]. Und er sprach: Wer Ohren hat zu hören, der höre! Und als er allein war, fragten

ihn, die um ihn waren, samt den Zwölfen nach den Gleichnissen. Und er sprach zu ihnen: Euch ist das

Geheimnis des Reiches Gottes gegeben, jenen aber, die draussen sind, wird alles in Gleichnissen zuteil, "damit

sie sehend sehen und nicht wahrnehmen und hörend hören und nicht verstehen, damit sie sich nicht etwa

bekehren und ihnen vergeben werde. Und er spricht zu ihnen: Begreift ihr dieses Gleichnis nicht? Und wie wollt

ihr all die Gleichnisse verstehen? Der Sämann sät das Wort. Die an dem Weg aber sind die, bei denen das Wort

gesät wird und, wenn sie es hören, sogleich der Satan kommt und das Wort wegnimmt, das in sie hineingesät

worden ist. Und ebenso sind die, die auf das Steinige gesät worden sind, die, wenn sie das Wort hören, es

sogleich mit Freuden aufnehmen, und sie haben keine Wurzel in sich, sondern sind [Menschen] des Augenblicks;

wenn nachher Drangsal oder Verfolgung um des Wortes willen entsteht, ärgern sie sich sogleich. Und andere

sind die unter die Dornen Gesäten, es sind die, die das Wort gehört haben, und die Sorgen der Zeit und der

Betrug des Reichtums und die Begierden nach den übrigen Dingen kommen hinein und ersticken das Wort, und

es bringt keine Frucht. Und die auf die gute Erde Gesäten sind jene, die das Wort hören und aufnehmen und

Frucht bringen: dreissig- und sechzigund hundert[fach].

Wir haben nun gesehen, dass unsere Haltung Gott gegenüber in unserem Herzen entschieden
wird. Der christliche Glaube ist eine "Herzensreligion". Jesus unterscheidet nun im Gleichnis
vom Sämann zwischen 4 Arten von Herzen:
1. Das verhärtete Herz (Mk 4,4.15)
2. Das oberflächliche Herz (Mk 4,5-6.16-17)
3. Das zerstreute Herz (Mk 4,7.18-19)
4. Das offene Herz (Mk 4,8.20)

Von diesen vier Herztypen gibt es nur eines, das wirklich geistliche Frucht hervorbringt: Das
offene Herz.
Der erste Herztypus wird kurz und schnell abgehandelt. Es handelt sich hier um Menschen,
die ihre Meinung betreffs ihrer Gottesbeziehung gemacht haben und sich zurzeit auf keine
neue Nachricht einlassen.
Zwei von diesen 4 Typen haben zwar ein gewisses Wachstum im Glauben, doch kommen sie
letztlich doch nicht ans Ziel. Sie sind ganz wichtig für dieses Gleichnis, da sie die eigentliche
Warnung an die Nachfolger von Jesus Christus darstellen. Es gibt für Christen zwei ganz
schwierige Feinde: Oberflächlichkeit und Ablenkung. Diese Feinde sind so stark, dass sie
leider das Potential haben, den kräftigen Samen des Wortes Gottes zu hindern, ja sogar zu
verderben.
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Judas Iskariot ist ein tragisches Beispiel dafür, dass der gute Same des Wortes Gottes sich in
einem Leben nicht manifestieren kann, wenn Oberflächlichkeit und Ablenkung ihn verhindert
- und das selbst dann, wenn er vom Sohn Gottes selbst verkündet wird! Diese Tatsache ist
kein Indiz für ein allfälliges Versagen des Wortes Gottes, sondern ist auf Gottes Entscheid
zurückzuführen, jedem Menschen die Freiheit zur Entscheidung zu geben. Gottes Liebe
belässt den Menschen in der Freiheit. Das schliesst aber auch die Freiheit ein, sich (direkt
oder indirekt) gegen Ihn zu entscheiden. Judas entschied sich indirekt gegen Jesus, weil auch
er auf Dauer nicht zwei Herren dienen konnte - nämlich Jesus und dem Mammon (Mt 6,24).
Das Mammon (Joh 12,6) und wohl damit verbundene falsche Vorstellungen und Erwartungen
im Dienst für Christus gewannen dann leider die Oberhand und führten zur Katastrophe in
Judas' Leben.

Ein offenes Herz aber lässt die Kraft des Wortes Gottes voll zur Entfaltung kommen. Das
Herz selbst muss dabei keine Leistung vollbringen, ist es doch der Same, der die vielfältige
Frucht bringt. Somit schenkt uns das Gleichnis die entspannende Gewissheit, dass nicht wir in
uns selbst für Gott Frucht bringen müssen, sondern dass es das Wort Gottes ist, das in und
durch uns Frucht hervorbringt.

Gerade deshalb ist die Berufung zur Gemeinschaft mit Jesus Christus und Seinem Wort die
erste und wichtigste Berufung. Aus ihr geht der Dienst für Ihn hervor.

���
	Β��Niemand kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben, oder er wird
einem anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.
,����	
��Er sagte dies aber nicht, weil er für die Armen besorgt war, sondern weil er ein Dieb war und die Kasse hatte und bei-
seiteschaffte, was eingelegt wurde.
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Die Jünger fragen nach
dem "Warum", Jesus
erklärt das "Wozu" und
schaut in die Zukunft.
Leidenszeit des
Blinden brachte
Charakter hervor,
so dass er falsche
religiöse Erwartungen
zurückweisen konnte.
Jede Entscheidung
brachte ihn weiter.
Gott reagiert auf
unsere Entschei-
dungen.

Stichwortverzeichnis

Hauskreis
vom 14.9.04 Anlass

3. Entscheidung:
Der Geheilte betet
Jesus an (Joh 9,38).

Jesus offenbart sich dem
Bekenner, "Märtyrer"
(Joh 9,35-37)

neue Offenbarung

Eltern reden sich heraus

drohender Synagogenausschluss
(Joh 9,20-23)

versteckte Anklage des Betrugs
(Joh 9,19)

Eltern

Synagogenausschluss
(Joh 9,34b)

2. Entscheidung:
bekennt sich zu
Jesus (Joh 9,17)

Unverständnis der Pharisäer
(Joh 9,14-34)

Unverständnis der Nachbarn
(Joh 9,8-13)

Geheilter

neue Probleme

und erlebte Heilung
(Joh 9,7c)

Er riskierte, dass man sich
über ihn lustig machen
könnte.

1. Entscheidung:
Blinder gehorchte
(Joh 9,7b)

ungewöhnlicher
Befehl (Joh 9,6-7a)

Heilung

Christi Erkenntnis über Sinn
des Leidens zeugt von
Seiner Gottessohnschaft.

Die "Blindenzeit" scheint
geistliche Reife hervor-
gebracht zu haben
(Joh 9,30-33).

Sinn blieb dem Blinden
vorerst verborgen
(Joh 11,4; vgl. Hiob 1)

göttlicher Zeitpunkt
gibt der Krankheit
Sinn (Joh 9,3b)

"Wozu" schaut
immer in die
Zukunft. Es ist
die Frage nach
Gottes Absicht.

Jesus sagt
"Wozu"

"Warum"
schaut immer
zurück in die
Vergangenheit.

Ursache liegt
nicht bei Eltern
(Joh 9,3a)

Jünger
fragen
nach
dem
"Warum"

W-Frage

Sinn- und Sündenfrage

Heilung eines
Blindgeborenen
(Joh 9,1-38)
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StrukturundMerkblatt

1. JüdischeGeschichte:DieWeihnachtsgeschichte
=>WeihnachtsgeschichteisteinejüdischeGeschichte
=>"globale"AusrichtungdurchdieGeschichtederWeisen
=>WeihnachtsgeschichtefängtmitdemStammbaumChristian
=>"augenscheinlich"(Lk3,23)vomKönigDavidabstammte
=>Jesuswurdebeschnitten(Lk2,21)

Überleitung
DiejüdischeWeihnachtsgeschichtesollunsindieserAdventszeitAnlasssein,unsereBeziehungzum
JudentumundzumStaatIsraelvomNeuenTestamentherzubeleuchten.

2. UnsereBeziehungzumJudentum
2.1 JüdischeWurzel:Abraham-Jesus

=>AbrahamwarderersteHebräer(1Mose14,13).
=>kannmit"derMannvonderanderenSeite"oderauchmit"Ausländer"übersetzt

werden
=>Begriff"Jude"zuerstfürdieBewohnerdesisraelischenSüdreichesbenutzt

(2Kö16,6)
=>NachdembabylonischenExilwirderalsallgemeinerNamefüralleIsraeliten

gebraucht(Esra4,12
=>AbrahamderersteJudeaufdieserErdewar
=>auchJesusJudewar
=>christlicheGlaubehatdurchunddurchjüdischeWurzeln

2.2 JüdischerGlaube:Abraham-Jesus(1Mose15,6)
=>christlicheGlaubegehtinseinertiefstenGlaubensaussagedirektaufAbraham

zurück.
=>Vonihmwirdalserstesexplizitgesagt,dassseinGlaubeihmvonGottals

Gerechtigkeitangerechnetwurde(1Mose15,6).
=>wurdeAbrahamzumSegenfüralleNationen(Gal3,8-9)
=>ChristenglaubenwieAbraham
=>heutewissen,wieGottGnademitGerechtigkeitverbindet(Röm3,25-26)
=>DerchristlicheGlaubeistdurchunddurcheinjüdischerGlaube

2.3 JüdischerStammbaum:EingepfropftinswahreJudentum(Röm11,16-21)
=>Röm11,16-21Ölbaum,"BaumderErwählung"oder"BaumdesGlaubens"

jüdischer(Stamm-)Baum
=>werdenHeiden,dieanJesusChristusglauben,durchdenGlaubenindiesem

Ölbaumeingepfropft
=>DamitwerdensiezuechtenJudenundgehörenhinfortzumVolkIsrael!Siehaben

das"BürgerrechtIsraels"(Eph2,12).
=>DeshalbhabenChristeneinenjüdischenStammbaum
=>SiesindKinderAbrahams(Gal3,7)undgehörenzum"IsraelGottes"(Gal6,16).

2.4 JüdischerName:WahrerJude(Röm2,28-29)
=>werdenwirvonderBibelauch"Juden"genannt
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3. UnsereBeziehungzudenJuden
3.1 ErstechristlicheGemeindewardurchunddurchjüdisch

=>ChristentumwurdezuerstalsjüdischeSektebezeichnet(Apg24,5)

3.2 ErsteFeindedesChristentumwarenJuden(Offb2,9)
=>SiewarendieerstenVerfolgerderchristlichenGemeinde(Offb2,9)

3.3 JudenbleibeneinauserwähltesVolk:AchtungohneNaivität(Röm11,1-2.20b-21)
=>JudenbleibendasvonGottauserwählteVolk(Röm11,1-2),wennauchlangenicht

alleJudenauserwähltsind.
=>JudenmitAchtungbegegnen,aberohneNaivität
=>GeradeauchamStaatIsraelsolldieserMittelwegzumAusruckkommen.
=>Einerseitswahrnehmen,dassdieserStaatkeinGottesstaatimchristlichenSinne

ist
=>AndererseitsBibelbezeugt,dassesbiszumletztenTagJudeninJerusalemgeben

wird.
=>solltenIsraelmitAchtungbegegnen,imBewusstsein,dassauchwirzumwahren(!)

Israelgehören(Röm11,20b-21)
=>IndenletztenTagenwirdGottIsraelzueiner"Taumelschale"undeinem

"Stemmtisch"füralleVölkermachen(Sach12,2-3)
=>wennJesusChristuswiederkommt,werdendieIsraelitenimgrossenStilanIhn

gläubigwerden(Sach12,9-10)
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jüdischeWeihnacht

AlleChristensindJuden!

1.JüdischeGeschichte:DieWeihnachtsgeschichte

DieWeihnachtsgeschichteisteinejüdischeGeschichte,wieauchdieBibel-dasNeue
Testamenteingeschlossen-überhaupteinjüdischesBuchist.Diewohleinzigesichere
AusnahmeistdasLukas-EvangeliumunddievonihmverfassteApostelgeschichte.

TrotzdemhatbereitsdieWeihnachtsgeschichteeine"globale"Ausrichtung,dieauchdurch
dieGeschichtederWeisenausdemMorgenlandsichtbarwird.

DieWeihnachtsgeschichtefängtimMatthäus-EvangeliummitdemStammbaumChristian.
EswarvonentscheidenderBedeutung,dassJesusChristus"augenscheinlich"(Lk3,23)vom
KönigDavidabstammte(eigentlichwurdeervomHeiligenGeistgezeugt).Dabeibrauchtes
unsnichtzubeunruhigen,dassdieGeschlechtsregistervonMatthäusundLukasoberflächlich
gesehennichtübereinstimmen.GeschlechtsregisterderBibelsindeineFormvon
GeschichtsschreibungunddabeiwurdenlangenichtalleNamenaufgeschrieben,sondernnur
diejenigen,diefürdenVerfasservonbesondererBedeutungwaren.Deshalbweisensie
"Löcher"auf.AusserdemkonntedieselbePersonverschiedeneNamenhaben.Beide
Umständetragendazubei,dasssichGeschlechtsregistervonverschiedenenVerfassern,die
mitdieserFormvonGeschichtsschreibungverschiedeneZielebezweckten,kaum
übereinstimmen.Dasmussunsabernichtweiterstören,daihreBotschaftletztlichebendoch
diegleicheist.

JesuswurdenachdemalttestamentlichenGesetzamachtenTagbeschnitten(Lk2,21).Er
hattegottesfürchtige,jüdischeElternundwurdejüdischerzogen.

��	��UndalsachtTagevollendetwaren,dassmanihnbeschneidensollte,dawurdeseinNameJesusgenannt,dervon
demEngelgenanntwordenwar,eheerimMutterleibempfangenwurde.
���	��Underselbst,Jesus,warungefährdreissigJahrealt,alserauftrat,undwar,wiemanmeinte,einSohndesJoseph,
desEli,

Überleitung
DiejüdischeWeihnachtsgeschichtesollunsindieserAdventszeitAnlasssein,unsere
BeziehungzumJudentumundzumStaatIsraelvomNeuenTestamentherzubeleuchten.
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2.UnsereBeziehungzumJudentum

2.1JüdischeWurzel:Abraham-Jesus

AbrahamwarderersteHebräer(1Mose14,13).WoherdieserAusdruckgenaustammt,ist
unklar.Wahrscheinlichisterabergeografischzudeutenundkannmit"derMannvonder
anderenSeite"oderauchmit"Ausländer"übersetztwerden.

DerBegriff"Jude"kamerstspäterauf.ErwirdzuerstfürdieBewohnerdesisraelischen
Südreichesbenutzt(2Kö16,6).NachdembabylonischenExilwirderalsallgemeinerName
füralleIsraelitengebraucht(Esra4,12undvieleweitere).DiesePraxiswirdauchimNeuen
Testamentfortgeführt.

SokönnenwirmitRechtbehaupten,dassAbrahamderersteJudeaufdieserErdewar.Da
auchJesusJudewar,könnenwirsagen:DerchristlicheGlaubehatdurchunddurchjüdische
Wurzeln!

������Β	���UndeskameinEntkommenerundberichteteesAbram,demHebräer;erwohnteaberunterdenTerebinthen
Mamres,desAmoriters,desBrudersvonEschkolunddesBrudersvonAner;diewarenAbramsBundesgenossen.

2.2JüdischerGlaube:Abraham-Jesus(1Mose15,6)

1Mose15,6:UnderglaubtedemHERRN;underrechneteesihmalsGerechtigkeitan.

DerchristlicheGlaubegehtinseinertiefstenGlaubensaussagedirektaufAbrahamzurück.
Vonihmwirdalserstesexplizitgesagt,dassseinGlaubeihmvonGottalsGerechtigkeit
angerechnetwurde(1Mose15,6).DurchdiesenGlaubenwurdeAbrahamzumSegenfüralle
Nationen(Gal3,8-9).

WirChristenglaubenwieAbrahamundvertrauendarauf,dassGottunsdiesenGlaubenals
Gerechtigkeitanrechnet.WirhabenallerdingsdasVorrecht,dasswirdasZeugnisdesNeuen
Testamentshabenundwirheutedeshalbwissen,wieGottGnademitGerechtigkeitverbindet.
ErludunsereSündenaufdasKreuzvonJesusChristusundversöhnteunsdurchJesus
Christusmitsichselber.SowurdederGerechtigkeitgenügegetan-undzwarfüralleZeiten
(Röm3,25-26)!

Sokönnenwirfesthalten:DerchristlicheGlaubeistdurchunddurcheinjüdischerGlaube.

5∀��	<�
�IhnhatGottdargestelltzueinemSühneortdurchdenGlaubenanseinBlutzumErweisseinerGerechtigkeit
wegendesHingehenlassensdervorhergeschehenenSündenunterderNachsichtGottes;zumErweisseinerGerechtigkeitin
derjetzigenZeit,dassergerechtsei unddenrechtfertige,derdesGlaubensanJesusist.
��!�	��Η�DieSchriftaber,voraussehend,dassGottdieNationenausGlaubenrechtfertigenwerde,verkündigtedemAbraham
dieguteBotschaftvoraus:"IndirwerdengesegnetwerdenalleNationen.Folglichwerdendie,dieausGlaubensind,mitdem
gläubigenAbrahamgesegnet.
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2.3JüdischerStammbaum:EingepfropftinswahreJudentum(Röm
11,16-21)

Röm11,16-21:WennaberdasErstlingsbrotheiligist,soauchderTeig;undwenndieWurzelheiligist,soauch

dieZweige.WennabereinigederZweigeausgebrochenwordensindunddu,derdueinwilderÖlbaumwarst,

untersieeingepfropftundderWurzelundderFettigkeitdesÖlbaumesmitteilhaftiggewordenbist,sorühme

dichnichtgegendieZweige.Wenndudichabergegensierühmst-duträgstnichtdieWurzel,sonderndie

Wurzeldich.Duwirstnunsagen:DieZweigesindausgebrochenworden,damiticheingepfropftwürde.Richtig;

siesindausgebrochenwordendurchdenUnglauben;duaberstehstdurchdenGlauben.Seinichthochmütig,

sondernfürchtedich!DennwennGottdienatürlichenZweigenichtgeschonthat,wirderauchdichnicht

schonen.

PaulusschreibtinRöm11,16-21voneinemÖlbaum,einem"BaumderErwählung"oder
einem"BaumdesGlaubens".DieserBaumisteinjüdischer(Stamm-)Baumunddie
natürlichenZweigesinddemzufolgeallesJuden.DochallenatürlichenZweige,dienichtan
JesusChristusglauben,werdenvonGottausgebrochen.AndererseitswerdenHeiden,diean
JesusChristusglauben,durchdenGlaubenindiesemÖlbaumeingepfropft.Damitwerdensie
zuechtenJudenundgehörenhinfortzumVolkIsrael!Siehabendas"BürgerrechtIsraels"
(Eph2,12).

DeshalbhabenChristeneinenjüdischenStammbaum.SiesindKinderAbrahams(Gal3,7)
undgehörenzum"IsraelGottes"(Gal6,16).

��!�	=�Erkennetdaraus:dieausGlaubensind,diesesindAbrahamsSöhne.
��!
	�
�UndsovieledieserRichtschnurfolgenwerden,FriedeundBarmherzigkeitübersieundüberdasIsrael Gottes!
)��	��zujenerZeitohneChristuswart,ausgeschlossenvomBürgerrechtIsraelsundFremdlingehinsichtlichderBündnisse
derVerheissung;undihrhattetkeineHoffnungundwartohneGottinderWelt.

2.4JüdischerName:WahrerJude(Röm2,28-29)

Röm2,28-29:DennnichtderisteinJude,deresäusserlichist,nochistdieäusserliche[Beschneidung]im

FleischBeschneidung;sondernderisteinJude,deresinnerlichist,undBeschneidung[istdie]desHerzens,im

Geist,nichtimBuchstaben.SeinLobkommtnichtvonMenschen,sondernvonGott.

WiewirChristenzumVolkIsraelgehören,sowerdenwirvonderBibelauch"Juden"
genannt,weilwiresinnerlichauchsind.Sohabenwiralsoeinen"jüdischenNamen".
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3.UnsereBeziehungzudenJuden

3.1ErstechristlicheGemeindewardurchunddurchjüdisch

DieerstenChristenwarenJuden.AlleApostelwarenJuden.DieerstechristlicheGemeinde-
dieGemeindeinJerusalem-wareinejüdischeGemeindemitjüdischemCharakter.

DasChristentumwurdezuerstalsjüdischeSektebezeichnet(Apg24,5).

���Β	<�DennwirhabendiesenMannalseinePestbefundenundalseinen,derunterallenJuden,dieaufdemErdkreissind,
Aufruhrerregt,undalseinenAnführerderSektederNazoräer;

3.2ErsteFeindedesChristentumwarenJuden(Offb2,9)

Offb2,9:IchkennedeineDrangsalunddeineArmut-dubistaberreich-unddieLästerungvondenen,die

sagen,sieseienJuden,undesnichtsind,sonderneineSynagogedesSatans.

DieerstenFeindedesChristentumswarenJuden.Siewarenes,diedenKreuzestodfürJesus
Christusforderten.SiewarendieerstenVerfolgerderchristlichenGemeinde(Offb2,9).

3.3JudenbleibeneinauserwähltesVolk:AchtungohneNaivität(Röm
11,1-2.20b-21)

Röm11,1-2:Ichsagenun:HatGottetwaseinVolkverstossen?Dasseiferne!DennauchichbineinIsraelitaus

derNachkommenschaftAbrahams,vomStammBenjamin.GotthatseinVolknichtverstossen,daservorher

erkannthat.

Röm11,20b-21:Seinichthochmütig,sondernfürchtedich!DennwennGottdienatürlichenZweigenicht

geschonthat,wirderauchdichnichtschonen.

DieJudenbleibendasvonGottauserwählteVolk(Röm11,1-2),wennauchlangenichtalle
Judenauserwähltsind.

WirsolltendeshalbdenJudenmitAchtungbegegnen,aberohneNaivität.Auchorthodoxe
JudensindindenAugenGottesSünderundbrauchendasEvangeliumvonJesusChristus.

GeradeauchamStaatIsraelsolldieserMittelwegzumAusruckkommen.Einerseitssollen
wirunsvorNaivitäthütenundwahrnehmen,dassdieserStaatkeinGottesstaatimchristlichen
Sinneist.ManchejüdischenChristenwerdenwegenihremGlaubenanJesusChristusvon
ihrenVolksgenossenübervorteilt.
AndererseitsistdasVolkIsraelimmernocheinauserwähltesVolkunddieBibelbezeugt,dass
esbiszumletztenTagJudeninJerusalemgebenwird.WirsolltenIsraelmitAchtung
begegnen,imBewusstsein,dassauchwirzumwahren(!)Israelgehören.Alseingepfropfte
Zweigesolltenwirunsdavorhüten,unsüberdieausgebrochenenZweigestolzzuerheben
(Röm11,20b-21)!
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IndenletztenTagenwirdGottüberderNationIsraelwachenundIsraelzueiner
"Taumelschale"undeinem"Stemmtisch"füralleVölkermachen(Sach12,2-3).Dann,wenn
JesusChristuswiederkommt,werdendieIsraelitenimgrossenStilanIhngläubigwerden.Sie
werdendensehen,densiedurchbohrthaben(Sach12,9-10).Esistmeinepersönliche
Überzeugung,dasswirjetztindiesenTagenleben.

∋�#��	���Siehe,ichmacheJerusalemzueinerTaumelschalefüralleVölkerringsum.UndauchüberJuda:Es
wirdinBedrängnisgeratenzusammenmitJerusalem.UndeswirdgeschehenanjenemTag,damacheichJeru-
salemzueinemStemmsteinfüralleVölker:alle,dieihnhochstemmenwollen,werdensichwundreissen.Und
alleNationenderErdewerdensichgegenesversammeln.
∋�#��	Η����UndeswirdgeschehenanjenemTag,datrachteichdanach,alleNationenzuvernichten,die
gegenJerusalemherankommen.AberüberdasHausDavidundüberdieBewohnerschaftvonJerusalemgiesse
ichdenGeistderGnadeunddesFlehensaus,undsiewerdenaufmichblicken,densiedurchbohrthaben,und
werdenüberihnwehklagen,wiemanüberdeneinzigenSohnwehklagt,undwerdenbitterüberihnweinen,wie
manbitterüberdenErstgeborenenweint.



Sein Glaube bewirkte
Mut und erhörendes
Gebet. Seine Liebe
zum Gold wurde zum
Fluch für ihn und für
die Indianer.

Stichwortverzeichnis

Jungschar-Familien-
Gottesdienst vom
12.9.2004

Predigt

Columbus:
"Ich nahm daraufhin das Ei und stiess es so fest
auf den Tisch, dass es auf der eingedrückten
Spitze stehen blieb.
Jetzt erst gab ich dem Höfling Antwort. 'Sicher könnt
Ihr das Kunststück jetzt nachahmen', sagte ich zu
ihm. 'Mit Indien verhält es sich genauso.'" (142)

Ei des Columbus

1505: Columbus versucht
vergeblich, die Erlaubnis
zu einer 5. Reise zu erhalten.
Er starb am 21. Mai 1506

4. Reise
Abfahrt: 9. Mai 1502
Ankunft: 29. Juni (Santo Domingo)
Am 25. September 1502 betritt er
erstmals den amerikanischen
Kontinent.
Am 14. Juni 1503 strandet er in
Jamaica.
Heimkehr: 28. Juni 1504

3. Reise
Abfahrt: 30. Mai 1498
Ankunft: 31. Juli 1498
(Südamerika, Trinidad, Haiti)
Heimkehr: 25. November 1500
(in Ketten)

2. Reise
Abfahrt: 25. September 1493
Ankunft: 3. November 1493
(Kleine Antillen, Haiti)
Heimkehr: 11. Juni 1496

1. Reise
Abfahrt: 3. August 1492
Ankunft: 12. Oktober 1492
(San Salvador, Kuba, Haiti)
Rückkehr: 15. März 1493

Geburt von Columbus: 1451

Geschichte

Bartolome Colon:
"Gold gedeiht nur auf dem Boden des Unrechts.
Gold ist Gift. Und deshalb wird Spanien eines
Tages daran verenden." (290-291)

Bestätigung:
1 Tim 6,9-10;
Mt 6,24

Bartolomé Las Casas (1474-1566):
"Was ich zu hören bekam, festigte nur noch die
Überzeugung, die ich während der Überfahrt
gewonnen hatte: dass aus Gold Blut, Hass, Hader
und Verrat wachsen; dass alles Unglück vom
Gold kommt." (219)Goldfluch

"Immer mehr erkannte er, dass nicht er es war, der hinter
dem Golde herjagte, dass das Gold es war, das ihn jagte."
(228)

Columbus versklavt alle Indianer auf Haiti ab 14 Jahren. Sie
müssen alle Gold suchen. "Die indianische Urbevölkerung
stirbt aus. Sie wird durch Negersklaven ersetzt." (184-187)

"Gold vermag er keines zu senden. Er ersetzt es durch eine
andere Ware, die sicherlich auch gewinnbringend verkauft
werden kann. Fünfhundert Indianer ... werden in die Bäuche
der Schiffe gepfercht, um auf den Sklavenmarkt in Sevilla
zu wandern." (183)

Goldsuche:
"Ich verbot jedoch meinen Leuten, irgend etwas
anzunehmen, damit die Indianer endlich wüssten,
dass wir nur auf der Suche nach "nucay" - das ist
der indianische Name für Gold - oder auch Silber
wären." (103)

Drohung am spanischen Hof:
"Alles wird man Euch konzedieren, nur das eine nicht:
dass Ihr mit leeren Taschen zurückkehrt." (51)

Über Columbus: "ein Gigant, der sich nur einer
Macht beugen musste: der des Goldes." (294)

Goldschuld

Columbus in einem Brief an die spanischen
Könige (7.7.1503):
"Wer Gold hat, vermag alles, was er in der Welt
nur will. Er kann selbst die armen Seelen ins
Paradies bringen." (271)

Goldliebe

Gold

Bild einer Klippenfahrt:
Glaube = Ideallinie
Gold = Klippe

Gal 3,28Columbus: "'Er ist Euer Bruder, Ojeda. Er ist ein Christ.'
Ojeda lacht laut auf. 'Mein Bruder! Ein stinkender
Indianer mein Bruder! Haltet Ihr es für richtig, Colon,
dass man nackt vor Gott tritt?' ... 'Vor Gott sind wir alle
nackt, Ojeda. Eines Tages werdet auch Ihr nackt vor
ihn treten'" (166)

Indianer:
Columbus erkannte
anfangs in den
Indianern seine
Mitmenschen

Dankbarkeit für Landung (Freitag, 12.10.1492):
"Ich kniete nieder, als ich festen Boden unter den
Füssen hatte - noch vor einem Tag hatte ich glauben
müssen, dies würde nie wieder geschehen -, und
dankte Gott, indem ich die Erde küsste." (96)

Gebet als Mittel gegen Angst vor Meuterei:
"Ich riet ihm die beste Medizin gegen Angst: das Gebet."
(87)
"Harana hat seine Kajüte in eine Festung verwandelt.
Ich will lieber beten." (92)

Gebet verhindert Meuterei:
"... Ich begann laut zu beten. Zuerst Stille, die ihre
Überraschung widerspiegelte. Dann fluchte einer.
Ich wusste, dass sie noch zögerten, und betete
laut weiter. Schliesslich schlichen sie davon." (87)

Meuterei
Ps 3,1-9

Columbus betet im Wirbelsturm (4. Reise):
"Aus dem Evangelium Johannis betete er die Stelle
von dem Sturm bei Kapernaum. 'Ich bin's, fürchtet
euch nicht.' ... Ich sah, dass der Admiral die Bibel
in die linke Hand nahm und mit dem Schwert ein
Kreuz gegen den Himmel und einen Kreis um die
ganze Flotte beschrieb. Und ich sah - mit
klopfendem Herzen, mit weit aufgerissenen
Augen sah ich, dass der Wasserturm zu wandern
begann, fort von der 'Capitana', fort von den
anderen Schiffen.
'Gott verlangt kein Gold von mir', sagte Colon.
'Nur meinen Glauben an ihn.' (294-295)

Im Sturm auf der 1. Heimreise:
"Nur noch einer kann uns helfen: Gott. ... Ich bin ein
Kapitän geworden, der nur noch beten kann." (128)

Schiffahrt
Ps 107,23-32

Gebet:
Das Gebet half
Columbus in
aussichtslosen
Lagen.

Der Glaube hilft uns
nicht nur beim Sterben,
sondern ist zum Leben
da!

Columbus:
"Das sicherste Mittel, sich des Stiers zu erwehren,
ist es, ihn bei den Hörnern zu packen. Vielleicht ist
er so überrascht, dass er vergiesst, mich
aufzuspiessen." (134-135)

entdeckt Abweichung vom magnetischen Nordpol:
"Wüsste ich nicht, dass der Allmächtige schützend
die Hand über mich hält, müsste nun auch ich den
Mut verlieren." (83)

Columbus:
"Es gibt für den Seefahrer
keinen grösseren Feind
als den Aberglauben." (80)

Mut:
Der Glaube gab Columbus
Mut, Ängste und Aberglauben
zu überwinden.
vgl. 1 Sam 17,37

Glaube

Christoph
Columbus
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"Dankbarkeit" vom 19.9.2004,
von www.markus.liPredigt

Unsere Hingabe an Chris
für seine Erlösung. Dankb
Lebensstil bestimmen. G
Glaube und die Liebe uns

Stichwortverzeichnis

Glaube und L
zu allen Heili
(2 Thess 1,3
vgl. auch
Eph 1,15-16;
Kol 1,3-4;
1 Thess 1,2;
Philm 1,4)

Mitchristen

Berufung/
den Dienst
(1 Tim 1,12)

Gabe des Geb
Zungenrede
(1 Kor 14,18)

Erlösung
(Röm 7,24-25

geistl. Gaben

Essen (1 Tim 4,3-4)

wofür?

Lebensstil (Kol 2,7)

Danksagung soll
Kommunikation
bestimmen
(Eph 5,3-4)

Kommunikation

Danksagung soll Gebet
bestimmen (Kol 4,2;
vgl. Phil 4,6; 1 Tim 2,1)

Gebet

Bedeutung

Dankbarkeit verherrlicht
Gott und bahnt einen
Weg (Ps 50,22-23)

Dankbarkeit führt
zu Zuversicht und
Mut (Eben-Eser:
1 Sam 7,12)

Danken führt zu Dankbarkeit
und Zufriedenheit

Danken ist Denkarbeit:
Wir schauen auf das
Positive.

Dankbarkeit

Unkdankbarkeit ist
unersättlich und
beziehungsfeindlich.

Undankbarkeit ist
Vergesslichkeit.

Sieht immer auf
die Regenwolken,
nicht auf die
Sonne.

Findet das Haar
in der Suppe.

Undankbarkeit

Wirkung

Unsere Hingabe
an Christus soll
Ausdruck unserer
Dankbarkeit für
seine Erlösung
sein. (Gal 2,20)

Dankbarkeit ist
eine innere
Verpflichtung
gegenüber dem
Wohltäter.

Definition

Dank an Gott
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Dienen ist ein Vorrecht, weil wir damit den Fussstapfen von Jesus Christus folgen. (Mt 20,28)
 => Sein Dienst beinhaltete Sendung, Auftrag und Verantwortung.
 => treten in die Fussstapfen von Jesus Christus selbst.
 => Er ist es auch, der uns sendet, wie Er selbst vom Vater gesandt wurde (Joh 20,21).
 => in Seinen Auftrag uns einbinden lassen, indem wir Sein Evangelium verkünden (Lk 24,45-47)
 => Auftrag bringt natürlich Verantwortung mit sich. Erst wenn wir Christen dieser unserer 
  Verantwortung nachgekommen sind, wird unser Herr und Meister wieder zur Erde 
  zurückkehren (Mt 24,14). Insofern können wir die Wiederkunft Christi "beschleunigen" 
  (2 Petr 3,12).

   1.1 Vorrecht, im Weinberg Gottes zu arbeiten. (Mt 20,1-28)
    => Wer länger gedient hat, bekommt nicht mehr Lohn (Mt 20,1-28).
    => Getränke und zu Essen bekommen
    => segensreiche Gemeinschaft bei der Arbeit für das gleiche gute Ziel und standen
     unter dem Schutz des Weinbergsbesitzers

   1.2 Dienen schenkt Grösse. Wer gross sein will im Reich Gottes, muss aller Diener 
    werden. (Mt 18,4)
    => Wer dient, investiert damit in andere Menschen. Wir schreiben damit in die Herzen
     von Menschen. (2 Kor 3,3)
    => Menschen, die vor allem für sich selbst leben, investieren in ihr eigenes Leben, um
     egoistische Ziele erreichen zu können.
    => Menschen aber, die dienen, investieren in andere Menschen. Sie investieren damit
     aber nicht nur in Menschen, sondern im Glauben auch für das Reich Gottes.
    => Sie werden ewigen Lohn für ihre Mühen empfangen. Deshalb ist Geben für das
     Reich Gottes(!) seliger als Nehmen (Apg 20,35).

2. Dienen ist unsere Schuldigkeit, weil Jesus - unser Vorbild - uns erkauft hat. 
 (Joh 13,14-17; Lk 17,7-10)
 => Vorbild der Fusswaschung (Joh 13,14-17)
 => betrachtet unser Dienst schlicht als Pflicht (Lk 17,7-10). Schliesslich sind wir "Sklaven", erkauft
  durch das Blut von Jesus Christus selbst (1 Kor 6,20).

3. Dienen beinhaltet Verantwortung.
   3.1 Diener bestimmen über enorme Summen, die ihnen anvertraut wurden. 
    (Mt 25,14-30)
    => Gott lässt uns nicht mittellos im Dienst für das Reich Gottes. Er schenkt uns 
     natürliche und übernatürliche Gaben.
    => Wer sich dieser Investition verweigert, verweigert sich dem Reich Gottes selbst.
     Denn "im" Reich Gottes zu leben bedeutet auch immer "für" das Reich Gottes zu
     leben!
    => Nur wenn das Reich Gottes Zentrum und Zielpunkt unseres Lebens ist, gehören
     wir auch wirklich dazu und geniessen auch Gottes Segen, der an dieses Reich
     gebunden ist (Mt 6,33).
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   3.2 Jesus erwartet von einem Diener Vergebung, weil ihm selber vergeben worden ist.
    (Mt 18,21-35)
    => Nicht dass er sich diese Vergebung durch seinen Dienst erworben hätte, sondern
     sie wurde ihm vielmehr vom Hausherrn geschenkt, als er in das Reich Gottes 
     eintrat.
    => Diese Vergebung gilt es nun weiterzugeben, weil Gott will, dass wir das, was wir
     von Ihm empfangen haben, auch weitergeben: Liebe, Vergebung, Geistesgaben
     (Mt 10,8). Diesen göttlichen Fluss zu stoppen hiesse, ihm verlustig zu gehen 
     (Mt 6,14-15).

4. Der Dienst bringt Versuchungen mit sich.
   4.1 Die Versuchung, den Dienst egoistisch zu missbrauchen (Mt 24,45-51)
    => Paulus beschreibt im Galaterbrief falsche Hirten, die für ein falsches Ziel eiferten.
     Sie wollten die Christen vom Zielpunkt des Reiches Gottes, nämlich Christus, 
     weglocken und sie für sich eifern lassen (Gal 4,17). Das ist die Versuchung eines
     jeden Leiters.

   4.2 Die Versuchung, dem Herrn keine Priorität zu geben. (Apg 4,19)
    => Dienst muss Priorität in unserem Leben behalten, wenn wir unserem Hausherrn
     gefallen wollen. 
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Die Grösse des Dienens

Der Dienst des Christen steht im Mittelpunkt seiner Motivation.

Einleitung
Wir haben uns in den letzten Gottesdiensten viele Gedanken gemacht über die Vision unserer
Gemeinde: JAEL. JAEL steht für "Jüngerschaft, Anbetung und Gebet, Evangelium bezeugen,
Liebevolle Beziehungen". Doch wir müssen uns bewusst sein, dieses JAEL als
Manifestationen des einen Dienstes an Gott zu verstehen ist. Unsere Motivation soll im Dienst
an Gott und den Mitmenschen stehen. Nur so bekommt JAEL die richtige "Farbe".

1. Dienen ist ein Vorrecht, weil wir damit den Fussstapfen von Jesus Christus
folgen. (Mt 20,28)

Mt 20,28: gleichwie der Sohn des Menschen nicht gekommen ist, um bedient zu werden, sondern um zu dienen

und sein Leben zu geben als Lösegeld für viele.

Der Dienst für Gott ist ein Vorrecht, weil wir damit dem Vorbild von Jesus Christus
nacheifern.
Jesus' Leben war vom Dienst an den Menschen, ja der ganzen Menschheit, geprägt (Mt
20,28). Sein Dienst beinhaltete Sendung, Auftrag und Verantwortung.

Das Vorbild von Jesus macht den Dienst an Gott und Menschen zu einer hohen Berufung. Wir
treten sozusagen in die Fussstapfen von Jesus Christus selbst. Er ist es auch, der uns sendet,
wie Er selbst vom Vater gesandt wurde (Joh 20,21). Unser Auftrag ist zwar nicht der gleiche,
da wir die Menschheit ja nicht mehr zu erlösen brauchen (geschweige denn könnten), aber wir
können doch in Seinen Auftrag uns einbinden lassen, indem wir Sein Evangelium verkünden
(Lk 24,45-47). Dieser Auftrag bringt natürlich Verantwortung mit sich. Erst wenn wir
Christen dieser unserer Verantwortung nachgekommen sind, wird unser Herr und Meister
wieder zur Erde zurückkehren (Mt 24,14). Insofern können wir die Wiederkunft Christi
"beschleunigen" (2 Petr 3,12).

���Β	�Β��Und dieses Evangelium des Reiches wird gepredigt werden auf dem ganzen Erdkreis, allen Nationen zu einem Zeug-
nis, und dann wird das Ende kommen.
���Β	Β<�Β=��Dann öffnete er ihnen das Verständnis, damit sie die Schriften verständen, und sprach zu ihnen: So steht geschrie-
ben, und so musste der Christus leiden und am dritten Tag auferstehen aus den Toten und in seinem Namen Busse und Verge-
bung der Sünden gepredigt werden allen Nationen, anfangend von Jerusalem.
,����	���Jesus sprach nun wieder zu ihnen: Friede euch! Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch euch.
�−�����	���indem ihr die Ankunft des Tages Gottes erwartet und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in Feuer geraten
und aufgelöst und die Elemente im Brand zerschmelzen werden.
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1.1 Vorrecht, im Weinberg Gottes zu arbeiten. (Mt 20,1-28)

Mt 20,1-28: Denn mit dem Reich der Himmel ist es wie mit einem Hausherrn, der frühmorgens ausging, um

Arbeiter in seinen Weinberg einzustellen. Nachdem er aber mit den Arbeitern um einen Denar den Tag

übereingekommen war, sandte er sie in seinen Weinberg. Und als er um die dritte Stunde ausging, sah er andere

auf dem Markt müssig stehen; und zu diesen sprach er: Geht auch ihr hin in den Weinberg, und was recht ist,

werde ich euch geben. Sie aber gingen hin. Wiederum aber ging er aus um die sechste und neunte Stunde und tat

ebenso. Als er aber um die elfte [Stunde] ausging, fand er andere stehen und spricht zu ihnen: Was steht ihr hier

den ganzen Tag müssig? Sie sagen zu ihm: Weil niemand uns eingestellt hat. Er spricht zu ihnen: Geht auch ihr

hin in den Weinberg. Als es aber Abend geworden war, spricht der Herr des Weinbergs zu seinem Verwalter:

Rufe die Arbeiter und zahle den Lohn, angefangen von den letzten bis zu den ersten. Und als die um die elfte

Stunde [Eingestellten] kamen, empfingen sie je einen Denar. Als aber die ersten kamen, meinten sie, dass sie

mehr empfangen würden; und auch sie empfingen je einen Denar. Als sie den aber empfingen, murrten sie gegen

den Hausherrn und sprachen: Diese letzten haben eine Stunde gearbeitet, und du hast sie uns gleich gemacht,

die wir die Last des Tages und die Hitze getragen haben. Er aber antwortete und sprach zu einem von ihnen:

Freund, ich tue dir nicht unrecht. Bist du nicht um einen Denar mit mir übereingekommen? Nimm das Deine und

geh hin! Ich will aber diesem letzten geben wie auch dir. Ist es mir nicht erlaubt, mit dem Meinen zu tun, was ich

will? Blickt dein Auge neidisch, weil ich gütig bin? So werden die Letzten Erste und die Ersten Letzte sein;denn

viele sind Berufene, wenige aber Auserwählte. gleichwie der Sohn des Menschen nicht gekommen ist, um bedient

zu werden, sondern um zu dienen und sein Leben zu geben als Lösegeld für viele.

Wer länger gedient hat, bekommt nicht mehr Lohn (Mt 20,1-28). Das mag ungerecht
erscheinen. Doch bedenken wir: Solche Arbeiter hatten sicher nicht nur die Hitze des Tages
ertragen, sondern sicher auch Getränke und zu Essen bekommen. Sie erfuhren die
segensreiche Gemeinschaft bei der Arbeit für das gleiche gute Ziel und standen unter dem
Schutz des Weinbergsbesitzers.

1.2 Dienen schenkt Grösse. Wer gross sein will im Reich Gottes, muss aller
Diener werden. (Mt 18,4)

Mt 18,4: Darum, wenn jemand sich selbst erniedrigen wird wie dieses Kind, der ist der Grösste im Reich der

Himmel;

Im Reich Gottes geht es nicht um das Geniessen, sondern um sinnvoll zu investieren. Wer
dient, investiert damit in andere Menschen. Wir schreiben damit in die Herzen von Menschen.
Die Menschen werden dann zu unseren "Briefen" (wenigstens teilweise) (2 Kor 3,3). Unsere
Kinder sind Briefe der Eltern.

Menschen, die vor allem für sich selbst leben, investieren in ihr eigenes Leben, um
egoistische Ziele erreichen zu können. Ansehen und Bewunderung sind ihnen (fast) sicher,
dafür auch Neid und Missgunst.
Menschen aber, die dienen, investieren in andere Menschen. Sie investieren damit aber nicht
nur in Menschen, sondern im Glauben auch für das Reich Gottes. Sie werden ewigen Lohn
für ihre Mühen empfangen. Deshalb ist Geben für das Reich Gottes(!) seliger als Nehmen
(Apg 20,35).
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�;����	���von euch ist offenbar geworden, dass ihr ein Brief Christi seid, ausgefertigt von uns im Dienst,
geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen Gottes, nicht auf steinerne Tafeln, sondern auf
Tafeln, die fleischerne Herzen sind.
�����	�<��Ich habe euch in allem gezeigt, dass man so arbeitend sich der Schwachen annehmen und an die
Worte des Herrn Jesus denken müsse, der selbst gesagt hat: Geben ist seliger als Nehmen.

2. Dienen ist unsere Schuldigkeit, weil Jesus - unser Vorbild - uns erkauft
hat. (Joh 13,14-17; Lk 17,7-10)

Joh 13,14-17: Wenn nun ich, der Herr und der Lehrer, eure Füsse gewaschen habe, so seid auch ihr schuldig,

einander die Füsse zu waschen. Denn ich habe euch ein Beispiel gegeben, dass auch ihr tut, wie ich euch getan

habe. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ein Sklave ist nicht grösser als sein Herr, noch ein Gesandter grösser,

als der ihn gesandt hat. Wenn ihr dies wisst, glückselig seid ihr, wenn ihr es tut.

Lk 17,7-10: Wer aber von euch, der einen Sklaven hat, der pflügt oder hütet, wird zu ihm, wenn er vom Feld

hereinkommt, sagen: Komm und leg dich sogleich zu Tisch? Wird er nicht vielmehr zu ihm sagen: Richte zu, was

ich zu Abend essen soll, und gürte dich und diene mir, bis ich gegessen und getrunken habe; und danach sollst

du essen und trinken? Dankt er etwa dem Sklaven, dass er das Befohlene getan hat? Ich meine nicht. So sprecht

auch ihr, wenn ihr alles getan habt, was euch befohlen ist: Wir sind unnütze Sklaven; wir haben getan, was wir

zu tun schuldig waren.

Jesus hat nicht nur im Vorbild der Fusswaschung Seine Jünger auf den Dienst aneinander
verpflichtet (Joh 13,14-17), sondern betrachtet unser Dienst schlicht als Pflicht (Lk 17,7-10).
Schliesslich sind wir "Sklaven", erkauft durch das Blut von Jesus Christus selbst (1 Kor 6,20).
Er hat uns von der Sünde und der Herrschaft des Teufels losgekauft. Das hat Ihn schlicht alles
gekostet. Er hat Sein ganzes Leben und Sein dafür investiert. Deshalb hat Er ein Anrecht auf
unser Leben.

��;���
	���Denn ihr seid um einen Preis erkauft worden; verherrlicht nun Gott mit eurem Leib.
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3. Dienen beinhaltet Verantwortung.

3.1 Diener bestimmen über enorme Summen, die ihnen anvertraut
wurden. (Mt 25,14-30)

Mt 25,14-30: Denn [es ist] wie [bei] einem Menschen, der ausser Landes reiste, seine eigenen Knechte rief und

ihnen seine Habe übergab: und einem gab er fünf Talente, einem anderen zwei, einem anderen eins, einem jeden

nach seiner eigenen Fähigkeit, und reiste ausser Landes. Sogleich aber ging der, welcher die fünf Talente

empfangen hatte, hin und handelte mit ihnen und gewann andere fünf Talente. So auch, der die zwei [empfangen

hatte], auch er gewann andere zwei. Der aber das eine empfangen hatte, ging hin, grub [ein Loch] in die Erde

und verbarg das Geld seines Herrn. Nach langer Zeit aber kommt der Herr jener Knechte und rechnet mit ihnen

ab. Und es trat herbei, der die fünf Talente empfangen hatte, und brachte andere fünf Talente und sagte: Herr,

fünf Talente hast du mir übergeben, siehe, andere fünf Talente habe ich dazugewonnen. Sein Herr sprach zu ihm:

Recht so, du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich setzen; geh ein in

die Freude deines Herrn. Es trat aber auch herbei, der die zwei Talente empfangen hatte, und sprach: Herr, zwei

Talente hast du mir übergeben; siehe, andere zwei Talente habe ich dazugewonnen. Sein Herr sprach zu ihm:

Recht so, du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich setzen; geh ein in

die Freude deines Herrn. Es trat aber auch herbei, der das eine Talent empfangen hatte, und sprach: Herr, ich

kannte dich, dass du ein harter Mann bist: du erntest, wo du nicht gesät, und sammelst, wo du nicht ausgestreut

hast; und ich fürchtete mich und ging hin und verbarg dein Talent in der Erde; siehe, da hast du das Deine. Sein

Herr aber antwortete und sprach zu ihm: Böser und fauler Knecht! Du wusstest, dass ich ernte, wo ich nicht

gesät, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe? So solltest du nun mein Geld den Wechslern gegeben haben,

und wenn ich kam, hätte ich das Meine mit Zinsen erhalten. Nehmt ihm nun das Talent weg, und gebt es dem, der

die zehn Talente hat; denn jedem, der da hat, wird gegeben werden, und er wird Überfluss haben; von dem aber,

der nicht hat, von dem wird selbst, was er hat, weggenommen werden. Und den unnützen Knecht werft hinaus in

die äussere Finsternis: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein.

Gott lässt uns nicht mittellos im Dienst für das Reich Gottes. Er schenkt uns natürliche und
übernatürliche Gaben. Diese gilt es einzusetzen - eben zu investieren - für Menschen im
Namen unseres Herrn und Meisters.

Wer sich dieser Investition verweigert, verweigert sich dem Reich Gottes selbst. Denn "im"
Reich Gottes zu leben bedeutet auch immer "für" das Reich Gottes zu leben! Nur wenn das
Reich Gottes Zentrum und Zielpunkt unseres Lebens ist, gehören wir auch wirklich dazu und
geniessen auch Gottes Segen, der an dieses Reich gebunden ist (Mt 6,33).

���
	����Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch hin-
zugefügt werden.



Stichwort: Dienen  Datum: 25.06.06 7 / 8
  

 

© Markus Brunner www.markus.li

3.2 Jesus erwartet von einem Diener Vergebung, weil ihm selber vergeben
worden ist. (Mt 18,21-35)

Mt 18,21-35: Dann trat Petrus zu ihm und sprach: Herr, wie oft soll ich meinem Bruder, der gegen mich sündigt,

vergeben? Bis siebenmal? Jesus spricht zu ihm: Ich sage dir: Nicht bis siebenmal, sondern bis siebzigmal sieben.

Deswegen ist es mit dem Reich der Himmel wie mit einem König, der mit seinen Knechten abrechnen wollte. Als

er aber anfing, abzurechnen, wurde einer zu ihm gebracht, der zehntausend Talente schuldete. Da er aber nicht

zahlen konnte, befahl der Herr, ihn und seine Frau und die Kinder und alles, was er hatte, zu verkaufen und

[damit] zu bezahlen. Der Knecht nun fiel nieder, bat ihn kniefällig und sprach: Herr, habe Geduld mit mir, und

ich will dir alles bezahlen. Der Herr jenes Knechtes aber wurde innerlich bewegt, gab ihn los und erliess ihm

das Darlehen. Jener Knecht aber ging hinaus und fand einen seiner Mitknechte, der ihm hundert Denare

schuldig war. Und er ergriff und würgte ihn und sprach: Bezahle, wenn du etwas schuldig bist! Sein Mitknecht

nun fiel nieder und bat ihn und sprach: Habe Geduld mit mir, und ich will dir bezahlen. Er aber wollte nicht,

sondern ging hin und warf ihn ins Gefängnis, bis er die Schuld bezahlt habe. Als aber seine Mitknechte sahen,

was geschehen war, wurden sie sehr betrübt und gingen und berichteten ihrem Herrn alles, was geschehen war.

Da rief ihn sein Herr herbei und spricht zu ihm: Böser Knecht! Jene ganze Schuld habe ich dir erlassen, weil du

mich batest. Solltest nicht auch du dich deines Mitknechtes erbarmt haben, wie auch ich mich deiner erbarmt

habe? Und sein Herr wurde zornig und überlieferte ihn den Folterknechten, bis er alles bezahlt habe, was er ihm

schuldig war. So wird auch mein himmlischer Vater euch tun, wenn ihr nicht ein jeder seinem Bruder von Herzen

vergebt.

Jeder Diener im Reich Gottes darf sich über die absolute Vergebung Gottes freuen, die ihm
zuteil geworden ist. Nicht dass er sich diese Vergebung durch seinen Dienst erworben hätte,
sondern sie wurde ihm vielmehr vom Hausherrn geschenkt, als er in das Reich Gottes eintrat.

Diese Vergebung gilt es nun weiterzugeben, weil Gott will, dass wir das, was wir von Ihm
empfangen haben, auch weitergeben: Liebe, Vergebung, Geistesgaben (Mt 10,8). Diesen
göttlichen Fluss zu stoppen hiesse, ihm verlustig zu gehen (Mt 6,14-15).

���
	�Β��<��Denn wenn ihr den Menschen ihre Vergehungen vergebt, so wird euer himmlischer Vater auch euch
vergeben; wenn ihr aber den Menschen ihre Vergehungen nicht vergebt, so wird euer Vater auch eure Vergehun-
gen nicht vergeben.
�����	���Heilt Kranke, weckt Tote auf, reinigt Aussätzige, treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr empfangen,
umsonst gebt.
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4. Der Dienst bringt Versuchungen mit sich.

4.1 Die Versuchung, den Dienst egoistisch zu missbrauchen (Mt 24,45-51)

Mt 24,45-51: Wer ist nun der treue und kluge Knecht, den sein Herr über sein Gesinde gesetzt hat, um ihnen die

Speise zu geben zur rechten Zeit? Glückselig jener Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, bei solchem Tun

finden wird! Wahrlich, ich sage euch, er wird ihn über seine ganze Habe setzen. Wenn aber jener als böser

Knecht in seinem Herzen sagt: Mein Herr lässt auf sich warten, und anfängt, seine Mitknechte zu schlagen, und

isst und trinkt mit den Betrunkenen, so wird der Herr jenes Knechtes kommen an einem Tag, an dem er es nicht

erwartet, und in einer Stunde, die er nicht weiss, und wird ihn entzweischneiden und ihm sein Teil setzen mit den

Heuchlern: da wird das Weinen und das Zähneknirschen sein.

Da Gott uns für den Dienst ausrüstet und befähigt, beinhaltet dieser Dienst auch immer die
Versuchung, diese Fähigkeiten für selbstsüchtige Ziele einzusetzen. Deshalb ist es gut und
wichtig, uns immer wieder zu fragen: Für wen oder was arbeite ich?

Paulus beschreibt im Galaterbrief falsche Hirten, die für ein falsches Ziel eiferten. Sie wollten
die Christen vom Zielpunkt des Reiches Gottes, nämlich Christus, weglocken und sie für sich
eifern lassen (Gal 4,17). Das ist die Versuchung eines jeden Leiters.

Vielleicht sagst du jetzt: "Ah, das kann aber nicht mich betreffen, denn ich bin doch kein
Leiter." Doch aufgepasst: Jeder Diener wird zum Leiter, weil er Menschen beeinflusst!

��!�Β	�=��Sie eifern um euch nicht gut, sondern sie wollen euch ausschliessen, damit ihr um sie eifert.

4.2 Die Versuchung, dem Herrn keine Priorität zu geben. (Apg 4,19)

Apg 4,19: Petrus aber und Johannes antworteten und sprachen zu ihnen: Ob es vor Gott recht ist, auf euch mehr

zu hören als auf Gott, urteilt selbst!

Jeder Mensch, der ein dienendes Herz hat, wird auf eine weitere Art und Weise versucht
werden.

Stellen wir uns vor, wir wären Diener in einem grossen Herrenhaus. Viele Leute kommen und
gehen und es gibt sehr viele Räume und Arbeiten, die jeden Tag verrichtet sein wollen. Mitten
im Dienst läutet plötzlich der Hausherr die Dienstglocke. Wir sind aber gerade dabei, die
Kupfereinfassung des Cheminée zu säubern und zu pollieren und würden dieses Läuten am
liebsten überhören. Doch der Gedanke, dass der Hausherr uns ruft, erschreckt uns dann doch
und wir lassen alles liegen und eilen in sein Zimmer.

Als Christen überhören wir gerne das "Läuten des Hausherrn". Wir sind nicht selten mit gar
vielen Dingen beschäftigt. Doch auch im Reich Gottes gilt die Regel: "Das Gute ist der Feind
des Besten." Und das "Beste" ist der Dienst für Gott und sein Reich. Dieser Dienst muss
Priorität in unserem Leben behalten, wenn wir unserem Hausherrn gefallen wollen. 

�Ε���	Β��Niemand, der Kriegsdienste leistet, verwickelt sich in die Beschäftigungen des Lebens, damit er dem
gefalle, der ihn angeworben hat.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Entführung der Bundeslade und ihre Rückkehr: Geschichte eines Traumas. (1 Sam 7,1-2)

2. Statt die Bundeslade zu holen, bereitete Samuel die Herzen vor. (1 Sam 7,2-4)
   2.1 Die Philister greifen die Buss-Versammlung an. Gehorsame Herzen werden
    geprüft. (1 Sam 7,7-11)

3. Eben-Eser: Eine felsenfeste Erinnerung. (1 Sam 7,12)
   3.1 Eben-Eser-Steine stärken Gottvertrauen
   3.2 Eben-Eser-Steine können Traumas besiegen
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Der entführte Gott kommt in die Herzen zurück.

Thema: Eben-Ezer

 Schaffe dir Erinnerungshilfen für Gottes Wirken.

1. Entführung der Bundeslade und ihre Rückkehr: Geschichte eines
Traumas. (1 Sam 7,1-2)

1 Sam 7,1-2: Und die Männer von Kirjat-Jearim kamen und holten die Lade des HERRN hinauf, und sie

brachten sie in das Haus Abinadabs auf dem Hügel. Und sie heiligten seinen Sohn Eleasar, über der Lade des

HERRN zu wachen.  Und es geschah, dass von dem Tag an, da die Lade in Kirjat-Jearim blieb, eine lange Zeit

verging; es wurden zwanzig Jahre. Und das ganze Haus Israel wehklagte hinter dem HERRN her.

Israel verlor zur Zeit, als Eli der Hohepriester war, die Bundeslade im Kampf gegen die
Philister. Dabei hatten sie doch geglaubt, dass ihnen die Bundeslade als Zeichen der
Gegenwart Gottes besonderes Kriegsglück bringen würde. Stattdessen erwies sich die
Bundeslade in den Händen Israels als nutzlos und wurde sogar Kriegsbeute der Gegner, der
Philister (1 Sam 4,5-11). Die Israeliten mussten so schmerzhaft lernen, dass sich Gott nicht in
unsere Pläne und Wünsche einspannen, ja einpacken, lässt.

Die Philister stellten die Bundeslade in ihren Götzentempel, wo sie sich allerdings wieder als
sehr wirksam erwies (Götze fiel, Krankheiten, Mäuseplage). Deshalb beschlossen die
Philister, die Lade wieder zurückzuschicken. So kam sie, durch Kühe ohne Hirten gezogen,
nach Bet-Schemesch, wo sie allerdings mangels heiliger Behandlung zum Fluch wurde.
Wiederum mussten die Israeliten schmerzhaft lernen, nämlich dass Gott ein heiliger Gott ist.

Die Bundeslade wurde an die Männer von Kirjat-Jearim weitergegeben, wo sie in das Haus
Abinadas, das auf auf einem Hügel lag, gebracht wurde. Eleasar wurde als Priester
ausgesondert. (1 Sam 5-7) Gut möglich, dass die Bundeslade dem Eleasar Segen brachte (vgl.
1 Chr 13,14). Im Haus Abinadabs blieb die Bundeslade bis zur Zeit, als der König David sie
nach Jerusalem überführen wollte (2 Sam 6).
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2. Statt die Bundeslade zu holen, bereitete Samuel die Herzen vor. 
(1 Sam 7,2-4)

1 Sam 7,2-4: Und es geschah, dass von dem Tag an, da die Lade in Kirjat-Jearim blieb, eine lange Zeit verging;

es wurden zwanzig Jahre. Und das ganze Haus Israel wehklagte hinter dem HERRN her. Da sprach Samuel zu

dem ganzen Haus Israel: Wenn ihr mit eurem ganzen Herzen zu dem HERRN umkehren wollt, dann tut die

fremden Götter und die Astarot aus eurer Mitte weg! Und richtet euer Herz auf den HERRN und dient ihm

allein! So wird er euch aus der Hand der Philister erretten. Und die Söhne Israel taten die Baalim und die

Astarot weg und dienten dem HERRN allein.

Israel erwachte geistlich zu neuem Leben. Das zeigte sich darin, dass sie Gott vermissten,
nach Ihm verlangten (1 Sam 7,2b). Nun müssten wir eigentlich vermuten, dass Samuel die
Bundeslade feierlich wieder in den Mittelpunkt des Gottesdienstes stellen würde und damit
das Gottesverlangen des Volkes befriedigte.

Doch weit gefehlt. Statt nach der Bundeslade zu rufen, konzentrierte sich Samuel auf die
Herzen der Israeliten. Damit erwies er sich als ein weiser Gottesmann, der verstand, dass es
Gott um die Herzen der Menschen geht und vor allem in den Herzen(!) wohnen will.
1. Sie sollten die fremden Götter entfernen.
2. Sie sollten ihre Herzen auf Gott ausrichten.
3. Sie sollten Gott allein dienen (und keinem anderen Götzen nebenher).
4. Gott wird dann das tun, was die Bundeslade nicht konnte: Er wird die Israeliten vor den
Philistern schützen.

Dieser Bussruf ist sehr interessant. Für das Denken der damiligen Israeliten beinhaltete er
durchaus ein gewisses Risiko. Das Wegwerfen der Lokalgötter könnte deren Zorn
heraufbeschwören und sich negativ auf die Ernte auswirken. Sich allein auf einen einzigen
Gott zu verlassen, war zu jener Zeit in Palästina nicht üblich.

Die Israeliten gingen auf den Bussruf Samuels ein und entfernten alle Götzen. Sie hatten sich
damit auf Gedeih und Verderb Gott ausgeliefert. Samuel wollte dieser Busse eine
Buss-Versammlung folgen lassen. An dieser Versammlung taten die Israeliten öffentlich
Busse und leerten ihre Herzen vor Gott aus, wie sie das Wasser ausleerten, das sie Ihm
opferten. Sie verliessen sich sowohl in ihrer Sicherheit wie auch für eine erfolgreiche Ernte
ganz auf Gott.

��∋���=	���Allen Israeliten tat es Leid, dass sie vom Herrn abgefallen waren, und sie trauerten darüber, dass er sie verlassen
hatte. [GNB]
��∋���=	���Dann wandte sich das ganze Haus Israel zum HERRN. [LUT]
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2.1 Die Philister greifen die Buss-Versammlung an. Gehorsame Herzen
werden geprüft. (1 Sam 7,7-11)

1 Sam 7,7-11: Als aber die Philister hörten, dass die Söhne Israel sich in Mizpa versammelt hatten, zogen die

Fürsten der Philister gegen Israel hinauf. Und die Söhne Israel hörten es und fürchteten sich vor den Philistern.

Und die Söhne Israel sagten zu Samuel: Lass nicht ab, für uns zu dem HERRN, unserm Gott, um Hilfe zu

schreien, dass er uns aus der Hand der Philister errettet! Und Samuel nahm ein Milchlamm und opferte es ganz

als Brandopfer für den HERRN. Und Samuel schrie zu dem HERRN um Hilfe für Israel, und der HERR erhörte

ihn. Es geschah nämlich, während Samuel [noch] das Brandopfer opferte, rückten die Philister heran zum

Kampf gegen Israel. Aber der HERR donnerte mit starkem Donner an demselben Tag über den Philistern und

schreckte sie, und sie wurden vor Israel geschlagen. Und die Männer von Israel zogen von Mizpa aus und jagten

den Philistern nach und schlugen sie bis unterhalb Bet-Kar.

Kaum versammelten sich die Israeliten für diese Bussversammlung, wurde ihr Glaube auch
schon auf die Bewährungsprobe gestellt. (Gehorsame Herzen werden geprüft!) Der Feind
griff an. Die Philister witterten einen Aufstand der Israeliten. Tatsächlich glaubten die
Israeliten ja auch, dass der Gott, dem sie nun vorbehaltlos dienten, sie vor den Philistern
retten würde.

Die Israeliten schrien zu Samuel, er solle zu Gott schreien. Und Gott erhörte sie und
"schreckte" die Philister durch starke Donner, wahrscheinlich durch einen starken Sturm. Die
Philister erlitten eine historische Niederlage und griffen Israel nicht mehr an, solange Samuel
Richter und Leiter des Volkes war (1 Sam 7,13).

��∋���=	����<��So wurden die Philister gedemütigt und kamen nicht mehr in das Gebiet Israels. Und die Hand
des HERRN war gegen die Philister alle Tage Samuels. Und die Städte, die die Philister Israel abgenommen hat-
ten, kamen wieder an Israel, von Ekron bis Gat. Auch ihr Gebiet errettete Israel aus der Hand der Philister. Und
es wurde Friede zwischen Israel und den Amoritern. Und Samuel richtete Israel alle Tage seines Lebens.

3. Eben-Eser: Eine felsenfeste Erinnerung. (1 Sam 7,12)

1 Sam 7,12: Und Samuel nahm einen Stein und stellte ihn auf zwischen Mizpa und Schen, und er gab ihm den

Namen Eben-Eser und sagte: Bis hierher hat uns der HERR geholfen.

Nun stellte Samuel an der Stelle, wo vor Jahren die Bundeslade durch die Philister entführt
worden war (1 Sam 5,1), einen Stein als Denkmal auf mit den Worten: "Bis hierher hat uns
der HERR geholfen." (1 Sam 7,12)

Dieses Denkmal ist sehr beachtenswert. Israel hatte zwar eine wichtige Schlacht gewonnen,
doch Samuel wusste, dass noch viele Herausforderungen auf dieses Volk warten würde.
Trotzdem schaute er nicht gebannt auf die kommenden Herausforderungen, sondern auf das,
was Gott für Israel soeben vollbracht hatte.
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Auch wir brauchen solche Eben-Eser-Steine. Wir stehen in der Gefahr, erschreckt und
eingeschüchtert auf die vor uns liegenden Herausforderungen zu schauen. Nicht selten
vergessen wir dabei, was der Herr doch alles schon für uns gewirkt hat. Unser Glaubensweg
sollte mit Eben-Eser-Steinen gesäumt sein. Das Problem dieser "Steine" ist nur, dass der
neueste immer hinter uns steht!
Deshalb: Halt einmal inne und schau zurück auf das, was Gott in deinem Leben gewirkt hat.
Halte dieses Wirken Gottes in deinem Leben fest, z.B. indem du es dir aufschreibst. Christen
sind ein Volk, das im Zurückschauen auf Gottes Taten Mut fasst für die Zukunft. Das gilt
nicht nur auf die grösste Gottestat, unsere Erlösung durch den Sohn (Röm 8,32), sondern auch
auf Gottes individuelles Eingreifen in unser Leben.

Wir stehen in der Spannung, ängstlich in die Zukunft zu schauen oder Gottes Eingreifen,
Gottes Handschrift, in unserem Leben in der Vergangenheit zu Lesen.

5∀���	���Er, der doch seinen eigenen Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle hingegeben hat: wie wird
er uns mit ihm nicht auch alles schenken?

3.1 Eben-Eser-Steine stärken Gottvertrauen

Eben-Eser-Steine können unser Gottvertrauen stärken, wenn sie auch nicht deren eigentliche
Grundlage sind. Die Grundlage unseres Gottvertrauen liegt - wie auch beim Selbstvertrauen -
im Kreuz:

Grundlage unseres Selbstvertrauens: Jesus Christus hat für mein Leben einen sehr hohen Preis
bezahlt. Das macht mich wertvoll (1 Petr 1,18; vgl. Röm 14,15; 1 Kor 8,11).

Grundlage unseres Gottvertrauens: Gott hat uns im Sohn sein Wertvollstes geschenkt. Das
gibt uns das Vertrauen, dass Er es gut mit uns meint und uns alles Nötige und Gute schenken
wird (Röm 8,32).

Ein gott-geschenktes Selbstvertrauen wird durch von Gott geschenkte Erfolgserlebnisse
bestätigt und gestärkt (vgl. 1 Kor 15,10; Phil 4,13). Auch das Gottvertrauen wird durch Gottes
gutes Eingreifen in unser Leben gestärkt. Wir erkennen also, dass ein gott-geschenktes
Selbstvertrauen und das Gottvertrauen Geschwister sind.

��−�����	����denn ihr wisst, dass ihr nicht mit vergänglichen Dingen, mit Silber oder Gold, erlöst worden seid von
eurem eitlen, von den Vätern überlieferten Wandel,
5∀���	���Er, der doch seinen eigenen Sohn nicht verschont, sondern ihn für uns alle hingegeben hat: wie wird
er uns mit ihm nicht auch alles schenken?
−��!�Β	����Alles vermag ich in dem, der mich kräftigt.
��;����<	����Aber durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin; und seine Gnade mir gegenüber ist nicht vergeblich
gewesen, sondern ich habe viel mehr gearbeitet als sie alle; nicht aber ich, sondern die Gnade Gottes, [die] mit
mir [war].5∀���Β	�<��Denn wenn dein Bruder wegen einer Speise betrübt wird, so wandelst du nicht mehr nach der Liebe. Ver-
dirb nicht mit deiner Speise den, für den Christus gestorben ist.
��;����	����Und durch deine Erkenntnis kommt der Schwache um, der Bruder, um dessentwillen Christus gestorben ist.
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3.2 Eben-Eser-Steine können Traumas besiegen

Samuel stellte den Eben-Eser-Stein genau dorthin, wo das damalige Israel sein grösstes
Trauma erlitten hatte: Eine grosse Niederlage gegen die Philister und der Verlust der
Bundeslade.

Wir dürfen auch unsere Eben-Eser-Steine in traumatische Erinnerungen hineintragen.
Eben-Eser-Steine können Traumas und selbstzerstörerische Denkmuster besiegen!

��∋���Β	���Und das Wort Samuels erging an ganz Israel. Und Israel zog aus, den Philistern entgegen zum
Kampf: Und sie lagerten sich bei Eben-Eser, und die Philister lagerten zu Afek.
��∋���<	���Als die Philister die Lade Gottes weggenommen hatten, brachten sie sie von Eben-Eser nach Asch-
dod.
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Der Ehebund schenkt Verbundenheit

Thema: Trauung

Lesung: Prediger 4,9-12

1. Der Bund für's Leben schenkt Ver���%enheit

Die Ehe ist ein Bund für's Leben. Die Ehepartner sind heute diesen Bund eingegangen. Sie
haben einander Liebe und Treue versprochen. Sie sind jetzt an ihr Versprechen gebunden.

"Gebunden-sein" ist aber kein schönes Wort. Es erinnert gar sehr an Verpflichtungen. Doch
die Ehe ist viel mehr als nur eine Verpflichtung, sie ist ein Geschenk - ein Geschenk Gottes.

Gott hat den Menschen, auf Gemeinschaft und Ergänzung hin geschaffen. Das entnehmen wir
bereits dem ersten Buch der Bibel. Erst als Gott dem Adam eine Frau, die Eva, zuführte, rief
dieser begeistert aus: »Endlich! Sie ist's!« (1 Mose 2,23; Gute Nachricht). Oder wörtlicher
übersetzt: "Diese endlich ist Gebein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch"(1
Mose 2,23; Elberfelder). Adam sah in Eva ein Geschenk Gottes und ging mit ihr die erste
Ehe der Menschheitsgeschichte ein. Die Bibel sagt, dass sie damit zu "einem Fleisch"
wurden (1 Mose 2,24; Elberfelder): "Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter
verlassen und seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch werden."

Dieses Werden zu "einem Fleisch" beinhaltet eine tiefe Verbundenheit. Zwei Menschen
werden in der Ehe zu einem Wesen. Zwei ergänzungsbedürftige Menschen werden zu einem
Ganzen. Sie werden »eins, mit Leib und Seele« (1 Mose 2,24; Gute Nachricht).

Wenn die Ehe zu einer Verpflichtung, zu einer Gebundenheit, reduziert wird, ist ihr Inhalt
vergessen, bzw. verloren gegangen. Sinn und Inhalt des Ehebundes aber ist die tiefe
Verbundenheit. Das Geheimnis dieser Verbundenheit wollen wir im Folgenden miteinander
entdecken.

1 Mose 2,23: rief: »Endlich! Sie ist's! Eine wie ich! Sie gehört zu mir, denn von mir ist sie genommen.« (Gute
Nachricht)

1 Mose 2,24: Deshalb verlässt ein Mann Vater und Mutter, um mit seiner Frau zu leben. Die zwei sind dann eins,
mit Leib und Seele. (Gute Nachricht)
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2. Die Ver����enheit des Ehe������ schenkt Schutz und Geborgenheit.
(Pred 4,9-12a)

Pred 4,9-12a: Zwei sind besser daran als ein einzelner, weil sie einen guten Lohn für ihre Mühe haben.

Denn wenn sie fallen, so richtet der eine seinen Gefährten auf. Wehe aber dem einzelnen, der fällt, ohne dass

ein zweiter da ist, ihn aufzurichten!

Auch wenn zwei [beieinander] liegen, so wird ihnen warm. Dem einzelnen aber, wie soll ihm warm werden?

Und wenn einer den einzelnen überwältigt, so werden [doch] die zwei ihm widerstehen;

Die Bibel bezeugt, dass zwei besser dran sind als ein Einzelner. Warum? Weil sie einander
aufrichten, in der Not helfen und einander warm geben können (Pred 4,9-12a).
Schutz und Wärme - genau das will Gott uns in der Ehe schenken.

3. Der Dritte im Bunde: Jesus Christus stärkt die Ehe. (Pred 4,12b)

Pred 4,12b: und eine dreifache Schnur wird nicht so schnell zerrissen.

Doch es ist kein Geheimnis, dass das Band so vieler Ehen zerreisst. Der Ehebund zweier
Menschen ist nicht unzerreissbar. Gibt es einen Weg, den Ehebund zu stärken? Ja! Die Bibel
spricht von einer dreifachen Schnur (Pred 4,12a).

Tatsächlich ist es so, dass wir drei Schnüre brauchen (Schnüre zeigen), um ein starkes Seil
daraus zu knüpfen. Doch die Ehe vereinigt bloss zwei Menschen, zwei "Schnüre". Wer soll
denn der Dritte sein?
Vater oder Mutter oder Schwiegervater oder Schwiegermutter? Nein. Vielmehr verlassen die
Ehepartner ihre Väter und Mütter, um eine neue Familie mit ihrer eigenen Kultur zu gründen
(1 Mose 2,24). Bei unserem Brautpaar dürfen wir uns auf eine neue und eigene Kultur freuen.

Wer ist also die dritte Schnur? Ich bin überzeugt, dass es diese dritte Schnur gibt, ja, dass sie
für das Gelingen unserer Ehen sogar von entscheidender Bedeutung sein kann.

Die dritte Schnur, die wir in unseren Ehebund einladen dürfen, ist Jesus Christus.
Er ist der göttliche Hirte, der unsere Ehen auf saftige Weiden führen kann. Er sagt: "Ich bin
gekommen, damit sie Leben haben und es in Überfluss haben." (Joh 10,10a)

Er ist der göttliche Hirte, der unseren Ehen Ziel und Sicherheit schenken kann. Er sagt:
"Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe
ihnen ewiges Leben, und sie gehen nicht verloren in Ewigkeit, und niemand wird sie aus
meiner Hand rauben." (Joh 10,27-28)

Jesus Christus ist der gute Hirte auch unserer Ehen. Er kann zwei Menschen, die sich im
Ehebund zu einer tiefen Gemeinschaft vereinigt haben, Leben im Überfluss, ja ewiges Leben,
schenken.
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3.1 Jesus einladen: Das neue Leben erleben (Joh 5,24)

Joh 5,24: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, [der]

hat ewiges Leben und kommt nicht ins Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben übergegangen.

(Elberfelder)

Zu diesem überfliessenden, ewigen Leben kommen wir nicht erst im Himmel. Das ewige
Leben ist im "Hier und Jetzt" erfahrbar und deshalb für unsere Ehen ein grosses Geschenk.

Jesus selber schenkt uns eine grosse Verheissung: Wenn wir auf sein Wort hören und
glauben, dann haben wir das ewige Leben und sind aus dem Tod in das Leben übergegangen
(Joh 5,24). Das ewige Leben kann man bereits im "Hier und Jetzt" haben. Es  ist in der
Gegenwart und deshalb auch in unseren Ehen erfahrbar!
Mit dem ewigen Leben meint die Bibel nicht nur ein Leben ohne Ende, sondern vor allem
auch eine Lebensqualität. Wie erfahren wir diese Lebensqualität?

Mit Jesus Christus, genauer durch Seinen Heiligen Geist (Röm 5,5), kommt diese
Lebensqualität nicht nur in unser aller Leben, sondern auch in unsere Beziehungen und Ehen.
So darf eine Ehe zu einem starken Seil werden (Seil zeigen).

Deshalb lohnt es sich, auf Jesus zu hören und Seinem Wort zu glauben. Und zwar nicht nur im
Hinblick auf das Jenseits, sondern durchaus auch für die Gegenwart. Jesus schenkt
Lebensqualität! Diese Lebensqualität äussert sich in Liebe, Freude, Geduld, Vergebung
(vgl. Gal 5,22). Wie sieht das konkret aus? Einige Beispiele:

Die bedingungslose Liebe von Jesus macht es uns möglich, einander auch in schwierigen
Lebensphasen treu zu bleiben und zu lieben. -
Auch in einer Ehe kann es nämlich Zeiten geben, in denen der eine Partner körperlich oder
psychisch einfach nicht fit ist und vielleicht sogar längere Zeit nicht viel in die Beziehung
investieren kann. In solchen Zeiten sind wir besonders froh um die dritte Schnur, um Jesus
Christus. Mit seiner Kraft dürfen wir unserem am Boden liegenden Ehepartner aufhelfen und
ihm bedingungslose Liebe verschenken.

Die Freude von Jesus Christus macht es uns möglich, uns aneinander immer wieder neu zu
freuen und einander immer wieder neu zu entdecken. -
Die Ehe ist eine nie zu Ende gehende Entdeckungsreise. Das hat viel mit Kommunikation
zu tun. Ich ermutige Euch, liebes Brautpaar, ganzheitlich miteinander zu kommunizieren.
Nehmt Körper, Seele und Geist hinein in eine ganzheitliche Kommunikationskultur. Ich
wünsche Euch hierzu viel Freude und Mut.

Die Geduld, die uns Jesus schenkt, lässt uns immer wieder Brücken der Toleranz bauen. -
Da ist vielleicht ein Ehepartner, die früh aufsteht und da ist ein anderer, der vielleicht eher
etwas Mühe hat mit Aufstehen. Die Geduld schafft Brücken des gegenseitigen Verstehens.



Stichwort: Ehebund Bibel: Pred 4,9-12 Datum: 20.08.05 4 / 4                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                                                          

© Markus Brunner www.markus.li

Die Vergebung von Jesus Christus macht es uns möglich, auch in der Ehe einander immer
wieder neu zu vergeben. -
In der Ehe, spätestens aber wenn Gott eine Ehe zur Familie werden lässt, kommen wir immer
wieder mal an unsere Grenzen. Dann fallen vielleicht Worte, die wir besser nicht gesagt
hätten und die verletzen. Hier hilft uns die dritte Schnur, Jesus Christus, einander immer
wieder neu zu vergeben. Damit verschenken wir einander die Vergebung, die uns Jesus selber
immer wieder aufs Neue schenkt.

Es lohnt sich, unsere Ehen durch den Glauben an Jesus Christus ganz Gott anzuvertrauen. So
wird Jesus zur dritten Schnur in unserem Bund. Und so werden unsere Schnüre zu starken
Seilen, die den Härtetest von Alltag und Hektik bestehen können.

Ich wünsche Euch, liebes Brautpaar, dass Ihr mit Jesus Christus zu einem solchen starken Seil
werden dürft. Ein Seil, das auch anderen Menschen Hilfe und Halt geben kann! Amen.

Joh 5,24: Amen, ich versichere euch: Alle, die auf mein Wort hören und dem glauben, der mich gesandt hat,
haben das ewige Leben. Sie kommen nicht mehr vor Gottes Gericht; sie haben den Tod schon hinter sich
gelassen und das unvergängliche Leben erreicht. (Gute Nachricht)

Röm 5,5: die Hoffnung aber lässt nicht zuschanden werden, denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere
Herzen durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist. (Elberfelder)

Gal 5,22: Die Frucht des Geistes aber ist: Liebe, Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut,
Enthaltsamkeit. (Elberfelder)
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StrukturundMerkblatt

--------------------------------------------------23.10.05---------------------------------------------------

Einleitung
EntscheidungenohneEntschiedenheitbringenunsnichtansZiel.Deshalbmüssenwirunsbeim
Thema"Entscheidungen"zuersteinmalmitderWichtigkeitvon"Entschiedenheit"auseinandersetzen.

1. EntscheidungenbrauchenEntschiedenheit:Jesuslebtezielorientiert.
1.1 Sendungsbewusstsein:Jesuslebteaufdie"Stunde"hin.

=>JesuslebtemiteinemstarkenSendungsbewusstsein
=>Kindesalterbemerkbar(Lk2,49)
=>zumDienstindieseWeltgekommenist(Mk10,45)
=>Die"Stunde"beginntmitLeidenvonJesusChristusamKreuz(Joh2,4;12,27;

13,1;16,32)undreichtüberdieAuferstehung(Joh12,23;17,1)bisPfingsten
(Joh4,21.23),jasogarbiszurbevorstehendenAuferstehungderToten
(Joh5,25.28)!Biszudieser"Stunde",biszurKreuzigung,warJesus"unantastbar"
vonGottgeschützt(Joh7,30;8,20).

=>bestätigtdurchMk8,32-33

1.2 GetriebenvongöttlicherLiebe:JesusopferteSeinLebenfreiwillig.
=>BildwirdergänztdurchdiegöttlicheLiebe,dieJesusChristusgelebtundgetrieben

hat(Eph5,2)
=>gibauchdudichmirjetztganzhin(Gal2,20)
=>aufewig'verlobt' (2Kor11,2)

1.3 UnsereSendung:JesussendetseineJünger.(Joh20,21-22)
=>erwartetoffensichtlich,dassauchwirjetztsendungsbewusstleben
=>mitderKraftdesHeiligenGeistesrechnen(Joh20,22)

--------------------------------------------------06.11.05---------------------------------------------------

2. Vorentscheidungen
2.1 PositiveVorentscheidung:Entschiedenheitwirdgeprüft(Lk22,41-44)

=>entschieden
=>getriebenvondergöttlichenLiebe
=>gingnichtohneVersuchungseinerBestimmungentgegen
=>Gethsemane
=>UnsereHingabefürJesusChristusmussimmerwiederbestätigtwerden

2.2 NegativeVorentscheidungen:GrossesRisiko

---------------------------------------------------Anhang----------------------------------------------------

3. NegativeVorentscheidungenlassenoftauf"menschenabhängigeEntscheidungsträger"(ME)
schliessen.(Jes29,13-16;30,1-3)
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Entscheidungen

Einleitung
EntscheidungenohneEntschiedenheitbringenunsnichtansZiel.Deshalbmüssenwiruns
beimThema"Entscheidungen"zuersteinmalmitderWichtigkeitvon"Entschiedenheit"
auseinandersetzen.

1.EntscheidungenbrauchenEntschiedenheit:Jesuslebtezielorientiert.

1.1Sendungsbewusstsein:Jesuslebteaufdie"Stunde"hin.

Ichglaubenicht,dassesjemalseinenzielorientierterenMenschengab,alsJesusChristus.
JesuslebtemiteinemstarkenSendungsbewusstsein.Diesesmachtsichbereitsinseinem
Kindesalterbemerkbar(Lk2,49).
AlsErwachsenersahsichJesusalsGesandterGottes,derzumDienstindieseWelt
gekommenist(Mk10,45).
DasJohannes-Evangeliumlässtunsmiterleben,wieJesusaufdie"Stunde"oder"Zeit"(Joh
7,6.8)hingelebthat.Mitdieser"Stunde"istganzallgemeindieErlösungstatvonJesus
Christusgemeint.Die"Stunde"beginntmitLeidenvonJesusChristusamKreuz(Joh2,4;
12,27;13,1;16,32)undreichtüberdieAuferstehung(Joh12,23;17,1)bisPfingsten(Joh
4,21.23),jasogarbiszurbevorstehendenAuferstehungderToten(Joh5,25.28)!Biszudieser
"Stunde",biszurKreuzigung,warJesus"unantastbar"vonGottgeschützt(Joh7,30;8,20).

HierkommtunsalsoeinegeballteLadung"Entschlossenheit"entgegen.DiesesBildwird
bestätigtdurchMk8,32-33,woJesusdenVersuch,ihnvondiesemLeidenswegabzubringen,
vehementundschroffabblockt.WennwirdieseBibelstellebetrachten,habenwireinBild
einesentschiedenenMannesvoruns,derzwarnichtüber"Leichengeht",aberdurchausbereit
ist,fürseinZielZeitundFreundschaftenzuopfern.WürdenwirmitsoeinemManngerne
zusammenleben?

���	�����UnderredetedasWortmitOffenheit.UndPetrusnahmihnbeiseiteundfingan,ihnzutadeln.Eraberwandtesich
umundsahseineJüngerundtadeltePetrusundsagte:Gehweghintermich,Satan!Denndusinnstnichtaufdas,wasGottes,
sondernaufdas,wasderMenschenist.
����	Β<�DennauchderSohndesMenschenistnichtgekommen,umbedientzuwerden,sondernumzudienenundsein
LebenzugebenalsLösegeldfürviele.
��	ΒΗ�Undersprachzuihnen:Wasistes,dassihrmichgesuchthabt?Wusstetihrnicht,dassichindemseinmuss,was
meinesVatersist?
,��	Β�Jesussprichtzuihr:Washabeichmitdirzuschaffen,Frau?MeineStundeistnochnichtgekommen.
,��Β	��Jesussprichtzuihr:Frau,glaubemir,eskommtdieStunde,daihrwederaufdiesemBerg,nochinJerusalemden
Vateranbetenwerdet.
,��Β	��EskommtaberdieStundeundistjetzt,dadiewahrenAnbeterdenVaterinGeistundWahrheitanbetenwerden;
dennauchderVatersuchtsolchealsseineAnbeter.
,��<	<�Wahrlich,wahrlich,ichsageeuch,dassdieStundekommtundjetztdaist,wodieTotendieStimmedesSohnesGot-
teshörenwerden,unddiesiegehörthaben,werdenleben.
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,��<	��Wunderteuchdarübernicht,denneskommtdieStunde,inderalle,dieindenGräbernsind,seineStimmehören
,��=	
�DasprichtJesuszuihnen:MeineZeitistnochnichtda,eureZeitaberiststetsbereit.
,��=	��GehtihrhinaufzudiesemFest;ichgehenichthinaufzudiesemFest;dennmeineZeitistnochnichterfüllt.
,��=	���Dasuchtensieihnzugreifen;undniemandlegtedieHandanihn,weilseineStundenochnichtgekommenwar.
,���	��DieseWorteredeteerinderSchatzkammer,alserimTempel lehrte;undniemandlegteHandanihn,dennseine
Stundewarnochnichtgekommen.
,���	��Jesusaberantworteteihnenundsprach:DieStundeistgekommen,dassderSohndesMenschenverherrlichtwer-
de.
,���	=�JetztistmeineSeelebestürzt.Undwassollichsagen?Vater,rettemichausdieserStunde?Dochdarumbinichin
dieseStundegekommen.
,���
	��Siehe,eskommtdieStundeundistgekommen,dassihreuchzerstreuenwerdet,einjederinseineHeimatundmich
alleinlassenwerdet;dochichbinnichtallein,dennderVateristbeimir.
,���=	��DiesredeteJesusundhobseineAugenaufzumHimmel undsprach:Vater,dieStundeistgekommen;verherrliche
deinenSohn,damitderSohndichverherrliche,

1.2GetriebenvongöttlicherLiebe:JesusopferteSeinLebenfreiwillig.

Nun,diesesBildwirdergänztdurchdiegöttlicheLiebe,dieJesusChristusgelebtund
getriebenhat(Eph5,2).GesandtvoneinemunsliebendenVaterimHimmel(Joh3,16),war
Jesusbereit,seinLebenfürunsfreiwilligindenTodzugeben(Joh10,18).Eristdergute
Hirte,derseinLebenfürdieSchafeopferte(Joh10,10)unddasimvollenBewusstsein,»dass
derVaterihmallesindieHändegegeben«hatte(Joh13,3).DieFreiwilligkeitdesOpfers
zeigtsichauchanderArt,wieErverhaftetwurde.ErflüchtetenichtvordenVerfolgern,
sonderngingihnenentgegen(Joh18,4)undsorgtedafür,dassseineJüngerfreiausgingen
(Joh18,8).Übrigens:DieseLiebefordertunszueinerAntwortheraus.Jesusfragtunsheute:
"ErwiderstdumeineLiebe?Ichhabemichfürdichganzhingegeben,gibauchdudichmir
jetztganzhin(Gal2,20)!Sowerdenwirmiteinanderaufewig'verlobt' (2Kor11,2)."

,���	�
�DennsohatGottdieWeltgeliebt,dasserseineneingeborenenSohngab,damitjeder,deranihnglaubt,nichtver-
lorengehe,sondernewigesLebenhabe.
,����	���DerDiebkommtnur,umzustehlenundzuschlachtenundzuverderben.Ichbingekommen,damitsieLebenhaben
und[esin]Überflusshaben.
,����	���Niemandnimmtesvonmir,sondernichlasseesvonmirselbst.IchhabeVollmacht,eszulassen,undhabeVoll-
macht,eswiederzunehmen.DiesesGebothabeichvonmeinemVaterempfangen.
,����	��steht[Jesus]-imBewusstsein,dassderVaterihmallesindieHändegegebenunddasservonGottausgegangen
warundzuGotthingehe-
,����	Β�Jesusnun,deralleswusste,wasüberihnkommenwürde,ginghinausundsprachzuihnen:Wensuchtihr?
,����	��Jesusantwortete:Ichhabeeuchgesagt,dassichesbin;wennihrnunmichsucht,solasstdiesegehen;
;����	�DennicheifereumeuchmitGottesEifer;dennichhabeeucheinemMannverlobt,um[euchals]einekeusche
JungfrauvordenChristushinzustellen.
��!	��undnichtmehrlebeich,sondernChristuslebtinmir;wasichaberjetztimFleischlebe,lebeichimGlauben,[und
zwarimGlauben]andenSohnGottes,dermichgeliebtundsichselbstfürmichhingegebenhat.
)��<	�UndwandeltinLiebe,wieauchderChristuseuchgeliebtundsichselbstfürunshingegebenhatalsGabeund
Schlachtopfer,GottzueinemduftendenWohlgeruch.
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1.3UnsereSendung:JesussendetseineJünger.(Joh20,21-22)

Joh20,21-22:Jesussprachnunwiederzuihnen:Friedeeuch!WiederVatermichausgesandthat,sendeich

aucheuch.Undalserdiesgesagthatte,hauchteersieanundsprichtzuihnen:EmpfangtHeiligenGeist!

WirbestaunenalsodasSendungsbewusstseinvonJesusChristusundseineradikale
Zielorientiertheit.JetztmüssenwirunsaberandenStühlenfesthalten,dennjetztkommt's
ganzdick.JesussagtseinenJüngerninJoh20,21:"WiederVatermichausgesandthat,sende
ichaucheuch."DamitüberträgtJesusseineSendungaufunsunderwartetoffensichtlich,dass
auchwirjetztsendungsbewusstleben.

Dochbrauchenwirunsnichtzufürchten:Wirmüssennichtauchaufeine"Stunde"hinleben.
JesusChristushatdieErlösungvollbrachtunddagibtesnichts,waswirnochhinzufügen
müssten.-DasistfroheBotschaft!-DochJesuslegtdieAufgabederBekanntmachungdieser
frohenBotschaftaufuns.DasistunsereMission.Fürdiesesollenwirnungenauso
zielbewusstlebenwieJesusChristus!

Wennwirhierzubereitsind,dürfenwirmitderKraftdesHeiligenGeistesrechnen(Joh
20,22).Erwillunsbefähigen,GottesBotschaftinderWeltzuverkündigen.DieWeltfängt
aberinunsererFamilieundUmgebungan.

2.Vorentscheidungen

2.1PositiveVorentscheidung:Entschiedenheitwirdgeprüft(Lk22,41-44)

Lk22,41-44:UnderzogsichungefähreinenSteinwurfweitvonihnenzurückundknietenieder,beteteund

sprach:Vater,wenndudiesenKelchvonmirwegnehmenwillst-dochnichtmeinWille,sondernderdeine

geschehe!EserschienihmabereinEngelvomHimmel,derihnstärkte.UndalserinringendemKampfwar,

beteteerheftiger.EswurdeaberseinSchweisswiegrosseBlutstropfen,dieaufdieErdeherabfielen.

IndenEntscheidungenunseresLebensspielen"Vorentscheide"(oderwirkönntenauchvon
"Grundsatzentscheiden"sprechen)einesehrwichtigeRolle.Esgibtpositiveundnegative
Vorentscheide.DerKreuzestodvonJesusChristusgehtaufeinepositiveVorentscheidung
zurück.JesushatsichlangevordemKreuzestodfürdiesenWegentschieden,derdemWillen
SeinesVatersentsprach.

Jesuswarentschieden,nachGottesWillenzulebenunddieseseineMissionzuerfüllen.Er
wargetriebenvondergöttlichenLiebe.SokönntenwirzumSchlusskommen,dassalle
Hindernisse,diesichihmindenWegstellten,vonihmnurnochsoweggepustetwordenseien
underüberalleZweifelerhabensiegessicherseinerBestimmungentgegenlebte.
Dochdemistnichtso.PositiveVorentscheidewerdenversuchtundgeprüft.
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DieBestimmungvonJesusChristusführteihnnichtzumenschlicherEhre,sondernzum
schändlichenKreuz.Wirmüssenwissen:JesusgingnichtohneVersuchungseiner
Bestimmungentgegen.SolobteerseineJüngerdafür,dasssiemitihminseinen
Versuchungenausgeharrthätten(Lk22,28)undimGartenGethsemanemussteJesusseinen
Entscheid,fürdieWeltamKreuzzusterben,nocheinmalneubestätigen.DieseEntscheidung
warein"ringenderKampf"undkosteteihnsovielKraftundÜberwindung,dassersogarBlut
schwitzte(Lk22,41-44)!

NunmussunsalsoFolgendesklarwerden:ObwohlJesusChristusmiteinerklarenMissionin
dieseWeltkamundmitdieserpositivenVorentscheidungaufdieseMissionhintotal
zielorientiertlebteundobwohlihndiegöttlicheLiebezudieserMissionmotivierte,ranger
imGartenGethsemanedochsostarkumdieEntscheidung,dieserMission,dieser
Vorentscheidung,imletztenSchrittjetztauchnachzukommen.
WennesaberJesussoergangenist,wirdesbeiunswohlkaumanderssein.UnsereHingabe
fürJesusChristus,diejanichtsanderesalsunsereAntwortaufseinegöttlicheundbiszum
letztengehendenLiebeist,mussimmerwiederbestätigtwerden.Wirwerdentatsächlich
durcheine(!)EntscheidungChristen:nämlichdurchdieEntscheidung,unserLebenganz
JesusChristusanzuvertrauenundmitseinerVergebungundAuferstehungskrafteinneues
Lebenzubeginnen.DieerstenChristentraffendieseEntscheidunginderTaufe(Apg2,38).
Wirmüssenuns,umdieseEntscheidungpersönlichzutreffen,nichtunbedingttaufenlassen,
aberesistwichtig,dasswireinesolcheEntscheidungtreffen.Wirkönneneinesolche
Entscheidungz.B.auchineinempersönlichenGebetzuJesusChristustreffen.Dieseeine
Entscheidung,wiewirsieauchimmerzumAusdruckbringen,istimGrundedie
Vorentscheidung,zukünftigeEntscheidungenvonjetztanimGehorsamgegenüberGottes
Wortzutreffen.
Wichtigistjetztaberzuwissen,dasswirdieseVorentscheidungimmerwiederbestätigen
müssen.SolcheBestätigungenkönnenunsdurchausetwaskosten.Dochwirdürfenwissen,
dasssiesichlohnen,dennGotthatguteAbsichtenfürunserLeben(Jer29,11)!

WirkönnendieseVorentscheidungmiteinemBildillustrieren:EinSeemannentscheidetsich,
mitseinemSchiffnachNordenzufahren.ErhältdeshalbgenauaufdenPolarsternzu.Jede
Herausforderung,jedeWelle,wirderimFolgendengleichansteuern:RichtungNorden!
GenausoentscheidetsicheinChrist,JesusChristusnachzufolgen.Diesegrundsätzliche
EntscheidungwirdsichimFolgendeninkonkretenundpraktischenSituationenausdrücken,
indemderChristsieimGehorsamgegenüberChristusangeht.

,��Η	���DennichkennejadieGedanken,dieichübereuchdenke,sprichtderHERR,GedankendesFriedensundnichtzum
Unheil,umeuchZukunftundHoffnungzugewähren.
��	��Ihraberseides,diemitmirausgeharrthabeninmeinenVersuchungen;
���	���Petrusabersprachzuihnen:TutBusse,undjedervoneuchlassesichtaufenaufdenNamenJesuChristi zurVerge-
bungeurerSünden,undihrwerdetdieGabedesHeiligenGeistesempfangen.



Stichwort:Entscheidungen Datum:23.10.05/6.11.05 6/8

©MarkusBrunner www.markus.li

2.2NegativeVorentscheidungen:GrossesRisiko

ObwohlwirChristenbeiunsererHinwendungzuJesusChristuseineganzgrosseund
wichtigeVorentscheidunggetroffenhaben,wiewirkünftigeEntscheidungentreffenwerden,
sindwirdochdauerndversucht,vomTeufelzueinerfalschen,negativenVorentscheidung
verführtzuwerden.

Salomo'sFallgingaufeinenegativeVorentscheidungzurück.Erkanntesicherlichdas
sogenannte ]�/���������8⊥��DiesesverbotdemisraelitischenKönigprophylaktischPferde
ausÄgypten,vieleFrauenundvielReichtum(5Mose17,16-17).DochSalomotrautesichzu,
dieses ]��1���der <�������⊥�übergehenzukönnen.ErkauftePferdeausÄgypten(1Kö
10,28),hieltsicheingrossesHarem(1Kö11,1-4)undhäuftesichgrossenReichtuman,nicht
zuletztaufKostendesVolkes(1Kö12,4).SchliesslichwurdedieserweiseKöniginseinem
GlaubenschwachundGottgegenüberuntreu(1Kö11,4).
Erignorierte,dassermitseinerUnvorsichtigkeitbereitseinenegativeVorentscheidung
gefassthatte.

WiedasBeispielSalomo'szeigt,gehennegativeVorentscheideoftauffalscheSelbstsicherheit
undUnvorsichtigkeitzurück.WirmüssenzurKenntnisnehmen,dassessichmitderSünde
nichtspielenlässt.Kompromisse,sündigeGedankenspieleundTagesträumesindgefährlich!

UmwiederaufdievorigeIllustrationeinesSeemannes,derdemPolarsternfolgt,
zurückzukommen:EinChrist,dereinenegativeVorentscheidungfällt,gleichteinem
Seefahrer,derzwargrundsätzlichdemPolarsternfolgt,sichaberentscheidet,zwischen
gefährlichenKlippen,vordenenausdrücklichgewarntwird,hindurchzufahren.Diestuter
meistensinderÜberzeugung,dasserüberderSachesteheundihmkeinUnglückpassieren
werde.Ausserdem"wirderschonaufpassen".WennerdanndochzwischendenKlippen
Schiffbrucherleidet,gehtdiesesUnglückaufseinevorhergefasstenegaveVorentscheidung
zurück.
Christen,dieingewissenLebensbereichenbewusstandereWegewählenalsdieBibelrät,
nehmenKursaufgefährlicheGewässer!

EinkonkretesBeispieleinernegativenVorentscheidungistdieGeldliebe.DieBibelsagtklar,
dassdieLiebezumGeldeine"WurzelallesBösen"ist(1Tim6,9-10).Wersichdoch
entscheidet,dasGeldzulieben,fällteineVorentscheidung,dieihnvielleichtnichtsofort,aber
ganzbestimmtinvieleNötebringenwird.

�Ε��
	Η����Dieaberreichwerdenwollen,falleninVersuchungundFallstrickundinvieleunvernünftigeund
schädlicheBegierden,welchedieMenscheninVerderbenundUntergangversenken.DenneineWurzelalles
BösenistdieGeldliebe,nachdereinigegetrachtethabenundvondemGlaubenabgeirrtsindundsichselbstmit
vielenSchmerzendurchbohrthaben.
<�����=	�
��=�Nursoll ersichnichtvielePferdeanschaffen,und[er]solldasVolknichtnachÄgyptenzurückführen,umsich
nochmehrPferdeanzuschaffen,dennderHERRhateuchgesagt:IhrsolltniewiederaufdiesemWegzurückkehren.Under
sollsichnichtvieleFrauenanschaffen,damitseinHerzsichnicht[vonGott]abwendet.AuchSilberundGoldsoll ersichnicht
übermässiganschaffen.
∋���=	�Β�DasagtenAbsalomundalleMännervonIsrael:DerRatHuschais,desArkiters,istbesseralsderRatAhitofels.
DerHERRaberhattees[so]angeordnet,umdengutenRatAhitofelszunichtezumachen,damitderHERRdasUnheil über
Absalombrächte.
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∋���=	��AlsaberAhitofelsah,dassseinRatnichtausgeführtwordenwar,sattelteerdenEsel undmachtesichaufund
ginginseinHaus,inseineStadt;underbestellteseinHausunderhängtesich.UnderstarbundwurdeimGrabseinesVaters
begraben.
�;∀��	��UnddieAusfuhrderPferdefürSalomo[erfolgte]ausÄgyptenundausKoe.DieAufkäuferdesKönigsholten[sie]
ausKoegegenBezahlung.
�;∀��	��Β�DerKönigSalomoaberliebtevieleausländischeFrauen,undzwarnebenderTochterdesPharaomoabitische,
ammonitische,edomitische,sidonische,hetitische,vondenNationen,vondenenderHERRzudenSöhnenIsrael gesagthatte:
Ihrsolltnichtzuihneneingehen,undsiesollennichtzueucheingehen;fürwahr,siewürdeneuerHerzihrenGötternzuneigen!
AndiesenhingSalomomitLiebe.UnderhattesiebenhundertvornehmeFrauenunddreihundertNebenfrauen;undseine
FrauenneigtenseinHerz.UndesgeschahzurZeit,alsSalomoaltgewordenwar,daneigtenseineFrauenseinHerzanderen
Götternzu.SowarseinHerznichtungeteiltmitdemHERRN,seinemGott,wiedasHerzseinesVatersDavid.
�;∀�	Β�DeinVaterhatunserJochhartgemacht.DuabererleichterenundenhartenDienstdeinesVatersundseinschweres
Joch,daseraufunsgelegthat!Dannwollenwirdirdienen.

3.NegativeVorentscheidungenlassenoftauf"menschenabhängige
Entscheidungsträger"(ME)schliessen.(Jes29,13-16;30,1-3)

Jes29,13-16:UndderHerrhatgesprochen:WeildiesesVolkmitseinemMundsichnahtundmitseinenLippen

michehrt,aberseinHerzfernvonmirhältundihreFurchtvormir[nur]angelerntesMenschengebotist:

darum,siehe,willichweiterhinwunderbarmitdiesemVolkhandeln,wunderbarundwundersam.Unddie

WeisheitseinerWeisenwirdverlorengehenundderVerstandseinerVerständigensichverbergen.Wehedenen,

die[ihren]PlantiefverbergenvordemHERRNundderenWerkeimFinsterngeschehen,unddiesagen:Wer

siehtuns,undwererkenntuns?OheureVerkehrtheit!SolldennderTöpferdemTongleichgeachtetwerden?-

dassdasWerkvonseinemMeistersagt:Erhatmichnichtgemacht!-undeinGebildevonseinemBildnersagt:

Erverstehtnichts?

Jes30,1-3:WehedenwiderspenstigenSöhnen,sprichtderHERR,dieeinenPlanmachen,abernichtvonmir

aus,undBündnisseweihen,abernichtnachmeinemGeist,umSündeaufSündezuhäufen;diesichaufmachen,

umnachÄgyptenhinabzuziehen-abermeinenMundhabensienichtbefragt-,umunterdenSchutzdesPharao

zuflüchtenundumZufluchtzusuchenimSchattenÄgyptens!DochderSchutzdesPharaowirdeuchzur

SchandewerdenunddieZufluchtimSchattenÄgyptenszurSchmach.

NegativeVorentscheidungengehenmeistensaufdasVertrauenaufdenmenschlichen
Verstand,oftaufdenVerstandanderer,zurück.MenschenabhängigeEntscheidungsträger
(ME)verlassenüberkurzoderlangGottesWeg.

WirwollenunsimFolgendeneinmalMenschen,diesichaufandereMenschenverlassen,
etwasnäherbetrachten.IchnennesiehierjetzteinfachME.

Jes29,13-16;30,1-3gibtunsnähereAuskunftüberreligiöseME's.
1.SieehrenGottmitMundundLippen,nichtabervonHerzen(Jes29,13).Siebetätigensich
alsoreligiös,dochpflegenkeinelebendigeBeziehungenzuGott.
2.ME'smachenihreeigenenPläne(Jes29,15).SiewollendenTöpfer(Gott)zu
modelierbaremTonmachen(Jes29,16).IhrPlankommtnichtausdemHörenaufGott,
sondernentspringtihrereigenenIdee(Jes30,1).
3.ME'sverlassensichaufBündnissemitMenschen,stattaufGott(Jes30,2).Siesindauf
Menschenfixiert.
4.ME'swerdenvonMenschenimmerwiederenttäuschtwerden(Jes30,3).

DieheutigenME'szeichnensichoftdadurchaus,dasssiesichaufPapierverlassen.Sie
verlassensichaufDiplomeundTitelvonMenschen,aufVersicherungenundVerträge.
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ME'sstehenunterdemFluch(Jer17,5-8).VielleichtwerdensiedeshalbvonJesusChristusso
radikalherausgefordert.SofordertJesusunszumBeispielherausundsagt,dassihmniemand
nachfolgenkönne,derMenschenlieberhatalsIhnselbst(Lk14,26).

,���=	<���SosprichtderHERR:VerfluchtistderMann,deraufMenschenvertrautundFleischzuseinemArm
machtunddessenHerzvomHERRNweicht!Erwirdseinwieeinkahler[Strauch]inderSteppeundnichtsehen,
dassGuteskommt.UndandürrenStätteninderWüstewirderwohnen,ineinemsalzigenLand,[wosonst]nie-
mandwohnt.GesegnetistderMann,deraufdenHERRNvertrautunddessenVertrauenderHERRist!Erwird
seinwieeinBaum,deramWassergepflanztistundamBachseineWurzelnausstrecktundsichnichtfürchtet,
wenndieHitzekommt.SeinLaubistgrün,imJahrderDürreisterunbekümmert,underhörtnichtauf,Fruchtzu
tragen.
���Β	
�WennjemandzumirkommtundhasstnichtseinenVaterundseineMutterundseineFrauundseine
KinderundseineBrüderundSchwestern,dazuaberauchseineigenesLeben,sokannernichtmeinJünger
sein;
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Neujahr-Gottesdienst
vom 2.1.2005

Jesus hat eine Leidenschaft: das Feuer des Heili
Für dieses Feuer litt Er am Kreuz. Diesem wohltu
wird widersprochen, weil es eine Herzenskrankh

Stichwortverzeichnis

Predigt

Doch die Botschaft stosst
auch auf Ablehnung, weil
sie impliziert, dass das
menschliche Herz einen
Defekt hat.

Eigentlich sollte dieses Feuer
in der Welt auf grosse
Begeisterung stossen.

Gegnerschaft (Lk 12,51-53)

Pfingsten kon
nach Ostern g

Für diese Leidenschaft
muss Jesus zuerst leidenLeiden (Lk 12,50)

Feuer des
Heiligen Geis

Jesus Christus hat
eine LeidenschaftLeidenschaft (Lk 12,49)

Feuer
(Lk 12,49-53)
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StrukturundMerkblatt

Einleitung
JesusChristusgibtdenNamenundLebenseiner"Vorfahren"einegrosseBedeutung.Ergibtauch
unserenLebeneineBedeutung.ErgibtauchdemWeihnachtsfestdieBedeutung.

1. StammbaumvonJesusChristus:erstaunlicheFrauen(Mt1,1-17)
=>spezielleArtderGeschichtsschreibung
=>erwähnt5Frauen
=>4mitNamen(Thamar,Rahab,RuthundnatürlichMaria)und1ohneNamen(Batseba)
=>warenalle-mitAusnahmederMaria-Ausländerinnen
=>brachtenalsoalleetwas"Ausländisches"indieAbstammungslinieChristi.Hierdürfenwir

wiederumdieMariaeinschliessen.
=>MankannsieallealsSünderinnen,alsEhebrecherinnen,verunglimpfen
=>Thamar
=>Rahab
=>Ruth
=>Batseba
=>Mariawarunehelichschwanger

Überleitung
WaszeigtunsnundieErwähnungdieserfünfFrauen?

2. GottschautnichtaufdenSchein,sondernaufdasSein!
=>GottschauteinihreHerzenunddurchschauteihreSituationeninihrerganzenTiefe
=>GottschautnichtaufdenSchein,sondernaufdasSein
=>ErhatdieMacht,deinemLebentrotzunglücklichenJahren(Thamar,Rahab,Ruth),einer

längerenunfruchtbarenZeit(Thamar,Rahab,Ruth)odereinemgewaltigenKnick(Batseba)
einenwichtigenPlatzinSeinemPlanzugeben.

=>Mariasagte"ja"zuGottesPlan,obwohldieserihrganzesLebenvölligdurcheinanderbringen
würde.

=>Lebensgefahr
=>schlechtenRufaussetzen
=>VerlobungaufsSpielsetzen
=>riskiertesiealsalleinerziehendeundausgeschlosseneFrauumdasÜberlebenkämpfenzu

müssen
=>dasLebenMariaswarkeinHonigschlecken
=>Flucht,AngstundinnereÜberforderungstandenderGewissheit,einTeilvonGottesgrossem

PlanzuseinunddieFreudeüberden"wunder"-barenSohnGottesgegenüber.
=>IhrLebenisteinBeispielderTreueGottesmittendurchAngstundLeidhindurch.

Überleitung
WirkommenzurückzurEinleitung.

3. JesusalsZielschenktunsewigeBedeutung
=>SiekamenzuEhrenwegenIhm,weilJesusChristusdasZielihresStammbaumsist.
=>JesusChristusistdasZielüberhaupt
=>DortwoJesusChristusdasZielist,bekommenLeben,HandelnundRedeneinegrosse

Bedeutung-eineewigeBedeutung!
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BemerkenswerteFrauen

Anlass:Weihnachtsgottesdienst

GottschautnichtaufdenSchein,sondernaufdasSein.

Einleitung
JesusChristusgibtdenNamenundLebenseiner"Vorfahren"einegrosseBedeutung.Ergibt
auchunserenLebeneineBedeutung.ErgibtauchdemWeihnachtsfestdieBedeutung.

1.StammbaumvonJesusChristus:erstaunlicheFrauen(Mt1,1-17)

Mt1,1-17:BuchdesGeschlechtsJesuChristi,desSohnesDavids,desSohnesAbrahams.Abrahamzeugte

Isaak;IsaakaberzeugteJakob,JakobaberzeugteJudaundseineBrüder;JudaaberzeugtePerezundSerah

vonderThamar;PerezaberzeugteHezron,HezronaberzeugteRam,RamaberzeugteAmminadab,

AmminadababerzeugteNahesson,NahessonaberzeugteSalma,SalmaaberzeugteBoasvonderRahab;Boas

aberzeugteObedvonderRuth;ObedaberzeugteJesse,JesseaberzeugteDavid,denKönig.Davidaberzeugte

Salomovonder[Frau]desUria;SalomoaberzeugteRehabeam,RehabeamaberzeugteAbia,Abiaaberzeugte

Asa,AsaaberzeugteJosaphat,JosaphataberzeugteJoram,JoramaberzeugteUsia,UsiaaberzeugteJotham,

JothamaberzeugteAhas,AhasaberzeugteHiskia,HiskiaaberzeugteManasse,ManasseaberzeugteAmon,

AmonaberzeugteJosia,JosiaaberzeugteJojachinundseineBrüderumdieZeitderWegführungnach

Babylon.NachderWegführungnachBabylonaberzeugteJojachinSchealthiel,Schealthielaberzeugte

Serubabel,SerubabelaberzeugteAbiud,AbiudaberzeugteEljakim,EljakimaberzeugteAsor,Asoraberzeugte

Zadok,ZadokaberzeugteAchim,AchimaberzeugteEliud,EliudaberzeugteEleasar,Eleasaraberzeugte

Matthan,MatthanaberzeugteJakob,JakobaberzeugteJoseph,denMannMarias,vonwelcherJesusgeboren

wurde,derChristusgenanntwird.SosindnunalleGeschlechtervonAbrahambisaufDavidvierzehn

GeschlechterundvonDavidbiszurWegführungnachBabylonvierzehnGeschlechterundvonderWegführung

nachBabylonbisaufdenChristusvierzehnGeschlechter.

DieWeihnachtsgeschichtedesMatthäus-EvangeliumsbeginntmitdemStammbaumvon
JesusChristus.EinsolcherStammbaumisteinespezielleArtderGeschichtsschreibung
(Genre).Eristkeineswegslückenlos,sondernwillmosaikartigeinBildvonderirdischen
HerkunftChristimalen.
IndiesemBildnungibtessehrinteressanteStricheundFarben,genauer:Frauen.Matthäus
schreibtvon42Geschlechternunderwähnt,ganznachdamaligerjüdischerSitte,
normalerweisenurdieMänner.DochMatthäusmachtauchbemerkenswerteAusnahmen.Er
erwähnt5Frauen,davon4mitNamen(Thamar,Rahab,RuthundnatürlichMaria)und1ohne
Namen(Batseba).HabendieseFrauenetwasgemeinsam?Ja:

Siewarenalle-mitAusnahmederMaria-Ausländerinnen.Siebrachtenalsoalleetwas
"Ausländisches"indieAbstammungslinieChristi.HierdürfenwirwiederumdieMaria
einschliessen.Brachtesiedochden"Ausländer"überhauptindasVolkIsraelunddieWelt-
denSohnGottesJesusChristus!
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MankannsieallealsSünderinnen,alsEhebrecherinnen,verunglimpfen:

Thamar(oderTamar)(1Mose38),wahrscheinlicheineKanaaniterin,warWitweundsollte
demdrittenSohnvonJuda(Schela)zurSchwagerehegegebenwerden.Damitsollteihr
Nachkommengesichertwerden.DochJudawolltedieserdamalsüblichenPflichtnicht
nachkommen,weilJudaszweiandereundältereSöhne,diebeidemitThamardieEhe(Er),
bzw.Schwagerehe(Onan)eingegangensind,währenddieserZeitstarben.Daverkleidetesich
ThamaralsHureundhattemitJuda,demihrewahreIdentitätdabeiverborgenblieb,
Geschlechtsverkehrundwurdeschwanger.Alssiehingerichtetwerdensollte,decktesiedie
wahreVaterschaftauf.JudaerkannteseinUnrechtundsprachsiefrei.

Rahab(Josua2),eineKanaaniterin,wareineHure.Dasbedeutetedamals,dasssieim
RahmeneinesGötzendienstessichderkultischenProstitutionpreisgab-obfreiwilligoder
nicht.DieseRahaberkannte,dassderGottIsraels"GottobenimHimmelunduntenaufder
Erde"(Jos2,11)undihremGötzendienstweitüberlegenist.ImGlaubenandiesenGottstellte
siesichaufIsraelsSeiteundversteckteJosuasKundschafterunterLebensgefahr.Dafürwurde
sowohlsiealsauchihreFamilievomUntergangJerichosverschont.Rahabheiratetedann
einenIsraeli.

Ruth(BuchRut),eineMoabiterin,warmiteinemSohnderIsraelitinundWitweNoomi
verheiratet.AlsNoomisbeideSöhnestarben,reistesiewiederzurücknachBethlehemin
Juda.IhrebeidenSchwiegertöchterwolltensiebegleiten.DieeinebliebaufdenRatNoomis
hindanndochzurück,dieandere-Ruth-bliebderNoomitreu.DieseRuthlegtesichdem
BoasnachtsimBettzuFüssen.DasgeschahaufdenRatderNoomihin,diewusste,dass
BoasgemässdamaligerGepflogenheitmitRuthdieSchwagerehe("Schwager"imweiteren
Sinne)eingehenkönnte.DaswarwohlderersteunmissverständlicheHeiratsantrageinerFrau
inderBibelund-hatteWirkung.

Batseba(2Sam11-12),eineHetiterin,badeteabendsaufdemDachundwurdevomKönig
Daviddabeibeobachtet.Dieserliesssiezusichführen,obwohlsieverheiratetwar,und
schliefmitihr.Batsebawurdeschwanger.DavidwolltedenEhebruchversteckenundliess
schlussendlichsogarihrenEhemannumbringen,umBatsebazuheiraten.DerEhebruch
wurdevonGottdurchdenProphetenNathanaufgedecktundDavidtatBusse.DochBatsebas
Kindstarb.DaszweiteKind,Salomo,wurdedannaberDavidsNachfolger.
BatsebawirdimGeschlechtsregisterdesMatthäusnichtmitNamenerwähnt,vielmehrnurihr
Mann,derHetiterUria.DieserzeichnetesichdurchbesondereTreuegegenüberDavidaus,
dieleiderschlechtbelohntwurde.

UndnunkommenwirendlichzurfünftenFrauinMatthäus' Geschlechtsregister:Maria.Was
hatMarianunmitalldiesenFrauengemeinsam?Siewarunehelichschwanger.IhrVerlobter-
Joseph-wolltesienichtdemöffentlichenGerichtaussetzen(wasdieSteinigungmitsich
gebrachthätte),sondernsieheimlichverlassen(Mt1,19).DiesekurzeEpisodezeigtdie
BrisanzderSituationderjungenMaria.
MariakommtimStammbaumeineungewöhnlichgrosseBedeutungzu.Esgehtsogarsoweit,
dassJosephnurdarumvonBedeutungist,weilerderMannMariasist!Dasistfürdamalige
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Gepflogenheitendochsehrungewöhnlich,entsprichtaberdurchausdenTatsachen.
SchliesslichwarJosephjagarnichtderVatervonJesusChristus.

Lk3,23:Underselbst,Jesus,warungefährdreissigJahrealt,alserauftrat,undwar,wiemanmeinte,einSohn
desJoseph,desEli,

Überleitung
WaszeigtunsnundieErwähnungdieserfünfFrauen?

2.GottschautnichtaufdenSchein,sondernaufdasSein!

DieErwähnungdieserFrauenundihreGeschichtelehrenunswichtigeDingeüberGottund
Maria:

GottliesssichvondenvermeintlichenSündendieserFrauennichtabschrecken,sondern
schauteinihreHerzenunddurchschauteihreSituationeninihrerganzenTiefe.
GottlässtsichalsovondenMeinungenderMenschennichtbeeindrucken,jaErkümmertsich
kaumumsie.EristamEchtenundWahreninteressiert.

FühlstdudichvonallenMenschenmissverstandenundungerechtbehandelt?Dannwisse:
GottschautnichtaufdenSchein,sondernaufdasSein.ErsiehtaufdeinHerzundversteht
dich.ErhatdieMacht,deinemLebentrotzunglücklichenJahren(Thamar,Rahab,Ruth),
einerlängerenunfruchtbarenZeit(Thamar,Rahab,Ruth)odereinemgewaltigenKnick
(Batseba)einenwichtigenPlatzinSeinemPlanzugeben.

Mariasagte"ja"zuGottesPlan,obwohldieserihrganzesLebenvölligdurcheinanderbringen
würde.
SiewürdesichdurchdiesenPlaninLebensgefahrbegeben,dasiealsunehelichSchwangere
riskierte,gesteinigtzuwerden.
SiewürdesicheinemschlechtenRufaussetzen,dasieJosefbereitsalsSchwangereheiraten
würde.MitdieserHeiratwürdesieJosefmitindiesenschlechtenRufhineinziehen.
SiewürdeihreVerlobungmitJosefaufsSpielsetzenunddamiteinebereitsgesetzlich
geregelteBeziehung.
Kurz:MariariskierteihrLeben.Solltesieaberverschontbleiben,riskiertesieals
alleinerziehendeundausgeschlosseneFrauumdasÜberlebenkämpfenzumüssen.

Nun,soschlimmkamesnicht.DochdasLebenMariaswarkeinHonigschlecken.Flucht,
AngstundinnereÜberforderungstandenderGewissheit,einTeilvonGottesgrossemPlanzu
seinunddieFreudeüberden"wunder"-barenSohnGottesgegenüber.

HastduAngstvordemPlanGottesfürdeinLeben?DannschaueaufdasLebenMarias.Ihr
LebenisteinBeispielderTreueGottesmittendurchAngstundLeidhindurch.
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Überleitung
WirkommenzurückzurEinleitung.

3.JesusalsZielschenktunsewigeBedeutung

DieseFrauensindalsoaufdem"Zeugungsweg"Christianzutreffen.SiekamenzuEhren
wegenIhm,weilJesusChristusdasZielihresStammbaumsist.

JesusChristusistabernichtnurdasZieldiesesStammbaums,sonderndasZielüberhaupt.Er
sollauchinunseremHandeln,DenkenundPlanendasZielsein.Dannwerdenauchwirzu
Ehrenkommen.Nichtweilwiresbesondersgutoderperfektgetanhätten,sondernganz
einfachdarum,weilErdasZielwar!

DortwoJesusChristusdasZielist,bekommenLeben,HandelnundRedeneinegrosse
Bedeutung-eineewigeBedeutung!
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WiemanFreundegewinnt
Anlass:Familien-Gottesdienst

WartenichtaufFreunde-werdeeiner!

1.WiegewinntmanFreunde?WerdeeinguterFreund!

DieeinfachsteundplausibelsteMethode,Freundezugewinnen,isteinFreundzuwerden.
DiesefastschonlapidareErkenntnis,dieinunsererGesellschaftdocheinverborgenes
Geheimnisist,isteineErkenntnisderBibel.SoantwortetJesusaufdieFrage"Weristmein
Nächster(meinFreund)?"mitdemAufruf,selbereinNächster(einFreund)zuwerden(Lk
10,29-37).

WiewirdmannuneinguterFreund?Wasmeintihr?Antwort:EinguterFreundhilftund
suchtdasBestefürseinenNächsten.DasLesenwirnichtnurinderobenerwähnten
GeschichtedesgutenSamariters,sondernauchüberdieLebenshaltungvonJesusChristus.
SeinZielwaresnicht,sichbedienenzulassen,sondernzudienenundsichselbstfürandere
hinzugeben-ja,biszumTodamKreuz(Mk10,45).-Nun,soweitmussesjabeiunsnicht
kommen,dochdieFreundschaftshaltungvonJesusChristussollunseinBeispielsein(Phil
2,2-8).

Denkenwirdochdaran,welchwirklichguteFreundesichJesusChristuserworbenhat.Alle
Apostel(ausserderVerräterJudas,derdannspäterersetztwurde)gabenihrLebenfürIhnhin.
WillstDuauchguteFreunde?Dannfanganzudienen(Röm15,2)!

DochAchtung:Eskannnichtdarumgehen,esallenMenscheneinfachrechtzumachen,bzw.
nachihrenLippenzureden.EchteFreundschaftkannauchmaleinunbequemesWort
beinhalten(Spr27,6).

����	Β<�DennauchderSohndesMenschenistnichtgekommen,umbedientzuwerden,sondernumzudienen
undseinLebenzugebenalsLösegeldfürviele.
5∀��<	�JedervonunsgefalledemNächstenzumGuten,zurErbauung.
∋��=	
�TreugemeintsinddieSchlägedessen,derliebt,aberüberreichlichdieKüssedesHassers.
����	Η��=�Indemerabersichselbstrechtfertigenwollte,spracherzuJesus:UndweristmeinNächster?Jesusabererwi-
derteundsprach:EinMenschgingvonJerusalemnachJerichohinabundfiel unterRäuber,dieihnauchauszogenundihm
Schlägeversetztenundweggingenundihnhalbtotliegenliessen.VonungefährabergingeinPriesterjenenWeghinab;undals
erihnsah,gingeranderentgegengesetztenSeitevorüber.EbensoaberkamaucheinLevit,derandenOrtgelangteundsah
[ihn]undginganderentgegengesetztenSeitevorüber.AbereinSamariter,deraufderReisewar,kamzuihmhin;undalser
ihnsah,wurdeerinnerlichbewegt;undertrathinzuundverbandseineWundenundgossÖlundWeindarauf;undersetzteihn
aufseineigenesTierundführteihnineineHerbergeundtrugSorgefürihn.UndamfolgendenMorgenzogerzweiDenare
herausundgabsiedemWirtundsprach:TrageSorgefürihn;undwasdunochdazuverwendenwirst,werdeichdirbezahlen,
wennichzurückkomme.Wasmeinstdu,wervondiesendreienderNächstedessengewesenist,derunterdieRäubergefallen
war?Erabersprach:DerdieBarmherzigkeitanihmübte.Jesusabersprachzuihm:Gehhinundhandleebenso!
−��!	���soerfülltmeineFreude,dassihrdieselbeGesinnungunddieselbeLiebehabt,einmütig,einesSinnesseid,nichts
ausEigennutzodereitlerRuhmsucht[tut],sonderndassinderDemuteinerdenanderenhöherachtetalssichselbst;einjeder
sehenichtaufdasSeine,sonderneinjederauchaufdasderanderen.DieseGesinnungsei ineuch,dieauchinChristusJesus
[war],derinGestaltGotteswarundesnichtfüreinenRaubachtete,Gottgleichzusein.Aberermachtesichselbstzunichts
undnahmKnechtsgestaltan,indemerdenMenschengleichgewordenist,undderGestaltnachwieeinMenscherfunden,
erniedrigteersichselbstundwurdegehorsambiszumTod,ja,zumTodamKreuz.
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1.1EinePackung"Freundschaft"bitte:DerGeistderLiebe(1Kor13,4-7)

1Kor13,4-7:DieLiebeistlangmütig,dieLiebeistgütig;sieneidetnicht;dieLiebetutnichtgross,siebläht

sichnichtauf,siebenimmtsichnichtunanständig,siesuchtnichtdasIhre,sielässtsichnichterbittern,sie

rechnetBösesnichtzu,siefreutsichnichtüberdieUngerechtigkeit,sondernsiefreutsichmitderWahrheit,sie

erträgtalles,sieglaubtalles,siehofftalles,sieerduldetalles.

"Fräulein,icheinePackung'Freundschaft' bitte",wiewürdedocheineVerkäuferinaufdiesen
Wunschdochkomischreagieren!Eine"PackungFreundschaft"gibtesjagarnicht.Dochwir
könnentatsächlicheinegepallteLadung"Freundschaft"inunserLebenaufnehmen.Bevorich
Euchaberverrate,wiewirsieaufnehmenkönnen,leseichEuchzuersteinmaldie
Packungsbeschreibung:
»EchteFreundschaftistlangmütig,echteFreundschaftistgütig;echteFreundschaftneidet
nicht;echteFreundschafttutnichtgross,sieblähtsichnichtauf,siebenimmtsichnicht
unanständig,siesuchtnichtdasIhre,sielässtsichnichterbittern,sierechnetBösesnichtzu,
siefreutsichnichtüberdieUngerechtigkeit,sondernechteFreundschaftfreutsichmitder
Wahrheit,sieerträgtalles,sieglaubtalles,siehofftalles,sieerduldetalles.«

WasbistdudochfüreinguterFreund,wennmansagenkann:
»Heinzistlangmütig,Heinzistgütig;Heinzneidetnicht;Heinztutnichtgross,erblähtsich
nichtauf,erbenimmtsichnichtunanständig,ersuchtnichtdasSeine,erlässtsichnicht
erbittern,errechnetBösesnichtzu,erfreutsichnichtüberdieUngerechtigkeit,sonderner
freutsichmitderWahrheit,ererträgtalles,erglaubtalles,erhofftalles,ererduldetalles.«

"Puh!",sagstdujetztvielleicht,"dasschaffeichdochnie!"Stimmtsicher.Dasschafftkein
MenschauflängereZeit.DochdieserGeistderFreundschaft,dessenUreigenschaftenhier
genaubeschriebenwerden,kannstduindichaufnehmen.Jawoll!DieserGeististderGeist
Gottes.EristderGeistderLiebe-unddiesenGeistderLiebekannstduindeinHerz
aufnehmen(Röm5,5).DasisteinevolleLadung"echterFreundschaft"!Wiekannstdualso
diesenGeistaufnehmen?IndemduJesusChristusindeinHerzbittest.WennJesuskommt,
kommtSeinGeist!WennderGeistvonJesuskommt,kommtdiegöttlicheLiebeindein
Herz!

5∀�<	<�dieHoffnungaberlässtnichtzuschandenwerden,denndieLiebeGottesistausgegosseninunsere
HerzendurchdenHeiligenGeist,derunsgegebenwordenist.
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1.2DenGeistderFreundschaftaufnehmen:ÖffnedeinHerz.

WiekannstdualsodiesenGeistaufnehmen?IndemduJesusChristusindeinHerzbittest.
WennJesuskommt,kommtSeinGeist!WennderGeistvonJesuskommt,kommtdie
göttlicheLiebeindeinHerz!

AufdiesemWhiteboardnunhabeicheineVasegezeichnet.ImBauchderVasestehtunser
Verstand,imHalsunserHerz.DiemeistenMenschenlebennunineinerLebenshaltung,die
mitderumgekehrtenVasezumAusdruckkommt.DerVerstandhatOberhand,dasHerz
unterstehtihm.WennwirmitdieserHaltungzuJesuskommen,werdenwirvonIhmnichts
empfangenkönnen,weilderVasenbodenmitdemVerstandnachobenzeigt.WennJesusden
GeistderLiebeüberunsausgiesst,wirdEreinfachanunsherablaufen,ohnedasswirgross
Notizdavonnehmen.
WennwiraberdieseVaseunddamitunsereHaltunggegenüberChristusumkehren,zeigtdas
HerzimFlaschenhalsnachoben.IndieserHaltungkönnenwirdenGeistderFreundschaft,ja,
JesusChristusselber,inunserLebenaufnehmenundempfangen.DasichdieVasedannmit
demHeiligenGeistfüllt,hatauchderVerstandetwasdavon.ErbeginntDingezuverstehen,
diefürihnbisherunverständlichundschleierhaftgebliebensind.

DerGeistderFreundschaftwillalsozuerstindeinHerz.ÖffneIhmdeinHerzundduwirddie
Fähigkeitbekommen,vieleneinechterFreundzuwerden!

2.FreundeerkenntmanamhörendenOhr:SiekönnenandereMenschen
verstehen.(Jak1,19)

Jak1,19:Denktdaran,liebeBrüderundSchwestern:Jedersollstetsbereitseinzuhören,abersichZeitlassen,

bevorerredet,undnochmehr,bevorerzornigwird.[GNB]

Gibtesdennetwas,dasechteFreundeandersmachen?Nunja,dagibtessichervieleDinge.
Aberdagibtesetwas,dassieganzsicherandersmachen:siehörenanders!

EinKennzeicheneinesgutenFreundesistdas"hörendeOhr".Wenndununmeinst,dass
jeder,dernichtschwerhörigist,docheinhörendesOhrhabe,mussichdirwidersprechen.

EsgibtverschiedeneArtenvon"Ohren":
=>DasabwesendeOhr(inGedankenwoanders)
=>DasabwartendeOhr(eigentlichwillmansprechen,wartetaberungeduldig,bisderandere

fertigist)
=>DashörendeOhr(empathischesZuhören)

EchteFreundehabeneinhörendesOhrundkönnensichindieSituationenandererMenschen
hineinversetzen.DeshalbkönnensieandereMenschenverstehen.
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Familiengottesdienst
vom 21.11.04,
Heilsarmee Basel 2

Gottes Gebetserhörungen
sind zwingend gut!
Deshalb wird nicht jedes
Gebet erhört, doch Gott
schenkt uns in jedem Fall
Seine Kraft. Achtung:
Gebet führt nicht selten
zur Handlung!

Stichwort-
verzeichnis

...u
gle
aus

Jünger
für die 
von Er

Wir werden selber
zur Gebetserhörung.

Ja, G
Heuc

Achtung:
Gebet führt nicht
selten zur Handlung.

Mt 9,38; 10,5

Gott ist un
bleibt der H

...abe
uns d
Kraft

Gott erhö
das Sein
würde, n

Gott passt seinen
guten Plan nicht
unseren Wünschen an
(vgl. Mt 26,39a).

Achtung:
Gott ändert seinen guten Plan für
unser Leben nicht ab (vgl. Eph 2,10).

Mt 26,39

...aber eine
Fisch statt
einer
Schlange?!

Keine Schlange
statt einen Fisc

Gott gibt uns
nur gute Gaben.

Achtung:
Zwingend nur gute Gebetserhörunge
von einem guten Gott (Lk 18,19).

Mt 7,7-11

über-
raschende
Gebets-
erhörungen
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Theater: Assistent von Petrus sucht einen Berater

2. Mister Universum: Der Heilige Geist!
   2.1 Der Heilige Geist ist eine ganz wichtige Person: Er ist Gott!
   2.2 Wir leben im Zeitalter des Heiligen Geistes: Der Heilige Geist ist um uns!

3. Der Heilige Geist leitet uns durch das Wort Gottes
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Mister Universum

Thema: Der Heilige Geist
Anlass: Familien-Gottesdienst, letzter Gottesdienst vor Pfingsten

 Der Heilige Geist ist der göttliche Berater für die Gemeinde und für uns ganz persönlich.

1. Theater: Assistent von Petrus sucht einen Berater

Ein selbsternannter Assistent von Petrus geht nachdenklich auf und ab, setzt sich, überlegt,
steht wieder auf und geht weiter auf und ab. Er sinniert:
"Eine grosse Aufgabe hat Jesus da meinem Chef, Petrus, übergeben. Stellt Euch vor, da
sprach Jesus zu meinen Chef: "Du bist Petrus, und auf diesem Felsen werde ich meine
Gemeinde bauen (klopft sich auf die Schulter), und des Hades Pforten werden sie nicht
überwältigen." (Mt 16,18)
Doch jetzt ist Jesus auferstanden - Halleluja(!) - und ist zum Himmel aufgefahren - na ja.
(Schaut nachdenklich nach oben.) Er ist nicht mehr hier! Petrus muss nun diese Gemeinde,
die stärker sein soll als die Hölle, selber bauen. Er ist der Gemeindeleiter!!! Was für eine
Verantwortung!
A propos "Leitung": Genau, Petrus braucht - wie alle grossen Leiter - einen Berater, einen
Coach. Ah, da fällt mir ein: Genau heute ist doch der Jerusalemer-Leiterkongress für alle
Leute, die in Verantwortung stehen. Ich werde mich da mal für Petrus umsehen..."

Im Kongress an den Büchertischen. "Uh, da gibt es aber mehrere Meinungen." "Meinungen?",
fragt eine 'Führerpersönlichkeit', "Nein, es gibt eigentlich nur eine wirklich gute Meinung -
übrigens hier in meinem Buch nachzulesen - die Erfolg verspricht. Leiterschaft durch kluge
Manipulation und psychologische Agitation. Lesen sie mein Buch - Sie werden begeistert
sein!"

Ein gut gekleideter Herr meldet sich zu Wort. "Gestatten, Vasella ist mein Name. Ja, ja,
Freunde sind ja schon gut und recht, doch das zahlt sich noch lange nicht aus. Gute Leiter,
junger Mann/junge Frau, erkennt man dadurch, dass sie ein Unternehmen in die Gewinnzone,
ja vielleicht sogar Rekordzone, führen. Kommen Sie in mein Seminar. Ich werde da vor
Hunderten von Erfolgswilligen sprechen - übrigens neuerdings sogar mit Bart!"

"Ja, sicher eine haarige Sache. Aber vorher - rate ich Ihnen - sollten Sie unbedingt unser
Seminar 'Die Technik von effizienter Leiterschaft' besuchen", sagt eine weitere Person
begeistert. "Wissen Sie, wir haben ein solch effizientes Konzept erarbeitet, dass sie sich nur
an unseren Leitfaden zu halten brauchen - Schritt-für-Schritt - und der Erfolg wird sich
zwingend, ich übertreibe nicht, zwingend einstellen!"
"Danke", sagt der Assistent von Petrus, "ein wirklich verführerischer Gedanke! Ob es das ist,
was meinem Chef helfen könnte?"
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Der Assistent von Petrus geht weiter und trifft auf seinen Chef, Petrus. Er geht zu ihm hin.
Petrus scheint auf etwas zu warten. "Hallo Chef Petrus", meldet der Assistent seine
Anwesenheit, "wie geht's denn so?" "Danke, gut." "Was machst Du denn da?" "Ich warte auf
die Verheissung", antwortet Petrus ruhig. "Auf welche Verheissung denn?" "Na, das müsstest
Du doch auch wissen. Ich warte auf meinen Berater." "Halt, stopp!", ruft der Assistent von
Petrus und seine Stimme überschlägt sich fast. "Was für ein Berater soll denn da kommen?"
"Hast Du vergessen, was Jesus gesagt hat, bevor er zum Himmel auffuhr?"
Der Assistent von Petrus wendet sich verschämt etwas von Petrus ab und richtet sich an das
Publikum. "He, pssst, hat jemand von Euch ne Ahnung, was er meint? Hat jemand von Euch
das 'Handbuch' da - äh, pardon, ich glaube Ihr nennt sowas heute die 'Bibel'. Ah, da steht es in
Apg 1,4-5+8! (Der Assistent von Petrus liest über die Verheissung des Heiligen Geistes.)
Zurück bei Petrus. "He, Chef, Petrus, jetzt erinnere ich mich wieder. Ja klar. Jesus hat uns ja
den Heiligen Geist als unseren Berater, Tröster und sogar als unsere Kraft verheissen. Also,
ich denke, das Beste wird sein, ich warte mit dir auf ihn, oder besser: ich er-warte ihn!“

2. Mister Universum: Der Heilige Geist!

Nachdem wir jetzt also erfahren haben, dass der Heilige Geist der Berater und die göttliche
Kraft für uns Christen ist, ist es sicher sinnvoll, ihn etwas näher vorzustellen. Deshalb:
"Vorhang auf für den wahren Mister Universum: Der Heilige Geist!" (Trompeten und
Schlagzeug)

Mister Universum, der Heilige Geist, hat folgende Eigenschaften:
Er ist Geist; heiliger, ewiger (Hebr 9,14), guter Geist (Ps 143,10b).
Er ist der Geist des Lebens (Offb 11,11),
Geist der Wahrheit (Joh 14,17),
Geist der Weisheit (5 Mose 34,9a),
Geist des Verstandes (Jes 11,2),
Geist des Rates (Jes 11,2),
Geist der Kraft (Jes 11,2),
Geist der Erkenntnis (Jes 11,2),
Geist der Liebe (2 Tim 1,7),
Geist der Besonnenheit (2 Tim 1,7),
Geist der Gnade (Hebr 10,29),
Geist der Herrlichkeit (1 Petr 4,14),
Geist des Glaubens (2 Kor 4,13),
Geist der Prophetie (Offb 19,10b).

Also, meine Damen und Herren, ich schlage vor: Applaus für Mister Universum!! Wie ihr
könnt ihn nicht sehen? Ist das ein Problem für euch? - Stimmt, für mich ist das ehrlich gesagt
auch nicht so einfach. Aber, so schwer kann das alles doch gar nicht sein. Schliesslich haben
wir ein Buch in der Bibel, das wir als "Die Taten des Heiligen Geistes durch die Christen"
bezeichnen könnten: Die Apostelgeschichte.
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2.1 Der Heilige Geist ist eine ganz wichtige Person: Er ist Gott!

Auch wenn wir den Heiligen Geist nicht sehen können, so ist er doch eine Person, die von den
ersten Christen sehr ernst genommen wurde. So wird z.B. in Apg 15,28 ausdrücklich
festgehalten, dass die Apostel einen wichtigen Entscheid unter der Leitung des Heiligen
Geistes gefällt hatten.

Von diesem Heiligen Geist können und sollen die Christen sich also leiten lassen. Kein
Wunder, ist er doch die dritte Person des Dreieinigen Gottes (Mt 28,19; 2 Kor 13,13; vgl.
auch 1 Kor 12,4-6)!

Du sagst jetzt vielleicht: "Was, bitte, ist 'Dreieinigkeit'?" Der Gott der Bibel hat sich in DREI
Personen offenbart, die doch alle zusammen EIN Gott sind. Sie sind EINS. Diese Einheit
Gottes in drei Personen können wir Menschen nicht wirklich verstehen. Aber: Wäre es nicht
doch übertrieben zu erwarten, dass wir Gottes Wesen verstehen könnten? Wir werden Gott auf
dieser Erde wohl nie wirklich verstehen können. Aber er hat sich uns offenbart. Deshalb
können wir Wahrheiten über ihn wissen, die uns nie in den Sinn gekommen wären. Und noch
besser: Wir können diese Wahrheiten sogar erleben - so gerade auch den Heiligen Geist!

����	�Η��Darum geht nun zu allen Völkern der Welt und macht die Menschen zu meinen Jüngern und Jüngerinnen! Tauft sie im
Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, [GNB]
�����<	���Vom Heiligen Geist geleitet, haben wir nämlich beschlossen, euch keine weitere Last aufzuladen ausser den folgen-
den Einschränkungen, die unbedingt von euch zu beachten sind: [GNB] 
��;����	Β�
��Es gibt aber Verschiedenheiten von Gnadengaben, aber [es ist] derselbe Geist; und es gibt Verschiedenheiten
von Diensten, und [es ist] derselbe Herr; und es gibt Verschiedenheiten von Wirkungen, aber [es ist] derselbe Gott, der alles in
allen wirkt.
�;�����	����Ich wünsche euch, dass die Gnade unseres Herrn Jesus Christus, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Hei-
ligen Geistes euer Leben bestimmen. [HFA]

2.2 Wir leben im Zeitalter des Heiligen Geistes:
Der Heilige Geist ist um uns!

Wir leben im Zeitalter des Heiligen Geistes. Vor Pfingsten wirkte der Heilige Geist immer nur
in speziell hierfür auserwählten Dienern Gottes. Mit Pfingsten aber wurde die Verheissung
erfüllt, dass der Heilige Geist in, über und durch alle Menschen wirkt, die an Jesus Christus
glauben und ihm dienen wollen (Apg 2,16-18).
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Der Heilige Geist ist den Christen, die die Wege Gottes gehen wollen, sehr nahe: Er ist...
...über uns: "versiegelt, fällt auf uns"
...vor uns: "führt umher, leitet in alle Wahrheit, beruft"
...gegenüber uns: "spricht, lehrt, erinnert, verkündigt, bezeugt, offenbart"
...neben uns: "Beistand, nimmt sich an, verwendet sich für uns"
...bei uns: "bleibt bei uns"
...um uns: "umkleidet" (Ri 6,34)
...in uns: "erfüllt, macht lebendig"
...durch uns: "wirkt Geistesgaben, teilt Geistesgaben aus"
...hinter uns: "treibt"
...gegen uns: "hindert, erlaubt nicht"

����	�
�����Nein, hier erfüllt sich, was der Prophet Joel vorausgesagt hat. Bei ihm heisst es: 'In den letzten
Tagen, spricht Gott, will ich alle Menschen mit meinem Geist erfüllen. Eure Söhne und Töchter werden aus göttli-
cher Eingebung reden, eure jungen Männer werden Visionen haben und die alten Männer bedeutungsvolle Träu-
me. Allen Männern und Frauen, die mir dienen, will ich meinen Geist geben, und sie werden in meinem Auftrag
reden. [HFA]

3. Der Heilige Geist leitet uns durch das Wort Gottes

Nun müssen wir uns fragen, wie denn der Heilige Geist, dieser göttliche Berater, uns leiten
und führen will.

Manchmal haben Menschen da ganz falsche Vorstellungen. Z.B. von einer Art sprechendem
Geist, der uns vom Rücksitz unseres Autos dirigiert. Ein Kurzfilm wird uns eine solche
falsche Vorstellung kurz vor Augen führen. (Kurzfilm)

Ich will heute auf die wichtigsten Arten von Führungen des Heiligen Geistes eingehen. Sie
alle sind entscheidend wichtig für einen jeden Christen. Ich nenne sie in der Reihenfolge ihrer
Wichtigkeit:
1. Das Wort Gottes (die Bibel): 2 Tim 3,16-17
2. Ein gutes Gewissen: 1 Tim 1,18-19; vgl. auch Röm 9,1
3. Innerer Frieden: Kol 3,15; Phil 4,7

Wenn wir uns an diese drei Führungsarten des Heiligen Geistes halten, wird unser Leben in
die richtige Richtung gehen. Wir dürfen dann wissen, dass der Heilige Geist unser
persönlicher, göttlicher Berater ist.

5∀��Η	���Ich sage die Wahrheit in Christus, ich lüge nicht, wobei mein Gewissen mit mir Zeugnis gibt im Heiligen Geist,
−��!�Β	=��und der Friede Gottes, der allen Verstand übersteigt, wird eure Herzen und eure Gedanken bewahren in Christus
Jesus.
;�!��	�<��Und der Friede des Christus regiere (o. entscheide; o. sei Kampfrichter) in euren Herzen, zu dem ihr auch berufen
worden seid in einem Leib; und seid dankbar.
��Ε����	����Η��Dieses Gebot vertraue ich dir an, [mein] Kind Timotheus, nach den vorangegangenen Weissagungen über dich,
damit du durch sie den guten Kampf kämpfst, indem du den Glauben bewahrst und ein gutes Gewissen, das einige von sich
gestossen und [so] im Hinblick auf den Glauben Schiffbruch erlitten haben;
�Ε����	�
��=��Alle Schrift ist von Gott eingegeben und nützlich zur Lehre, zur Überführung, zur Zurechtweisung, zur Unter-
weisung in der Gerechtigkeit, damit der Mensch Gottes vollkommen sei, zu jedem guten Werk völlig zugerüstet.
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Nur das Gute behalten und
festhalten. (1 Thess 5,21b)

alles prüfen (1 Thess 5,21a)
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nur Kontrolle gewährt freien Umgang
mit Geistesgaben (1 Thess 5,19)

Kontrolle

Das Nicht-besitzen
einer Geistesgabe
dient der Platz-
zuweisung Gottes.
(1 Kor 12,29-30)

Gottes Anliegen:
- keine Spaltung
- füreinander sorgen
(1 Kor 12,25)Einheit in Gott:

Gott weist den Gliedern
ihre Plätze zu
(1 Kor 12,18.24.28)

...und nicht
lebensfähig.
(1 Kor 12,14-19)

Nur zusammen sind
wir der Leib Christi,
einzeln genommen
sind wir nur Glieder...
(1 Kor 12,27)

Einheit in Christus:
Wir gehören alle zum
gleichen Leib Christi.
(1 Kor 12,12-13a)

Alle sind mit dem
gleichen Geist getränkt
worden. (1 Kor 12,13b)

Es gibt keine "Klassen-
unterschiede" mehr.
(1 Kor 12,13a)

Einheit im Geist:
Alles wirkt der gleiche
Geist Gottes.
(1 Kor 12,11)

Einheit in der
Dreieinigkeit
kommt dann
auch im
folgenden Text
zum tragen.
(1 Kor 12,11-28)

und darum als
"einheitsfüllend"

Verschiedenheit wird als
Ergänzung gesehen
(1 Kor 12,8-10)

nicht unbedingt in
allen Einzelheiten

Einheit im Ziel:
zum Nutzen der Gemeinde
(1 Kor 12,7)Dreieinigkeit:

Einheit trotz
Verschiedenheiten

Geistesgaben sind
Offenbarung des
dreieinigen Gottes
(1 Kor 12,4-6)

Ich-Zentriertheit führt zum
Missbrauch. (Röm 16,17-18)

Christus-Zentriertheit verhindert
Missbrauch (1 Kor 12,3)

Jesus kann uns
"herausreissen"
(Gal 1,4)

Dämonen
(1 Kor 10,20)Hinter den Götzen

steht eine verderbliche,
finstere Macht. Diese
"zieht", ja "reisst".

Götzen sind tot und können
deshalb nicht reden

Gott ist nicht
stumm wie die
Götzen (1 Kor 12,2)

Geistesgaben gehören zur
Verkündigung des Evangeliums
(1 Kor 12,1)

Sicherheit

Gaben
(1 Kor 12,28b-30)

wachsende Gemeinde (Eph 4,16b)

"christusverbundene" Gemeinde (Eph 4,16a)

christuszentrierte Gemeinde (Eph 4,15)

stabile Gemeinde (Eph 4,14)

"erwachsene", reife Gemeinde (Eph 4,13)

Ziel

Multiplikation durch Ausbildung und Coaching (Eph 4,12)Dienst

fünffältiger Dienst
(Eph 4,11)

Ämter
(1 Kor 12,28a)

gemeinsames Leiden und Freuen (1 Kor 12,26)

keine Spaltung (1 Kor 12,24-25)

Ergänzungsbedürftigkeit, Abhängigkeit (1 Kor 12,14-20)Hände, Füsse
und Mund von
Jesu Leib
erfahren

funktionierender
Leib Christi
(1 Kor 12)

Stimme des
Hirten kennen
(Joh 10,4-5)

31.10.04 - 30.1.05

Durch die Geistesgaben vernehmen wir
die Stimme des Herrn, die in unsere
konkrete Situation hineinspricht.
Arten und Ziel von Geistesgaben.

Geistesgaben

Predigtreihe

Hilfen für
Weissagung

Umgang mit der
Weissagung

Arten von
Geistes-
gaben

Ziel: Auferbauung.
Die Liebe sucht
Wege.
(1 Kor 12,31b)

Verständnis über
die Bedeutung der
Geistesgaben
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Lernen,
Trost oder
Ermahnung
(1 Kor 14,31)

Der "Unkundige/Ungläubige"
begegnet seinem Gott, der
ihn schon immer geliebt hat.

Überführung,
Beurteilung,
Verborgenes
wird offenbar,
Gottesbegegnung
(1 Kor 14,24-25)

Erbauung,
Ermahnung
oder Ermunterung,
Tröstung
(1 Kor 14,3)

Erbauung
(Sammelbegriff):
1 Kor 14,3.4.5.12.17.26
(6 von 8mal im Kor-Brief)

Wirkung der
Weissagung

Liebe findet ihren ersten
Ausdruck in Worten (denen
dann Taten folgen).

Weissagung macht die zerstörerische
Zunge (Jak 3,8-10) zu einem Werkzeug
der Liebe (1 Kor 13,4-8)!

Heilende Zungen für die Gemeinde
(Spr 12,18; 15,23; 16,24)!

Warum hat
Weissagung
Vorrang?

Psalm,
Lehre,
Sprachenrede
mit Auslegung,
Offenbarung
(1 Kor 14,26-33)

Gebet,
Lobgesang,
Danksagung,
Unterweisung
(1 Kor 14,15-19)

Offenbarung,
Erkenntnis,
Weissagung
(hier spezifisch
gemeint),
Lehre
(1 Kor 14,6)

Weissagung als
Sammelbegriff

In 1 Kor 14,31 werden verschiedene
Gaben unter dem Begriff "weissagen"
zusammengefasst, die vorher
aufgeführt werden (1 Kor 14,26-30).

Da Paulus die Weissagung der
Zungenrede gegenüberstellt
(1 Kor 14,1-5), müssen sich
auch die praktischen Beispiele
auf die Weissagung beziehen
(1 Kor 14,6-25).

Formen der
Weissagung

exegetische Frage
zu 1 Kor 14,1-33:
Nur Beispiele zum
Thema oder Formen
der Weissagung?

Formen der
Weissagung
(1 Kor 14,1-25.
26-33)

besonders nach
Weissagung
streben (durch die
Liebe motiviert)
(1 Kor 14,1c;
vgl. 1 Kor 12,31a)

nach Geistesgaben
streben (durch die
Liebe motiviert)
(1 Kor 14,1b)

Liebe:
Der höhere Weg
(1 Kor 12,31b)
nach Liebe streben
(1 Kor 14,1a)

Ziel: Auferbauung.
Die Liebe sucht
Wege.
(1 Kor 12,31b)

funktionierender
Leib Christi
(1 Kor 12)

Stimme des
Hirten kennen
(Joh 10,4-5)

31.10.04 - 30.1.05

Durch die Geistesgaben vernehmen wir
die Stimme des Herrn, die in unsere
konkrete Situation hineinspricht.
Arten und Ziel von Geistesgaben.

Geistesgaben

Predigtreihe

Hilfen für
Weissagung

Umgang mit der
Weissagung

Arten von
Geistes-
gaben

Verständnis über
die Bedeutung der
Geistesgaben
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Handauflegung (Apg 19,6)

Musik (2 Kö 3,15)
RitualeHilfen für

Weissagung

Beispiel: Agabus Prophetie
über Paulus: Apg 21,10-14

Anwendung ist Sache
des/der Verantwortlichen

Weissagung von
Anwendung trennen

Alle guten Gedanken
erwägen! (Phil 4,8)

Exkurs: Kraft des
positiven Denkens

das Gute behalten
(1 Thess 5,21b)

alle Weissagung prüfen
(1 Thess 5,21a)

der Weissagung Raum geben
(1 Thess 5,19-20)

Umgang mit der
Weissagung

Vorstehen (Röm 12,8c)praktische Dienste

Barmherzigkeit (Röm 12,8d)

Teilen (Röm 12,8b)

Dienen (Röm 12,7a)

praktische Hilfepraktische
Gaben
(Röm 12,7-8)

Heilungsdienst
aneinander
(Jak 5,16)

rettender Glaube
des Kranken
(Jak 5,15-15)

Salbung als
Einsetzung
in den Dienst
des Herrn
(Jak 5,14)

Gemeinde-intern:
Öl-Salbung
(Jak 5,14-18)

Gemeinde-extern:
Handauflegung
(Mk 16,18)

Umgang mit Thema
Krankenheilung

Umgang mit der
Zungenrede
(1 Kor 14)

Umgang

Unterscheidungen
der Geister

Gabe des Glaubens

Erklärungen

Wunderkräfte:
Glauben,
Heilungen,
Wunderkräfte,
Unterscheidungen
der Geister,
Zungenrede ohne
Auslegung
(1 Kor 12,9-10a+c)

Dienste in der
Kinderarbeit

Gespräche:
Kirchenkaffee,
Besuch

Gebetskultur

heutiger,
möglicher
Umgang

Sprachgaben:
Wort der Weisheit,
Wort der Erkenntnis,
Weissagung,
Zungenrede mit
Auslegung
(1 Kor 12,8.10b)

Arten von
Geistes-
gaben

Ziel: Auferbauung.
Die Liebe sucht
Wege.
(1 Kor 12,31b)

funktionierender
Leib Christi
(1 Kor 12)

Stimme des
Hirten kennen
(Joh 10,4-5)

31.10.04 - 30.1.05

Durch die Geistesgaben vernehmen wir
die Stimme des Herrn, die in unsere
konkrete Situation hineinspricht.
Arten und Ziel von Geistesgaben.

Geistesgaben

Predigtreihe

Verständnis über
die Bedeutung der
Geistesgaben
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Fussball: Wenn Gott in unserer Mannschaft wäre...
 => 9. Juni, also in 5 Tagen, beginnt die Fussballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland
 => mit Gott selbst zusammenzuspielen
 => Aufstellung 1: Du bist der Mittelstürmer und Gott ist rechter Stürmer (also deine "rechte Hand")
 => Aufstellung 2: Du bist rechter Stürmer (also "rechte Hand" von Gott) und lieferst Gott möglichst
  viele Pässe

2. Pfingsten: Ball lag bei Gott
 => ersten Christen warfen den Ball Gott zu und erwarteten, dass er das versprochene Goal 
  (engl. = Ziel) schiessen würde indem sie "einmütig im Gebet verharrten" (Apg 1,14)
 => Doch der Mittelstürmer "Gott" spielte den Ball zum rechten Stürmer Petrus zurück
 => Ersatzwahl für den Verräter Judas Iskariot
 => Damit spielte er den Ball also wieder zu Gott zurück.
 => "Rückpässe" auch in anderen Bibelstellen Mt 5,23-24

3. Wir können Gott nicht manipulieren, aber wir können Ihm Gelegenheiten geben.
 => Geschichte vor Pfingsten zeigt uns, dass wir Gott beeinflussen können. (2 Petr 3,11-12)
 => Doch Achtung: Gott lässt sich zwar beeinflussen, aber auf gar keinen Fall manipulieren 
  (Joh 2,3-4) (Mk 9,21-24)
 => Uns bleibt als Einziges, Gott Gelegenheiten zu geben
 => Diese Haltung bedingt eine Gott-Ergebenheit, die voraussetzt, dass wir uns ganz Gott 
  anvertrauen.
 => Übrigens: Gott ist ein guter "Fussballer", der für viel Furore sorgen kann! (Apg 17,6)

4. Gib Gott Gelegenheiten - spiel Ihm den Pass zu!
 => Gott einladen, unser "Lebens-Stürmer" zu werden
 => Aber Achtung: Gott spielt zuweilen den Ball plötzlich wieder zurück in der Erwartung, dass wir
  das, was wir durch Sein Wort erkannt haben, ganz einfach umsetzen.
 => Spiele den Ball zu Gott! Gebe Ihm Gelegenheiten, in dein Leben einzugreifen!

   4.1 Nicht diskutieren, sondern Gott den Ball zuspielen!
    => Es ist einfacher, kluge Sprüche über Spieler und Schiedsrichter zum Besten zu
     geben, als selber im Fussballstadion sein Bestes zu geben. So auch im Glauben.
    => Stellen wir uns vor, wir seien nun in einem Fernsehstudio. Wir diskutieren jetzt aber
     nicht über ein WM-Spiel, sondern über Gott. Menschen von verschiedener Couleur
     sitzen am Tisch: ein Atheist, ein Anhänger von Dan Browns Buch "Sakrileg" 
     ("Tempelraub“; aus sacer, „heilig“ und legere, "stehlen“, "[aus]lesen“; bezeichnet
     ein Vergehen gegen Heiliges) und ein überzeugter Christ (egal von welcher 
     Konfession).
    => Jesus gibt uns nicht nur die Verheissung, dass wer anklopft, auch eintreten darf
     (Mt 7,7-8), sondern Er fordert uns sogar auf, Ihn Tag und Nacht mit unseren Bitten
     zu bedrängen (Lk 18,1-8).
    => Entscheidend ist einfach unsere Haltung. Es geht darum, den Ball Gott 
     zuzuspielen und nicht darum, Ihn für unsere Pläne und Ehre einzuspannen 
     (vgl. Jak 4,1-3).
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Gott, der beste Stürmer

Thema: Pfingsten
Anlass: Sonntag-Gottesdienst im Pfingstweekend 2006

 Wenn wir unsere Sache Gott anvertrauen, führt er uns zum Ziel (Goal).

1. Fussball: Wenn Gott in unserer Mannschaft wäre...

Am 9. Juni, also in 5 Tagen, beginnt die Fussballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland.
Grund genug, uns einmal etwas Gedanken zum Fussball zu machen.

Stellen wir uns doch einmal vor, du wärst Fussballer und hättest die Gelegenheit, mit Gott
selbst zusammenzuspielen. Gott ist dabei sehr generös und fragt dich, wo er nun spielen soll.
Nach mehrtägigem Nachdenken, in deren Verlauf du mehrere Aufstellungen durchgedacht
und auch wieder verworfen hast, bleiben noch zwei sich favorisierende Varianten:

Aufstellung 1: Du bist der Mittelstürmer und Gott ist rechter Stürmer (also deine "rechte
Hand"). Du erwartest von Gott Traumpässe, die du in Goals verwandeln kannst. Du freust
dich bereits auf eine grossartige Fussballkarriere in deren Verlauf du im Scheinwerferlicht der
Medien stehen wirst.

Aufstellung 2: Du bist rechter Stürmer (also "rechte Hand" von Gott) und lieferst Gott
möglichst viele Pässe. Du kannst damit rechnen, dass Gott sehr viele Goals schiessen wird.
Allerdings wird die Ehre an Gott gehen und alle Welt wird auf ihn sehen. Du bleibst hinter
seinem Schatten zurück.

Nun, für welche Aufstellung würdest du dich entschliessen?

Die Ereignisse vor Pfingsten verraten uns, für welche Mannschafts-Aufstellung sich die ersten
Christen entschieden hätten.
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2. Pfingsten: Ball lag bei Gott

Die ersten Christen warfen den Ball Gott zu und erwarteten, dass er das versprochene Goal
(engl. = Ziel) schiessen würde. Als ganze Mannschaft passten die ersten Christen den Ball zu
Gott, indem sie "einmütig im Gebet verharrten" (Apg 1,14).

Doch der Mittelstürmer "Gott" spielte den Ball zum rechten Stürmer Petrus zurück. Petrus
erkannte, dass da noch ein Pass fehlte und nahm die Ersatzwahl für den Verräter Judas
Iskariot vor. Damit spielte er den Ball also wieder zu Gott zurück. Es lag nun an Gottes
Weisheit, wann er das Goal schiessen würde.

�����	�Β��Diese alle verharrten einmütig im Gebet mit einigen Frauen und Maria, der Mutter Jesu, und mit seinen
Brüdern.

�����	�<��Und in diesen Tagen stand Petrus in der Mitte der Brüder auf und sprach - es war aber eine Menge von
etwa hundertzwanzig Personen beisammen -:

3. Wir können Gott nicht manipulieren, aber wir können Ihm Gelegenheiten
geben.

Die Geschichte vor Pfingsten zeigt uns, dass wir Gott nicht manipulieren, aber durchaus
beeinflussen können. Ja, es ist nicht übertrieben, wenn ich behaupte, wir könnten Gott
beeinflussen. Wir können sogar die ganze Weltgeschichte beeinflussen, so z.B. der Zeitpunkt
der Wiederkunft Christi (2 Petr 3,11-12)!

Doch Achtung: Gott lässt sich zwar beeinflussen, aber auf gar keinen Fall manipulieren.
Wenn Jesus schon auf versteckte Erwartungen (Joh 2,3-4) oder auf Vorwürfe schlecht
anspricht (Mk 9,21-24), wieviel mehr auf Manipulationsversuche! Wir können Gott nicht
manipulieren. Selbst wenn wir ihn herausfordern, was wir allerdings nicht tun sollten (Mt
4,7), können wir Ihn zu Nichts zwingen.

Uns bleibt als Einziges, Gott Gelegenheiten zu geben. Wann und wie - und ob überhaupt - er
eingreifen wird, müssen wir Ihm überlassen. Diese Haltung bedingt eine Gott-Ergebenheit,
die voraussetzt, dass wir uns ganz Gott anvertrauen. Und genau um dieses Vertrauen geht es
Gott auch. Er will nicht nur partiell in unser Leben eingreifen, sondern unser ganzes Leben
ergreifen und Heilung bis in die Tiefe der Seele schenken.

Übrigens: Gott ist ein guter "Fussballer", der für viel Furore sorgen kann! Er stellte durch das
Evangelium die damalige Welt schlicht auf den Kopf (Apg 17,6)!

���Β	=��Jesus sprach zu ihm: Wiederum steht geschrieben: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.

���Η	��Β��Und er fragte seinen Vater: Wie lange ist es her, dass ihm dies geschehen ist? Er aber sagte: Von Kindheit an; und
oft hat er ihn bald ins Feuer, bald ins Wasser geworfen, um ihn umzubringen, aber wenn du etwas kannst, so habe Erbarmen
mit uns und hilf uns! Jesus aber sprach zu ihm: "Wenn du das kannst? Dem Glaubenden ist alles möglich. Sogleich schrie der
Vater des Kindes und sagte: Ich glaube. Hilf meinem Unglauben!

,���	��Β��Und als es an Wein mangelte, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein. Jesus spricht zu ihr: Was habe
ich mit dir zu schaffen, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen.
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�����=	
��Sie fanden sie aber nicht. Da schleiften sie Jason und einige Brüder vor die Oberen der Stadt und schrien: Diese, die
den ganzen Weltkreis erregen, sind jetzt auch hierher gekommen; [LUT]

�−�����	������Da dies alles so aufgelöst wird, was für Leute müsst ihr [dann] sein in heiligem Wandel und Gottseligkeit, indem
ihr die Ankunft des Tages Gottes erwartet und beschleunigt, um dessentwillen die Himmel in Feuer geraten und aufgelöst und
die Elemente im Brand zerschmelzen werden.

4. Gib Gott Gelegenheiten - spiel Ihm den Pass zu!

Wenn wir diese Schlussfolgerungen auf unser Leben anwenden, werden wir Gott einladen,
unser "Lebens-Stürmer" zu werden. Wir werden Ihm immer wieder aufs Neue Pässe zuspielen
und mit froher Erwartung beobachten, was denn nun geschehen wird. Aber Achtung: Gott
spielt zuweilen den Ball plötzlich wieder zurück in der Erwartung, dass wir das, was wir
durch Sein Wort erkannt haben, ganz einfach umsetzen. Wenn wir das tun und so im
Gehorsam gegenüber dem Wort Gottes - der Bibel - leben, spielen wir den Pass wieder zurück
an Gott!

Deshalb rufe ich uns allen zu: Spiele den Ball zu Gott! Gebe Ihm Gelegenheiten, in dein
Leben einzugreifen! Wenn du das tust, wird das Sprichwort wahr: "Unsere Verlegenheiten
sind Gottes Gelegenheiten".

4.1 Nicht diskutieren, sondern Gott den Ball zuspielen!

Manche Menschen disputtieren und diskutieren lieber über Gott, als dass sie Ihm begegnen
möchten. Das ist ja auch im Fussball so und wird auch an dieser WM 2006 wieder der Fall
sein. Es ist einfacher, kluge Sprüche über Spieler und Schiedsrichter zum Besten zu geben, als
selber im Fussballstadion sein Bestes zu geben. So auch im Glauben.

Stellen wir uns vor, wir seien nun in einem Fernsehstudio. Wir diskutieren jetzt aber nicht
über ein WM-Spiel, sondern über Gott. Menschen von verschiedener Couleur sitzen am
Tisch: ein Atheist, ein Anhänger von Dan Browns Buch "Sakrileg" ("Tempelraub“; aus sacer,
„heilig“ und legere, "stehlen“, "[aus]lesen“; bezeichnet ein Vergehen gegen Heiliges) und ein
überzeugter Christ (egal von welcher Konfession). Der überzeugte Christ bringt ein paar
überzeugende Fakten und Argumente, kann aber Gott und die Wahrheit nicht wirklich
beweisen (wie auch?). Der Atheist und der "Sakrileg"-Anhänger wollen ihm deswegen einen
Vorwurf machen. Nach einem langen Studio-Gespräch nimmt schliesslich der Christ einen
freien Stuhl. Er stellt ihn gegen die Kamera und spricht zum Atheisten und
"Sakrileg"-Anhänger: "Hört mal zu. Wir haben jetzt lange geredet, erwogen und argumentiert.
Ihr sagt richtig, dass ich Euch weder Gott noch die Wahrheit letztlich beweisen kann. Doch
Gott selber kann sich euch beweisen, sofern Ihm das gefällt. Hierzu müsst ihr Ihm aber auch
Gelegenheit(en) geben. Deshalb fordere ich euch auf, auf diesem Stuhl Platz zu nehmen und
Gott ernsthaft zu bitten, Hirt und Beschützer eures Lebens zu werden. Ich werde euch darauf
im Namen von Jesus Christus segnen. Damit spielt ihr Gott den Ball zu." Der Christ wartet.
Was, lieber Hörer, würdest du tun?
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Vielleicht sagt jetzt jemand ängstlich: "Aber das darf man doch gar nicht!?" Ich habe eine
gute Botschaft für dich: Doch, du darfst! Jesus gibt uns nicht nur die Verheissung, dass wer
anklopft, auch eintreten darf (Mt 7,7-8), sondern Er fordert uns sogar auf, Ihn Tag und Nacht
mit unseren Bitten zu bedrängen (Lk 18,1-8).
Entscheidend ist einfach unsere Haltung. Es geht darum, den Ball Gott zuzuspielen und nicht
darum, Ihn für unsere Pläne und Ehre einzuspannen (vgl. Jak 4,1-3).

���=	=����Bittet, und es wird euch gegeben werden; sucht, und ihr werdet finden; klopft an, und es wird euch auf-
getan werden. Denn jeder Bittende empfängt, und der Suchende findet, und dem Anklopfenden wird aufgetan
werden.

�����	�����Er sagte ihnen aber auch ein Gleichnis dafür, dass sie allezeit beten und nicht ermatten sollten, und
sprach: Es war ein Richter in einer Stadt, der Gott nicht fürchtete und vor keinem Menschen sich scheute. Es war
aber eine Witwe in jener Stadt; und sie kam zu ihm und sprach: Schaffe mir Recht gegenüber meinem Widersa-
cher. Und eine Zeitlang wollte er nicht; danach aber sprach er bei sich selbst: Wenn ich auch Gott nicht fürchte
und vor keinem Menschen mich scheue, so will ich doch, weil diese Witwe mir Mühe macht, ihr Recht verschaf-
fen, dass sie nicht am Ende komme und mir ins Gesicht fahre. Der Herr aber sprach: Hört, was der ungerechte
Richter sagt. Gott aber, sollte er das Recht seiner Auserwählten nicht ausführen, die Tag und Nacht zu ihm
schreien, und sollte er es bei ihnen lange hinziehen? Ich sage euch, dass er ihr Recht ohne Verzug ausführen
wird. Doch wird wohl der Sohn des Menschen, wenn er kommt, den Glauben finden auf der Erde?

,���Β	�����Woher [kommen] Kriege und woher Streitigkeiten unter euch? Nicht daher: Aus euren Lüsten, die in
euren Gliedern streiten? Ihr begehrt und habt nichts; ihr tötet und neidet und könnt nichts erlangen; ihr streitet und
führt Krieg. Ihr habt nichts, weil ihr nicht bittet; ihr bittet und empfangt nichts, weil ihr übel bittet, um es in euren
Lüsten zu vergeuden.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Die Überlieferungen der Ältesten führten vom eigentlichen Ziel (Gebote Gottes) weg. (Mk 7,4)
 => Überlieferungen wurden als "Zaun" um das eigentliche Gottesgebot verstanden
 => führte die Angst dazu, dass man die Gebote, die man am besten "fassen" konnte, rigoros mit
  dem Zaun der Überlieferungen beschirmte. Schade nur, dass sie dabei die grösseren und
  wichtigeren Gebote (Mt 22,35-40), die weniger leicht und griffig fassbar sind (weil sie von
  grundsätzlicher Art sind), vernachlässigten (Mt 23,23).
 => Hang zur Gottesrebellion war es, der sich der "Überlieferungen der Ältesten" bemächtigte und
  mit diesen die Gebote Gottes austrickste (Mk 7,9-13)
 => Hang in uns, Gottes Wahrheit auf wenige griffige Regeln zu reduzieren, die wir noch im Griff
  haben können

2. Entweder-Oder: Weshalb reagierte Jesus so stark auf den Vorwurf der Pharisäer? (Mk 7,6-9)
 => Hätte nicht gerade Jesus die Gelegenheit gehabt, den Pharisäern vorzumachen, dass man
  eben beides tun konnte?

   2.1 Menschliche Überlieferungen verschleierten die aussichtslose Situation des
    Menschen in Bezug auf das Einhalten von Gottes Geboten.
    => Überlieferungen waren aus menschlicher Willenskraft durchaus zu halten
     (Phil 3,6b), bestanden sie doch vor allem aus Äusserlichkeiten.
    => bestärkten die Juden also auf dem Weg der Gesetzlichkeit und führten sie dadurch
     in die Irre, weil sie vom Versagen im Halten der wichtigsten Gebote Gottes 
     ablenkten.

   2.2 Jesus will den Pharisäern die "falsche Krücken" der Überlieferungen
    wegnehmen.
    => Jesus wollte nun mit einem konfrontalen Angriff den Pharisäern die falsche Krücke
     der menschlichen Überlieferungen wegnehmen. Er wollte sie wieder zu Gottes
     Geboten zurückführen. Die Pharisäer hätten dabei schnell gemerkt, dass sie Hilfe
     brauchten und auf das Geschenk von Gottes Gerechtigkeit angewiesen wären 
     (vgl. Gal 3,24). Sie hätten die unheilbare Herzenskrankheit "Sünde" anhand der
     Gebote Gottes schnell erkannt (Röm 3,20).
    => war auch seine Therapie für den "reichen Mann" (Mt 19,20-22)

3. Das Herz als Quelle des Lebens: Unsere Gedanken sind das wahre Schlachtfeld. 
(Mk 7,14-15.21-23)
 => Gedanken, die den Menschen verunreinigen (Mk 7,21-23)
 => schlechte Gedanken wie schlechte Äste von seinem "Lebensbaum" abschneiden (Mt 5,28-30).
  Doch hierzu bedarf es eines übernatürlichen Werkzeuges (2 Kor 10,3-5). Wir brauchen das
  Wort Gottes
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Alles im Griff? Vorsicht!
Thema: Gottes Gebot steht höher als menschliche Überlieferung.

Gesetzlichkeit reduziert die Wahrheit auf griffige Regeln,

die noch zu beherrschen sind und die an den grossen Geboten Gottes vorbeigehen.

Einleitung
Die "Überlieferungen" unserer Eltern und Grosseltern haben sicher auch unser Leben
beeinflusst. Wir reagieren auf diese Überlieferungen, indem wir sie übernehmen oder
ablehnen. Die Juden zur Zeit von Jesus Christus lebten ganz nach den Überlieferungen ihrer
Väter - leider.

1. Die Überlieferungen der Ältesten führten vom eigentlichen Ziel (Gebote
Gottes) weg. (Mk 7,4)

Mk 7,4: und vom Markt [kommend], essen sie nicht, wenn sie sich nicht gereinigt haben; und vieles andere gibt

es, was sie zu halten übernommen haben: Waschungen der Becher und Krüge und Kupfergefässe -,

Die "Juden", und allen voran die Pharisäer (Mk 7,3a), hielten viele Überlieferungen "der
Ältesten oder der Alten" (Mk 7,3b). Diese Überlieferungen gingen über die Gebote Gottes
hinaus und bestimmten das jüdische Leben bis in Kleinigkeiten hinein. Warum hielten die
Juden diese Überlieferungen?
Die Überlieferungen wurden als "Zaun" um das eigentliche Gottesgebot verstanden. Wer sich
an diesen Zaun hielt, brauchte keine Angst zu haben, aus einem falschen Verständnis oder
einer Unachtsamkeit heraus Gottes Gebot zu übertreten. Die Überlieferungen könnte man
deshalb als ein Werk der Gottesfurcht bezeichnen. Doch sie bewirkten trotzdem nichts Gutes.

Einerseits führte die Angst, Gottes Gebot zu übertreten, dazu, dass man die Gebote, die man
am besten "fassen" konnte, rigoros mit dem Zaun der Überlieferungen beschirmte. Damit ist
zu erklären, weshalb die Pharisäer den Sabbat und das Gebot des Zehnten so über-streng
einhielten. Schade nur, dass sie dabei die grösseren und wichtigeren Gebote (Mt 22,35-40),
die weniger leicht und griffig fassbar sind (weil sie von grundsätzlicher Art sind),
vernachlässigten (Mt 23,23).

Andererseits führte dieser "Zaun" auch dazu, dass die Gebote Gottes "ausgetrickst" wurden.
Der Mensch hat ein rebellisches Herz. Er kann die Gebote Gottes nicht aus eigener Kraft
halten und ist sehr schnell darin, sich selber zu entschuldigen oder eine vermeintlich fromme
Begründung für sein unfrommes Verhalten nachzuliefern. Dieser Hang zur Gottesrebellion
war es, der sich der "Überlieferungen der Ältesten" bemächtigte und mit diesen die Gebote
Gottes austrickste. So konnte z.B. das Gebot, seine Eltern zu ehren (indem man für sie sorgt),
umgangen werden. Man brauchte nur eine Art Gelübde abzulegen, eben dieses
Versorgungsgeld dem Tempel zu schenken (Mk 7,9-13).
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Christen sind frei von solchen Überlieferungen, weil wir wissen, dass wir uns nicht durch
Gutes-tun den Himmel, bzw. das Wohlwollen Gottes, verdienen können. Der Himmel ist ein
Geschenk des Glaubens an Jesus Christus, der beides für uns erworben hat.
Doch wir alle haben den Hang in uns, Gottes Wahrheit auf wenige griffige Regeln zu
reduzieren, die wir noch im Griff haben können. Dabei fühlen wir uns nicht selten besonders
fromm und realisieren gar nicht, dass wir in der Gefahr stehen, an den grossen Geboten, der
Hingabe an Gott und an unsere Mitmenschen (Mt 22,35-40), vorbeizugehen. Letztere können
wir nämlich nicht mit Regeln definieren, weil sie von grundsätzlicher Art sind. 
Andererseits dürfen gesetzliche Regeln nicht mit guten Gewohnheiten verwechseln. Wir
können diese beiden Praktiken durch die dahinterliegende Motivation unterscheiden.
Gesetzliche Regeln üben Menschen aus, um das Wohlwollen Gottes durch eigene Leistung zu
erlangen. Gute Gewohnheiten sind Rituale, durch die wir Gottes Nähe suchen, um geistlich
aufzutanken, bzw. die Beziehung mit Gott zu pflegen. Ihnen liegt kein Leistungsgedanke
zugrunde, sondern ein geistliches Bedürfnis.

���	�<�Β���Und es fragte einer von ihnen, ein Gesetzesgelehrter, und versuchte ihn und sprach: Lehrer, wel-
ches ist das grösste Gebot in dem Gesetz? Er aber sprach zu ihm: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit
deinem ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deinem ganzen Verstand. Dies ist das grösste und
erste Gebot. Das zweite aber ist ihm gleich: "Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen zwei
Geboten hängt das ganze Gesetz und die Propheten.
����	���Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr verzehntet die Minze und den Anis und
den Kümmel und habt die wichtigeren Dinge des Gesetzes beiseite gelassen: das Gericht und die Barmherzigkeit
und den Glauben; diese hättet ihr tun und jene nicht lassen sollen.
���=	Η�����Und er sprach zu ihnen: Trefflich hebt ihr das Gebot Gottes auf, damit ihr eure Überlieferung haltet.
Denn Mose hat gesagt: "Ehre deinen Vater und deine Mutter! und: "Wer Vater oder Mutter flucht, soll des Todes
sterben. Ihr aber sagt: Wenn ein Mensch zum Vater oder zur Mutter spricht: Korban - das ist eine Opfergabe - [sei
das], was dir von mir zugute gekommen wäre, lasst ihr ihn nichts mehr für Vater oder Mutter tun, indem ihr das
Wort Gottes ungültig macht durch eure Überlieferung, die ihr überliefert habt; und Ähnliches dergleichen tut ihr
viel.

2. Entweder-Oder: Weshalb reagierte Jesus so stark auf den Vorwurf der
Pharisäer? (Mk 7,6-9)

Mk 7,6-9: Er aber sprach zu ihnen: Trefflich hat Jesaja über euch Heuchler geweissagt, wie geschrieben steht:

"Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit entfernt von mir. Vergeblich aber verehren sie

mich, indem sie als Lehren Menschengebote lehren. Ihr gebt das Gebot Gottes preis und haltet die Überlieferung

der Menschen fest: Waschungen der Krüge und Becher, und vieles andere dergleichen Ähnliches tut ihr. Und er

sprach zu ihnen: Trefflich hebt ihr das Gebot Gottes auf, damit ihr eure Überlieferung haltet.

Jesus reagiert sehr stark auf den Vorwurf der Pharisäer, dass seine Jünger sich nicht an die
"Überlieferungen der Ältesten" hielten. Statt ihnen ein paar Konzessionen zu machen und
zumindest äusserlich entgegenzukommen, griff er sie frontal an. Warum? War Jesus ein
Schwarz/Weiss-Denker? Konnte man nicht Gottes Gebote samt ihren Zäunen darum halten?
War das so verwerflich?

Aus dem Vorwurf von Jesus Christus an die Adresse der Pharisäer entnehmen wir tatsächlich,
dass diese nicht beides vermochten. Sie vernachlässigten die Gebote Gottes zugunsten der
menschlichen Überlieferungen.
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Aber: Hätte nicht gerade Jesus die Gelegenheit gehabt, den Pharisäern vorzumachen, dass
man eben beides tun konnte? Er hätte doch seine Jünger zusammennehmen können und ihnen
sinngemäss sagen können: "He, hört mal. Diese Pharisäer, ja überhaupt sehr viele Juden,
machen sich sehr viel aus den menschlichen Überlieferungen der Ältesten. Um sie nicht
unnötig zu verärgern, sollten wir uns ihnen etwas mehr anpassen. Also haltet euch von nun an
bitte auch streng an diese Überlieferungen - zumindest wenn wir unter diesen Leuten sind."

Warum also diese Konfrontation?

2.1 Menschliche Überlieferungen verschleierten die aussichtslose
Situation des Menschen in Bezug auf das Einhalten von Gottes Geboten.

Die Pharisäer und Juden machten sich wirklich sehr viel aus diesen Überlieferungen -
eindeutig zu viel. Sie waren der Meinung, dass ihnen diese Überlieferungen helfen würden,
Gottes Gunst zu erwerben. Das war ein sehr gefährlicher Gedanke, der am Ziel von Gottes
Gesetz vorbeigeht (Röm 3,20). Diese Überlieferungen waren aus menschlicher Willenskraft
durchaus zu halten (Phil 3,6b), bestanden sie doch vor allem aus Äusserlichkeiten. Im
Gegensatz dazu sind die grossen göttlichen Gebote aus menschlicher Willenskraft heraus
nicht einzuhalten. Sie überfordern die menschliche Natur. Durch das Einhalten der
Überlieferungen gingen die Juden an der Erkenntnis vorbei, dass der Mensch von Gottes
Gnade abhängig ist, weil er sich den Himmel nicht durch das Halten von Gottes Geboten
verdienen kann.

Die menschlichen Überlieferungen, die eben in vielen Äusserlichkeiten bestanden, bestärkten
die Juden also auf dem Weg der Gesetzlichkeit und führten sie dadurch in die Irre, weil sie
vom Versagen im Halten der wichtigsten Gebote Gottes ablenkten.

Fassen wir zusammen: Die Pharisäer lehrten also durchaus beides: Gottes Gebote wie auch
menschliche Überlieferungen. Doch sie gehorchten nicht beiden, was im Falle der wichtigsten
Gebote Gottes (zehn Gebote) auch menschenunmöglich wäre (nur vom Heiligen Geist
geführte Christen können dies / vgl. Gal 5,16). Umso mehr massen sie den menschlichen
Überlieferungen ein grösseres Gewicht zu. Dadurch liessen sie sich von den gutgemeinten
Überlieferungen letztlich in die Irre führen.

5∀���	���Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerechtfertigt werden; denn durch Gesetz
[kommt] Erkenntnis der Sünde.
��!�<	�
��Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Lust des Fleisches nicht erfüllen.
−��!��	
���der Gerechtigkeit nach, die im Gesetz ist, untadelig geworden.
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2.2 Jesus will den Pharisäern die "falsche Krücken" der Überlieferungen
wegnehmen.

Jesus wollte nun mit einem konfrontalen Angriff den Pharisäern die falsche Krücke der
menschlichen Überlieferungen wegnehmen. Er wollte sie wieder zu Gottes Geboten
zurückführen. Die Pharisäer hätten dabei schnell gemerkt, dass sie Hilfe brauchten und auf
das Geschenk von Gottes Gerechtigkeit angewiesen wären (vgl. Gal 3,24). Sie hätten die
unheilbare Herzenskrankheit "Sünde" anhand der Gebote Gottes schnell erkannt (Röm 3,20).

Diese Taktik des Wegreissens von falschen Krücken ist für Jesus typisch. Das war auch seine
Therapie für den "reichen Mann" (Mt 19,20-22), der dachte, ganz nach Gottes Willen zu leben
(in Äusserlichkeiten). In Wirklichkeit aber hiess sein Gott "Reichtum", bzw. "Mammon".
Jesus forderte diesen Mann deshalb auf, seinen Reichtum zu verschenken und ihm
nachzufolgen. Sofort erkannte der Mann, wie wichtig ihm diese falsche Krücke eigentlich
war. Er hielt sich leider an seinen falschen Krücken fest und ging traurig weg.

Jesus ging es bei seinen Vorwürfen an die Adresse der Pharisäer also nicht um die
Konfrontation an sich, sondern um das Wegreissen von falschen Krücken.

����Η	����Der Jüngling spricht zu ihm: Alles dies habe ich befolgt. Was fehlt mir noch? Jesus sprach zu ihm:
Wenn du vollkommen sein willst, so geh hin, verkaufe deine Habe und gib den Armen, und du wirst einen Schatz
im Himmel haben. Und komm, folge mir nach! Als aber der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt weg, denn er
hatte viele Güter.
5∀���	���Darum: aus Gesetzeswerken wird kein Fleisch vor ihm gerechtfertigt werden; denn durch Gesetz
[kommt] Erkenntnis der Sünde.
��!��	Β��Also ist das Gesetz unser Zuchtmeister auf Christus hin geworden, damit wir aus Glauben gerechtfertigt
würden.

3. Das Herz als Quelle des Lebens: Unsere Gedanken sind das wahre
Schlachtfeld. (Mk 7,14-15.21-23)

Mk 7,14-15: Und als er die Volksmenge wieder herbeigerufen hatte, sprach er zu ihnen: Hört mich alle und

versteht! Da ist nichts, was von ausserhalb des Menschen in ihn eingeht, das ihn verunreinigen kann, sondern

was von dem Menschen ausgeht, das ist es, was den Menschen verunreinigt.

Mk 7,21-23: Denn von innen aus dem Herzen der Menschen kommen die bösen Gedanken hervor: Unzucht,

Dieberei, Mord, Ehebruch, Habsucht, Bosheit, Arglist, Ausschweifung, Neid, Lästerung, Hochmut, Torheit; alle

diese bösen Dinge kommen von innen heraus und verunreinigen den Menschen.

Jesus führte die Juden nun von der falschen Krücke der menschlichen Überlieferungen weg
zur Hauptsache. Er führte ihre Gedanken an einen Ort, wo das Leben eines jeden Menschen
letztlich entschieden wird. Er führte sie an den Ort, wo die wahren Schlachten geschlagen
werden. Es ist der lebensentscheidende Ort. - Das Herz!
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Er erklärte den Juden, dass unser Herz nicht durch das Weglassen von rituellen Waschungen
verunreinigt werden kann. Vielmehr sind es die Gedanken, die den Menschen verunreinigen
(Mk 7,21-23). Wenn ein Mensch rein leben will, muss er in seine Gedankenwelt eingreifen.
Er muss schlechte Gedanken wie schlechte Äste von seinem "Lebensbaum" abschneiden (Mt
5,28-30). Doch hierzu bedarf es eines übernatürlichen Werkzeuges (2 Kor 10,3-5). Wir
brauchen das Wort Gottes. Dieses Wort wird durch den in uns wohnenden Geist Gottes stark
und mächtig und mit diesem Wort können wir jeden schlechten Gedanken rechtzeitig
abschneiden. Wir verhindern damit mehrere schlimme Desaster in unserem Leben!

���<	������Ich aber sage euch, dass jeder, der eine Frau ansieht, sie zu begehren, schon Ehebruch mit ihr
begangen hat in seinem Herzen. Wenn aber dein rechtes Auge dir Anlass zur Sünde gibt, so reiss es aus und wirf
es von dir; denn es ist dir besser, dass eins deiner Glieder umkommt und nicht dein ganzer Leib in die Hölle
geworfen wird. Und wenn deine rechte Hand dir Anlass zur Sünde gibt, so hau sie ab und wirf sie von dir; denn es
ist dir besser, dass eins deiner Glieder umkommt und nicht dein ganzer Leib in die Hölle geworfen wird.
�;�����	��<��Denn obwohl wir im Fleisch wandeln, kämpfen wir nicht nach dem Fleisch; denn die Waffen unseres
Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig für Gott zur Zerstörung von Festungen; so zerstören wir Vernünf-
teleien und jede Höhe, die sich gegen die Erkenntnis Gottes erhebt, und nehmen jeden Gedanken gefangen
unter den Gehorsam Christi



im Glauben auf Gottes Ba
sich ganz auf "Gott werfen

eigene Ohnmacht
zulassen

Paulus wusste, dass in seinem
natürlichen Mensch "nichts Gutes
wohnt" (Röm 7,18)

Ehrlichkeit
gegenüber
sich selber

Wege zur Heilung

"Sündenverkennung
Dankbarkeit (Lk 7,47

Sünden-Verleugnung verkennt
die Vergebungsnotwendigkeit
oder relativiert sie zumindest

Dankbarkeit zeigt sich in de
Erwiderung der Liebe Jesu
(Lk 7,47a)

Vergebungs-Geschenk
bewirkt Dankbarkeit

Vergebung

Gesetzlichkeit der Pharisäer zeigte sich darin,
dass sie den Glauben "im Griff hatten"
(Reduzierung auf eine kleine Welt, "Gott im
Griff haben"), statt dass Gott sie im Griff
haben könnte (Auslieferung an Gott).

Gottes Vergebung will als Anbetung zu Gott
zurückfliessen. Diesen Liebesstrom
(Vergebung -> Anbetung) nennt die Bibel
"Dankbarkeit".

Stichwortverzeichnis

Thema:
Gesetzlichkeit hindert Vergebung

Jesu Salbung durch eine Sünderin

vom 3.10.2004

Predigt

In diesem Sinne dürfen auch wir
einander den Zuspruch der
Vergebung erteilen (Joh 20,23)

Nachdem Jesus festgestellt hat,
dass der Frau bereits vergeben
ist, gibt er ihr den Zuspruch der
Vergebung (Lk 7,48)

Zuspruch

Jesus spricht den Pharisäer mit
Namen an (Lk 7,40)

Jesus "antwortet", d.h. er konnte die
Gedanken des Pharisäers lesen (Lk 7,40) Jesus

will mit der "Sünderin" nichts
zu tun haben (Lk 7,39)

sieht sich nicht als
"Sünder" (Lk 7,39) Pharisäer

Frau zeigte eine demütige, innige
Liebe zu Jesus (Lk 7,37-38)

Frau war eine offensichtliche
"Sünderin" (Lk 7,37) "Sünderin"

Einleitung
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Sicht)
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(menschliche
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Vergebung
(Lk 7,36-50)
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������&/��������1�����������>−���1���� �������
.�� �����−��������������1��
������������5�������������������Χ������Λ5�����
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� −�Ο�������� ����������4���������������&��������!�−��������4 5������Χ�Ι,−��1������Φ�,−�
1������Φϑ�Ω∃�Ξ
Ι.��������������������
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�6���������;������������−�����
−1������&������−���������−������−������������������1��
��−�������6��8�����Σ−���Κ����
 �1�
�������1�4�����������−��
�−����������− �����−� �������−������ ����
�8����>−������������
�����ϑ�Ω#��#∃Ξ
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� −�Ο�������������−�4��−� ���������������<������−1��� ��������������4� ��−������������������
� �������−����−������Ι�����5�����������
��������3��������1�����Α:�1��(������5�������4���
������Χ�≅0�−
�������������;������≅�����Η��������1���
����������������
��−1����������������
�������������!:������;�−���������
����������−�����&−����������������������4−����
����
!����������<� &�������− ����6�����;�������45��������,:�����,−�����������& 5���
������
���/����−�48�4−  ���ϑ�Ω#	Ξ

� −�Ο��������1���Κ�−�����
��������51���−�������Ι,�����−������������7��� −�������−��������
�����������Γ������ �����8���−���−������01��5��������������?���
�����−��������Α:�1�������
?/ 4���1��������&����Α���������������1���.−����ϑ�Ω#	Ξ

0���:�������>−������������� −�Ο��Σ−���Κ������Ι,���& �������−��� −��−�4�������3����!��8�
� ������������ ����−����������:�����(������������?:  ����������−�������;� �������
Γ:����������������4����)−����������>��!� �51���−����������−����
�6��8������− ��8−���
9���������&���1−�
�−1����������������4���������������������������  ����,������/���������
0�1 ��&�������44�� −�Ο�����4
�����−�������−  ���5���&��������−���ϑ�Ω##Ξ
,���0��������1��������&���� −�Ο�Χ�Ι�������� ������;� �������1��������3���������>: ���1�����
4�������;��������������51�����−�����
� −�Ο��&�����������&−��� /���������������)�−��������7��� ���&����������9�8�������������Σ−��
Κ�����−�4��������;� ����−��� 
��������8�����01 �����&��4�8�−���������� ����−������− ���
�−� ��������8��������7��−������7��1−Ο��,������−����45����8���Ε�����������������8��
?�����������������−����0�4������5���������5�8������7−���4−����−���������������&������������
>��4�
���������9���� �����������4������3 ��&�����������−���−����51���������� ��������
3���&�������01������������−  ��>��������� �����(��−� ����85��
�����8���!:��&�����
�4�����
&��������� −��������������−������−���45������.−�����������������7��1����������������?:  ��
�����−������01�:���������;� ��−������ϑ�Ω##Ξ

��∋�∋�.�)��∀���8��:�5�����������������
��=

,�����������−��∀����� ��βχδεχφ�γηηδ
������� ����>���������
�ιϕκλλµχδΧ�]�����������⊥(
ν���==
���2∃��������2∗(�ο��+��0�������∃∃∗%��−��������������� − ��� ��������−�����
����� ��
������������&������� ���������:�����������������������>�� ��Γ����− −���������
.�������−��������������������  ��1�−������������Α���������8����− ������������∴&�−�����
����� ����−�����������∃�2�1����∃∃∗�
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��∋����∋�<����������

,−��7−������������−����� −����������Ε������−������− 1������−����
����������� ��&�����
?���

Ι�����& �����;�−��������� ����������7−−����������1 −�������0����
������ −�Ο��6���������
�−���
���−��−�������>5�
��������8����!4−������0�����������������1 −����0�8���−���Λ−�&�����
7���
�����>�−��������−������Η������������&��44���������0�����8��−����������−��������8�
� −�Ο������������−� �����−��� ����−�4�
≅.��
�����������������∆≅�4�−���������������−���!�/�����������
≅Η���1���� −�Ο��0Ο �−������������������−����∆≅
≅Λ−��0 ���&�����������������≅
,��������44�����!4−����−���� −�Ο��������51� ����−8���−��������8���� ������������� �1�Φϑ
Ω#=Ξ

� −�Ο�������������������−�� ���������− ����7��1�������45���
����������−�������������−��
����������−���������1�&−�����������1:����1����������5������∀45��∃���∃����  �������Λ−�������
=�%
��−����������� −�1���
��−�������−�����!�&���.����������8�����Α−����−�� ��� ���
1�����1−�(������ ��������−������������−���8������8�������
� −�Ο�� ������−��������− ���
�8−�� ����������≅Κ�−��
���������≅�&������

.−���������������&�������� −�Ο�������:������9���1�����Ι�������4 5����������� �������
������0�1 ��&
�−����������/����������&5���51���������−������������� −�Ο�����������8���
������������
�������−� −����8����;�−�������& ��!��������������−����−�4������−�4������
�−��������.���&��������������������  ����������8:� ��������−����
��−�������������−��
≅,−��������������
����������−������≅
��−���������−����������5�����≅?���������−���7−���
&����
�1����������������������!4�1���;�����������&����������������8��������
��������
���������1��1−�����������������−1�������1���6��8���������������������
����������,−�&�����
�−�������������������������−�Ο−���&���
��4������>��4� ���,−�−���5�������������
���/�����ϑ�Ω#2Ξ

ΙΛ��−��−�−������−����������� ���/�����− ��� −�Ο�
�����������18���Λ−����− ������8−������
����− ���01������ς���������:��������Η������ ����������?����� �−−���−��45������Κ�������
���−���−�8�9����/�� �����
�����6�����−������Σ−���Κ�−����−��51��8����
��−����������������
�����≅4�������>��4� ≅
�������������1/���������������������
��−��������������� ���� �����
�−���,������7−−�� ������������������0���������−����
�����������−����������01����−���−����
�����−������������−������������−���������−��������− ���−�8�6�������:�������−���Κ���−
��&�����������−����������������������−��������−�����,���: �������������−���������−�
����−�8��;��1�����������(������−���������������−������������4: ������8����
��−����−�������
�������?� �����−�����−����(������−����−��������������� ���Λ−�����������1���
�����−���������������������:����−�� ��1������−��?���������������−  ���9�� :�1����������������
����� ����������������−4� ������� �������7��8�45������7������0����−�
��−��8−���
Κ�������������������1����Φ����
������/1������������������−�4����������;� ���������������3��� /�����(��������
�1������������
���/��4−��
� �����������−����−��� ��������−  ���Η�1�����
�����������4:�����−�(����
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�−���:�&�����−1��
�����8/�������
��:��������−�� ��1�����−�������� −���������−�8���Γ/!4�����
�������������8����������������−��?������������������Ε��������������������−��Λ��−��−
−�������
��4�������−�����/����������4��������������������Α−�����������−�����−��
���1− �����������−�4
�������−�����−���
��!��&����−��������;�−����−��������������� ���������>5���
��−�4������
�:�����������8��−������������
�����−���−��−�4�����������
������� �����?�����8������−����
����− ��5�������������8������������−&��8������������������������� �������������Κ�������
����
�����−�!4������4���������1�6−����− ��7−��−�−�����−�������3�������������−���
��−����� 
&−���8��4������ϑ�Ω#∗Ξ

����7�35419%�−�������������%�,�����������∗����������%�����#��������������2�����/����������#������	��� ���#�
���������∀�����!���� �����	������!����!���≅�3������������������∀�!�#�	�/���%��	�∗���∗�������������%����∀��
�����	���#��������%��∃

�9∋���
�����1���:�Ρ(������������∋�#�������!&#���!������Ρ

Ι,���−����� −�Ο��1�−��������������������?������������−�8����−4�
������������������8�
��� ���������������45�4����  �����������>−����
��������������������������7���−����������
���
������−��
��������&����?���������−��
�−����!��&������������:��
���������������−��7−��
��� �����������&−���4�����>�:����8��5�&
�������������������8�−�������� �������8���−�����Φϑ
Ω#∗Ξ

� −�Ο��1��1−�����������������8��������7�����������∀�/!4���%
�8���������������:���������
����7−��������8������−�����∀,���������−�������������8��������&������5�������
��������
,���&�8��1����4���%

ΙΝ1��−  ���−4��−��−�4�3��� ��(��������/��������������������−��(������−�������������������−�4
������− �������−��������Ε����−���?��������&�����������− ������−�� ����4��������8����)����
����8�����:����45���−���−������−���−��������7��1�����−�41��������0 ������Λ���
�;�−���
����������
�−  ������ ��4��−���������������8�������>�����������������&���1���>−���1�������
7:�����−�������<��51�����������−���ϑ�Ω=�Ξ

ΙΣ−���Κ����� �1�������������Λ−����������������������−���−������������������7−��� ����−���Φ
0 ����������
�1�4���������) −�8��−��������������������5�8!��&��45�����8� ���Α�������������−�8�
�−� ����&−�−�−�����,���<��&�����−����������
��−���−����−������− 1�������−���:  ��7��1�����
�����−�4���−���−������Σ−���Κ������−��6����.−��������>���1��������>�:�����51��45  �
�����
�−���−  ���7���� �������������−����������>−���������1���8����:�������,��4�
�����−� ����8���1���−���������−������1���>����������8����>���1���(��4����� ���������������
1���8��8�−�8���>�:���&� ���−�
��������������� �����−���������������� ��&������−����
1−��� ����
∀Ι��������������������������−� �������1�4/�����
���� �����������������−��−��
����������
������������������� 1���51�������3���������−��������������1������������������ ��������
���������� �����−����
�−������������−�4�6�����������45�4���8�−�8����� ���������� �!!����ϑ��
���2�%
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Ι������?�������−����������Α����
��4��−������������−����9���−��6����������������?����
�−�������−�4���������& ������7−��
������;�−������������Φ�,−���1�������>���1����������������
������−���−��������� �������1���3����������;−���������������01���������������������;�−�

����−����� ����������Α���������������� ��1������!4−�������������−���������−����− �1 ��1
�−��������−�������!−−��?�����
����1�������������8���� 4�������&−�����
��−�������;�−���
���−������������&��51���−�����
����−�������−1��45�����������1�����������
����������−��
−�4�������� −�����?���51�������3���������−��(�−1��������−�������−��������������1��������
����7−��
�8������������−�4������−����������� ����−�4������−����?��������− ��������

��4��������������������7���−������
�����Κ���−�����3��−�������������1�������01�������1 ��1��
����������������3��������������ϑ������2�%

?:�����������−� ������−������1����������&����������������−����������1��8����
��−���
� −�Ο���−�����& ���Χ�≅?������������8����������:�������!�������&/�������������5����
�������3�����−4�������������−�8��)�����8�8��7������������������������−����≅
7−��−�−���������
������8��−��������
�����!−−�������������������,−����−�������������
! /�8 ����8��� −�Ο����Χ�≅�����−1�������4−���≅
��−���������≅?����−����������7��1�����−�4�≅ϑ
Ω=��=∃Ξ

ΙΛ−
�������������������������∆≅��−���������−����������� �����≅?���������������������− ���
��������7−����−1��
�&/�������������������7�� �����������������8:� ����0  ��Κ���������/���
�����8���,���−��������−���:�����1������������−��� �����(�����&/�����8�−��−�����������
−�� ������)���������8�����:����6��.−����������
�−1���− ��Γ��−1���/�������������������
����������������3�1� �������−����8���������Η���������−���,−��,−����5�����������4���
��!−������� −�����ϑ�Ω=∃Ξ

�9∋���
��(����
�∃�(�	�∀

ΙΗ���7−����− ��− ���44�8��  ���/44���
����������Α�  ����������>��������� −��������?����
&�−������<��45��������������������������−���−���Κ�−�����5���
�������������−������ ����−�4
�������������������−������,���>���1�������>�:����−1�����−!4�������1��
��−�4���������3 ��&
−�4��−��4����� ��������� ���������&�������8������−����������
����7−�������≅4�������>��4� ≅
���8�&��������−�8��44������� ����������−������
7−��−�−�������� ���������−����−��&−��8������Ν1��8������
��−��� ��&�������������
���− ��−��������−���−����������44������������������
≅������������−������ ���≅���7−��−�������������������������������Γ����4������−�4�� −�Ο���

≅�−�����������������Γ�&��4�������������7�4�&������≅
≅01�����������∆≅�!������������� −�Ο���≅?��������������8��������  ��
�&−�����������6−������
8�������≅
≅����−��� �������������������−���
��1������������  �������������≅
��−����7−��−������� ������
≅�����5����������1���������8������≅
≅7�����8�����∆≅�� −�Ο�����������−����������������������������������Ε&�−����/����− �
������ϑ�Ω=	�=#Ξ
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Η��Σ−���Κ������−1����������!�8��  ��0�������?��1�&��������−��&����������������−������− �
��−����������������−�����������4−�������>���1����−�������������������7��1�����������1������
 ��8����,����������������&��� −������,������:�����������&�����8����8�4−������− ��− �
��−���:������01�������−1�6−�−��������≅−�4&������−4�≅���−�������−��������������>���������
���−�������−1��������−�����−1�������������� ��&���−��������−���−������ ����
��−����−����
1���������������Σ−���Κ�������− ��������������:������3����Φ�) /�8 ��������������?���
����
�� ��������� ��  ��������������7�4���4−������ ������−�
� �1�������Η������0����1 ��&
�����
�−����������−���������1��8��
��!�−���������
����44����1������!4
�8�−���������Α�����������
7�4����−���������−��−�4�������?������������3�������������,���>������−����−����−��������� �

������������������������4� �����,������−������4 ��������������������������1������  �����
Γ�&��4��� −�Ο���0�4�−1�������ϑ�Ω=#Ξ
Ι0����������−����Κ�−������������� −����
�−�!����������Α�4�1����1�−���
������������
�−� ��������1����8������������  ��Χ�≅��Ο��1�����������Ο�����������−�����−�����−���� −���� −���
 −�Φ≅�Γ���������Χ�≅?����−1���&�����?−�8��
�&�����; /��
����
����
����
�&����
�&����

&����Φ≅ϑ�Ω==Ξ

Ι,�����−� ����85����−����������−���������1����& −!!����������−�������������������&��4
!��1������01���������>����������>���1����−�����−����������������������.���8����������<�  ��
������&������  �������− ���4���
��−��������������������8�� ����Ν1��4−  ��������8���−������−������
Λ��8��&−�������−� ����8��� −���−���������−��������������,���>���1����−��−���������� ���
�5��
������������ ��4���8����1�������������������������������������������?�������& �����
>����
��!����1����������−�4���/������&��8��������
� −������� −�Ο�����>����,−���−� �����&−�
���−����� −�Ο���!�−��������������44�8�Φ�<��� −�������4����−�������������−1�������������������
�����−����−1���������
��−������������������������−���−� ��������1��������  �����������
>���1����������Η��,:���� �������&−����������4��������≅4�������>��4� ≅������������−�4����
������8����,������85�� ��−��−1���4������������7−���� ��&������ �����
��−����&���������− ��
8���� 5�&�������4��� −�4����� −�Ο���−�����������������������!!�
��−�4�����������− ��−�4
�����−� ��� &�!4�����45� ������������ �������0����1 ��&
�51�������4��������−�1�����
�−���−�������>�������:�����
��������>������������������1����7������������:���������
51������>���������8���������>���1�������−������������� ��������ϑ�Ω=2Ξ

Ι� −�Ο���−�����−�8�−  �����������−� ����8�����4−����
�−1��� �������������������8������−���
,���−��������−����−  ���−����� −�4����Η���������0����1 ��&�&−����7−��−�−��������
Κ�−���−��������5�����≅�������−���Φ≅����4������−����
������5!4�������3�������������≅���
���−���
��−���−4���Φ≅
,−���−��8���� ��,���>���1����−����� −�Ο����  ���������1���−�����(�− ������−1���−������������
������−−�����������−�4�����8�&−�
��−�����−��������������������&�����4���������������−�
������ �����7−���� ��&�������5�8������−���−�������7�4�
≅.����−1�������−  ���������1��≅
�6−�������� −�Ο���≅?�����������������−����:��������
���−1�
����������−1��������������6−��Φ≅�7−��−�& �!4�������−�4��������� �����≅�−�����−���������
,��������&/�����������−� ��������������������� −����
������������� �8��������  ��.��
−1�−����
�1− ��&�����������������≅ϑ�Ω=2Ξ
∀,���>���1������������������−�−�−��
�7������
��������!:����Κ�������Ι����−��������������������
Κ�������
����������������������8��������;���������?�������������−�
������������������ :��� �Χ
����−������;5�����6������−� ����&−�−�−����������
������������������������− ���������7�4
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������7��1�������8������−���
������!:�����−������������ ��� −����51�����������������−��
�� �1����������Γ��−�����−�����������>−������������Σ−���Κ��������4����
����Κ�−������ϑ�����
��∋��∃�
?:����������6−!−�����������������������������4−�������−4��������  �������Λ−!−�����− �
�����������:�������������������������������������−��
��−�����������− ��Κ�����������
���−���������&/�����,���Λ−!−����1−���������−��������)4−� �4���
������� ������������;�−�����
����������7−�������85��������������−�������������������−������
���������������������8��
��−�1����������01��������������−�������.−��1−���1�4��������������8��� −�Ο����������−�
���������������8������−�&���3−�����8�����:��������7�����������8��5�&�����1����1��������
;−�� �������1 ��1�4���−��1���� −�Ο���������#=��#∗%

ΙΗ�����4� ��− ��?���������4�� �����1������;�−�������& �������������������������01����45�
01������−���� −�Ο�����>�����������−������3�����
�����−� ����&−�−�−����8��≅��1�����≅�
�!:���
��−����������Α�4�����7��1���������− �1���5������−�
�������−  ��� ���������,−�45  ��
���������7�4�����������������,:��������������������������1����−� �������!!��
�������������
��−��������������������������Ε1������&��−���������:��������  ��!−�&��ϑ�Ω=+Ξ

?����6�19%�∋����	��#�����������%���Ε&����%��!�� ����:�∗����Κ����%�������∋�������∀�����%�%���Ε&��∀  ���	����%��
∗��%���#����������������%��������������	���%�����������∃

�9∋����
���!�
��ϑ�∀�1�
∀������

Ι�������������.−��1−������−�4����1����−����
������������& ��!���8��1����4��
��−���������
� −�Ο������7−��−�−�����−����51���������−������−���������−���������������−��7����� −��
����Σ−���Κ�����8����������−���� �������,/�4���
�����−������8��:����������/��������
�−�8����������������5�����������:�������1���5������� −�Ο����������−��−��0�4−���������

−1������Λ��−��−�−�����������������������/��������������1− ��−����������!4:�����0���
8������������4−�����
��−����−������−1�−�����������(����&��������,/�4 ��
��−�����������
���������5����
�����≅4�������>��4� �−��8�����1��≅
����1�&−��������−�5� �����.������������
Ε1���−����������������������1������;�−���������/�����8�
�����������−������!�−�������
��−�����������− 1���� �������−���������������������
�������1−��−��������;5���������
3�������������−��ϑ�Ω=+Ξ

Ι>:� ���
���5�� ����51���� −�Ο��Κ��������������1 ��1�����−1���−�����−���������−�������51���

����������−������−���������8����������
�������� ������!�−��������3− �����������������!−−�
1�1 ������������������−������������� /���������−�����−1�����1������8:� ���−1�
���−��Κ�−���1���−����−�−�4
��������>�� ����)����−���8��51����������0��0�4−���−  �������
1�−������������)������������7�� ������������������� ������������−����������/������������
1����������1�������1��
�����Λ�����−  ��������>�������������0�������� −�����−�����������������
51�������?−����4 �����������������3��� ������−���4���Φϑ�Ω=∋Ξ
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Ι3���8�����������������7−��−�−�������45  �������������0�4�−1�������−�8��,��������������−�
���� ��
������������− �������& ����������������������������
������−�����−1����−���������
;� ����
� −�Ο���−����������������−�������−���������������/44���������≅7��1�����8�����������
� 5�&�� ��&���≅�−��7−��−���−�����Γ���−��1�5�������/�����0��1�������−����
�����− ����,−��
−�������?����8�������
�1��������?�������−������−��������−������−������−������−�������
������& �������!−8����−��
������ −�Ο�� �������������4������  ���−4�(������������� ��8���
?�������−��������������������8���4� ����?�  ���−������������−��������������������������
�!�−����������������������������������:� ����1544� ��������:�8������?/����
��������
!�����������������7�4��������1��Η��������0�1�����−������������4�
�− ��7−��−�&−�
��������8��
�!−8����−���−18��� ����� −�Ο���:���� ��1���������1��������  ��
�����45��������8��������� �����Φ
Η�������−��������������4��������Γ��������
������ −�Ο��&���������������������1���������
0  ��<�������
�����8����& :���
��−�����������7��1�������� �������5�8���&/���
�������������
�!�−����1���������
��−������4� � ���ϑ�Ω2∃Ξ
∀ΙΗ���!:������Λ−�����1������������ −�Ο��45�4�,�− �&���������)�����8�ϑ������∗∃%

�����−�����1�−������������?��−��1�����−��������−�4���������3����8�5���������� −�Ο�
�−����������������������−�
�������  ��������−��7−������ −������0�����−������������ −�Ο�
�−� �����������5����8��Κ�−���8��5�&��8������−���
��−�4������−����������−���������� −�Ο�
�������7�4����−1�
Κ�−��������� −�Ο�
��������������Γ�������������−�����������������������>���������
�����������8��1��������.−�������!−−��>−�����5������������������������−������������ ��1
8��5�&����4�����������Η��>�������������� −�Ο���������������������/����Χ�Ι≅Ε�����
0Ο �−��≅
��−�������
�≅������������������������−��������−�������7−��−�−�����������
����
������������������8����>−������������−�8�−�������7:������(��−����������−  �������������
��������������Η����;������−��
���������1�
������−��������������������8��5�&��,��&������
−��������?����Χ�7−��−������51��� 5�& ��������
�����������������1������������≅ϑ�Ω2	Ξ

.−��������>−����&−������3�����−���>������
�������������&�����.−����������1�−����������
−������:����������9�4−  ��� ���������� ��������������−������− 1�����Σ−���Κ�������
����1����� −�Ο���−����������1���������4����−�4�����Α5�&�����������4−���7−��−�−����
��� ���� ����������������������� −�����������7��1�������1������������ ���−�4��
��− 1
1������ ���−������1��
�− ��� −�Ο�������−��������>−������� ����4−���
ΙΕ44��1−���−�������
����������������5�������−���
�−���:������������������7��1�������
Κ�−����Ε1������ −����
������−� ������������������������−���?������−�4�����?������−����
�����−��1����������������&�����������−����������������− �����−���−�������Γ���������������
����&�����������Η������,��&� ������−�������−���−�4�����3− &������−����������
������������
�����3����  ������������8���4����,−1����−������������7−���−���������&�
��������
��������������
Σ−���Κ��������������−�
�−�4�����3− ����−���8����5�8����7����−1����−��&�����3− ����−��
����
�−�� :�����−1��4−� ���7−��−���� ����−��� �����������
���5�8�������:��������−1�:��������1 ��1
−�4�������� ���−�4������7�4�1������ ��� �����������
,���−����;�−���−����−  ��;��������1������
������������
������/�!����−����1/���8����������

������� ����−�1��−��51��−  ��������?��������������������?������� ������−1��������������
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Θ�− ����−�����
��−��������44��1−���−��Α5�&��−����� ��8���−���(�6����& �������3�������
������−����������−������������8���ϑ�Ω22Ξ

.−���������?������1�−������ −�Ο��������−�&��−�4��������:�4��
�����8��������8���
�−� ����������!−�����−�
��−���Σ−���Κ�����8��5�&��������−4������−�4�������8�4���������Κ�−��

�����!−����−�−����4�������−���
�����7��1�����8��45�����
Ι� −�Ο���/�����������−1��� �������������������8:� ���8��������4������������−����
����
.�−������3���������;������−������;5�4�−������������ ��
�− ���������������0�����−�������5���
��������������− � :−���� −��4�����Κ�−����−������������− ����������:����45��.�−�
����
�−������  ��������7� ��������−1�����8������?��������  1������∆ϑ�Ω2∗Ξ

� −�Ο��1�−�����������−�&����� ���� ��������−��7��!��− �����−�
�����−��−1������������ �����
45����������&������������−������5��������1����,����1����������������−�
�1−������� −�Ο�
����:����
������������������−���Σ−���Κ�����8��1������
��−����������������������≅7���−�≅
����1���&/����

� −�Ο���/�������� ��8����?�������������1�����Χ�Ι≅�����������8������−  �
����������5��� ��
����1� −��������
�������  ��������Β���&����.������−�4�����������Λ�������� �������������

���������1����−�4��5������������7��8������5���(���������������Α����4������45���������� ���
,���������Λ���������−�4�
�����������−������� ������≅
,����������&−�
�������������1�����������!��������51�������3����!��8����9���������
����−�����������−�1�Λ��−��−�−�����ϑ�Ω∗�Ξ

����12�10%�)������ �����#�����∋��%������������	�Σ������Τ���������������∋�!����������#����∃

�≅∋�������>
+����

Κ�−��
���������
���:������ −�Ο���−�������7����−������������−������−8�
���������
�−��−������1�������������0���−���1������8���−������Ι,−����1����������7/4 ���&����ϑ�Ω∗∃Ξ
� −�Ο��−  ��������!��������������������0�������
������−1��&�����0�����
��������������1���
�������−��−����1���������5�����Κ�−����5�����−��8�����������4−������1������
�1��������
�������� �����3������6���−�����5����

ΙΚ�−������ ��4����� 4���������������−��
�&−��−1����−��������������������� ��������������� −���
8��5�&���−�8��44��1−��&��������������−����−���
��� ����Α��� �������≅4������>��4� ��≅����
�−��−���������51���8��1�−�������−�����;5��6�����−������
������� ��1���8��
Α���������1�−����
��−1�����− �����5�������)����&�  ����−���<�������4���Χ������������ �
<��1��������
������������ ��3���5������4 ��&� ���01���������� −�Ο��0Ο �−����−�����−�
�−�8������−��9����/�� �������Κ�−������48��(����������������−��45��������;−  ���������
�����������8��� −����
��������&������������� �&−������−����
�8���0�����8�1�����−��−���
����� −�����8���������ϑ�Ω∗	Ξ

Ι,����−��−��������Σ−���Κ������−�������:���������−������������−��−1�� �����7���������−���
0��!�����−�4�7� ��������Η���������7:����� −����;��������������4−�������−4�
��1������
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>���−  ����������9�����−����ϑ�Ω∗	Ξ
Ι,−���������������?5������:��������−�
����������8�����
�����≅4�������>��4� ��≅
�1��5���
��−�
�−����������/���������−���51���−�������
�����9���������7�4� ������ −�Ο�
��������−�����������������1�����Γ������−�1������
�−�4����
3− &������−����������0 �����������51�������3− ����−��� �����
��−����������− ����Κ�−��
��� ������
����0������������
�8�������−������� −�4����,�������������������−�4�����������������4�8�����
���−�4Χ�≅,����−��−����&����Φ�,����−��−����&����Φ≅��������������51����� ���������0 �
��8�����−������������������Γ�!4����������&��������������������−����������������������
�������������Κ�−����,���������−����8�−�������������������������&����−�−�4�����:���
��−��
���������−��−����1����������  �(�−1���− ��������������/����������− ����������!���/� ���
���7�4�����1������������≅7��1�����8������������� 5�&�� ��&���≅�1��������
��−��������
��������������� ���−���ϑ�Ω∗	�∗#Ξ

� −�Ο���−����������� ��������������44!�−���������−��−���������−  ��������,����������
−����−����������1�����������8����− ����4�����8:� ����−1���6���� ��−�4�45�4�
Ι≅Η���&����
����Η�����Α−��8���/���≅
��!�−��������� ���� ����
≅Ε�Φ≅������������ −�Ο���<����� �����−�����&��������������  �������0������
�−1���������
������������3�������−�����������51���−  ���−�������������
��−�����������������������
−1�� ������������������������4�� �ϑ�Ω∗=Ξ

,����−��−������8:� �����������3���� ��������Γ����− ���������
��−�������3�−���
����
�:����������;5�������8�1�����
��������& ����8���− ���
�8�����1�����������ΙΗ����������)�����8
�−1���−  ��;�−�������&�5!!� ���;5�����,−���������6��−���������������;5��������
Ν1���−�����������45�����ϑ�Ω∗2Ξ�,����−��−������& :����������
��−���������0�1�������������
;�−�����−����������5��������4�−��������− 1�� −�Ο�
��1������������ ����)���������������
−�������)�����8��������−���������&/�����Ι≅,���3�8−� ��������−  ��������1���������≅
���& :���
�����−��−���
�≅����/������1�����������������−���7������:� ��������������:����45�����5���
�����−� �����45������Α������8����������−����,/�4�������������Σ−���������  �
�−��������
8����?−���� �−����− ��3�� �����������;�−��ϑ�Ω∗2Ξ

� −�Ο��������1�����−��−  ������������−������
������������Κ���−�&−����������8��������
�����������Ι01�������0����������−����4−���� ���� −�����Χ���������&−�����&�����:���������
7�����1������− �&������Σ−���Κ����(�8��������&��������������  �������������������>−���−�4
�����−� ��� ����1������(����������4−��������&����
������5�������������������−����−�
�����
7������:����>−����−����������−�&��−����������8��− ���(�−  ���:�����
��1��������������������
& �����;5�����−����
�−���7���&���������>�������������−�������Ε����������������Κ���−

����������� � ��1���Α����������1��������Α����&����������������������������  ����01������Σ−��
Κ�����������������−�8���)�����8�������&�����ϑ��Ω∗∗Ξ

Ι9���4:���8�������−����!:���
�����������3�� ����������������  8:� �������4� ���
�1������
�−��−����8���8��������− ��������>����������≅7��1�����8������������� 5�&�� ��&���≅��������
�����������������:�4��
�����������3�� ����������!!���������������5�������������7− 1&����
�������������7�����
≅�����−1���&�����;�−����4�����∆≅�4�−�������������4���  �
� −�Ο���−����1���� �����
������− �����<��1������������8� −������≅7������−��−���
����
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1��5������������������≅
��−��������& ��� −����,������& ��
���������������0����1�−���
�����−��−�����8���������� ������8��−���������,����−��−������� ���&��8�����8�������������
;:��������������7−��4 :�����≅���
��−����5�������������;������!�&�����51��������≅
�1�4−� 
���ϑ�Ω∗∗�∗+Ξ

� −�Ο���−��8�������!�−�� ��
�1����44�−1��������  
��−����−�������������1−���Κ�−�����−�
��−�
��−��� ����1������������� ���������,/�4���8��1������
��:���������������− ���44�8��  �
;������!�&������1��:������
Ι,���≅4������>��4� ≅��−��8��������1����&����������)���/� ���&���
�8���Α�!�:����−��������
�−��−�����−�4���5�&�������Κ�−�����−��6��8��−�����������5�����5�
����� −�Ο������������0��
��������&�����.�������8��1���−�������≅?−��45�������1����������,−��������������������Φ≅
�−�������4−������45��������≅���������0������  �������Σ−���
������−��−�����!���/� ����
,�������Φ≅�������1��������������4�����������5�4���������−���−���������− 
��−���� −�Ο�����
��!��������ϑ�Ω∗∋Ξ
� −�Ο�� −����� −���−�4��ΙΚ�−�����−���������4−������ ���−���0���� 8��&�������5��� ���������
��!4
������:���������8��������������/!4���8��5�&&�����
������ �����������������−�����
���������51�������<���5�&������−  ���≅4�������>��4� ����1��≅�ϑ�Ω+�Ξ

Ι,����44�8��  ��<�  �−��������Σ−���������−8����������41−���.:���8������51������������
��� −�!������� �−������� ���������������0������:�
����������������������������1������!5��
����1������������− �����−������−�����,����������−�����−�4
���������������������!�−��

������45��������������Α�&������!��−�������&� �
���������������� −�����ϑ�Ω+�Ξ

���1�4������� −�Ο����� ��& ������:����������������3−��−���
���������& ������Γ�������−��
����������������;������ ����5�&�����Ω�� ��+∃Ξ�01�������8:� ���� −�Ο���−���1�1 �����
�����������������4−���Ι1���������������−�4���&�−���Γ��/����ϑ�Ω+	Ξ�,���Κ���������−���
1������������������������������ ������������������−�8�−�������Α�Ο�������Ω+#Ξ�Ι���
�−��� ����−  �������������−�����−�����Λ�����Κ�������
��������≅����5�������0���≅����
�������������−�
�����51�������?� &����������ϑ�Ω+#Ξ

Ι,�����Λ−�����−����45��� −�Ο����45  ���������������4��������
�������51����3�4����������
����� !��&���������1����1 ��1�����≅7��1�����8������������� 5�&�� ��&���≅���������& ����
������ �������������
���������� −���−���������1� ������7−��−�1����������������−�1����������
�4�� −���������1�������������������−� ����������
�−�4����������������������01�������
1����������ϑ�Ω+#Ξ

Ι,���Α� �����
������ −�Ο��������3−�����!�������
��−����� ���������� ��������−4��−���,�����8�
��������
�?��������−���������1��������������1���−�������� −�1���ϑ�Ω+2Ξ

−��0�63461%�,���������#���������%���,�%��	�%����������!�������������Α������������������Α�����!����	�������%
����∗����� ��������,&����:���%�����∗��%���%���Α����������������	���%�%���Α��������∗��%���#�� ������#���∃

����%!�����%���5�!���������)∗������������������(������>−��%��	��?:�3����	�����������#����>�����=	
��?:��������)���������
%��#��%���6�����>5∀���	����?:�9�����������������∗�������>5∀��	�<?∃

�����6�33%������6�33%��!!�����������#�∀������#�������������9���	���#���������%���)∗��������������(������!���	�����%����%��
����#��%���Α������#�������&�%��	�%�����������������	�/����� ������������)�%�∃
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����38�1:410%�0�%������������)�����Κ�%��6������%�������#��������#��	�%���������� �%����������)�%��%���∗�����	���%��
��� ������������9��������%�%�����������������Α�������������������	�%���������������#���	������������∗��!�������%� &�!�����%
 ��%����∀#����	����!��#�������#��� ��������/���Κ�%���/������∃�3�����������!�������%�∗�������%����%�∗��	�∗�����#��������������
3�#�������������������Ρ3����∗������%���#����������#�!�#��∃
�)��3�30416%�3�������∗��%����  ��������������9����/���(����!�����&�����!!������!�����������%�0�����#���������%�������#���	
∗�!#���%���Α��������%��#��0�����#������������%����!���	�∗��!�%���/��������)�����������������������  ���������	�%������������
������������  ������∃�3�������������#��������ΣΑ����Τ	���∗��!��������∗����;�� ���!����#���������∀��!�#�����	�∗��%�/���)��#�� �
 ����%���Α�!��������%�������#�����∗��������������%����#����	�%��������������)���#��!%�����������:�∗��!���������������
���	����������∗�%����!�������/������!�#�������#������3����%�����#����	����%�������������Λ���!�����������Ε�������/�� ��!�����%
������/����4�%�����(����/�� ��������∗��%�∃�+�%���������#�� &��Α�������������	����%��������6��������∗��%�����%�������%��
(���!�#������%�����/��∗��!�#�����������/��∗��%�!�����%����!��#�������������!%���/���/��∗��!�#��������#������%�/���Φ∀��!�
��%�/���/��� &���������%�����#���%���Ε�����∃
�)��1�32%�∋�����∗�����	�%����%���Α����%���������������������(���������#�����������	���%���������∗����������9�����������
��%��������%��������#������������%������!������%�����#������#��!%������

�Α∋�%
��(�
�����
36∀��:����∗���%��

Ι0 ����������������� −�������Σ−���Κ������−�������������8�������Λ−����
��−�������������������
−���>��������������Ο�!−���������6������Κ���������−�������Σ����Κ������Γ�� ������−���
���������������!������
�45����������/�����1���������������−�� ������ 1���−�48�&������
� −�Ο��&��������������1�−�����
������������−�������
����Κ�−��������� �������−�������
0�� ����������7�� ����������4���������������Γ−���8���− ����

9���4:���8����?�������−����������0�&��4����−������ −�Ο������������7�4
�− ������3�������
Σ−������������5���������������&�������������)−!�����������7−��������!���� �����������  
������.����&�������−��
��−���� −�Ο������&−�������������&������
≅?−����  ������������������)−!���∆≅���&�����������������1�����Σ����Κ�����
≅������������−�� �����<�� −���������Σ−���≅
�−��������������6������−�������/���≅Η�
�:������4:������������������������−����1�������≅����
� −�Ο���−����������−����−���≅�������������������4:�����Φ�,−���−������������������������
;������!�&�����8�����Φ≅��−�������� −����������
��Σ����Κ�����1 ��&���:���� ����−�4�� −�Ο�Χ�≅?������������������)−!��������Σ−���
1�&�����
��5�������������������≅�,−��3�1������������������−��������8��51���/����
≅,−����������������������− �����4�−���
�����−�����������−��� �≅
������������ −�Ο��ϑ�Ω+2�+∗Ξ

��Σ����Κ����� ��4�����3����������−��−�������������
�−1�������1���8���0���−������
7��1������,−�−���4 5�����������������−������Α���������,���3����&��������4����8��5�&����
�/������� −�Ο����������
���4�������8�&������

� ������−�������?��������−���−����4:��������−���/����1���8������−�������−������
�−�!4�� :����−�����,���,���&������−���������������4:������:�������−�����Ι≅?���4���������

�−���������&����������≅
��−������������  ��≅,�����4−���������������������� −�������−����
����≅
≅,−���/����−�≅
�1���:������� −�Ο���� −������≅01�������1��������������−�����?−���� −��������
������Η������ �−����&�����
���������−�������������8���−����∆≅
≅9�����������4−�������������/����
�3−�����������,��1�≅
���& :��������,���&�����≅,��
�� �−�����−1���0����
���� ����������������������������≅
≅,−���������� ���≅
������������� −�Ο���≅01����−�����−����������������∆�Η���������6−������



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� Β�Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

����− 
�����− 1��������������4����−1�����≅
,�����4:���������&�����−�������7:�����≅�����5��������������������������−�!4�1������Φ≅
≅Η�����  ��������������������∆≅�� −�Ο��������/44���������
����������0�������������−�8�����
��������−������≅Η��
����������������Φ��������������5�&�∆�?������������������
������ −�������
����Φ≅
≅?−����  �Η�����!−�������∆�������8:� ������������������
��−���������&����������
���� ����
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Η�����−����− ���3��/�����<����������>−���−1��−�������1� ��1��1������������������
���������
�!�����51��−  ��−������9��������� ��������������−�������1���− ���;��������
�− �����−������
��� ��������−�����1��������Γ�  ��−�����1��������

,����−!��:����������44����−���−���!:��−������−������,−��������������3���− ��
�− ��! /�8 ���
��������3������&��������������>��!!�������������������8���94����−����������
��������−�4
1��������������������������−������������������� �������0���  �����−�41−����������1�4−� ��
�����−!��:�
�−�4����������44�8��5�&8�&�����
��−������������������5�������������
�����5�8�������� 1�������:�� ����������������5�����&�������,−����,−������������������/���
�� �������7−�����45���
������������� ����−��������������������
��−����−������−���:������
����������8��������������&���0 ������������−�4����
���� �!!��������������������8��:����
������Κ�����������−�
���������&��8���−���−�4�������−�! −�8���������7−���������!4
−1��� ��������−�������� ���
����,−������������������−4���&����������01��������8�
51��8������

;−������� �������0����1 ��&��−������−������3�����������; ������������� �������7−��� �����44
−�4���−���−������������−�����1����−�����−�� ���1��−������������0�4����������−���:�&��
�����5�8����,��&������������������−������������−���−  �������������4������/44���������
�����5�8����������7−��
��������,−����,−������4−�����−��
��−��;������?���;����15����
�−�8�������������� :���−�4�����?−���������8���������������!���� �1�������������������−�
7−��� �����44��,���;�����−�1�������������������� :����������0���  �������  ���������
�����������
���������&�����������������3���&−����������0����44�&�:4����1�−����������,��
�−������������������>−��8��������������������������−����1��−� ���
�− ��3:�������
35����
���������������−���1���&������������������4��4 ������,������0����1 ��&
−  ���������Ν1���−����������8��������−!��:�������−�����1�����(���� ���������������0�&��(
8�� ������!�����������−�����������−�����1��������−��7−��
��������,−������4−�����−��
���
�−����������?:������������!−���−�������������������−������������

,−����4−��
��−���1����������−  ���������<����������������������−�����������1������
��4����� �������
��������4����������������  �����������7������5��������01�−������������
����−�����1����&�
�����−���������3�������−�4��������������������������������� �/�� �����
?5���
�−1�����������/������������������&������1����8������ :����
0 ����������>−����!:�������1������������������������4 ���−1�:����8��5�&&�����
���4������

�−���1�������0&��������������−����������/��������������������������−���
��−������−1��
1����������44����� ���������
������−1�8�����&��������

,−���������������Γ����1����Η�����−����− ���Γ�  �−1�� −�4����−�
�4��������−������ −��
���
������6�����;�−��−�4������−������ϑ�Ω�∃	��∃=Ξ

3����������Α5�&&�����−���Κ���−�− ���������−���������,−�������������−�−�−��
����������−�8��
3����8�����;−�� �����−��!����������,���������������Α:�1����51��4−  ��
�,−����−1������������
��������������������?������≅4����������&�≅��Ω�∃=��∃2Ξ



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� Β��Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

��∋���
3�∀
����<�>�
�

<�� ��!:���
��−������>���������������Λ−!−�������������������������−������� −�Ο������
1��������−���Σ−���Κ�����−1�����8���−���
�������,−������������Λ−!−�������4−������������
����������<�����4������!���−���

Γ����Κ�����������������������������4� ����
������������������:��������51������
�!���−���>:���&��������,−����8�����− ����������������1��������/����
Ι>−������.−���������������8������
����������� ������?−���8��&����
������������������� ��4

���������6�������������������� :��������&���,�������−������ ���������������−�� ������−���
����1����4 ����������������������������������������&�−4��������������4������?�  ���ϑ�Ω∃�∗Ξ

Ι.−����������−�����
�Β�− ��  ���<���/���������������������������������4:������1���>−�65−�
51��45����
,��������������<�������4��������8�
������������������� �����3��−�� �����5�1��8���−�����
����8�−�8���−���������4−���������������������������−� &:4����������−�8�������������
Θ�−��−�����!����
�����������3����1��������������3�����−����−�����7�����−��������8�������
�������
�����&�������−����8��−������!4�����������−������������!�������������Ο����������
���������������>−������.−����1 ������������� �&��������3�����−�4��������−1�
3���>−���−�1�������������&−����������������>−���−�−�
��−�������)������������������3�4�� 
8����4Χ�≅�����Φ≅�������������������������������8���?−���������&�������������������−��
������� −�������−����(�����������������5���������������?�����!�−����
������������1−�1−�����
����� −����
,−���&−������3�4�� Χ�≅0�4������Φ≅�������1��������/!4��
����������Γ�  ���−��8���������
�− �
�−���������������−�����:�����������&/����
��−�����������1���� ���������&���−8��������
01�����&−�������:������3�4�� Χ�≅7�� ����Φ≅
�������������:���
�8���>�� ������−�4���−�����
− ����1�����−���� ������
�1�−��������������.−����8��
Λ�����8��������������������>−������������5��� ��������� ��−���������−����������−��?−����
����������1��
�������4−����������!4��������.−��������������;�����������������������
���������
��−�����������������
�����8���Η�������8������1��
ϑ�Ω∃�+Ξ

,���� −�1��−��Λ�����Κ���������−1�,−�������������−�������−4������,�����− ����  ����Ι�����
���−������ ����������������������Γ�  �
�������8��−�����
�����:�����1����&�
�8�������
& �1��������:�� �����������������−�������� ������������Β�: ���������/!4��������������
��� ���� ���������������������Λ−!−��������� −������1���
�����������������−������Γ�  �������������
�������������������4−�������������1�−�����−���

����3��−�� ��������������������������1����������1����8�������Γ�����−8�
�������������
�����4−�������8���Κ�����������8��1�&�������Γ����Λ−�����−������������4−�����−���������
��ϑ�4����� −���������&������8���������;−�� ���8��5�&������������ ������Γ���������>����������
�������>/��������������Ω∃�∋Ξ

�	��7�31436%�∋�∗��!������%������������	�∗������#�	��!��Λ��� !������������	�∗������#�:����Κ�%�����%�����!!��������#�
�����∗����	���∗��!���������������!������������	���∗��!�Λ��� !��������������!�������!����!��%��∃��!!���/�����
�#�����%��	�%�����#����4 ����∃



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� ΒΗ�Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

�Ε∋��∀��33�	
��<�>�
�

Ι� −�Ο������������������5��−�����1����−������
�≅�−���−�������3�1� ≅��������������������
��������−������Σ−���Κ�����&���������−������
��−�����������������−  �����&��8���Γ���
51����  ����5�����������&−��������Λ−!−������������−����������8����−���
�1− ���5��������
−�4�������− ����7������−�������������� ����������1��������−�����������−���−�������Σ−��
Κ��������/��
��−�����−�������������?� ��������������−������−�(����6������������������)�����8
����1�������������������8�����7���45�����−�������−��������

,���Ν1��1�����������.����&��������������� −������
������−� ��������1��
��−�������!� ��������
;�−����������������) /�8 ����−1����−������−���������������−�−�−���
������5��:����8����
�8�

�−����−������−��������6−!−��������0����44�1�45���������,������������Σ−���Κ�������4�����
�−��:�� ����6��8������
��−�������Λ−!−�������.�������−���������4−  ����−������−���/�������
��� −�����
��������.����������� −�������������−1������Σ−���Κ������ −�1�������������
����−����−�−�
��−��������:�!4�������1�������−��������������1�����8������&/������

����−�����−����−��6�����;�5� ������������∋	+
�− ������& �������� 1������; ��8�����51������
3��������−���4 �����&−���(�6����� ��4�−����������7−��
��������−�8����−���
��������� �
�−������������������; ��8�������������9��������� 1������</�� ��−��������51���
�− ������−��
�������������7���� ����−���−�4�������−���������������������

� −�Ο���−��������−�������7−������������
���� ������1�������������������������.�����−�4���
�����0��−������� ���Η������������Γ���������������������&��&���������������������−���
��1����� −�Ο���/��������; ������������������ ��8����������
�8�� ���������������������?� ��������
���8�������1�����
����5��� ����
���� ������Κ�−���8������−��� �
�1���−  ������;���������
����−�&�
,����������������Σ−���Κ������−������4�����������&��������������−���������−����
�− �����
�!��8������−  �������−�������3:����������; ��8�����4�� ����������������−���������&�−�����

����Α�4�����������������Θ�− ���������0���������−��� ���ϑ�Ω�∃∗��∃+Ξ

,���; ��8������−�4�������������3��1��
������������������−�������������
�−����������������−�4���������4 5������������������������3��1��4�� �−������− 1�������−��
���������7��1�����8������������� 5�&�� ��&���Φ�.������������
������−����−�4��������−���
��−����
��−������4���������,���Α−��
��������� −�Ο���������������!!��1�����
������������
! /�8 �����−�����������������������4�� ���−  ��−�4��−���:���������������&���&
�������������
>�5������1���−1����������
��� −��� −�Ο���− 1�����−����������������:� ������������8����ΙΛ��8���/�������������������
�−�8��������.:��Χ�≅�1�������7����
� �1�������7����Φ≅
��������4����������������������Χ�≅,−�
��������������������
��������7�����8�� �1����?−������������������ ��1������−�
��������
���−��8��� ��∆�?−������ ���������������������−��Φ≅ϑ
,����� ������−�−�4�����������������������!!��1�4�������������−������?�����
��−���� −�Ο�
�������������������3− &��
�������������������5�&���−���
������������ −������������−��



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� <��Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

ΙΚ�−���8����������������������−  ���������� ������������������4 ���������?�����
����������
�Π�����8�������−����,�− �&��� −�Ο��&−������−��−�����ϑ�Ω�∃+��∃∋Ξ

� −�Ο��!−�&�����4��������0�8���&�44��������−��������������−��
���� ����������������
�����&��������−�����4−������−���
��−�������������� −�1 ������� ��>�����:������ −�Ο��1�������
������� −�1 ������3� ������<���5����������Γ����/������,������������−���&��������������� �
��������� −�����−��������������������� ��8���� −�Ο������� ����−������−�8�����Γ��/������4���
3�4�� �Χ�������������������?−�����45������<��������������� ��������
�����7−�!����−����45�
����<�� ��8����>�−��!����4������−�������������������>���������������−�����1�−�����������

ΙΝ1��−  ���−4�����������&�� :�������������
�����8���>�� ������������4�����&�������
<�� ��8�������� �������−�������−  �����������������8���7−��� ��51�����������������������
��������������������ϑ�Ω�∃∋��	�Ξ

0��.−������−����−4�� −�Ο�����,�������−�����������4:���������&�����,����− 4�����−  ��
��4−�������<�� ��8���−�������>�5������8��1����������8�������������� −�Ο��������������
��4:���������&����8����−��−�������������−�������7� 4�&�������������−������−�5� ����&����� ��
��4−������������3��1��−����44����,�������������������������������������
���� �������−��
�������������−�&���−����≅�����5�8�≅��−�����������4�����&�����3��1�������− 1����������4−��
���!�44���
�������������Ε���45��<���������
������45��Ε1�−�� ����������������������−4��&5���
������������������0����4��������� ���������&�
������������������−�44�������
�4−  ���/� ���

������−���8����� −��������1���<���−������−�4�����−���������8�&������

,����−��−�����−����&�����������.−����������1�&�������Ι≅,���Λ−!−�����−1��
�������������
1��������
��−��1����8�������:����������>��������<���>����������������������������/�����
?−�������� ���&�����−���Σ−���Κ������������−�����������?��������/��
�&����������&���
��1−�������������3��/ &������≅
≅0 ����−1����������������������������>−����������
�1�������&�����≅
��−�4�� −�Ο�������≅?��
�5�4�������−  ���,������&�����Γ������������ ������≅ϑ�Ω�	#Ξ

�Ε∋��%
(�∀���	
��<�>�
�:�∋#����������

Ι�����������������5�8���������������−−���� �����
�����������������
�� −�1�������
��−������
Α�����: ������������5�����������− ��6�����−������−�4������(��−��������−���������&���������
�/������−1��−���������−���������������<� &���− ������������������������� �����������
−�4����−�����:����
�����51����������������8��≅������≅(������ −�1�����−�−�
��−�������6−!−�������
�� �−���������9�������������&�����
�������−����������−  ����������������� ����������∆����
���1�−����������������−�4�����;� ����
�������− �������− ���;�−��������6������:�����

��−� ��������1������� ����:����������������35���������3−�����������
��������������?��
&���8����ϑ�Ω�=∋Ξ



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� <��Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

�Ε∋����
�<�>�
��+���
:��!�%8��������������������∃

0 ������Λ−!−����45�4�>−����−�������3��1−������������Σ−���Κ���������−����������
�Β�− ����
���������������>�5���������1��1−�������������8����/�����7:����������4−���������
��� −��������−��������Η���������& ������Α�4��������������−�����−�������������3�������
4 5��������������������−���,/�4�������3����/� ���

Ι,���,���&����������4:��������� �����������4−�����������������−�������������������3������4
−1�−����������ϑ�,����−��−����4 5�����������������1��������<������&�Ι����� −�Ο��45���������
& ����������� ��������−�
����−�����8�����������
��−���3���Κ�−��Κ��−��
����������8����

���−�������,��4�����−����7:�����
��−��8������ ����������4��������� ���������������
�−� �������−�����−����5���� −��ϑ�Ω�	=��	2Ξ

0 ��� −�Ο���/���
��−�������Λ−!−����Σ−���Κ�����!−��������:����
���  ����������������)−!����
∀)−��
����������−�%
������������������35���������−����������−1����−���
��� ���
������� ������������,:���� �����������−���−�
��� −�����8���7��1�����������  ��������35����
−����−1��
�− ������?−������:���
�����− ����1/�����−��
������−���������� −�������−���
��−������
Λ−!−����8��5�&&�������5���������1�������−��?��������������>−��:�� ���������5�������
���������Π! ������������,:���������� −�Ο�� ���������35�����4−  �������& ��������������
�����������−����∀1����Σ−���������−��−����%��Λ−!−����&:�!4��������−�������������−�
?������
��−������������������.−����−������������������Γ��������� −�Ο�����������:�!4�����
 −������& �����;������4��� −�Ο�����1−��������8��������������:1�����<���;������4��−��������
�������?��8��4� �
��������7− �����−��2������������−�����

.�����−���� −�Ο����������������������
��������−��−��������&�����; ���1����������8������
∀��������������−  ��������?��%����������7/������−����8��������������������������
���������>��!!�������Λ−!−��������������
��−���������4−��� ��4
�����������&���������0����8�
 −�4����?� �����?����5���������Λ−!−����������∆
Ι��������������
��−�������7� 4��1�−�������≅,�������������� 4��
�����≅
�&−������− 1 −���51�������
�!!����������� ��������0���������1��−��
���������������8����������,�:���������
1�����/�����1�����������≅,���?��
�������������
��������������0�����6��8���������−�4�−���

����������7/���,������
����������∆������������������������ −���
�1�������4−����������� ����,−��
1 ��&�������−�4�������&��−�4���������:��−������������)4−���9���� −�Ο���−����������?���ϑ
Ω�	∋��#�Ξ
Ι�����−��4−����������� ����������−�����1���8���������  �
����������� �������������−�4��−��
 ��&���−����
�− ������! /�8 �������:�������/���Χ��−����& −!!�������Α:����
�����4� �����
7�4���51���4� �������������������−������������0�����������−�4������4 −���−�4�������������
 �����51�������Α−���������� ������������45� �����3�4������������4 ����������������−�������
����������?������:� �Φ�,�����������−��������������&−���� ����6−!−�������0����Φϑ�Ω�#�Ξ���
�−�������  ���������−�=����� �−������ −�Ο��&−����1����−����8��5�&��−���3���Κ�−��Κ��−���

.−���45�4�>−����1�−�����������&����������!!������.−��������������Σ−���Κ������,���35����
&/�������������8��5�&&�������,����� −�Ο����−���������−�����������−�8�����1���−����−�−�4

���������������;�−��8��−������� 1�������3� ������−���8���−����
�1�����−  ��−���Σ−���Κ����
8��5�&��������0 �������−���Σ−���Κ�����&−���
�4−������������������������1����Φ�,��



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� <�Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

Λ−!−�����−���������−�����������−��������Σ−���Κ�����−  ������������� −�Ο����−4����
�−��−���������������−��������������3��������������>������������� �����Σ−���Κ�������������
����.−�������� ����������������−����������������������� ������−�������������������������/���
�1���−1��������������,�����������Κ���−��Η������8����?�������−��Σ−���Κ����������8����/���
��−��
��������−�����−  �������������������1 ��1���

�Ε∋9��
�
����8��
∀:�Ψ����Χ�����∗��%��/�������∃

���1�−���������������Γ������−���ΙΛ−!−�������; ��8�����4��������−�4���&�������4 5�������
�−���������������
�����������������−��������−����
��−�4�������−����3��1���
�� ��:�!−�����  ������������−�4�6�����,��41�������
���������1�������;� �−�1���������−�
3���−1�−����−����ϑ�Ω�##Ξ
Ι3− �����1�����������������.−������������������!������������7��!��− ����3���Κ�−��Κ��−���
,�����������<�� ��8�����������−������������−�������������4�����ϑ�Ω�##Ξ

,���Λ−!−����8��������������?������51�������������−��8��5�&��−���.�������Κ�−��
�� −�Ο��
����
��−����������7���−����4��������3��������4 ���������&�����������������8��5�&��������4���
�!:���������������>����Ω�#∗Ξ

Η��;�5� �����∋	∋�&−��������Λ−!−����8��5�&��,���������������.−����− −�����1�4−� ����
≅���−�������������1�−����������≅��,���3−������������������7����������Α���4� �������1������

�����7:�����8����/���������������3�����4 ������������  ������;���������.−���������8����
�������

,����−��−��������Σ−���Κ����������������
��������3�4�� �−����−���/�8�����!� 
−��8�45�����������− ����−��� ���������Κ��������� −�1��
��−����������������>��!� ����
Α������&���!���������−1��������,���Γ����/���������>��!� ��&/���������− 1��−8��45����
��−��
����������−��������−������������4:���������&������&/�����,���− 1�1−������ −�Ο��− �
Κ�������
�������������������� ��������������>��!� �8��8����/���
��−��������������������−�Φ

0���:�������>−�� ��������−��−����8��������;������ −�Ο����������− ��;�−�������������! −�8
������������−��−����8���������Φ�Ι0  ��1�����������)���/� ���&����������Σ−���Κ����
�−����8������(�������4:���������&���
ϑ�Ω�#∋Ξ
0�����������;��������� �������−��−���������Α���
�����������0���������� �1������������
,���������������� ���� �����−������Χ�Ι≅0���������
������/�����Η������ −�1���−���������Η��
�/�����Κ������������Φ≅������������ �����Ν1���−������� ��4��������>������� −�Ο���−����
����−���
�������4�1��5���
��−�������&����?����������1�−�����ϑ�Ω�=�Ξ

,−�����Λ−!−�������0��−������−���
���������������4−��������������−���������4:�����
−1��8�������������,�����4:���������&���
�����1��������������,�!��−�����45��������4−������
���������−���
���& :���
����&/���������&����8��������− �������−���������������1���� �����

�−���������4−�������8��<���−��������1�−�������������  ��
�����45������15������5�������,��
Α������  �����&/!4����������� −�Ο��������������������15�����45������Α����������4−������




∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� <��Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

������−���−���
�������������������3�����8����������<����������  �������−���3�����8�������
<���−�����������&��� −�����

ΙΗ���������Λ−���������1�� −�Ο���������������������3���4
�−�4�������;��8���)−!���
�����&���8� �
������������������.�����>���−����������Χ�≅?5������������������−���−  �������
���−���������������������
�−�4������������?���������������������?��&�−18��− ���
����
 −����−��������)�54�����−������/��
������������  �������4 �����������������7�����������
,��������������������������������−������−��
�����������  ����������� �1������������1���45�
Η��������������Α����≅ϑ�Ω�=#Ξ
Ι����−�����  ����������������− ����������1−�
��−�������?����
���������& �����;�−��−�������>��4�
Κ���−��������1
��1������������������.�����>���−�������−�����������������������
��−−���−�����∀?�������Κ������  %Χ�≅?5������������������−���−  �����������−����������������
�����
�−�4������������?���������������������?��&�−18��− ���
����� −����−��������)�54���
�−������/��
������������  �������4 �����������������7�����������≅ϑ�Ω�==Ξ

�Ι∋�<�>�
������	
��.��:�∋����∋#���

� −�Ο��4−�������� ���� �������������� ���
�����������������������Λ−!−�����8��4 ����������
1�4−���������������������
���������−��
������1�������������; ��8����−������44�����������−��

;�5��−���:���������������−�������� −�Ο������8���������81�4�� �����−���������−�����
Α��������3���Κ�−��Κ��−����Ι�����−���������&�����8���������������−����
�− ��� −�Ο������
������5� ����
���1��−� ����������������������−�4��������45� ����.�������������−������������
8������ �������� −�����������
��������������−�5� �����������8�����;� ��������3����:���
����������−�������������������:�&�������������3�& �����������0����� ����������� −�Ο��−�4�
7��8
�����������1−���9��−�����Η�����������−�����& ������� ���−!�������?−������− ��−��Χ�≅7− �

�− �Φ≅
����������������−�����4−�����
��−������������������1��������1������������−����&������
<��  �����������&��������Λ−!−����8��1���������������������������������>��!!���)−�����  ��
���−��∆�<��  ������ ��4����������������� ��������−��������������� �����)−�����  ���������0���∆
�����������1 ��&�������>�����Ο�����?−��Σ5�−���≅?���������8��5�&Φ≅��−�������� −���ϑ�Ω�=2��=∗Ξ
Γ��5�&����������������/������������5�����>−��:�� ����&−����−�������Α�������
����������
�������������������−���
�6−!−��������� �−���Φ������−������8���−�������>���������−������−��
���������������?−��Σ5��7−��
������������������− ���������
�����3����������������;�−�� �1����
Ι9��������������−��� �������∀� −�Ο�%�����7−��������������!������������<��1−���! −�8����
�����)4 �����:���
������������−����������������0  ���/������������������−��ϑ�Ω�2�Ξ

� −�Ο�������������−����
��−��������������6−!−��������>��!!�������������Α−�185�����−��
�����������8��5�&��8������−����
�<������������������−��������������������� �����
?−��������
���� �����������
��−���������������;�−�������Γ�����−�
��−�������Λ−!−����−����������
��� ��������,/�4���������������5������Ι01����−�����5���
��−�������& �����;�−�
�������������
�����−�������������8&�:4��������������
����,��4���1 ��1����−�
����1�������������������
����



∋��#�∗������!�%8���8!∗��%�>�Η��=�?	�3���(������������∋�#�������!&#���!������� �∃�=∃=∃�
� <Β�Ο�
Η
� � �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

��������������7� 4����������������������−1�ϑ�Ω�2�Ξ

Ι0������01���
�− ������Λ−!−����&−���
������������ −�Ο�����−��������&�−�&��;�−����������
�����1�����Α:���
�������������������>5��−�4��������������
��/��������?−��Σ5�������  ��
������Χ�≅����������−
�����������−Φ≅ϑ
� −�Ο���−���� �−����−�4����������������������������>��!� �8��������,���������������
������
��:�����������−���������!!���������8���,��4������−����Ι≅<������&������������  Φ≅
�����������?−��Σ5�8���≅Η�����  ����������
�����8��5�&8��− ����≅������−�����8�������−�������
�������� �������������������Α5�&����������−��>��
����������7− ��8��4�����(�������1−  ���7−��
��5�&�������−�4�����7��8
�����−���� ������ −����8���������5�&��
�����1 ��1���&����� −�����
��������������:��������;����������9������� �����������0�4�����− �−1���4�����������������
?���������������� �����& −�
�− ���5���������1���������Ε������!������
������−�8Χ�≅−�������−�
���������−������5���
��������������−4�����������������−������:������≅
���������������������−���−�4
�����−  ��;������4�� ���������−1�������−������������
���5�&������
1������7:���������� ��&��������
�/44������−����������>���������−�����−������������  ��
��������������Η��� �������0����1 ��&��/������������3− &������������������������  ��������
?−��Σ5�Χ�≅0���������
�����������8��5�&Φ�����������8��5�&Φ������������������������>− Φ����
���������Φ≅ϑ�Ω�2���2∃Ξ

Ι,���Λ−!−����&−���������������8��5�&��,���?���������������
���������!:�����������8����
����−1���������������
��−����������������−� �������−������� −����−���Σ−���Κ���������������
�−���>������
������������?����� −����−�4��� �����ϑ�Ω�2∃Ξ

��∋�6)��(�)�
��Κ�
�3�((:�Ε��#��∗

� −�Ο��1��������>������
��������;−�� ���,−����������3������−18���−������>��������−����
����7:���������Λ−!−��������− ��?������−�!�Β�−�����������−�8��Γ����������������7������−4��
,���Λ−!−���������� ���������−  ��������8��� ���������������������−���

ΙΗ�����������������>������
���������������−���������������−��������� :��������1����−�

�−����,−����,−������������
��������������.����− ��:��−�4�����8����− ����ϑ�Ω�2#Ξ

�������−�����51��4�� ������������6−!−��������� �−�����−���� :����������  ��������������−���
����;�−�������;�−����−���������− �������� −�Ο��&−���−8�
�������−1��������<���−�����
1������ �������� −�����,−����&−�����8��������−�����������8��−�4�����1������ ��� �������
� −�Ο���ΙΗ�����&�����−����������������� ����8����/� �������������Χ�≅3����Φ≅����4��������;�−���
8�����������������!−����������������8���4� ������−4������51���/��������:�������Ν1��4−  �Χ
≅3�����−  �Φ≅

,���6−!−�������Ε44�8����������������1 ��8�����  �8�����������
������� ����; ����8������
8����������������5������!!���������
�− ���������Α��� ����8��
�&��8�8�� �������−1��5�&���
������−44�� �������������−��−����������.:���������8�����4�� ��Φ�,−�����/�����−��≅� ��&≅����
0�� /����
��−��≅� ��&�� ��&�� ��&≅
�− ������Ε44�8��������7−����5�����������������
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8��5�&������Ε1�&������������� ����−4
��1�����)���� �������−�����������−���
��1����
51���−�!������ −�����−����,−����,−������������������������1 ��1������ ��8��ϑ�Ω�22Ξ
; �������8������������������Ε44�8����,−��������������?−������������)���� �����44��,���
,−����&−���������−�4�����3������������4�����;�−�����������8�
�������  ���1�����

Ι0  ��;�−���������:�������−�4��������−�4���������
�4− ����������7:��������1������� −����,��
0�1 ��&��−������� ��−������!−�&���
��−������−��������?� �����������− ����1���ϑ�Ω�22��2∗Ξ
,���6−!−���������� �−�����−�����������1����:���−1�����8����������8��5�&�

��∋���
��
�(�
��
��>���:�Ε��#��∗

Η��;�5� �����∋#�∀∆%��−1��������������4���������>��������,���.−����− ���������1�����
>���������������Λ−!−������������������−����−��8��5�&8�������>��������−�����������
�������������7−���

ΙΓ��������������?�������−�−���&−������3�1� 4�−�
�Κ�����Α���−�
������������������ −�4��

���8���� ���
��−�����������������7��������������9���������������� −�Ο��1:����ϑ�Ω�2+Ξ

� −�Ο������������������6������Ε448���
����−�
���������3�����&��4��������
���������
�������������0���������−�!4���������������������Λ−!−����8���� 4���������?������!:���
&−������� 1��Ε44�8���������������1−�
�−������������������ �������8���5�4����,���3������
�������−����������������:�4�������������������������;�������
.−������� −�Ο�������������− ������������������������−�������3������8��5�&&�����

��8:� ����������−������6−!−��������>��!!��
���������������������,/�4�������Β�−��������−����
Ι����−������������������������4�−�����−���−  ��
��−������51�������Γ−� �����>��!!�����������
?−44���������51�������0���������9����1����������������0 ������1− ���−�−�4���������−�����
����Λ−!−�����1����8�����1����1�������
����&����������������Α��������������������0������
3��−44���������4: �����
���� �����������
��−������?����−�4�������3������� �����ϑ�Ω�∗#Ξ

� −�Ο��������8��������� 5�������)−������������Ι,−���:������Γ�� ������������Χ�����.����� −��
����Λ−!−����8��1���� ����������������3� ���������������������  ���−4��−�4������� �����
����� −���8��4/�����
���������0���������3��−�1�������4�����Α������������8����?−��������
��!!� ����Γ�� �������
��−��−  �������������?��������45�������−����− ���>��!!����!�������������
Η�4���−������������� ��:��������?������1��1−��������������������������������6−!−�������
������1�������&�����
��−�����  ���������������?����� �1����������>:���&����������<�� −����
8�8�������1����−�
����−����4:  ���8������
����������� �������?�����
�Κ���−�8��������Χ����
���������������
��������Γ����!− ��8������������ϑ�Ω�∗#Ξ
Ι����−��������8��������& −���������
��−����������−�� ��1���ϑ�Ω�∗=Ξ
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��∋���
�
���	
��# �(
:�Λ������#���%���Α��%������������������

Η��������−���&−��� −�Ο���−��������������� ���������4����8������������−�
��� −������5��� ��Λ−!−�������; ��8��������������−�4��������������−�−  ������� −�Ο�
4 5�����������−�������Κ���������������3��������� �1�������������8��−��������������7/� ��
Ι������?������1 ��1�����������?������(�45������−������ �����������������&����3������−��
����>− ��,����:������?−�������  ���−��8�−��45�4��� ����������4����
�−1��������−�����−�������
�����8��:�8 ��������������������,��4� −���−���1�������Θ��  �
������&−�4���������������������
������Η��������������������−�����&����� ���0�4�����(�; 5��� ������−�����������������
0�1 ��&��Η������� ��������;������−1����−��������?/ 4�
��������������������−�����;−���6���
.−������/1�����������������.:�������7/� �
������ −�Ο�
�����0�8����������)����������� ���
−1������ ���?−�����������������5�������������8�� ���������
���������−���8�6−���(���������
8����� ��&−������������������4��������−����− �����/�� ���
�85�������−������;�����−��ϑ
Ω�+=Ξ

.−��������?������0�4����− ���������7/� �
��:������� −�Ο��������������� ��������������
���4������−���
�������������3�1� �8�� ����
�����−�������! /�8 ���������3���������Ι���
3−����6���������45�48��������������8����Λ−�������−����−����8����� ��������1 −����Λ−�&���
�����1���� �����7����
��������������−�4�������!4��0���������0���������������1����
�������− 1���,��8����������� −�Ο���������−�����−����4�����−����,���3��������−������−��
≅?���1������∆≅�4�−�����������−�4�
≅Η����/�������������&−�4��≅
�−�������������
� −�Ο���0�����&��44��������8��−�����1�����������44������� ������5����≅?−������  ���������
���−�����������&−�4��∆≅�Η�������������/�����−����������− �������������−��
���1 ��&�����������!4�����������−������&�−�4����Χ�≅Η���������������≅
≅,��1���������������51�������3��������−�����
������������������8�����&−�4��≅
��−�������
4������ ����≅.������−��∆≅�������&�������0������������−�������� �������������;5�����
≅,��&−�����������������−���7−�����������������������
�45����������!��������
��−���
��−��
����−  �����������≅
���� ���������5�����ϑ�Ω�+2Ξ

� −�Ο�������8��5�&�8���7/� �������−���������−������
������5����������������−  ���;�5������
7/� ����� −����
����������0����44�8����8�&�������0���:�����������������8/����������
����0�41�����−  ���������������−��>�/�� ����������������;�−�������� ���� ���������� −�Ο�����
���� ����������������������− �����

Ι������������������>�����Ο��−�����������>− ��
������& �����������������������& �����0��/��
���−�4��0 �����������3 ��&�51���������−��/44����
��−��� −�Ο�
�����������&�����−���
�51������
3����������>− ���−��������:�����������−���−�4�����8�&������
������& ��������!!�����
Α��������;5��� −�Ο���−����4����& −�Χ�,������������−��������������������
��������������−����ϑ
Ω�+∗Ξ
����1�4−� �>�����Ο�����−��������������7/� ��8���−����
��:��������������7��−�&��������
−�4������ ��&�����  ���������−����������Ι����Α�������8��������������������4−�������������0�4
Α�4���������−���&�����
� �������������7:����−����������������������������8�Χ�≅;−  �����
��������������  �����������1�������≅ϑ
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Ι,���?������������������������
������ ������−�−�4�8����������;5���������Α��������������7−��
8���������−�4�����8�−��������)4���������8���>�−1
��−���8����− �!!��−��−�4�:���
�����6��8�
������−����������������
��−����������Ε44�8��������.−����− −������−���0 ����������)4��������!−−�
�����������������������?� &��������−�1�����������−�!4������7�4���8���7− ����1�−����
����
����Γ5�� �51���������!4��−�4
������−��������−��� �����−�������−�4�����8� ��4
���&−����������
���−�Φ

������0����1 ��&� −����������������0������,−�����8:� ����������������
��−�������������−���
�������51��−  ��������9���1����������−������������−�4��4��������−���
��−�������8��4�������
��������������3� �������−18��� ��
�������������−��51���0�����������<��1 ��1����������,��
3−����1��������−���������������������5�������Η�4���−�������1�−����ϑ�Ω�+∗��++Ξ

���53�343:%�Α������∋#�����%���(∀#������∗����	��!��������∋#�������%����!!�4#������∃�+#�����������()556�
������9� !�#�����%�����������	����������	��#��/���������� ����≅�3����������������%�#��/���%���∋#�!�����%���Φ���!�
���!!���	�/���%���/��%���!�#����−���∃������������∋#�∗������%�#������%�#�	���%�%�� ��%����9� !�#����������������1!&�
��!�∃�∋#��!%���%�∋#����∗��������������Ε����∃�3�� &�#������%�#����#���/���%���∋#���#����%���6�#��	�/���%���− ��!	
%������Ε��� !����	�/���%���−���	�%������1��������������	�/���%���∋��#��	�%�������������/��∗&����∃�Ε�����%� �!!��
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� −�Ο��1��������������������−�4����� −������−�����51�������3��������Χ
Ι≅7�����−1���≅
��−�������
�≅�5��������−  ��4�5��8��3��������������������  ������������� −����
0��4 ���51�������3������−������������ −����
� −������−����Φ≅
����1�−������������������Λ�1� �−�������� −������−������������������−�����������
01��������
≅Η����5����4�5��−�4����������������3���8����8��������Α�  ��8��−����1��������������
������− ���������:1����������������.���−�4
�−  ��������−����
�����4�5������3���Φ�,��&�
�−�−�Φ≅ϑ�Ω∃�	Ξ

� −�Ο����−���������������−��−��������Σ−���Κ����������� ��8����3������−1��,�������−�������
8��1��1����)− −���������− �����)− −����0 ������/���
��−��������� −�Ο������������������51��
����3�����−1���8�����  ��
���������������1���������Χ�Ι≅Η����−1����������4−����
��−������
6−!−��������0������51�������3���!:�������������������1������������� 1���; ���
����
7�−�����
�����������−1��
������5������− ����−������������1����8���>���−���51��Β�������,−�
�:���−����������� ������4:�� ����≅
≅?����−1������
�����1�&−������?����51���−�!��������8��1��5����≅
����������������≅?��������
−�4��−��!4−���
���������Λ−!−��������− ��4�������������≅
≅�������������������∆≅
≅�������������������≅
��−1����������� ������8��5�&��≅Η����−�����������
�−���������������8����
8��5�&8� −�����������������4:����������−���≅
≅�����−1��������≅
��−���������−������≅9��������−1����� �������1�������� �������45�����
Α����∆≅
≅�����������1������≅
��� :��� ����,−��� −�������� ������≅�����−1������& ����������−1�
��−����� ���������
;����− −����44�8��������
�0�����������9���8�−���������������������������������Α���
�������
��������−  �����Λ−�������������1���������−1�
�����������−���Σ−���Κ�������&�����������≅
≅Η����−1��Η���������4�����−��
��−��−���Χ���������������������� −�1����������������� ���∆≅
≅−��������������������1������������ ��������������−��−��������Σ−���Κ�����− ��������
3�−�4��−������−��� ���Η���&−���Η�����8����,�−��7�����8���<��45��������  ��
��−8��8���
�−���− ��>�:����45�������������>�� �����Α�������������������������?������1�−�����
���
��−��−�4�����?����8�����������
������������:� ���−1������������������������& −���−�51��∆≅
≅Η�����������������1���>−���−�1���������������≅
≅������/���Η������� 4��≅
��−��������≅�/���Η������−��� 5�&�1��������������
��−�����
����������≅
�������1���������������4�������−�����������!−−��− ���;������
�����01�������������−����
�−�����ϑ�Ω∃�=Ξ

+��:�66%�Ε��#�������������������#��%���5��#�����������%���#�������������#��������	���%�%�����!!���∗��%���#������
���� &���∗��%��∃
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Ι� −�Ο���−���01���������������1���������������� 4��������������������;�������
���������
�����4�������−����
������−��������� ��8����3 ��&�−�4�����≅7��1�����8�����������
� 5�&�� ��&���≅�����������8��1��1����,−���8����������−��������� ����/���−1�ϑ�Ω∃∃�Ξ

� −�Ο���−�������6��8��− ���>−�����>−��51�������3�������− �51���−��������������������
>��!� 
��− �������4������7���� 
��− ������������������7−����ΙΓ��������������/������
Λ�����
�>��������−��
��−��������������,��4�������>�!4��− &�5�����1�&�����
����� ��4��
�������−��������−�&�����������;� ����−��?�����4�����������������!���8���
�����−������
.−��4� ������������������&��������)4−������������3�����4������&���������−����− 
������1�������−����������>�Π��−������;� ��:���
�8���3���!�� �≅7����������������Φ�.��
������Φ≅������≅������0����
�& ��������−4�����Φ≅�Λ�1� � /������−���6�����− �������3�����−4���
−��
��������������� ������������� ������������ϑ�Ω∃∃#Ξ

Ι,�����������−��� −�Ο����1�&−���
������8����������������−������������
��−����������−�
�5��:�����������������������−  �����������,�������Β�: �
����������7��8���−�������
�����������
����,/�4�����−1����3���������������
������������������3�����1� ������− ��>−�
����������� −�����−���
��−��� ��������6�����>��!4��
�����−������;� ��������
����
1�4���������������Γ�������−�����,���7������−��−�4��8����
���������>�:����&������8��������
,��4�8��5�&��.����−���������������������8�������
����������������������&�����������−1���1−�
����3����
��� ������−1������������&−���1��������Ε4�
���������51��������������;� ������&��
����
��−��������7:����������� 
��−������������������ ���������������01�−������������1� ���
�������
��������� ������������7−���8��7−���������8���1���ϑ�Ω∃∃#�∃∃=Ξ

.−������1���>−�����−��������>���������������������8����� �������,���7������Β�: �������
� −�Ο��������������������−4���������−  ����1����Ι0�4�����− ��−������>��������−��
���������
����������− ��)4−�4�������5�8 �����−�����
����−�4�8��5�&&��������������4������−�
��−�����
����������������&�����
�−1��������0�4������� ����������������4−���−�����
≅�:����Φ≅����4��������≅�� �−���Φ≅ϑ�Ω∃∃2Ξ�� −�Ο����&−������� ��������
��−�������−����− ��������
>��!!����−�����,����� �−���������������������������4�������1���5���
�− ������! /�8 �������
:�������; ��8�������/������,��������6−!−���������−�!44 �������−������44��1−�������
−�������0�4��−������1�������������������������������−����������������

,����� �−�����−1���� −�Ο��������������������8���������0���:�������������������������
−1��������������������� �−������������,���: �������:�����
�������;5����− �������������
���������5����−���
� ��������������−�&���;���������8����Ι����&���������������������!−−�
����������������������!� ���������������−��������)−������� �����
01�������8������� ����−  �������
����� −���−��1����������������Γ����������−����1������0�
8�/ 4����>−���&−��������−�������3���������−�������−��75��  −���−���� 1���; ����ϑ�Ω∃∃∗Ξ
Ι≅,−������≅
��−�������
�≅��������
��−� ������−���������,��4�Σ�−��Κ��
������−������
����������
������
�����
��−������������ 1��; ���Φ����−������
��������������������� �������Φ≅ϑ�Ω∃∃+Ξ

,−��,��4������������−��−  ��������1��1−��������������������� −����������8��5�&��1 ��1����
− �����−����−1�����������0��&��4�
��−���−  ��,��41��������51��������� 1���; ������4 5�����
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��−�� ���������Λ−!−����&������������
�&�����3�����������−1�
���
�����������������51�������; ����8��1�������������������−  ��−���−������94����������������
��1�−����

0���� 1���; ����−���&�����
��−�������
��−�������− ����−����������−�����Ι,���; �����−�
51����������� �������1����
������������������������������4��01���3�������3������−������������
8��������ϑ�Ω∃	�Ξ
� −�Ο��51���−�������−��; �������������&���−���:��������������������−1���8��5�&�8��
8����/�����,��4
����������−����������������8����������,�������������!:����&����������������
������3�����8��5�&��������������������7����������& ���������������&�����������  ���������
0����������>−��−��; �����−����−  ������������� −�����������������Ι01�����− −���� −�1�
�−��������8�������5������ϑ������−����� −�Ο�
��−������������������� 1���; ������� ���&/���
�����−��Α����������� −�Ο��−�������������−������−��Χ�Ι≅,���������
�������  ���1����

��− −���9������  �������������������1������/���≅ϑ�Ω∃		Ξ

�9∋≅�Κ�
��	
��
(�
��(���

�����������������6������Ε44�8�����−������9� �����������,������−�4�����4− ���������������
�� 1���; ��������������� �−�����−����������− 1��������
�����&−��������������� ������−�����
,���6�����Ε44�8����������
��−���������4−���1���8���01����−���− �����5������,−���&:������
3���
�������� 4����−���
������������8��5�&8��� ���

Ι������������4���������−�&����������! /�8 �������−�4���������?��& ���&����8��5�&��������Χ
�������:����Φ�����������1−�������:����Φ�����01����−����& −������������4−����������−��∆�.��
����−��
��������������/�����−����  ��)��!����������������������ϑ�Ω∃	=Ξ
���&�����−�4������0��/������� ���������������;� ������������������!�� ����−��; ���Φ�?−���−�
�����;−  ������Λ−!−���∆����1����&��������& ����
�4−���������������;�−�����������4−������ ��
−�4�����8���Ι≅�������������5�&�∆≅�4�−��������≅?�����������∆≅ϑ�Ω∃	2Ξ�,���Ε44�8��������!�−��
� −�Ο�
�������−�4�����−������94��������8���� 4�����������−  ���������������4:�� ���
��−�6����8���
����6−!−��������; ��8����−�4�−������&/�����������������������; ����−1����������&/��������
!4�44������− 
����−�4�−�����������51�� ���������94������������3��������?−�����������1��
������

Ι,���Ε44�8����1����&��
��−�����������−�&��
�− ����������������������−�������������−�����
����������−���≅���������&�−�&≅
��−��������≅�����5�����8���0�8���,����−����− ����������>��!!��
−�4�����−��������������−1���������0�8��≅
≅�����������8��������≅
�����������������≅?�����������������− ������−��1��
������������
1��������1������≅ϑ�Ω∃	∗Ξ

,����� �−�������������������������������������3���� −�������−�4�����−���������������
; ������
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:�5���������%��
9��

� −�Ο�����������������������������,��4�−�4�����−�����������������; �������−��4����� ���
−�4����������������&/�������0���:�������>−�������������������������:������,��4
�����������
)� �8�����!�&������4−�������������  ���

Ι,���Η��!�&�����−���������&��
������:4�����
������������?������&����−�4��1 −������7�������
��� 8������8��� −�Ο�����−�
���������9�����− ����
������������������!−��
������������

4������− ����8���������
≅?��������/��≅
�1��−�����
�≅��1�������−�
������������� 1���; ���
�����7�−�����
�51��Β����
8���−1���≅
≅Λ−�≅
≅,−����������������−4���������&/���������7�−�������−��������51��Β������−1���≅
≅<���−4���Φ�01�������− 1�����∆≅
≅�����−���
������−1�������7�−������51��Β�����≅
≅Λ−�≅
≅9�������−����−���−1��
�− ������51�����8���∆≅
≅.���������������������≅
≅���&���������−���51�������; �����?�����  �������− ������51����&����������Φ≅
� −�Ο�����5��� ��������:����� ���������!4��≅?�����−4����������� �−���
������−��3����45�����
���1�����4Φ≅
≅�����1����51���&�������� �−���
���������3������4���&−�����������������−4���Φ≅ϑ�Ω∃	+�∃	∋Ξ

� −�Ο������������������,��4!� �8�����
��−��������������8������−�4�����)������&�����
�5���������−�����������−���6−����������������−4����&/�����0���:�������>−��& −�������
)� �8����� −�Ο������������Α�������−���,������−1�����4−�������������−����������  ����������&��
����)� �8���������−������������� −�Ο�
������������5�&���������Γ������Α����������−�
���8�4−������,−���−��−  �������������������3������ −����������3−�� �����������−�����������
�−��
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�����Α������ /����������−�4
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����������4����� −�4��
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�−����������Γ����������� ���8���−1��������������&�������−  ����������������−��������
<������&������−������ ��������������� −�����?−������������1�−�����������

Ι<����>−��� −���1 ��1��������������Γ��
����� −���−���������&��8�����−!!�������:����� !�����
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�����Α�����������:���
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�1�����/����−�4
�����3����������������� �����������8���7���� ���������−�������������5���
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�6�����;�−���
�<:���

�5����
�;−�� ���
�����������35��� ��1� −���(�−  ��4 ����������:���
�4������������6−!−�������
������4�����ϑ�Ω∃#=Ξ

ΙΓ������45���������)4−��−�4�:����������−��������4−���−  ��1−�4���
������������−�4���������
8����������������������;������ ��������<������������ −���−�1�����������������−�4�:���
����
6������3�����������−��
�����: �������:������ −���−��4� ������<���������������3������� ���
−����−��������8��� ��8����− ������1���
��−������&����������������������?��
�����������!4� 
��� �������−���−��������7:�4 ���������������ϑ�Ω∃#=Ξ�������01�����������������������
,��4��−��4����� ����−�4����������������!4 ����������−��������������������.−������1����
�����������51���−��������������������;� �����!�����

Ι��1− �������  ������
�!−�&�������������3������8��−����������−�����������−�4�����?��
����
Λ�������������− ��<�����!!��0 ������������−�4����
��−�������������7/����−��� ��������������
�����������8:� 1−���&−� ����!4� 
����������−������������� ������;� ����−���−  ���Α���������
�−��3 ��&4� ��45  ���
�������5����������������� ��������4 5�����������−�&������5��������45�
������0����1 ��&�������� ��8�Χ�?��������6�����������?������4�� ���
��5�������������������
����−����Μ����−�����
�1�������>��������� /�����,����−�8���>−��&:�!4����������������������
3����� ������:�����9����−���−��.−������−�
�− ������−  ��−�4�������������;� �1���&�����������
����������:�4�����Α−��!−������−�����
�1�−���! /�8 ����� −�Ο���?������−���&�−4��8��−�����ϑ
Ω∃#2�∃#∗Ξ
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��− −�����51��
�����8���������−�&�����
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?���−1�:����1���8��������������;� �����!������−�������������
�−�4���������
����������
���������� �Φ�Λ��8����  �����������− �−��!��1�����
�����−�� −���������������&−��Φ
�������8�������������≅
,�������−�������!4� ������������������ −�����Λ−�����8��������?��������Α������−�����
�� ��−������������������−1��(��1�����−1���6�����−�����9����/�� �����
�Α5�����������
7� ����−4������ �1���−����������������Γ��������������
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��:�����������������������������������−1���������  �����������������8���4� ���
������ ��������������������� ����−��������
��:������������������5�8 �����−�45����
�����:���
������ �1���−��∆ϑ�Ω∃#∗�∃#+Ξ

���8�����������������−���&−���������������,��4
���������−��4����� ����−�4������������
���!4 ������������Ι,����������>−��1�−���������� ����������������&����������������������
9���� ������� �!!����������������������−���
�����− �����01���������
��−������������������
4����� ������,��4���������−��8����������4��������5�����������������  �������������8�������
����;� ����8������ −4��������3− ��−1�������������������
� −���−��− �������Α�������������,��
65���������� ��4���������������
�� −�Ο����������3��������−1���������������������−��� ���
����������5��� �������� �?−����
���������−�44−�����&��������0 ������������:������& �����
������ �����−��������������−�����
�&������� −�Ο�����������������������������>−���
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,����:������>−��45������������−�����������1����������−�������������� ���� �������1��
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��−������8�−������������1−�� ����
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������������������
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��������−�������94�������Λ−!−����1����8����� ����ϑ�Ω∃#∋Ξ

� −�Ο������������8����4����� ������7������−����!������
������������������� 4�����  ����
Ι≅01�����8���������������������Γ����−���7�−�−�������������1�������8�−������−��
��� ���−���
�&/���������−1��������������������5�&��:����−����−�����−�1��������9�
�������−����4:�������−1�����!−������������1���,��&� ���������6−!−�����������  ������−�
−�������94����;��� �����������������/4����������&�����
��−������1����������������≅
≅9�������������
����������������������∆≅�4�−����� −�Ο����4���ϑ��,����:�����8�����������
51��8���������−���1���������
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���1− �
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���− −�
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��5���������−  �������&���,−�����  �������������������1���8�����−�������������
1� ���������������� ������������;��������������������8���−���������������������ϑ�Ω∃=�Ξ

Ι�������−�������−���������������8���Γ�����������1�4/�����
��−�����  ���� −�Ο��−  ��3�����
8��−����
�����−�����������−����������������������������7:����1�����������������Γ��������,��
��� −4������35��� � −�����1���8����������������������� ��1���&��
����������:������−����
����������− 1������ ���������������−�4��1−��
��−������������������������  ������ −�Ο�
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Ι0 ��� −�Ο�����−����
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����������/��������
1������������Γ���4��−���−  ���?−���������−�8���Γ������ −����,���& ������−�
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������.:�������� −4����−���
����&����4��−�
�����������1�������0��������1
��������4� −�����Χ
≅�4�
����1����6−�51���.−�����−�8�����−�8���������Φ≅�9����4��������������5�������������
�/�������>/����8��5�&Χ�≅9������1������������ �����:�8��Φ�9���0���������������������.−���
−��������−�8���������Φ�Η����−�� �����Φ≅�0���6�����?−�������/�����−��� ������51���5����
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������ −�Ο�� −���������ϑ�Ω∃=∃�∃=	Ξ

Ι0��4�5����.−������−��&−���������−���7�−�−�
��������������Γ������ �������ϑ�Ω∃=	Ξ�Η�
7�−�−���−1���������; 5��� �������−���−����
����������������!4 ����������������>−������� ��
&��������.���� −�Ο��Ι&�����������−1���51������� :�����������:���
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<���7�−�−�����������−���!���3−��������������������−��������:������Γ��������&−����������
��−��−���,���������1�����������:���������−������−�4��������−���−��45����������; 5��� ����
−1�� ��������� ������������
���� �������−���51��45  ���−������������������������������>−��
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������������45� ����−� :��� ���ϑ��Ω∃=2Ξ

Ι,���>��������− �����5���������−���;�4������−������44�������������������������������
������������≅�����− 51���� ���≅������8����
�−����������� �������������������������
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��������� −4! :�8���1�Β�����−������ϑ�Ω∃=2�∃=∗Ξ
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����1�������������������;�−��������������� �����;−�� ��
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������−�4�����7������1����&���� −�Ο�
��−������−������������;5�����������������������
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EigensüchtigerKampfumSegenendetimKrampf.

Thema:"Gott-Manipulation"lohntsichnicht!SiefunktioniertnichtundbringtFluch.

Anlass:Familien-Gottesdienst

DerGlaubeträgtuns,nichtwirihn!

Einleitung
KleinesTheater:DreiChristen,dieihreeigenenWegegehenwollenundsichfürihreZiele
GottesSegenerkämpfenwollen,werdeninterviewt.DereinebrauchtGottesSegen,um
KarriereundvielGeldzumachen,deranderebrauchtGottesSegen,umFussballstarwerden
zukönnen,derdritte,ummöglichstvielMachtüberandereMenschenzubekommen.Sie
nehmenHarassenmitGewichtenaufsich,umGottzuzeigen,dasssiefürSeinenSegen
durchauszuOpferbereitsind.AusserdemwollensiereligiöseLeistungenvollbringen.Einer
willtäglich20"Vater-unser"beten,einandererüberbietetunderhöhtaufderen30.Einerist
sogarbereit,einenMonataufFernsehundComputerzuverzichten!
Diedrei"Segens-Kämpfer"starten-undscheiternallekläglich.Sieendenerschöpftam
Boden.DerKommentatoristüberrascht,zumaldie"Segens-Kämpfer"dasKreuzChristija
garnochnichtaufsichgenommenhaben(diesesstehtbereit).
WährendsiestöhnenundeinweiteresMalinterviewtwerden,nimmteinkleinesMädchen
unauffälligeinegrosseHarasseundstehtdarauf.Die"Segens-Kämpfer"maulenübersieund
findenesgareinfach,stattdieHarassezutragen,daraufzustehen.DasMädchenwird
interviewt.Essagt:"IchwilllieberaufdemFundamentmeinesGlaubens(anJesusChristus)
stehen,alsdiesenzumeineneigenenZielenhintragenzuwollen."ImInterviewerklärtes,
dassesihremHirtenJesusvertraut.ErwirdsieschondierichtigenWegeführen.
Einerder"Segens-Kämpfer"nimmtnundasKreuzundsagtmiteinemhämischenLächeln,
siemüsseabernochdiesestragen.DasMädchennimmtdasKreuzundstelltesnebensichauf
dieHarasse.Eserklärt:"WennichdiesesKreuzaufmeinemGlaubenanJesusChristus
abstütze,istesgarnichtschwer."GrossesStaunen.

1.InstrumentalisierungGottesendetimFrust:SiebewirktFluch.
(Jer17,5-6)

Jer17,5-6:SosprichtderHERR:VerfluchtistderMann,deraufMenschenvertrautundFleischzuseinemArm

machtunddessenHerzvomHERRNweicht!Erwirdseinwieeinkahler[Strauch]inderSteppeundnicht

sehen,dassGuteskommt.UndandürrenStätteninderWüstewirderwohnen,ineinemsalzigenLand,[wo

sonst]niemandwohnt.

WerseineeigenenWegegehenwillundsichGottesSegendurchreligiöseÜbungen
"erkaufen"will,vertrautdamitaufseineeigene(religiöse)Kraft.Oftvertrauensolche
MenschenauchaufreligiöseRatschlägeanderer,dieihnenhelfensollen,GottesSegenfür
ihreeigeneZweckezuerlangen,bzw.zumissbrauchen.
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DochsolcheBemühungenstehenuntereinemFluch(Jer17,5-6).SolcheMenschenwerden
vonGottganzargenttäuschtwerden!SiewerdenmitGottvielleichthadernundsagen:"Jetzt
habeichmirdochsolcheMühegegeben.Aberduscheinstnichtrichtigzufunktionieren!"
EineähnlicheFrustrationkommtunsbereitsinLk7,32entgegen.Religiöse
ManipulationsversuchevonSeitendesMenschenistnichtsNeuesfürGott.Dochsiesindalle
zumkläglichenScheiternverurteilt.SolcheGebetewerdennichterhört(Jak4,3)!

Lk7,32:SiesindKinderngleich,dieaufdemMarktsitzenundeinanderzurufenundsagen:Wirhabeneuch
gepfiffen,undihrhabtnichtgetanzt;wirhabeneuchKlageliedergesungen,undihrhabtnichtgeweint.
Jak4,3:ihrbittetundempfangtnichts,weilihrübelbittet,umesineurenLüstenzuvergeuden.

2.VertrauenaufGottbewirktSegen:SolcheMenschenbringenFrucht.
(Jer17,7-8)

Jer17,7-8:GesegnetistderMann,deraufdenHERRNvertrautunddessenVertrauenderHERRist!Erwird

seinwieeinBaum,deramWassergepflanztistundamBachseineWurzelnausstrecktundsichnichtfürchtet,

wenndieHitzekommt.SeinLaubistgrün,imJahrderDürreisterunbekümmert,underhörtnichtauf,Frucht

zutragen.

WerGottnichtmitreligiösenÜbungeninstrumentalisierenwill,sondernsichschlichtund
einfachganzIhmanvertrautundSeineWegegehenwill,wirdGottesSegenerlebendürfen
(Jer17,7-8).

ErwirdaneineunsichtbareQuelleangeschlossenundseinLebenwirdFruchttragen.Solche
Menschenwerdeninnerlichstarkundauchbereit,dasKreuzChristiaufsichzunehmen(Mt
16,24).

Mt16,24:DannsprachJesuszuseinenJüngern:Wennjemandmirnachkommenwill,derverleugnesichselbst
undnehmeseinKreuzaufundfolgemirnach.

Schluss
WersichJesusChristusanvertraut,dergibtIhmsozusagendasSteuerradindieHandund
wirdsehen,dassdasgarnichtschwerist.DasAutofährt"vonalleine".Daswollenwirunsin
einemkurzenFilmansehen.(EsfolgteinKurzfilmvon5Min.)
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Die göttliche Auserwählung entbindet uns nicht davon, in der Jüngerschaft 
zuzunehmen.

um Herzen zu festigen (3,13)

reicher und überströmender werden (3,12; 4,9b-10a)
Liebe

vollenden, was dem Glauben noch mangelt (3,10)Glauben

Heiligung

Liebe

Glauben
Glaubenstest (3,6)

Abfall macht die Bekehrung vergeblich (3,5b)
Satan (2,18b), der Versucher (3,5)
versucht und verführt

diese Drangsale kommen bestimmt (3,4)

wir sind zu diesen Drangsalen bestimmt (3,3b)"damit niemand wankend werde
in diesen Drangsalen" (3,3a)

befestigen, trösten,
um den Glauben zu
bewahren (3,2)

Trost ist dringend (3,1)

Trost (3,2)

Jüngerschaft

Dort, wo sich das Evangelium als stark erweist,
obwohl es von schwachen Menschen verkündet wird,
dort wird die göttliche Auserwählung von Menschen sichtbar.
Gott selber ist es, der durch das Evangelium erwählt.

Nur Nachahmer können zu Vorbilder werden!

erwarten seinen Sohn
aus den H immeln (Hoffnung)

dienen jetzt dem lebendigen
und wahren Gott (Werk)Glaubens-

leben

Selbst-Bekehrung
von den Götzen zu Gott

bereitwillige Aufnahme
des Wort Gottes"Eingang" des Paulus

Bekehrung

ihr Glaube wird
weitererzählt

von ihnen erscholl das
"Wort des Herrn", der "Glaube an Gott",
in die ganze Umgebung

allen Gläubigen in
Mazedonien und in Achaja

Thessalonicher
als Vorbilder
(1 Thess 1,7-10)

Nachahmer von den verfolgten Christen in Judäa (2,14)

Nachahmer von Paulus und Christus (1,6a)

Die Thessalonicher nahmen das Wort
also tief in ihr Herz auf, und zwar als
Gotteswort (2,13)

Das macht sie zum Antitypus der Samen,
die auf steinigen Grund fielen und keine
Wurzeln hatten (Mt 13,20-21)!Wort trotz Drangsal mit

Freude des Heiligen
Geistes aufgenommen (1,6b)Thessalonicher

als Nachahmer

Nachahmer/Vorbilder

Paulus bringt mit familiären Ausdrücken die von Gott geschenkte
Bruderliebe zum Ausdruck. Die Beziehung zu Gott bringt er mit
einer "geistlichen Ehe" zum Ausdruck (1 Kor 6,17; vgl. Eph 5,32).

"sehr verlangt",
einander zu sehen

sehnsüchtig wie
Freunde (3,6)

Paulus konnte sich
auch dienen lassen.

nach dem Angesicht,
nicht aber nach dem
Herzen: "verwaist"liebend wie

ein Kind (2,17)

Vater als coachender "Trainer"

als Beschwörender
(Zeugnis ablegen,
bezeugen, versichern,
beschwören)

als Tröstender
(ermuntern,
ermahnen)

als Ermahnender
(herbeirufen, einladen,
zu Hilfe rufen, bitten,
ermahnen, zureden)

Deshalb sollen wir
einander ermahnen
und erbauen
(1 Thess 5,11;
vgl. Hebr 10,25).

Deshalb sollen wir
nicht schlafen, sondern
wachen und nüchtern
sein (1 Thess 5,6.8)

Berufung, mit Jesus
Tag und Nacht
"zusammen zu leben"
(1 Thess 5,10b)

Berufung nicht zum Zorn,
sondern zum Erlangen
des Heils durch unseren
Retter (1 Thess 5,9-10a).

Berufung
als Söhne des Lichts und
als Söhne des Tages
(1 Thess 5,5.7)

Die Berufung hat ihren
Zielpunkt im Kommen
des Herrn (1 Thess 5,1-4).

Wegen der
Berufung
zu Gottes
Reich und
Herrlichkeit
(vgl. Mt 6,13b)

"des Gottes
würdig zu
wandeln"

wie ein Vater
seine Kinder
ermahnt, tröstet,
beschwört

auferbauend
wie ein Vater
(2,11-12)

Mutter hat zärtliche Liebe

Die Liebe macht
sich verletzlich
und schwach
(vgl. 2 Kor 10,10).

Die Liebe öffnet
sich (2,8b)

Die Liebe blustert
sich nicht auf (2,7).

teilten aus Liebe auch
"unser eigenes Leben" mit

wie "eine stillende Mutter
ihre Kinder pflegt"

zart wie eine
Mutter (2,7-8)

in familiärer
Beziehung

sondern für Gott, der
"unsere Herzen prüft" (2,4b)

nicht um Menschen zu gefallen (2,4a)

suchten nicht Ehre von Menschen (2,6)

nicht aus Habsucht (2,5b)

keine schmeichelnde Rede (2,5a)

nicht aus
Unlauterkeit
oder Listehrliche

Verkündigung

freimütig in Gott
(2,2)

in grosser Gewissheit

im Heiligen Geist

sondern auch in Kraft

nicht in Wort allein
starkes
Evangelium
(1,4-5a)

Gott braucht keine Promis

Paulus rühmt sich seiner Schwachheiten (2 Kor 12,10)

Gott erwählt das Schwache (1 Kor 1,25-31)
Gott braucht unsere
Schwachheiten

Mühe und Beschwerde:
Nacht und Tag arbeitend

Verkündigung unter
viel Kampf (Apg 17,1-9)Thessalonich

(2,2b.9)

misshandelt
(Apg 16,16-40)

gelitten
vorher in
Philippi (2,2a)

Leid,
Beschwerde

schwacher
Paulus
(1,5b; 2,1-12)

schwache Menschen

die göttliche
Auserwählung
(1,4)

Die Bemühungen der Liebe versanden ohne die christliche Hoffnung.
Die christl. Hoffnung macht nicht lethargisch, sondern motiviert zur Tat!

auf den kommenden Jesus (1,10)

Ausharren
Hoffnungkonkrete Hoffnung

BemühungLiebe

WerkGlaube
tätiger Glaube

Glauben (1,3)

Paulus dankt
(1 Thess
1,2 - 2,12)
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Merkblatt

1. InderSchweizwirdaufgeräumt:ÜberschwemmungverwüsteteHäuser

2. PersönlicheLebensstürme:Lebenskrisen

3. JesusChristusistdersichereFels,wennwirTäterdesWortessind(Mt7,24-27).

3.1 "Nur"dieWorteChristitun?DieBergpredigtüberfordertuns.

3.2 Seligsinddie"geistigArmen":DieArmenwerdenreichbeschenkt.
=>Geschichte
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AufsicheremGrund

Thema:DasLebenshausaufFelsenbauen.

1.InderSchweizwirdaufgeräumt:ÜberschwemmungverwüsteteHäuser

ImSchweizerlandwirdaufgeräumt.DieÜberschwemmungenvonEndeAugustdiesesJahres
habenSpurenhinterlassen.
AnfangsSeptemberwarichinWilderswil,imKantonBern.IchschautevoneinerAnhöheauf
dasvormirliegendeTal.DieSonneschienheitervomHimmel.Eswareinwunderschöner
Spätsommertag.AufdereinenSeitesahichEiger,MönchundJungfrau,aufderanderen
Interlaken,denBrienzerseeunddasDorfBrienz.NichtsliessbeidiesemschönenWetterauf
dieÜberschwemmungenschliessen,vondenenichvoreinerWocheindenNachrichten
vernahm.
AlsichdannaberindenunterenDorfteilvonWilderswilkam,erschlosssichmireinanderes
Bild:Gärten,dievomSchlammbedecktwaren;Männer,diekübelweiseSchlammauseinem
Kellerheraustrugen;undimmerwiederMulden.MuldengefülltmitMöbeln,Teppichenund
Spielgeräten,dieoffensichtlichdurchdieÜberschwemmungunbrauchbargewordenwaren.
DochdieHäuseramHang,schienenunversehrt.SiebliebenvorderÜberschwemmung
verschont.WasfüreinGeschenk.

EinunversehrtesHausisteingrossesGeschenk.OftisteseineFragedesStandortes.Obein
Standortaberauchals"sicher"geltenkann,erweistsichnichtseltenerstimErnstfall.Solche
"Ernstfälle"scheinenauchinderSchweizzumLebenzugehören.Oderhandeltessichinden
Überschwemmungenvon1999und2005undzweiJahrhundertereignisse,dieganzeinfach
unglücklichnaheaufeinanderfolgten?Wirdeswiederruhiger?DieseFrageistschwerzu
beantworten.DochdieFachleutemögenrechthaben,wennsieinZukunftmitstärkeren
UnwetterninderSchweizrechnen.MüssenwirunsanKatastrophengewöhnen?Kannman
sichüberhauptdarangewöhnen?

2.PersönlicheLebensstürme:Lebenskrisen

DochsoungewohntsindwirvielleichtgarnichtimUmgangmitKatastrophen-zumindest
nichtmitpersönlichenKatastrophen.HabenwirdochalleErfahrungmitpersönlichen
Stürmen-LebensstürmenundLebenskrisen:KriseninBeziehungen,Kriseninder
Kindererziehung,KrisenimBeruf,Finanzenkrisen,KrisendurchKrankheit.
WennwirnurvonsolchenKrisenundLebensstürmenverschontbleibenkönnten...Wennwir
nurDämmebauenkönnten,siezuverhindern...
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Ichbinüberzeugt,dasssichmancheKrisenverhindernliessen;aberbeiweitemnichtalle!
WirerlebenvielleichtnichtgeradeJahrhundert-,aberdurchausJahrzehntenkrisen.Wir
müssenLebensstürmeund-kriseneinkalkurieren.DaranändertauchderstärksteGlaube
nichts.WirkönnenKrisenzeitenzwarmitMedikamentenerleichtern,dochnichtverhindern.
Wirkönnenversuchen,unsvorihnenzuflüchten,sieinAlkoholzuertränkenoderim
Drogenrauschzuvergessen-eswirdnichtsnützen.JederMenschwirddurchKrisengehen
müssen.Dasistbitter.

DochKrisenhabenauchihrGutes.SiesindeinePrüfungfürunserLeben.Wennsieunser
LebenshauszumEinsturzbringen,könnenwirmitGewissheiterkennen,dassunserLebenauf
einerfalschenGrundlageerbautist.NacheinemsolchenEinsturzlohntessichdeshalb,unser
LebenaufeineneueGrundlagezubringen.DortkönnenwirunserLebendannneuaufbauen
unddienächsteKrisewirdunsereneueLebensgrundlagealssichererweisen.

GeradeamheutigenEidgenössischenBettaglohntessich,überdasFundamentunseres
Lebenshausesnachzudenken.JesusChristushatunshierzueine"Gefahrenkarte"gegeben.In
dieserKartegibteseinenOrt,genauereinenFelsen,dersturmsicherund-erprobtist.Ichwill
SieimFolgendengernemehrdarüberinformieren.

3.JesusChristusistdersichereFels,wennwirTäterdesWortessind(Mt
7,24-27).

WirerfahreninMatthäus-Evangelium7,24-27Näheres.JesusChristusspricht:
»WerdiesemeineWortehörtundsichnachihnenrichtet,wirdamEndedastehenwieein
klugerMann,derseinHausauffelsigenGrundbaute.AlsdanndieRegenflutkam,dieFlüsse
überdieUfertratenundderSturmtobteundandemHausrüttelte,stürzteesnichtein,weiles
aufFelsgebautwar.WerdagegendiesemeineWortehörtundsichnichtnachihnenrichtet,
wirdamEndewieeinDummkopfdastehen,derseinHausaufSandbaute.Alsdanndie
Regenflutkam,dieFlüsseüberdieUfertraten,derSturmtobteundandemHausrüttelte,fiel
esinsichzusammenundalleslaginTrümmern.«

JesuszeigtunsindiesenVersennichteinenwolkenlosenPlatzanderSonne,abereinenPlatz
aufeinemunverrückbarenundsicherenFelsen.DieserFelsistJesusChristusselber.Jeder,der
SeinWorthörtunddanachhandelt,bautseinLebenaufdiesenFelsen.

3.1"Nur"dieWorteChristitun?DieBergpredigtüberfordertuns.

Wirbrauchenalso"nur"nachdenWortenvonJesusChristuszuhandeln,dannbauenwir
unserLebenaufFels,aufeineguteundsichereGrundlage.UnserLebenwirddannin
Lebensstürmenund-krisenstandhalten.
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Aberwasheisstdennhier"nur"?DieWorteausMatthäus7,24-27sinddieSchlussworteder
berühmten"Bergpredigt".HörenwiralsoetwasindieBergpredigthinein,umherauszufinden,
wasJesusdennwill,dasswirtunsollen.EinpaarBeispielemögengenügen:
Wirsollennichttöten,undnichtohneGrundzürnen.
WirsollenkeinenEhebruchbegehen,auchnichtinGedanken.
WirsollenaufRacheverzichten,unddasBösemitGutemüberwinden.
Wirsollennichthassen,sondernsogarunsereFeindelieben.
Wirsollenanderenichtverurteilen,vielmehrunsinderSelbstkritiküben.
Diesalleskönnenwirineinereinzigen ]�� ������Α��� ⊥�festhalten(Mt7,12).Jesussagt:
»BehandeltdieMenschenso,wieihrselbstvonihnenbehandeltwerdenwollt-dasistes,was
dasGesetzunddieProphetenfordern.«
ZudiesemAufruf,derhumanitäreMenschlichkeitundIdealebeiweitemübersteigt,kommt
dannnochderAufruf,nichtdemGeld,sondernGottzudienen.

Ja,wirbrauchenalso"nur"nachdiesenWortenvonJesusChristuszuhandeln,dannwerden
wirunserLebenaufFelsbauen.KeinProblem?Oh,doch!Wennichmirbewusstwerde,was
dieseWortevonChristusallesbeinhalten,mussichehrlichzugeben:Dasschaffichnichtaus
eigenerKraft!Dabinichüberfordert.

3.2Seligsinddie"geistigArmen":DieArmenwerdenreichbeschenkt.

VielleichtfragenSiesichjetzt,obichmitdieserPredigtmeinpersönliches"Comingout"
begehe.Nun,warumauchnicht?OderhabenSiegeglaubt,ichseialsHeilsarmeeoffiziereine
andereSpezie?Dochbitte-lassenSiemichweiterreden.

MitdiesemmeinemBekenntnis-meinemArmutszeugnis-kommeichganzzumAnfangder
Bergpredigt,zumallererstenVers:"Seligsind,diedageistlicharmsind;dennihreristdas
Himmelreich."(Mt5,3).Ja,ichbingeistlicharm:armanmoralischerKraft,armanreligiöser
Hingabe.AbergeradeindiesermeinerArmutholtJesusmichab.Erholtmichabinmeinem
Unvermögen,SeineWorte-dieBergpredigt-auseigenerKrafttunzukönnen.

Ja,nochmehr:Ichdarf"selig"sein,weilichein"Armer"bin,ein"ArmerimGeist".Ichdarf
wissen,dassgeradesolche"Arme"indasHimmelreicheingehendürfen.Menschenalso,die
sichbewusstsind,dasssieesnichtschaffen,dieWortevonJesusChristusauseigenerKraft
zutun.SolchearmeMenschenwillJesusChristusmitdemHimmelreichbeschenken.Das
Himmelreich,auchReichGottesgenannt,istabernichtnurdieEwigkeit,sonderneine
göttlicheLebensqualität,eineneueDimensiondesSeins.DiesegöttlicheLebensqualität
beinhaltetVergebungallermeinerSünden,gottgeschenkteLiebe,innereKraftundFreiheit.
DassindGeschenke,dieverändern.Siemachen"geistlichArme"zureichbeschenkten
Menschen.
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HierzuwillichihneneineGeschichteerzählen.DavernahmeinKönigdurchseineDiener,
dassinseinemKönigreicheinganzarmerBauerlebensoll.DieserhatteeinegrosseFamilie
undnureinkleinesHausundeinvielzukleinesLand.SoschicktederKönigseineneigenen
Sohnlos,umsichnachdemWohlergehendieserFamiliezuerkundigen.DerKönigsagtezum
Sohn:"SolltedieserBauertatsächlichnichtgenugzuessenhaben,erlassihmdieSteuernund
gibihmdiesenSäckelvollGold."DerKönigssohnmachtesichunauffälligaufdenWeg,
diesenarmenBauerzubesuchen.TatsächlichkamerzueinemärmlichenHaus,dasganzder
Beschreibungentsprach.ErsahdenBauerundfragteihn:"DarfichindeinHauskommen?
Ichwillsehen,wieduunddeineFamiliedarinwohnenundobesstimmt,dassihrsehrarm
seid."DaswardemarmenBauerabergarnichtrecht,weilersichwegenseinerArmut
schämte.Deshalberwiderteerunfreundlichundforsch:"Esgehtdichüberhauptnichtsan,
wieichlebe.Mach,dassduweiterkommst.LassmichinRuhe."TrauriggingderSohnfort-
undderBauerbliebarm.
GotthatunsJesusChristusgeschickt.DieserstehtnunvorunseremHausundsagtzuuns:
"Bitte,lademichindeinHausein.IchkennedeineArmutundwilldichreichbeschenken."
WennwirIhnstolzundbeschämtabweisen,bleibenwirarm.WennwirIhmaberunsere
ArmutehrlichbekennenundIhneinladen,wirderinunserLebenshauskommenunduns
reichbeschenken.

"SeligsinddiegeistlichArmen"könnenwirauchsoumschreiben:"SeligsinddieMenschen,
dieihreinnereArmuter-kennenundbe-kennen.Seligsindsie,weilsieihreHerzenstüren
gernedemreichenGottöffnen,dersiedurchseinenSohnJesusChristusmitVergebung,
göttlicherLiebe,innererFreiheitundKraftreichbeschenkenwill."

ReichbeschenktkönnenwirdannauchnachdenWortederBergpredigtleben.
Wohlverstanden-nichtauseigenerKraft,nein,ausGottesKraft.

SoistesalsoeinGeschenk,seinLebenaufFelsbauenzudürfen.Wirkönnenunsdiesen
"Bauplatz"fürunserLebennichtmitreligiösemEinsatzerwerben,wirkönnenihnunsnur
vonJesusChristusschenkenlassen.Erbeschenktgerne"geistlichArme",denngenaufürsie
isterindieWeltgekommen:(Mk2,17).

Mk2,17:UndJesushörteesundsprichtzuihnen:NichtdieStarkenbraucheneinenArzt,sonderndieKranken.
Ichbinnichtgekommen,Gerechtezurufen,sondernSünder.

Schluss
SindauchSiegeistlicharm?DannfreuenSiesich.DerSohndesKönigsstehtvorIhrer
HerzenstürundwillSiereichbeschenken.BekennenSieIhmIhreArmutundladenSieIhn
ungeniertein.ErkommtgerneundmachtIhrLebenreich.ReichbeschenktdürfenSienach
derBergpredigtlebenundsoIhrLebenaufFelsbauen.Siesinddeswegenzwarnicht
krisen-los,aberkrisen-sicher!
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1.Jingle

2.Anmoderation W. Gut

MirchömedzumGottesdienschtufLifeChannel,amMikrofondeWalterGut.Biöis

imStudioischdeMarkusBrunner.ErischHeilarmeeoffiziervomHeilsarmeekorps

Basel2.

DurdeGottesdienschtfüertSiejetztdePfarrerMs siesThema:UfsicheremBode.

DLiturgieundPredigtghöredSieufHochdütsch.

3.HeilsarmeeoffizierMarkusBrunnerBegrOssung
IchbegrüsseSieganzherzlichzumheutigenGottesdienstimLifeChannel.Die

SchweizfeiertheutedenBettag.DasisteineguteTradition.Lesenwirdochschonin

derBibel(Sprüche15,33): "DenHerrnernstnehmen,dasistErziehungzur
Weisheit:erstdieBescheidenheit,danndieEhre."

DerBettagistausdemAnliegenentstanden,Gott,denHerrnernstzunehmenund

unswiederauf Ihn,alsunsereLebensgrundlage,zubesinnen.Wirkommenals

SeineGeschöpfezuunseremSchöpfer.DaslehrtunsBescheidenheit.

Dauer:45Sekunden

4. MusikInstr. CD

5. Psalmlesung
IchleseausPsalm18,(dieVerse1-7und47)

VonDavid,demVertrautendesHerrn.ErsangdiesesLiedzumDankdafür,dassder

HerrihnvorSaulundallenanderenFeindengerettethatte.Damalssanger:Ichliebe

dich,Herr,denndurchdichbinichstark! DumeinFels,meineBurg,meinRetter, du

- - - -- - -- --
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meinGott,meinesichereZuflucht,meinBeschützer, meinstarkerHelfer,meine

FestungaufsteilerHöhe!
WennichzudirumHilferufe,dannrettest dumichvordenFeinden. Ichpreisedich,

Herr!IchwargefangenindenFesselndesTodes,vernichtendeFlutenstürztenauf

michein,dieTotenwelthieltmichmitSchlingenfest, dieFalledesTodesschlugüber

mirzu. InmeinerVerzweiflungschrieichzumHerrn,zuihm,meinemGott,riefichum

Hilfe.ErhörtemichinseinemTempel,meinHilferufdrangdurchbisanseinOhr.

DerHerrlebt!Ihnwillichpreisen, meinenschützendenFels!Gott,meinenRetter,will
ichrühmen!

Dauer:1Minute,45Sekunden

6.Gebet

VaterimHimmel.WirrichtenunsereHerzenandiesemBettagaufzuDir.Dubistder

FelsderZeiten, DubistunserGott.DubistunverrückbarundeinesichereBurgfür
unsereSeelen. WirwollenunsaufDichalsunsereLebensgrundlagebesinnen. Wir

öffnenunsereHerzenundbittenDich,zuuns -zuunsganzpersönlich -zusprechen.

Dauer:40Sekunden

7.MusikInstr. CD

8.Predigt

1.ImSchweizerlandwirdaufgeräumt. DieÜberschwemmungenvonEndeAugust

dieses Jahres habenSpurenhinterlassen.

AnfangsSeptemberwarichinWilderswil,imKantonBern.Ichschautevoneiner
AnhöheaufdasvormirliegendeTal.DieSonneschienheitervomHimmel.Eswar

einwunderschöner Spätsommertag.AufdereinenSeitesahichEiger,Mönchund

Jungfrau, aufderanderenInterlaken,denBrienzerseeunddasDorfBrienz.Nichts
liessbeidiesemschönenWetteraufdieÜberschwemmungenschliessen, vondenen
ichvoreinerWocheindenNachrichtenvernahm- ~ ~,

AlsichdannaberindenunterenDorfteilvonWilderswilkam,erschloss sichmirein

anderes Bild:Gärten,dievomSchlammbedecktwaren;Männer,diekübelweise

SchlammauseinemKellerheraustrugen; undimmerwiederMulden.Muldengefüllt

mitMöbeln,TeppichenundSpielgeräten, dieoffensichtlichdurchdie

Überschwemmungunbrauchbargewordenwaren. DochdieHäuseramHang,
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schienenunversehrt.SiebliebenvorderÜberschwemmungverschont.Wasfürein
Geschenk.

EinunversehrtesHausisteingrossesGeschenk.OftisteseineFragedes

Standortes.ObeinStandortaberauchals"sicher"geltenkann,erweistsichnicht
seltenerstimErnstfall.Solche"Ernstfälle"scheinenauchinderSchweizzumLeben

zugehören.
OderhandeltessichindenÜberschwemmungenvon1999und2005umzwei

Jahrhundertereignisse,dieganzeinfachunglücklichnaheaufeinanderfolgten?Wird

eswiederruhiger?DieseFragensindschwerzubeantworten.

DochdieFachleutemögenrechthaben,wennsieinZukunftmitstärkerenUnwettern{~

inderSchweizrechnen.MüssenwirunsanKatastrophengewöhnen?Kannman

sichüberhauptdarangewöhnen?

2.DochsoungewohntsindwirvielleichtgarnichtimUmgangmitKatastrophen-

zumindestnichtmitpersönlichenKatastrophen.HabenwirdochalleErfahrungmit

persönlichen Stürmen - Lebensstürmen undLebenskrisen: KriseninBeziehungen,

KriseninderKindererziehung,KrisenimBeruf,Finanzenkrisen,Krisendurch
Krankheit.

WennwirnurvonsolchenKrisenundLebensstürmenverschontbleibenkönnten...

WennwirnurDämmebauenkönnten,siezuverhindern...

Ichbinüberzeugt,dasssichmancheKrisenverhindernliessen;aberbeiweitemnicht

alle!WirerlebenvielleichtnichtgeradeJahrhundert-,aberdurchaus
Jahrzehntenkrisen.WirmüssenLebensstürmeundLebenskriseneinkalkurieren.

DaranändertauchderstärksteGlaubenichts.WirkönnenKrisenzeitenzwarmit

Medikamentenerleichtern,dochnichtverhindern.Wirkönnenversuchen,unsvor

ihnenzuflüchten,sieinAlkoholzuertränkenoderimDrogenrauschzuvergessen -
eswirdnichtsnützen.JederMenschwirddurchKrisengehenmüssen.9a&isteiäef.

DochKrisenhabenauchihrGutes.SiesindeinePrüfungfürunserLeben.Wennsie

unserLebenshauszumEinsturzbringen,könnenwirmitGewissheiterkennen,dass

unserLebenaufeinerfalschenGrundlageerbautist.NacheinemsolchenEinsturz

lohntessichdeshalb,unserLebenaufeineneue,sichereGrundlagezubringen.
DortkönnenwirunserLebendannneuaufbauenunddienächsteKrisewirdunsere

neueLebensgrundlagealssichererweisen.

GeradeamheutigenEidgenössischenBettaglohntessich,überdasFundament
unseresLebenshausesnachzudenken.JesusChristushatunshierzueine

"Gefahrenkarte"gegeben.IndieserKartegibteseinenOrt,genauereinenFelsen,
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dersturmsicherundsturmerprobtist.Ichwill SieimFolgendengernemehrdarüber
informieren.

3.JesusChristushatoftinBilderngesprochen,umdamitdasVerhaltenvon

Menschenzuillustrieren.Inderfolge~enBildredegehtesumzwei Häuseraufganz

unterschiedlichemBaugrund.

5f~
Jesus:»WerdiesemeineWortehörtundsichnachihnenrichtet,wirdamEnde

dastehenwieeinklugerMann,derseinHausauffelsigenGrundbaute.Alsdanndie

Regenflutkam,dieFlüsseüberdieUfertratenundderSturmtobteundandemHaus
rüttelte,stürzteesnichtein,weil esaufFelsgebaut∗�,�Werdagegendiesemeine
Wortehörtundsichnichtnachihnenrichtet,wirdamEndewieeinDummkopf

dastehen,derseinHausaufSandbaute.AlsdanndieRegenflutkam,dieFlüsse

überdieUfertraten,derSturmtobteundandemHausrüttelte,fielesinsich

zusammenundalleslaginTrümmern.«(Matthäus7,24-27)

JesuszeigtunsindieserBildredenichteinenwolkenlosenPlatzanderSonne,aber
einenPlatzaufeinemunverrückbarenundsicherenFelsen.DieserFelsistJesus

Christusselber.Jeder,derSeinWorthörtunddanachhandelt,bautseinLebenauf
diesenFelsen.

3.1Wirbrauchenalso"nur"nachdenWortenvonJesusChristuszuhandeln,dann

bauenwirunserLebenaufFels,aufeineguteundsichereGrundlage.UnserLeben
wirddanninLebensstürmenundLebenskrisenstandhalten.

Aberwasheisstdennhier"nur"?DieWortevonJesus,dieichvorhinvorgetragen

habe,sinddieSchlusswortederberühmten"Bergpredigt".Hörenwiralsoetwasin

dieBergpredigthinein,umherauszufinden,wasJesusdennwill,dasswirtunsollen.

EinpaarBeispielemögengenügen:
Wirsollennichttöten,undnichtohneGrundzürnen.

WirsollenkeinenEhebruchbegehen,auchnichtinGedanken.

WirsollenaufRacheverzichten,unddasBösemitGutemüberwinden.

Wirsollennichthassen,sondernsogarunsereFeindelieben.

Wirsollenanderenichtverurteilen,vielmehrunsinderSelbstkritiküben.

Diesalleskönnenwirineinereinzigen"goldenenRegel"festhalten(Mt7, 12F~gblL

.:sagt' »Behandelt dieMenschenso, wieihrselbst vonihnenbehandelt werdenwollt -
dasistes,wasdasGesetzunddieProphetenfordern.«

---
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ZudiesemAufruf,derhumanitäreMenschlichkeit-oodIdoalebeiweitemübersteigt,

kommtdannnochderAufruf,nichtdemGeld,sondernGottzudienen.

Ja, wirbrauchenalso"nur"nachdiesenWortenvonJesus Christuszuhandeln, dann
werdenwirunserLebenaufFelsbauen. KeinProblem?Oh,doch!Wennichmir

bewusstwerde, wasdieseWortevonChristusallesbeinhalten, mussichehrlich

zugeben: DasschaffichnichtauseigenerKraft!Dabinichüberfordert.

3.2VielleichtfragenSiesichjetzt,obichmitdieserPredigtmeinpersönliches

"Comingout"begehe. Nun,warumauchnicht?OderhabenSiegeglaubt, ichseials
HeilsarmeeoffiziereineandereSpezie?Dochbitte - lassenSiemichweiterreden.

MitdiesemmeinemBekenntnis - meinemArmutszeugnis -komme ichganz zum

AnfangderBergpredigt,zumallererstenVers:"Seligsind,diedageistlicharmsind;
dennihreristdasHimmelreich."(Mt5,3).Ja, ichbingeistlicharm:arman

moralischerKraft,armanreligiöserHingabe.AbergeradeindiesermeinerArmutholt

Jesus michab. ErholtmichabinmeinemUnvermögen, SeineWorte -die

Bergpredigt -auseigenerKrafttunzukönnen.

Ja, nochmehr:Ichdarf"selig"sein,weilichein"Armer"bin,ein"ArmerimGeist".Ich

darfwissen, dassgeradesolche"Arme"indasHimmelreicheingehendürfen.

Menschenalso, diesichbewusst sind,dasssieesnichtschaffen,dieWortevon

Jesus ChristusauseigenerKraftzutun.SolchearmeMenschenwillJesus Christus
mitdemHimmelreichbeschenken. DasHimmelreich,auchReichGottesgenannt, ist

abernichtnurdieEwigkeit,sonderneinegöttlicheLebensqualität,eineneue

DimensiondesSeins. DiesegöttlicheLebensqualitätbeinhaltetVergebungaller

meinerSünden, gottgeschenkteLiebe,innereKraftundFreiheit.Dassind

Geschenke, dieverändern. Siemachen"geistlichArme"zureichbeschenkten
Menschen.

"SeligsinddiegeistlichArmen"könnenwirauchsoumschreiben: "Seligsinddie

Menschen, dieihreinnereArmuter-kennenundbe-kennen. Seligsindsie,weilsie

ihreHerzenstürengernedemreichenGottöffnen,dersiedurchseinenSohnJesus

ChristusmitVergebung, göttlicherLiebe,innererFreiheitundKraftreichbeschenken
will."

Reichbeschenkt könnenwirdannauchnachdenWortenderBergpredigtleben.

Wohlverstanden-nichtauseigenerKraft,nein,ausGottes Kraft.
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SoistesalsoeinGeschenk,seinLebenaufFelsbauenzudürfen.Wirkönnenuns

diesen"Bauplatz"fürunserLebennichtmitreligiösemEinsatzerwerben,wirkönnen

ihnunsnurvonJesusChristusschenkenlassen.Erbeschenktgeme"geistlich

Arme",denngenaufürsieisterindieWeltgekommen(Mk2,17).

Schluss

SindauchSiegeistlicharm?DannfreuenSiesich.DerSohndesKönigsstehtvor
IhrerHerzenstürundwill Siereichbeschenken.BekennenSieIhmIhreArmutund

ladenSieIhnungeniertein.ErkommtgerneundmachtIhrLebenreich.Reich

beschenktdürfenSienachderBergpredigtlebenundsoIhrLebenaufFelsbauen.
Siewerdendeshalbzwarnichtkrisen-los,aberkrisen-sicherleben!

Dauer:15Minuten

9.MusikInstr.

10.Gebet

IchladeSienunein,mitmirzusammendasGebetdesHerrn,das"UnserVater"zu
beten:

UnserVaterimHimmel.

GeheiligtwerdeDeinName.
DeinReichkomme.

DeinWillegeschehe
wieimHimmelsoaufErden.

UnsertäglichesBrotgibunsheute.

UndvergibunsunsereSchuld,

wieauchwirvergebenunsernSchuldigem.

UndführeunsnichtinVersuchung,
sondernerlöseunsvondemBösen.

DennDeinistdasReich

unddieKraft

unddieHerrlichkeit

inEwigkeit.
Amen.
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"DerHerrsegneSieundbeschützeSiel
DerHerrblickeSiefreundlichanundschenkeIhnenseineLiebel
DerHerrwendeIhnenseinAngesichtzuundgebeIhnenGlückundFriedenI"
(nach4Mose6,24-26)

MögenSieimmerwiederJesusChristusalsIhrenFelsen,alsIhreLebensgrundlage,
neuentdeckenundbesserkennenlernen.

Dauer:1%Minuten

11. Musik Instr.

12.Schlussmoderation W.Gut

DasischdeGottesdienstgsiufLifeChannel,gestaltetundbegleitetvom

HeilsarmeeoffiziertMarkusBrunnervomHeilsarmeekorpsBasel2

FürManuskriptbesteIligedoöisiemail-Adrässe:lifechannel@erf.chmitämStichwort

"Gottesdienst". UnddaPostadrässe: LifeChannel, Gottesdienst, Postfach, 8330

Pfäffikon ZH.

DenöchschtGottesdienschtdobi LifeChannelamnöchschteSunntigmorgeam

viertel abZäni undidrWiederholigzabigamhalbi Siebni.AenschöneSunntig

wöischichIhneundsägufWiederlose:deWalterGuet.

0'30

Schlussmusik Instr. CDMichaelSmith, Track5(4'43) 30'00
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Zehnstädtegebiet
   1.1 griechischer Städtebund östlich vom See Genezareth (Mk 7,31)

   1.2 Jesus' vergangenes Wirken im Zehnstädtegebiet: Heilung des Besessenen
    (=> Furcht/Lk 8,37, Staunen/Mk 5,20)

2. Heilung des Taubstummen
   2.1 Jesus modelliert einen neuen Menschen. (Mk 7,32-37)
    => Taubstummen wie ein Stück Ton vor sich und "knetete" diesem Stück Ton Ohren
    => Mich erinnert diese Heilung an den Schöpfungsakt Gottes (1 Mose 2,7)

      2.1.1 Heilung in den Händen von Jesus Christus: 
       persönlicher Gottesdienst

   2.2 Der Seufzer: Gebet des Geistes (Mk 7,34)
    => Dieser Seufzer scheint das Gebet des Geistes vom Herrn Jesus Christus zu sein
     (vgl. Röm 8,26), zumal er dabei zum Himmel blickte.
    => In Joh 11,41-42 spricht Jesus vor der Auferweckung des Lazarus explizit ein Gebet
     - aber nur um der Volksmenge willen.
    => Ein biblisches Gebet steht auf dem Fundament des Gottvertrauens, das sich in
     einer ehrlichen Gottesbeziehung manifestiert. Auf diesem Fundament braucht es
     keine langen und speziellen Gebete, um unseren himmlischen Vater im Namen
     von Jesus Christus etwas zu bitten.
    => Der Christ sollte sich deshalb mehr auf die Beziehung zu Gott konzentrieren als
     auf die spezielle Formulierung seiner Bitten. Das bezeugt Jesus auch in der 
     Einführung zum Gebet "Unser Vater" (Mt 6,7-8).

3. Das kreative Wort Gottes und der Heilige Geist: "Visuelle Programmierung"
 => Jesus beschäftigte sich wohl kaum mit den wissenschaftlichen Vorgängen, die im "Hintergrund"
  der Heilung abliefen, sondern gab einen Befehl in der "visuellen" Sprache und überliess die
  wissenschaftliche Umsetzung dem Heiligen Geist.
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In den Händen des Schöpfers

Thema: Heilung des Taubstummen

Lesung: Mk 7,31-37

Gott will uns formen und zurechtbringen.

1. Zehnstädtegebiet

1.1 griechischer Städtebund östlich vom See Genezareth (Mk 7,31)

Mk 7,31: Und er verliess das Gebiet von Tyrus und kam über Sidon an den See von Galiläa, mitten in das

Zehnstädtegebiet.

»(Griech. Dekapolis) Eine Reihe von Städten im Ostjordanland, die seit der Zeit Alexander d.
Gr. zu Orten mit vorwiegend oder ausschliesslich griech., also nichtjüd. Bevölkerung und
hellenistischer Kultur geworden waren und sich nach dem Vorbild anderer griech. Kolonien
zu einem Städtebund vereinigt hatten. Ihre Territorien bildeten nur z.T. ein geschlossenes
Gebiet; in röm. Zeit unterstanden sie unmittelbar dem Statthalter der Provinz Syrien.
Urspr. waren es 10 Orte«: Skythopolis, Hippos, Damaskus, Gedara, Raphana, Kanatha, Pella,
Dion, Gerasa, Philadelphia; später werden 14 oder 18 genannt, darunter Abila.
»Zweck des Städtebundes war der Schutz der Handelsstrassen in seinem Gebiet gegen die
Raubzüge der arab. Wüstenbeduinen und der Einwohner des Hauran; ...
Im Anfang seiner öffentlichen Wirksamkeit folgten Jesus auch viele Menschen aus dem
Gebiet der Z. nach (Mt 4,25); er wirkte vorübergehend in der Gegend des Städtebundes, die
an das Ostufer des Sees Genezareth grenzte (Mk 5,1ff; vgl. V. 20; 7,31).« [1]

[1] Lexikon zur Bibel, "Zehn Städte", S. 1757-1758

1.2 Jesus' vergangenes Wirken im Zehnstädtegebiet: Heilung des
Besessenen (=> Furcht/Lk 8,37, Staunen/Mk 5,20)

Das Markus-Evangelium berichtet zweimal vom Wirken des Herrn Jesus im
Zehnstädtegebiet, auf der Ostseite des Sees Genezareth. Als Erstes heilte Jesus dort den
besessenen Gerasener und opferte hierfür zweitausend Schweine, welche sich durch die
Dämonen in den See warfen. Hierauf baten die Bewohner Jesus, ihr Gebiet doch zu verlassen,
weil sie "von grosser Furcht ergriffen" waren (Lk 8,37).
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Der Besessene wäre daraufhin gerne Jesus nachgefolgt. Doch Jesus erlaubte es ihm nicht,
sondern sandte ihn als "Prophet" in zurück in seine Heimat (Mk 5,19). Die Verkündigung
dieses Mannes bewirkte eine grosse Verwunderung in diesem Gebiet (Mk 5,20).

Nun kommt Jesus wieder in dieses Gebiet. Viele Menschen vom Zehnstädtegebiet folgten
Jesus bereits früher nach (Mt 4,25). In diesem Gebiet wusste man, dass Jesus grosse Wunder
und Zeichen vollbringen konnte. Es herrschte eine grosse Gottesfurcht und ein grosses
Staunen.

Jesus kam nun wohl zum letzten Mal in dieses Gebiet. Das Kommen von Jesus bewirkte bei
den Menschen wohl eine ehrfurchtsvolle Erwartung. So bringen sie einen Tauben zu Jesus,
der kaum sprechen konnte. Und Jesus offenbarte sich ein weiteres Mal diesen Menschen.

���Β	<��Und es folgten ihm grosse Volksmengen von Galiläa und dem Zehnstädtegebiet und Jerusalem und Judäa und von
jenseits des Jordan.
���<	�Η����Und er gestattete es ihm nicht, sondern spricht zu ihm: Geh in dein Haus zu den Deinen und verkünde ihnen, wie-
viel der Herr an dir getan und [wie er] sich deiner erbarmt hat. Und er ging hin und fing an, im Zehnstädtegebiet auszurufen,
wieviel Jesus an ihm getan hatte; und alle wunderten sich.
����	�=��Und die ganze Menge aus der Umgegend der Gerasener bat ihn, von ihnen wegzugehen, denn sie waren von grosser
Furcht ergriffen. Er aber stieg in das Schiff und kehrte wieder zurück.

2. Heilung des Taubstummen

2.1 Jesus modelliert einen neuen Menschen. (Mk 7,32-37)

Mk 7,32-37: Und sie bringen einen Tauben zu ihm, der mit Mühe redete, und bitten ihn, dass er ihm die Hand

auflege. Und er nahm ihn von der Volksmenge beiseite, legte seine Finger in seine Ohren und berührte mit

Speichel seine Zunge; und er blickte zum Himmel, seufzte und spricht zu ihm: Ephata! Das ist: Werde aufgetan!

Und sogleich wurden seine Ohren aufgetan, und die Fessel seiner Zunge wurde gelöst, und er redete richtig. Und

er gebot ihnen, dass sie es niemand sagen sollten. Je mehr er es ihnen aber gebot, desto mehr machten sie es

übermässig kund; und sie gerieten in höchstem Mass ausser sich und sprachen: Er hat alles wohlgemacht; er

macht sowohl die Tauben hören als auch die Stummen reden.

Bei der Heilung des "Taubstummen" (er war ja nicht wirklich stumm) beeindruckt vor allem
die Art und Weise, wie Jesus heilt. Die Menschen erwarteten, dass Jesus diesem Menschen
die Hände auflegen würde. Doch Jesus wollte mit seiner Heilung ein Zeichen setzen, einen
Hinweis geben, wer er in Wahrheit ist.

Er nahm den Taubstummen beiseite. Gut möglich, dass so die Volksmenge umso besser
zusehen konnte, was Jesus nun tun würde.
Nun nahm Jesus den Taubstummen wie ein Stück Ton vor sich und "knetete" diesem Stück
Ton Ohren. Danach benetzte er mit seinem Speichel die Zunge des Taubstummen. Wir wissen
nicht, ob dies gleichzeitig oder nacheinander geschah. Dann blickte Jesus zum Himmel,
seufzte und sprach zum Taubstummen: Hefata - Werde geöffnet! Und der Taubstumme war
sofort geheilt.
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Warum nun heilte Jesus auf eine solche Art und Weise? Natürlich können wir diese Frage
nicht schlüssig beantworten.
Geschah es, um den Glauben des Taubstummen zu aktivieren? Durchaus möglich. »Die
Verwendung des S.s zu Heilszwecken ist im Judentum alt und wird in der rabbinischen
Literatur bes. bei Augenkrankheiten häufig erwähnt. Auch von Jesus wird berichtet, dass er
bei seinen Heilungen mehrfach S. gebrauchte (Mk 7,33 bei einem Taubstummen; Mk 8,23;
Joh 9,6 bei einem Blinden). Es handelt sich in diesen Fällen - vor allem bei dem
Taubstummen - wohl darum, dem Kranken durch die ihm bekannte Prozedur verständlich zu
machen, was mit ihm geschehen sollte.« [2]

Mich erinnert diese Heilung an den Schöpfungsakt Gottes, Jahwes, in der Genesis. Jahwe
modellierte, formte, den Menschen aus Staub und hauchte in seine Nase "Atem des Lebens".
(1 Mose 2,7). Die Heilung des Taubstummen kommt mir wie eine nachträgliche Modelierung
vor. Der Schöpfer legt noch einmal Hand an sein Geschöpf, um dieses zu heilen.

����	�
��Und sie kommen nach Bethsaida; und sie bringen ihm einen Blinden und bitten ihn, dass er ihn
anrühre. Und er fasste den Blinden bei der Hand und führte ihn aus dem Dorf hinaus; und als er in seine Augen
gespien [und] ihm die Hände aufgelegt hatte, fragte er ihn, ob er etwas sehe. Und er blickte auf und sagte: Ich
sehe die Menschen, denn ich sehe sie wie Bäume umhergehen. Dann legte er wieder die Hände auf seine
Augen, und er sah deutlich, und er war wiederhergestellt und sah alles klar. Und er schickte ihn nach seinem
Haus und sprach: Auch nicht ins Dorf sollst du gehen!
,���Η	��=��Und als er vorüberging, sah er einen Menschen, blind von Geburt. Und seine Jünger fragten ihn und
sagten: Rabbi, wer hat gesündigt, dieser oder seine Eltern, dass er blind geboren wurde? Jesus antwortete:
Weder dieser hat gesündigt, noch seine Eltern, sondern damit die Werke Gottes an ihm offenbart würden. Wir
müssen die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da niemand
wirken kann. Solange ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt. Als er dies gesagt hatte, spie er auf die Erde
und bereitete einen Teig aus dem Speichel und strich den Teig auf seine Augen; und er sprach zu ihm: Geh hin,
wasche dich in dem Teich Siloah - was übersetzt wird: Gesandter. Da ging er hin und wusch sich und kam
sehend.

[2] Lexikon zur Bibel, "Speichel, speien", S. 1504-1505

2.1.1 Heilung in den Händen von Jesus Christus: persönlicher Gottesdienst

Jesus nahm den Taubstummen von der Volksmenge weg und führte ihn beiseite. Das Gleiche
tat er mit dem Blinden in Mk 8,22-26, welchen er ebenfalls "anspieh" (in die Augen).

Beide Heilungsbedürftigen waren wegen ihrer Krankheit stark behindert. die Tatsache, dass
Jesus sie nun von der Volksmenge wegführte, hätte sie durchaus verunsichern können. Doch
sie liessen dies geschehen und begaben sich ganz in die Hände des Herrn Jesus.
Dieser "Gang mit Jesus" war auch ein Zeugnis ihres Glaubens. Die körperlich Behinderten
gaben damit zu verstehen, dass sie glaubten, dass Jesus sie heilen könne.

Auch wir sollen uns in die Hände von Jesus Christus anvertrauen, wenn wir bei Ihm um Hilfe
suchen. Unser Gang in den Gottesdienst ist ein Zeugnis unseres Glaubens, dass wir Jesus
zutrauen, dass Er uns heilen kann. Unsere Gottesdienste sollen Zeiten sein, in denen wir es
Jesus erlauben, an uns zu modellieren.



Stichwort: Heilung als Schöpfungsakt Bibel: Mk 7,31-37 Datum: 13.08.06 5 / 6
  

 

© Markus Brunner www.markus.li

2.2 Der Seufzer: Gebet des Geistes (Mk 7,34)

Mk 7,34: und er blickte zum Himmel, seufzte und spricht zu ihm: Ephata! Das ist: Werde aufgetan!

Jesus spricht kein eigentliches Heilungsgebet, sondern nur einen Seufzer (Mk 7,34), bevor er
in der Vollmacht "Hefata" (Werde geöffnet!) gebot.

Dieser Seufzer scheint das Gebet des Geistes vom Herrn Jesus Christus zu sein (vgl. Röm
8,26), zumal er dabei zum Himmel blickte.
In Joh 11,41-42 spricht Jesus vor der Auferweckung des Lazarus explizit ein Gebet - aber nur
um der Volksmenge willen.

Ein biblisches Gebet steht auf dem Fundament des Gottvertrauens, das sich in einer ehrlichen
Gottesbeziehung manifestiert. Auf diesem Fundament braucht es keine langen und speziellen
Gebete, um unseren himmlischen Vater im Namen von Jesus Christus etwas zu bitten.
Wie ein Kind eine Bitte an die Eltern nicht ellenlang einführen muss, weil es ja in einer
intakten Beziehung zu den Eltern lebt, braucht auch ein Christ seine Bitten an Gott nicht auf
eine spezielle Art und Weise anzubringen, weil er ja in einer intakten Beziehung lebt.
Der Christ sollte sich deshalb mehr auf die Beziehung zu Gott konzentrieren als auf die
spezielle Formulierung seiner Bitten. Das bezeugt Jesus auch in der Einführung zum Gebet
"Unser Vater" (Mt 6,7-8).

5∀���	
��Ebenso aber nimmt auch der Geist sich unserer Schwachheit an; denn wir wissen nicht, was wir bitten
sollen, wie es sich gebührt, aber der Geist selbst verwendet sich [für uns] in unaussprechlichen Seufzern.
,�����	Β��Β��Sie nahmen nun den Stein weg. Jesus aber hob die Augen empor und sprach: Vater, ich danke dir,
dass du mich erhört hast. Ich aber wusste, dass du mich allezeit erhörst; doch um der Volksmenge willen, die
umhersteht, habe ich es gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.
���
	=����Wenn ihr aber betet, sollt ihr nicht plappern wie die von den Nationen; denn sie meinen, dass sie um
ihres vielen Redens willen erhört werden. Seid ihnen nun nicht gleich; denn euer Vater weiss, was ihr benötigt,
ehe ihr ihn bittet. Wenn ihr betet, dann leiert nicht Gebetsworte herunter wie die Heiden. Sie meinen, sie könnten
bei Gott etwas erreichen, wenn sie viele Worte machen.
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3. Das kreative Wort Gottes und der Heilige Geist: "Visuelle
Programmierung"

Als "aufgeklärte" Menschen des 21. Jahrhunderts fragen wir uns natürlich, wie denn diese
Heilung möglich war?
Jesus, der Sohn Gottes, erleben wir in dieser Heilung als "kreatives Wort Gottes". Durch
dieses wirkt der Heilige Geist in übernatürlichen Vorgängen, die die Wissenschaft schlicht
überfordert, weil sie die von Gott eingesetzten Naturgesetze übergehen.

In der Computersprache könnten wir von einer visuellen Programmiersprache sprechen. In
der visuellen Programmierung arbeitet man mit Symbolen. Diese Symbole werden dann im
Hintergrund in eine Programmiersprache übersetzt, welche der Computer verarbeiten kann.

Jesus beschäftigte sich wohl kaum mit den wissenschaftlichen Vorgängen, die im
"Hintergrund" der Heilung abliefen, sondern gab einen Befehl in der "visuellen" Sprache und
überliess die wissenschaftliche Umsetzung dem Heiligen Geist.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Hoffnungslose Fälle werden durch Jesus gelöst - durch Begegnungen (Mk 5,6)

   1.1 Begegnung trotz allem: Den Geheilten war die Begegnung mit Jesus wichtiger als
    alle Widerstände
    => Aus einer Begegnung trotz inneren Widerständen ging ein von Dämonen befreiter
     Mensch hervor.
     Aus einer Berührung inmitten vieler zufälliger Berührungen ging Heilung für eine
     chronisch-kranke Frau hervor.
     Aus einer Begegnung, die mit vielen Peinlichkeiten verbunden war, ging ein vom
     Tod auferwecktes Mädchen hervor.
     Das Geheimnis all dieser "Fälle" scheint in dem einen Motto zu liegen: Begegnung
     trotz allem!

   1.2 Heilung trotz allem: Jesus sind die Menschen wichtiger als die Reaktionen der
    Menschen
    => Das Motto von Jesus in allen diesen Heilungen könnten wir vielleicht wie folgt
     zusammenfassen: Heilung trotz allem!

   1.3 Himmlische Mathematik: "Heilung trotz allem" + "Begegnung trotz allem" = Wunder
    => Nun bezeugt uns das Markus-Evangelium, dass da wo das "(Heilung) trotz allem"
     von Jesus mit unserem "(Begegnung) trotz allem" zusammentrifft, Grosses 
     geschehen kann!

2. Begegnung ohne Wirkung: Nazarener (ver)kannten Jesus
 => Wer sich im Heimatort des Christentums wähnt, läuft Gefahr, das revolutionär Neue von Jesus
  Christus zu verkennen.

3. Unsere Überzeugung bestimmt unsere Erfahrung
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Hoffnungslose Fälle

Die Begegnung mit Christus trotz allen Widerständen bewirkt Wunder.

Einleitung
Ich will euch mitnehmen mitten in einen Action-Film. Der Held befindet sich in einer
lebensgefährlicher Situation. Er ist in einem Windkanal eingesperrt und es bläst ihn hart an
die Rückwand. Er schaut nach vorne, da wo der Wind herkommt, und sieht dort einen Hebel.
Sofort realisiert er, dass er diesen Hebel umdrücken muss, um hier lebend herauszukommen.
Doch der Hebel befindet sich genau dort, wo der Wind am stärksten bläst. Der Held arbeitet
sich unter vielen Mühen nach vorne - und zieht am Hebel. Sofort wird es ruhig.
Diese Illustration stammt natürlich nicht von der Bibel. Aber wir lesen im
Markus-Evangelium, Kapitel 5, von drei Helden, sie sich im Glauben Jesus näherten, obwohl
sie dabei innere und äussere Widerstände überwinden mussten.

1. Hoffnungslose Fälle werden durch Jesus gelöst - durch Begegnungen
(Mk 5,6)

Mk 5,6: Und als er Jesus von fern sah, lief er und warf sich vor ihm nieder;

Das Kapitel 5 des Markus-Evangelium berichtet uns über drei hoffnungslose Fälle. Der erste
handelt von einem hoffnungslos besessenen Mann, der zweite von einer hoffnungslos kranken
Frau und der dritte von einem toten Mädchen. In allen Fällen schafft Jesus Christus durch
Seine göttliche Kraft eine absolute Wende.

Die Botschaft, die uns das Markus-Evangelium also durch diese Berichte weitergeben will,
scheint klar: Für Jesus Christus ist keine Situation hoffnungslos! Doch dieses Wissen allein
wird unser Leben kaum revolutionieren. Deshalb unsere Frage nach dem Konkreten: Geben
diese Berichte auch einen Anhaltspunkt, wie Jesus Christus diese Wende zum Guten in einem
Leben herbeiführen kann? Ja, durch eine persönliche Begegnung!
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1.1 Begegnung trotz allem: Den Geheilten war die Begegnung mit Jesus
wichtiger als alle Widerstände

Allen drei Heilungen gehen eine persönliche Begegnung mit Christus voraus.

1. Heilung des besessenen Geraseners[1] [Mk 5,1-20]: Diese Heilung hat den Ausgangspunkt
darin, dass der hoffnungslos Besessene zu Jesus lief (Mk 5,6b). Wir wissen nicht wirklich,
warum dieser Mann sich Jesus näherte (er sah Jesus zuerst "von weitem"; Mk 5,6a). Doch wir
können annehmen, dass der Besessene Jesus um Hilfe bat, da Mk 5,8 erklärt, dass Jesus den
Dämonen geboten habe.
Die Annäherung des Geraseners an Jesus Christus musste diesem wohl Überwindung gekostet
haben, war er doch nackt (vgl. Mk 5,15; Lk 8,27) und von Selbstzerstümmelung gezeichnet.
Der Mann musste gewusst haben, dass er kein Recht hatte, sich dem Licht der Welt zu nähern,
weil er selbst in der Finsternis lebte und wirkte (vgl. Joh 3,19-21). Ausserdem spürte der
Besessene eine Macht in sich, die in der Nähe von Jesus Qualen litt - Dämonen. Doch alle
diese Hindernisse überwand der Besessene und er näherte sich Jesus und seinen Jüngern. Sein
Glaube wurde belohnt.

2. Heilung der blutflüssigen Frau [Mk 5,25-34]: Die blutflüssige Frau war eine unter vielen,
die Jesus in der Volksmenge berührten. Die vielen zufälligen Berührungen der Menschen, die
keine Heilungen bewirkten, hätte sie entmutigen können. Nur - sie tat es sehr bewusst und im
Glauben, dass Jesus sie heilen könne. Ihr Glaube wurde belohnt.

3. Auferweckung der Tochter des Jairus [Mk 5,21-24.35-43]: Der Synagogenvorsteher Jairus
zeigte Mut, als er sich öffentlich vor Jesu Füssen hinkniete und ihn um Heilung seiner Tochter
bat (Mk 5,22-23), hatte es doch in seiner Synagoge Pharisäer, die Jesus nach dem Leben
trachteten (Mk 3,6). Als es dann für eine Heilung zu spät war, glaubte er den Worten von
Jesus und ging trotzdem mit ihm weiter zu seinem Haus. Er ging an der Seite eines Mannes,
der allen ernstes behauptete, die Tochter sei nicht gestorben, sondern schlafe nur (Mk 5,39).
Als Jesus von den Trauernden deswegen ausgelacht wurde (Mk 3,40), stand der Mann immer
noch an dessen Seite! Er war bereit, sich mit Jesus lächerlich zu machen. Sein Glaube wurde
belohnt.

Fassen wir also zusammen:
Aus einer Begegnung trotz inneren Widerständen ging ein von Dämonen befreiter Mensch
hervor.
Aus einer Berührung inmitten vieler zufälliger Berührungen ging Heilung für eine
chronisch-kranke Frau hervor.
Aus einer Begegnung, die mit vielen Peinlichkeiten verbunden war, ging ein vom Tod
auferwecktes Mädchen hervor.
Das Geheimnis all dieser "Fälle" scheint in dem einen Motto zu liegen: Begegnung trotz
allem!

[1]  Eigentlich waren es zwei (Mt 8,28). Doch Markus wie auch Lukas sprechen nur von einem, so auch beim Bartimäus (Mk
10,46-52/Mt 20,29-34). Markus und Lukas scheinen sich mehr für Einzelschicksale zu interessieren.
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1.2 Heilung trotz allem: Jesus sind die Menschen wichtiger als die
Reaktionen der Menschen

In allen Berichten kommt zum Tragen, dass Jesus die Heilung der hilfesuchenden Menschen
wichtiger ist, als das Gerede und die Meinungen des Volkes.

1. Heilung des besessenen Geraseners (eigentlich waren es zwei/Mt 8,28) [Mk 5,1-20]: Bei
der Heilung des Besessenen war Jesus der Mensch - oder die Menschen - wichtiger als 2000
Schweine! Sie waren ihm wichtiger als die Meinung der Leute und er nahm es in Kauf, von
ihnen deswegen wieder fortgeschickt zu werden.

2. Heilung der blutflüssigen Frau [Mk 5,25-34]: Nach der Heilung erkundigte sich Jesus nach
der Person, die ihn berührt habe. Dieses Ansinnen wirkte auf die Jünger - und wahrscheinlich
nicht nur auf sie - geradezu lächerlich (Mk 5,31). Doch Jesus wollte diese Frau unbedingt
sehen und liess sich nicht davon abhalten, sich nach ihr umzusehen. Er sprach ihr Frieden und
Gesundheit zu.

3. Auferweckung der Tochter des Jairus [Mk 5,21-24.35-43]: Bei der Auferweckung des
Mädchens machte sich Jesus mit seinen Glaubensaussagen lächerlich. Doch Jesus wollte
nicht, dass diese Auferweckung allgemein bekannt würde, deshalb verlegte er sich darauf,
vom "Schlaf" des Mädchens zu sprechen. Diese "Geheimhaltung" war sicherlich zum Besten
des Mädchens selbst, zielte aber auch darauf, dass die Menschen Jesus nicht zum König
erklären sollten.

Das Motto von Jesus in allen diesen Heilungen könnten wir vielleicht wie folgt
zusammenfassen: Heilung trotz allem!

1.3 Himmlische Mathematik: 
 "Heilung trotz allem" + "Begegnung trotz allem" => Wunder

Nun bezeugt uns das Markus-Evangelium, dass da wo das "(Heilung) trotz allem" von Jesus
mit unserem "(Begegnung) trotz allem" zusammentrifft, Grosses geschehen kann!

Jesus Christus war bereit, sich für die Heilung von Menschen Gefahren, Unfreundlichkeiten,
Unverständnis und Gelächter auszusetzen. Heute ist er auferstanden im Himmel. Seine
Bereitschaft, den Menschen zu helfen, sie innerlich - und manchmal auch körperlich - zu
heilen, ist geblieben. Dort, wo seine Bereitschaft - sein "trotz allem" - auf unser "trotz allem"
trifft, kann Grosses geschehen.

Begegnungen mit Jesus Christus trotz unserer Müdigkeit, unserer Lustlosigkeit, unserem
chronischen Zeitmangel, usw. können grossen Segen bewirken.
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2. Begegnung ohne Wirkung: Nazarener (ver)kannten Jesus

Wir haben nun gesehen, dass Begegnungen mit Jesus Christus grossen Segen bewirken
können. Doch das Markus-Evangelium berichtet nach diesen spektakulären drei Begegnungen
von einer Begegnung, die sozusagen ohne Wirkung blieb: Die Begegnung der Nazarener mit
ihrem Nachbarn Jesus.

Die Nazarener waren offensichtlich der Meinung, dass sie Jesus besser kannten als alle
anderen - kannten sie doch seine Brüdern und Schwestern, seine Eltern und seinen Beruf. Es
ist eine Ironie der Geschichte, dass all dies dazu führte, dass die Nazarener ihren Nachbarn
verkannten. Das hatte zur Folge, dass Jesus dort nicht viele Wunder tun konnte.

Bevor wir uns aber nun über die Nazarener entrüsten oder sogar lustig machen, sollten wir
einen Blick auf uns selbst werfen. Sind wir uns eigentlich bewusst, wieviel Unheil der
Gedanke anrichten kann, dass wir Jesus kennen und nichts Neues von ihm erwarten brauchen,
bzw. können?

Die aufgeklärten "Christen" Europas meinen gar manches über Jesus und das Christentum zu
wissen - sehen sie sich doch als Ausgangspunkt des heutigen Christentums in der Welt.
Viele "wissen", dass Jesus ein "guter Mensch" war, aber nicht mehr. Sie "wissen", dass es
keine Auferstehung vom Tode und auch keine andere Wunder gibt. Sie "wissen", dass das
Christentum langweilig und steif ist.
All dieses Wissen bewirkt ein Verkennen von Jesus Christus. Deshalb halten wir mahnend
fest: Wer sich im Heimatort des Christentums wähnt, läuft Gefahr, das revolutionär Neue von
Jesus Christus zu verkennen.

3. Unsere Überzeugung bestimmt unsere Erfahrung

Die drei Geheilten (Mk 5) glaubten: "Jesus kann mir helfen!"
Die Nazarener fragten: "Warum sollte Jesus uns helfen können?"

Zu denken muss uns der Umstand geben, dass beide Arten von Menschen in ihrem Glauben
bestätigt wurden. Die Glaubenden wurden geheilt, die Nazarener erlebten nichts Grosses mit
Jesus. Somit hatten beide Gruppen Grund genug, ihrer Überzeugung treu zu bleiben.

Welche Überzeugung hast du?



Sei ein Held!

vom 24.10.2004

Familien-Gottesdienst

Gott hat uns einen Weg gebahnt.
Auf diesem Weg hat Gott "gute Taten"
samt der von ihnen benötigten Kraft
bereits vorbereitet. Wir sollen "Jäger
dieser guten Taten Gottes" werden!
Dieser Weg erfordert Disziplin und
Selbstverleugnung.

Titel

Predigt

Stichwortverzeichnis

indem du dich selber tr

indem du keine Luftsch

1 Kor 9,26-27werde ein Held

weil diese Fähigkeiten zum D

weil du von Gott Fähigkeiten
1 Petr 4,10

weil die guten Taten Wirklichke

weil die guten Taten
von Gott bereits
"geschaffen" sind

weil du als Gottes Werk Gutes 

weil du Gottes Werk bist

Eph 2,10

sei ein Held

Held
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Wer nicht mit Jesus sammelt,

Zöllner und Sünder
Himmel eine gr

Gott-Vater und di
wie Jesus auf
ausgerichtet.

Das eine gefundene Schaf
macht dem Himmel eine
grosse Freude.

die Pharisäer
Schriftgelehr

Meinte Jesus
ernst oder ironi99 Schafe sind "Gerechte",

"die die Busse nicht nötig
haben."

Anwendung

Die grosse Dramatik des Gleichnisses wird dur
"Welcher Mensch unter euch ... lässt nicht" wei

Kehrt der Hirt nicht zu
den Schafen in der
Wüste zurück?

Der Hirt trägt das verlorene
Schaf "mit Freuden" auf
seiner Schulter nach Haus
(V. 5)

grosse Freude um
das Gefundene

Der Hirte geht dem einen
verlorenen Schaf nach

Hirte lässt 99 Schafe in 
Wüste zurück. (V. 4)

grosse Trauer um
das Verlorene

Gleichnis

Zöllner und Sünder nahen sich

Pharisäer meinen,
alles nur um si
religiöse Leistung 

Pharisäer und Schriftgelehrte
sind bei JesusRahmen

Der gute Hirte
Lk 15,1-7
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Am Abend: Jesus heilt (Mk 1,32-34)
=>begegnet uns der Hirte Jesus Christus, der sich der verkümmerten Schafe voll Erbarmen

annimmt und sie heilt

2. Am Morgen: Ein Blick hinter die Kulissen.
2.1 Einkehr und Gebet (Mk 1,35)

=>nach der Gemeinschaft mit dem himmlischen Vater suchenden Menschen
=>Jesus lässt sich von diesem "Ansturm" nicht beirren. Er bleibt an der Kraftquelle

Gottes angeschlossen
=>Das Dringliche ist keineswegs immer auch das Wichtigste!

2.2 Predigt und Vollmacht: Die Kraft liegt im Wort (Mk 1,36-39)
=>Jesus folgt seiner Berufung. Diese liegt in der Predigt
=>Diesen Predigten folgen - wie eine Selbstverständlichkeit - Dämonenaustreibungen

(und sicher auch andere Heilungen)
=>Heilungen verstand er dabei als "Zeichen", welche die Predigt "bestätigten" 

(Mk 16,19-20)

3. Das Herz des göttlichen Hirten: Heilung eines Aussätzigen und eines Gelähmten; Berufung des
Levi (Mk 1,40-45)
=>Ausgehend von der "Heilung eines Aussätzigen" wollen wir im Folgenden den göttlichen Hirten

besser kennenlernen.
=>1. Der Glaube bewegt: Lahme und seine Helfer handeln unverschämt
=>2. Jesus reagiert auf Glauben:
=>Aussätzige geht vor Jesus Christus auf die Knie - etwas, das ein gläubiger Jude nur vor Gott

tat (vgl. Dan 3,18; Est 3,1-2). Damit brachte der Aussätzige dem Herrn Jesus Anbetung und
Glauben entgegen. Es ist ein Glaube, der Jesus als Sohn Gottes erkennt und sich Ihm voll
Zuversicht anvertraut.

=>Garten Gethsemane
=>In der Geschichte der "Heilung des Gelähmten" sieht Jesus einen Glauben, der

Sündenvergebung zugesprochen bekommt.
=>wissen, dass Gott nur dem Sünden vergibt, der sich Ihm ganz anvertraut.
=>Auch Levi muss einen Glauben gehabt haben, der sich Jesus ganz anvertraute.
=>3. Motivation von Jesus (Barmherzigkeit): Jesus wird "innerlich bewegt". Eine Regung, die ihn

als den guten Hirten auszeichnet und von seiner Grundmotivation zeugt.
=>4. keine Berührungsangst:
=>berührt den Aussätzigen!
=>der Kontakt zu Zöllnern störte ihn keineswegs
=>Der gute Arzt hat keine Berührungsängste (Mk 2,17)
=>5. Jesus durchschaut die Herzen:
=>erkennt in dem Gelähmten, dass dieser vor allem Vergebung der Sünden benötigte (Mk 2,5)
=>bei Levi, der ja ein verhasster und verachteter Zöllner war, ein Herz, das sich ihm anschliessen

würde (Mk 2,14).
=>6. göttliche Vollmacht:
=>in Vollmacht spricht: "Ich will. Sei gereinigt!" (V. 41). Das kann nur Gott.
=>7. Jesus gibt konkrete Anweisungen:
=>Geheilte nach Jerusalem (denn nur dort konnte er vorschriftsgemäss opfern) gehen soll und

dort für seine Heilung nach den mosaischen Vorschriften opfern soll. Das soll "ihnen zu einem
Zeugnis" dienen (V. 44).

=>Der gute Hirte wird praktisch und konkret!
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Der göttliche Hirte

 Jesus reagiert auf Glauben und durchschaut die Herzen. Er wird praktisch und konkret!

1. Am Abend: Jesus heilt (Mk 1,32-34)

Mk 1,32-34: Als es aber Abend geworden war und die Sonne unterging, brachten sie alle Leidenden und

Besessenen zu ihm; und die ganze Stadt war an der Tür versammelt. Und er heilte viele an mancherlei

Krankheiten Leidende, und er trieb viele Dämonen aus und liess die Dämonen nicht reden, weil sie ihn kannten.

Mk 1,21b-38 beschreibt den ersten Sabbat in Kapernaum im Mk-Evangelium. Das erste
Wunder geschieht an diesem Sabbat in der Synagoge. Jesus treibt einen "unreinen Geist" aus.
Das zweite Wunder geschieht im Haus von Simon und Andreas. Jesus befreit Simons
Schwiegermutter vom Fieber. Sofort beginnt diese Jesus und seinen Jüngern zu dienen.

Am Abend nun, nachdem die Sonne untergegangen ist und damit der Sabbat zu Ende war,
versammelt sich die ganze Stadt vor der Tür des Hauses. Sie bringen alle Leidenden und
Besessenen zu Ihm. Hier begegnet uns der Hirte Jesus Christus, der sich der verkümmerten
Schafe voll Erbarmen annimmt und sie heilt.

2. Am Morgen: Ein Blick hinter die Kulissen.

2.1 Einkehr und Gebet (Mk 1,35)

Mk 1,35: Und frühmorgens, als es noch sehr dunkel war, stand er auf und ging hinaus und ging fort an einen

einsamen Ort und betete dort.

Am frühen Morgen lässt uns Markus nun einen Blick hinter die Kulissen werfen - das ist ein
grosses Vorrecht. Ein Blick hinter die Kulissen verrät vieles und gibt einen tiefen Einblick in
die Motivation und Aufrichtigkeit des "Stars auf der Bühne".

Was sehen wir nun bei Jesus? Wir sehen als erstes einen nach der Gemeinschaft mit dem
himmlischen Vater suchenden Menschen. Er zieht sich frühmorgens für sich alleine zurück
und das wohl sicher für längere Zeit, da man ihn bereits zu suchen beginnt. Kein Wunder
auch, stehen doch bereits wieder bedürftige Menschen - Kranke und Besessene - vor der Tür
und warten auf den "Heiler" Jesus.

Doch Jesus lässt sich von diesem "Ansturm" nicht beirren. Er bleibt an der Kraftquelle Gottes

angeschlossen und weiss, dass er das Gebet braucht, um aus dieser nie versiegenden Quelle zu
schöpfen.
Beachten wir doch: Das Dringliche ist keineswegs immer auch das Wichtigste!
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2.2 Predigt und Vollmacht: Die Kraft liegt im Wort (Mk 1,36-39)

Mk 1,36-39: Und Simon und die mit ihm waren eilten ihm nach; und sie fanden ihn und sagen zu ihm: Alle

suchen dich. Und er spricht zu ihnen: Lasst uns anderswohin in die benachbarten Marktflecken gehen, damit ich

auch dort predige; denn dazu bin ich ausgegangen. Und er ging und predigte in ihren Synagogen in ganz

Galiläa und trieb die Dämonen aus.

Jesus folgt in seinen Entscheidungen nicht der Dringlichkeit, sondern seiner Berufung. Diese
Berufung liegt klar in der Predigt für ganz Israel. Deshalb will und kann er sich nicht an

Kapernaum binden.

So geht Jesus weg von dieser Stadt, um in ganz Galiläa auf "Marktflecken" und "Synagogen"
zu predigen. Diesen Predigten folgen - wie eine Selbstverständlichkeit -
Dämonenaustreibungen (und sicher auch andere Heilungen).
Für Jesus gehörte Predigt und Heilung eben zusammen. Die Heilungen verstand er dabei als
"Zeichen", welche die Predigt "bestätigten" (Mk 16,19-20).

����
	�Η����Der Herr wurde nun, nachdem er mit ihnen geredet hatte, in den Himmel aufgenommen und setzte
sich zur Rechten Gottes. Jene aber gingen aus und predigten überall, während der Herr mitwirkte und das Wort
durch die darauf folgenden Zeichen bestätigte.

3. Das Herz des göttlichen Hirten: Heilung eines Aussätzigen und eines
Gelähmten; Berufung des Levi (Mk 1,40-45)

Mk 1,40-45: Und es kommt ein Aussätziger zu ihm, bittet ihn und kniet nieder und spricht zu ihm: Wenn du

willst, kannst du mich reinigen. Und er war innerlich bewegt und streckte seine Hand aus, rührte [ihn] an und

spricht zu ihm: Ich will. Sei gereinigt! Und sogleich wich der Aussatz von ihm, und er war gereinigt. Und er

bedrohte ihn und schickte ihn sogleich fort und spricht zu ihm: Sieh zu, sage niemand etwas! Sondern geh hin,

zeige dich dem Priester, und opfere für deine Reinigung, was Mose geboten hat, ihnen zu einem Zeugnis! Der

aber ging weg und fing an, die Sache eifrig zu verkünden und auszubreiten, so dass er nicht mehr öffentlich in

die Stadt gehen konnte; sondern er war draussen an einsamen Orten, und sie kamen von allen Seiten zu ihm.

Nach diesem Sabbat in Kapernaum wird uns von drei persönlichen Begegnungen mit Jesus
berichtet: zwei Heilungen und eine Berufung.
Ausgehend von der "Heilung eines Aussätzigen" wollen wir im Folgenden den göttlichen
Hirten besser kennenlernen. Was bewegt ihn? Wie und warum handelt er? Unsere
Beobachtungen will ich dann durch die zwei folgenden Berichten von der "Heilung eines
Gelähmten" (Mk 2,1-12) und der "Berufung des Levi" (Mk 2,13-17) ergänzen:

1. Der Glaube bewegt: Der Aussätzige sucht Jesus, der Lahme und seine Helfer handeln
unverschämt.
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2. Jesus reagiert auf Glauben: Als erstes wird ein eindrücklicher Glaube des Aussätzigen
beschrieben. Der Aussätzige geht vor Jesus Christus auf die Knie - etwas, das ein gläubiger
Jude nur vor Gott tat (vgl. Dan 3,18; Est 3,1-2). Damit brachte der Aussätzige dem Herrn
Jesus Anbetung und Glauben entgegen. Es ist ein Glaube, der Jesus als Sohn Gottes erkennt
und sich Ihm voll Zuversicht anvertraut. Jesus wiederum nahm als Sohn Gottes diese
Anbetung entgegen, was sich kein Engel angemasst hätte (vgl. Offb 22,8-9). Beachten wir
auch: Jesus wird im Garten Gethsemane ein ganz ähnliches Gebet sprechen!
In der Geschichte der "Heilung des Gelähmten" sieht Jesus einen Glauben, der
Sündenvergebung zugesprochen bekommt. Aus dem Kontext der Bibel wissen wir aber, dass
Gott nur dem Sünden vergibt, der sich Ihm ganz anvertraut. Also hatte der Gelähmte nicht nur
einen Glauben, dass Jesus heilen kann, sondern er vertraute sich diesem Jesus auch ganz an!
(Ausserdem zeigt diese Geschichte, dass sich Jesus nicht über ihre Kühnheit und Frechheit
aufregte, sondern durch ihren Glauben als motivierende Kraft beeindruckt war.)
Auch Levi muss einen Glauben gehabt haben, der sich Jesus ganz anvertraute. Das entnehmen
wir seiner spontanen Reaktion auf die Berufung von Jesus.

3. Motivation von Jesus (Barmherzigkeit): Jesus wird "innerlich bewegt". Eine Regung, die

ihn als den guten Hirten auszeichnet und von seiner Grundmotivation, nämlich die Liebe und
das Erbarmen gegenüber Menschen, zeugt. Diese Motivation wird nur selten explizit erwähnt,
kann aber durchaus vorausgesetzt werden.

4. keine Berührungsangst: Als weiteres muss uns auffallen, dass Jesus keine
Berührungsängste hat. Er berührt den Aussätzigen! Das ist geradezu unerhört! Es scheint ihn
auch nicht zu stören, dass bei der "Heilung des Gelähmten" Staub und Dreck die Decke
herunterkommt. Und auch der Kontakt zu Zöllnern störte ihn keineswegs. Der gute Arzt hat
keine Berührungsängste (Mk 2,17).

5. Jesus durchschaut die Herzen: Die Geschichte der "Heilung eines Gelähmten" und der
"Berufung des Levi" zeigen, dass Jesus das Herz der Menschen sieht (und dieses als wertvoll
erachtet). So erkennt er in dem Gelähmten, dass dieser vor allem Vergebung der Sünden
benötigte (Mk 2,5) - ob diese nun Ursache der Krankheit war oder nicht - und bei Levi, der ja
ein verhasster und verachteter Zöllner war, ein Herz, das sich ihm anschliessen würde (Mk
2,14). 

6. göttliche Vollmacht: Als weiteres besonderes Merkmal kommt uns entgegen, dass Jesus
nicht für den Aussätzigen betet, sondern schlicht und einfach in Vollmacht spricht: "Ich will.
Sei gereinigt!" (V. 41). Das kann nur Gott. Zwar können auch Menschen mit ihrem Willen
viel bewirken, doch ein solch erstaunliches Wunder liegt jenseits unserer Möglichkeiten.
Gottes Wille hingegen genügt, um selbst das Universum und die Welt aus dem Nichts zu
erschaffen (vgl. Hebr 11,3).



Stichwort: Hirte, göttlicher Bibel: Mk 1,32 - 2,17 Datum: 13.02.06 5 / 5                                                                                                                                                                                                                                                                                  

                                                                                                                                                                                                                                          

© Markus Brunner www.markus.li

7. Jesus gibt konkrete Anweisungen: Jesus gibt im Weiteren Anweisungen, wie der Geheilte
von diesem Heilungswunder Zeugnis geben soll. Diese Anweisung ist sehr spezifisch und
zielt darauf, dass der Geheilte nach Jerusalem (denn nur dort konnte er vorschriftsgemäss
opfern) gehen soll und dort für seine Heilung nach den mosaischen Vorschriften opfern soll.
Das soll "ihnen zu einem Zeugnis" dienen (V. 44). Der Geheilte kann allerdings nicht anders,
als sofort und überall von diesem Heilungswunder zu berichten. Das hatte zur Folge, dass
Jesus als "Heiler" überall bekannt wurde, was er zu verhüten suchte.
Auch dem geheilten Gelähmten gibt er klare Anweisungen - zum Zeugnis Seiner Vollmacht,
Sünden vergeben zu können. Ebenso scheut sich Jesus nicht, auch dem Levi eine klipp und
klare Anweisung zu geben, nämlich Ihm nachzufolgen.
Der gute Hirte wird praktisch und konkret!

���	<��Und als Jesus ihren Glauben sah, spricht er zu dem Gelähmten: Kind, deine Sünden sind vergeben.
���	�Β��Und als er vorüberging, sah er Levi, den [Sohn] des Alphäus, am Zollhaus sitzen. Und er spricht zu ihm:
Folge mir nach! Und er stand auf und folgte ihm nach.
���	�=��Und Jesus hörte es und spricht zu ihnen: Nicht die Starken brauchen einen Arzt, sondern die Kranken.
Ich bin nicht gekommen, Gerechte zu rufen, sondern Sünder.

3����	����oder ob nicht: es sei dir [jedenfalls] kund, o König, dass wir deinen Göttern nicht dienen und uns vor dem goldenen
Bild, das du aufgestellt hast, nicht niederwerfen werden.
)����	����Nach diesen Begebenheiten machte der König Ahasveros Haman, den Sohn des Hammedata, den Agatiter, gross,
und er erhob ihn [im Rang] und stellte seinen Sitz über alle Fürsten, die bei ihm waren. Und alle Knechte des Königs, die im Tor
des Königs waren, beugten die Knie und warfen sich nieder vor Haman, denn so hatte der König es in bezug auf ihn befohlen.
Aber Mordechai beugte seine Knie nicht und warf sich nicht nieder.
(������	���Durch Glauben verstehen wir, dass die Welten durch Gottes Wort bereitet worden sind, so dass das Sichtbare nicht
aus Erscheinendem geworden ist.
2  ��	��Η��Und ich, Johannes, bin der, welcher diese Dinge hörte und sah; und als ich [sie] hörte und sah, fiel ich nieder, um
anzubeten vor den Füssen des Engels, der mir diese Dinge zeigte. Und er spricht zu mir: Siehe zu, [tu es] nicht! Ich bin dein
Mitknecht und der deiner Brüder, der Propheten, und derer, welche die Worte dieses Buches bewahren. Bete Gott an!

Schluss
Fassen wir diese sieben Punkte also noch einmal zusammen:
1. Glauben bewegt
2. Jesus reagiert auf Glauben
3. Motivation von Jesus (Barmherzigkeit)
4. keine Berührungsangst
5. Jesus durchschaut die Herzen
6. göttliche Vollmacht
7. Jesus gibt konkrete Anweisungen
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                                       Struktur und Merkblatt

1. 3 Segel vor Pfingsten: JAL
 => Die ersten Christen glaubten an die Verheissungen von Jesus Christus in bezug auf das 
  Kommen des Heiligen Geistes (Apg 1,4-5.8). Sie hatten allerdings keine Ahnung, wann Gott
  diese Verheissung erfüllen würde.
 => Was taten die ersten Christen in der Zeit der Spannung?
 => 1. Jüngerschaft: Sie hatten die Gewohnheit, sich an einem Versammlungsort zu treffen. So
  erkannte Petrus, dass es für Judas Iskariot eine Ersatzwahl bedarf.
 => 2. Anbetung: ("verharrten einmütig im Gebet")
 => 3. Liebevolle Gemeinschaft: Persönliche Ambitionen steckten sie hinter das Reich Gottes
  zurück. Josef Barsabbas wurde nicht gewählt und machte deswegen offensichtlich auch
  kein Theater. Es rekrutierte keine "Barsabbasisten", die sich für ihn stark machen sollten.
 => Diese drei Punkte können wir mit dem Merkwort "JAL" (Jüngerschaft, Anbetung, Liebevolle
  Gemeinschaft) zusammenfassen. Diese drei Buchstaben kommen 3 Segeln eines 
  Segelschiffes gleich. Die ersten Christen hissten damit die Segel und warteten auf den Wind
  des Heiligen Geistes.

2. 4 Segel nach Pfingsten: JAEL
 => Dann kam der "Wind".
 => Wie wirkte sich Pfingsten auf die "Segel" (siehe 1) aus (Apg 2,41-47)?
 => 1. Jüngerschaft: "Sie verharrten in der Lehre der Apostel"
 => 2. Anbetung und Gebet: Sie verharrten "in den Gebeten" und "lobten Gott".
 => 3. Evangelium bezeugen: "hatten Gunst beim ganzen Volk"
 => 4. Liebevolle Gemeinschaft ("Gemeinschaft", "hatten alles gemeinsam") im Schatten des 
  Kreuzes ("Brechen des Brotes").
 => Pfingsten brachte zu den drei Punkten noch einen vierten: "Evangelium bezeugen"
 => Das zeigt uns, dass der Heilige Geist kein Wohlfühl-Evangelium bringt, sondern genau das,
  wozu Jesus ihn gesandt hatte: Kraft, das Evangelium auszubreiten (Apg 1,8).

3. Das Gemeindeschiff im Sturm: Zieh nicht die Segel ein, sondern greife den Sturm an.
 => Wir fahren gemeinsam unter gleichen Segeln. Der Wind des Geistes trägt uns in neue Welten
  und Abenteuer.
 => obwohl wir uns mit diesen Segeln dem guten Wind des Heiligen Geistes aussetzen, müssen
  wir wissen, dass es da noch einen anderen Wind gibt, ein gemeiner Sturmwind des Bösen.
 => Diese Sturmwinde haben vor allem ein Ziel: Sie wollen uns aus der guten Bahn werfen, uns
  vom Kurs abbringen oder sogar, dass wir die Segeln einziehen, kapitulieren und uns dem
  Sturm überlassen.
 => 1. Da war einmal der Sturm der Einschüchterung und Verfolgung (Apg 4). Schwarze Wolken
  zogen am Horizont auf, als wollten sie das Gemeindeschiff niederdrücken.
 => 2. Der zweite Sturm war auf der Wasseroberfläche nicht zu erkennen. Es handelte sich nämlich
  um eine sehr gefährliche Unterwasserströmung, die das Schiff vom Kurs abzubringen drohte.
  Diese gefährliche Unterwasserströmung heisst "Heuchelei" (Apg 5).
 => 3. Ein weiterer Sturm bahnte sich an. Man sah zwei verschiedene Wolkenfronten aufeinander-
  treffen und es war nur eine Frage der Zeit, bis ein gewaltiges Gewitter einen riesigen Orkan
  losbrechen würde.
 => 3 Arten von Stürmen kennengelernt: Verfolgung, Heuchelei, Streitereien (Parteiungen)
 => ersten Christen nicht einschüchtern, sondern gingen ins Gebet, die Heuchelei deckten sie auf
  und Streitereien nahmen sie sachlich an die Hand
 => Stürme muss man in Angriff nehmen! Sturmwellen kann man nicht vor sich hinschieben, sonst
  läuft man Gefahr, dass sich aus ihnen eine Monsterwelle bilden kann.
 => Wir müssen - und dürfen - mit der Kraft des Heiligen Geistes die Lebensstürme in positiver
  Gesinnung angehen. Angehen mit Gebet, Ehrlichkeit (keine Heuchelei) und Sachlichkeit!
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Wind des Geistes

Thema: Pfingsten
Anlass: Familien-Gottesdienst im Pfingstweekend 2006

 Der Wind des Geistes bläst in vier Segeln:

Jüngerschaft, Anbetung und Gebet, Evangelium bezeugen, Liebevolle Gemeinschaft (JAEL)

1. 3 Segel vor Pfingsten: JAL

Wir Christen stehen immer wieder in einer Spannung zwischen den Verheissungen Gottes und
unserem Erleben. Eine solche Spannung kommt uns auch zu Beginn der Apostelgeschichte
entgegen.

Die ersten Christen glaubten an die Verheissungen von Jesus Christus in bezug auf das
Kommen des Heiligen Geistes (Apg 1,4-5.8). Sie hatten allerdings keine Ahnung, wann Gott
diese Verheissung erfüllen würde.

Was taten die ersten Christen in der Zeit der Spannung?
1. Jüngerschaft: Sie hatten die Gewohnheit, sich an einem Versammlungsort zu treffen. Wir
können sicher davon ausgehen, dass die Christen über die Worte und Taten des Herrn Jesus
sprachen und darüber austauschten. Sie liessen das Wort Gottes in ihrer Gemeinschaft wohnen
und setzten das, was sie in der Bibel erkannten, in die Praxis um. So erkannte Petrus, dass es
für Judas Iskariot eine Ersatzwahl bedarf.
2. Anbetung: Ihre Gemeinschaft war von einer Atmosphäre der Einheit und der Anbetung
geprägt ("verharrten einmütig im Gebet").
3. Liebevolle Gemeinschaft: Persönliche Ambitionen steckten sie hinter das Reich Gottes
zurück. Josef Barsabbas wurde nicht gewählt und machte deswegen offensichtlich auch kein
Theater. Es rekrutierte keine "Barsabbasisten", die sich für ihn stark machen sollten.

Diese drei Punkte können wir mit dem Merkwort "JAL" (Jüngerschaft, Anbetung, Liebevolle
Gemeinschaft) zusammenfassen. Diese drei Buchstaben kommen 3 Segeln eines Segelschiffes
gleich. Die ersten Christen hissten damit die Segel und warteten auf den Wind des Heiligen
Geistes.

�����	Β�<��Und als er mit ihnen versammelt war, befahl er ihnen, sich nicht von Jerusalem zu entfernen, sondern
auf die Verheissung des Vaters zu warten - die ihr, [sagte er], von mir gehört habt; denn Johannes taufte mit Was-
ser, ihr aber werdet mit Heiligem Geist getauft werden nach nicht mehr vielen Tagen.
�����	���Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine
Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.
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2. 4 Segel nach Pfingsten: JAEL (Lk 3,21-22; 4,18-19)

Lk 3,21-22: Es geschah aber, als das ganze Volk getauft wurde und Jesus getauft war und betete, dass der

Himmel aufgetan wurde und der Heilige Geist in leiblicher Gestalt, wie eine Taube, auf ihn herabstieg und eine

Stimme aus dem Himmel kam: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Wohlgefallen gefunden.

Lk 4,18-19: "Der Geist des Herrn ist auf mir, weil er mich gesalbt hat, Armen gute Botschaft zu verkündigen; er

hat mich gesandt, Gefangenen Befreiung auszurufen und Blinden, dass sie wieder sehen, Zerschlagene in

Freiheit hinzusenden, auszurufen ein angenehmes Jahr des Herrn.

Dann kam der "Wind". Der Geist Gottes kam auf die Jünger von Jesus Christus und befähigte
sie, das Evangelium in die Welt hinauszutragen. Nun stellen wir uns der spannenden Frage:
Wie wirkte sich Pfingsten auf die "Segel" (siehe 1) aus (Apg 2,41-47)?

1. Jüngerschaft: "Sie verharrten in der Lehre der Apostel"
2. Anbetung und Gebet: Sie verharrten "in den Gebeten" und "lobten Gott".
3. Evangelium bezeugen: Sie lebten und bezeugten das Evangelium inmitten des Volkes. Das
Evangelium breitete sich aus. Sie "hatten Gunst beim ganzen Volk".
4. Liebevolle Gemeinschaft ("Gemeinschaft", "hatten alles gemeinsam") im Schatten des
Kreuzes ("Brechen des Brotes").

Pfingsten brachte zu den drei Punkten "Jüngerschaft, Anbetung, Liebevolle Gemeinschaft"
noch einen vierten: "Evangelium bezeugen". Das zeigt uns, dass der Heilige Geist kein
Wohlfühl-Evangelium bringt, sondern genau das, wozu Jesus ihn gesandt hatte: Kraft, das
Evangelium auszubreiten (Apg 1,8). Das zeigte sich zuvor auch im Leben von Jesus Christus.
Der Empfang des Heiligen Geistes nach der Taufe war die Ausrüstung für den bevorstehenden
Dienst (vgl. Lk 3,21-22; 4,18-19).

����	Β��Β=��Die nun sein Wort aufnahmen, liessen sich taufen; und es wurden an jenem Tag etwa dreitausend
Seelen hinzugetan. Sie verharrten aber in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft, im Brechen des Brotes
und in den Gebeten. Es kam aber über jede Seele Furcht, und es geschahen viele Wunder und Zeichen durch die
Apostel. Alle Gläubiggewordenen aber waren beisammen und hatten alles gemeinsam; und sie verkauften die
Güter und die Habe und verteilten sie an alle, je nachdem einer bedürftig war. Täglich verharrten sie einmütig im
Tempel und brachen zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Frohlocken und Schlichtheit des Herzens, lobten
Gott und hatten Gunst beim ganzen Volk. Der Herr aber tat täglich hinzu, die gerettet werden sollten.
�����	���Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine
Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.
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3. Das Gemeindeschiff im Sturm: Zieh nicht die Segel ein, sondern greife
den Sturm an.

Wir fahren gemeinsam unter gleichen Segeln. Der Wind des Geistes trägt uns in neue Welten
und Abenteuer. Doch es wäre naiv, anzunehmen, dass da immer alles glatt gehen wird. Auf
den Weiten des Meeres haben die Schiffe mit Stürmen und Unwettern zu kämpfen. So auch
die Christen, ja auch die allerersten Christen! Denn obwohl wir uns mit diesen Segeln dem
guten Wind des Heiligen Geistes aussetzen, müssen wir wissen, dass es da noch einen anderen
Wind gibt, ein gemeiner Sturmwind des Bösen. Diese Sturmwinde haben vor allem ein Ziel:
Sie wollen uns aus der guten Bahn werfen, uns vom Kurs abbringen oder sogar, dass wir die
Segeln einziehen, kapitulieren und uns dem Sturm überlassen.

Schauen wir uns doch einmal an, welcher Art die Stürme der ersten Christen waren.

1. Da war einmal der Sturm der Einschüchterung und Verfolgung (Apg 4). Schwarze Wolken
zogen am Horizont auf, als wollten sie das Gemeindeschiff niederdrücken. Petrus und
Johannes wurde von den Oberen der Juden verboten, Jesus Christus weiter zu verkündigen
(Apg 4,18). Doch Petrus verlor das Ziel nicht aus den Augen und liess sich in keiner Art und
Weise einschüchtern (Apg 4,19-20). Sie trafen sich vielmehr mit den anderen Christen zum
Gebet und baten Gott um sein gnädiges Eingreifen (Apg 4,23-31).

2. Der zweite Sturm war auf der Wasseroberfläche nicht zu erkennen. Es handelte sich
nämlich um eine sehr gefährliche Unterwasserströmung, die das Schiff vom Kurs abzubringen
drohte. Diese gefährliche Unterwasserströmung heisst "Heuchelei" (Apg 5). Sie ist nur
dadurch zu besiegen, indem sie erkannt und aufgedeckt wird. Petrus deckte diese gefährliche
Unterwasserströmung auf, indem er Hananias und Saphira damit konfrontierte. Gott selber
statuierte schliesslich ein Exempel und warnte damit alle Christen für alle Zeiten vor der
gefährlichen Heuchelei. Das Gemeindeschiff konnte weiter ziehen.

3. Ein weiterer Sturm bahnte sich an. Man sah zwei verschiedene Wolkenfronten
aufeinandertreffen und es war nur eine Frage der Zeit, bis ein gewaltiges Gewitter einen
riesigen Orkan losbrechen würde. In der ersten Gemeinde herrschten zwei verschiedene
Kulturen, eine hebräische (jüdische) und eine hellenistische (griechische). Die hebräische
Kultur hatte im hebräisch geprägten Jerusalem die Oberhand, was sich in der Benachteiligung
der hellenistischen Witwen zeigte (Apg 6). Petrus hätte jetzt natürlich eine eindrückliche
emotional-geladene Predigt halten können. Das hätte den Sturm aber kaum beeindruckt, noch
verhindert. Stattdessen blieb Petrus sachlich und hielt die Prioritäten im Auge (Apg 6,2). Er
organisierte den ersten diakonischen Dienst der christlichen Gemeinde, der sowohl die
hebräischen wie auch die hellenistischen Witwen versorgen sollte.
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Somit, liebe Gemeinde-Seeleute, haben wir 3 Arten von Stürmen kennengelernt: Verfolgung,
Heuchelei, Streitereien (Parteiungen). Von der Verfolgung liessen sich die ersten Christen
nicht einschüchtern, sondern gingen ins Gebet, die Heuchelei deckten sie auf und Streitereien
nahmen sie sachlich an die Hand. Merkt ihr etwas? Stürme muss man in Angriff nehmen!
Sturmwellen kann man nicht vor sich hinschieben, sonst läuft man Gefahr, dass sich aus ihnen
eine Monsterwelle bilden kann. Wir müssen - und dürfen - mit der Kraft des Heiligen Geistes
die Lebensstürme in positiver Gesinnung angehen. Angehen mit Gebet, Ehrlichkeit (keine
Heuchelei) und Sachlichkeit!

Die Sturmwinde wollten erreichen, dass das Gemeindeschiff die Segel ängstlich einziehen
würde. Natürlich ist ein Segelschiff mit eingeholten Segeln dem Sturmwind weniger
ausgeliefert, doch es verliert damit auch den Wind des Heiligen Geistes aus den Segeln und
kommt deshalb auf seiner Fahrt nicht wirklich weiter. Übrigens: Wie heissen schon wieder die
4 Segel? => Jüngerschaft, Anbetung und Gebet, Evangelium bezeugen, Liebevolle
Beziehungen. Die Gemeinde darf diese Segel nicht einziehen. Sie braucht alle vier, um
vorwärts zu kommen. Aber auch jeder Christ braucht diese Segel und deshalb auch das
Gemeindeschiff. Ohne Schiff lässt sich's schlecht segeln.
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1.DermitteilsameGott:Jesus-einBriefGottes(Hebr1,1-3)

Hebr1,1-3:NachdemGottvielfältigundaufvielerleiWeiseehemalszudenVäterngeredethatinden

Propheten,hateramEndedieserTagezuunsgeredetimSohn,denerzumErbenallerDingeeingesetzthat,

durchdenerauchdieWeltengemachthat;er,derAusstrahlungseinerHerrlichkeitundAbdruckseinesWesens
istundalleDingedurchdasWortseinerMachtträgt,hatsichzurRechtenderMajestätinderHöhegesetzt,

nachdemerdieReinigungvondenSündenbewirkthat;

Gotthatgeredet.Ja,erhatdurchdieganzeGeschichtehindurchimmerwiedergeredet-vor
allemdurchdieGeschichteIsraels.DerHöhepunktseinesRedensliegtimKommenseines
SohnesindieseWelt.DieserhöchsteAusdruckderKommunikationGottesmitunsMenschen
lehrtuns:

1.DasRedendurchdenSohnkündigtdas"EndedieserTage"an.DieOffenbarungGottesan
dieseWeltistabgeschlossen.JetztgehenwirderWiederkunftSeinesSohnesentgegen,auf
denendgültigenAbschlussderGeschichtezu.

2.DasRedendurchdenSohnoffenbartunsGottesinnerstesWesen("Abdruckseines
Wesens").ErlässtunsüberSeineLiebezuunsMenschennichtimUngewissen.

3.DurchdasKommendesSohneszeigtesichGottalsein"präsenter"Gott.Erüberlässtdie
WeltnichteinfachihrenSorgen,sondernistpräsentundnimmtEinfluss.

4.ImRedenSeinesSohneszeigtGottGefühle.JesuszeigteLiebe,Zorn(über
Ungerechtigkeit,Krankheit,Tod),BetroffenheitundMitleid(keineabschliessende
Aufzählung).

5.GotthandelteinJesusChristusundbewirkteeine"ReinigungvondenSünden".Indieser
TatoffenbartsichGottesgrösstesLiebesgeschenkanunsMenschen.Gottoffenbartdarineine
verzehrendeLiebezuuns.Wirkönnensogarnochweitergehen:GottesLeidenschaftheisst:
"Menschen"!ErliebtunsMenschenüberallesundwillunsretten.

6.GottholtunsinJesusChristusdaab,wowirMenschenstehen.Erüberfordertunsnicht,
indemErimHimmel"bequem"aufunswartenwürde,sondernkommtselber,"reichtuns
SeinestarkenArmeundziehtunsausdemDreck".

7.GottzeigtdurchJesusChristus,dassErbereitist,unsereSituationverstehenzuwollen,ja,
sieauseigenerErfahrungkennenzulernen.
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8.GottverliessinJesusChristusdieWohlfühlzoneumunsMenschenzusuchen.

9.GottmachtesichdurchdasRedeninJesusChristusextremverletzlich.Erbotden
MenscheneinebreiteAngriffsflächeundwarbereit,dieAngriffeauszuhaltenund
durchzustehen.

10.DasRedendurchdenSohnwurde-wieschonfrüheresReden(Propheten)-
aufgeschriebenundschriftlichfestgehalten.Gottsorgtedafür,dasswirseinRedenlesen
können.DasistfürunseinegrosseHilfe,GottesGedankenwirklichverstehenzulernen.Wir
könnenSeineVerheissungenschwarzaufweisslesenundlernensoauchihreBedingungen
kennen.(DennjedeVerheissunghatauchBedingungen.AnsonstenwärenesTatsachenwie
z.B.GottesLiebezuunsMenschen.).

Esistgut,sicheinemsolchenliebevollenGottganzanzuvertrauen!

2.GottschenkteineGabederKommunikation:GibdeinerLiebeAusdruck

WasgeschiehtnuninunsMenscheninSachen"Kommunikation",wennwirGottinunser
Herzeinladen?Nun,waswärezuerwarten?Ichdenke,esistzuerwarten,dassGottunsdurch
denHeiligenGeist(vgl.Röm5,5)eineGabederKommunikationinunserHerzschenkt.Wir
bekommendurchJesusChristuseineLiebe,diefortanWegesucht,sichzuoffenbaren.

DochZeit,Sorgen,HemmungenundPrägungenschüttendieseWegeimmerwiederzu,bzw.
verstopfensiezuweilensostark,dasssiesichgarnichterstfreiöffnenkönnen.Dasistsehr
schade.DasistwiewennwireinLiebesgeschenkfüreinePersongekaufthätten,diesesaber
nichtwirklichüberreichenwürden.EswirdnichtwahrgenommenundbewirktkeineFreude.

DanunWeihnachtenvorderTürestehtundwirunsvieleGedankenüberGeschenkemachen,
findeichesgut,wennwirunseinmalüberlegen,obunsereLiebezuPersonen,dieuns
wichtigsind,auchwirklich"ankommt".BringenwirsieaufeineWeisezumAusdruck,dass
siewahrgenommenwird?

Überlegenwirunsdocheinmal,wieGottunsdasinvollkommenerArtvorgemachthat.
ErhatunsüberSeineGedankennichtimUnklarengelassen,sondernunsSeininnerstes
Wesenoffenbart.
ErkommuniziertmitGefühl.
ErzeigtsichunsalspräsentundanunseremErgehensehrinteressiert.
ErsprachnichtnurvonLiebe,sondernzeigteSeineLiebeinderTat.
Erholtunsdaab,wowirinWirklichkeitstehenundüberfordertunsnichtmitErwartungen,
denenwirniegenügenkönnten.
Eristbereit,sichinunsereSituationhineinzu(ver)setzen,umunszuverstehen.
ErverliessdieWohlfühlzone,umunszubegegnen.
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ErmachtesichmitSeinerKommunikationverletzlich.
Ersorgtedafür,dassSeinRedenunsschriftlicherhaltenbliebe,sodasswiresimmerwieder
neulesenundbesserverstehenlernenkönnen.

SowieGottkannsicherniemandvonunskommunizieren,weilniemandvonunsdieLiebein
Personist.DochwirkönnenvielvonIhmlernen.Vielleichtleuchtetunsdasbesserein,wenn
ichdenKommunikationsstilGottesindasGegenteilkehre.DasGegenteilvonGottes
Kommunikationist...
WennwirunsereNächstenüberunsereinnerstenGedankenimUnklarenlassen.
Wennwirnurrational,nichtmitGefühl,kommunizieren.
WennwirfürunsereMitmenschenabwesendwirken.
WennwirunserenliebevollenWortenkeineTatenfolgenlassen.
WennwirübertriebeneErwartungenstellen,denenunserGegenüberniegerechtwerdenkann.
WennwirunsnichtindieSituationandererhineinversetzenwollen.
WennwirunsnurinunsererWohlfühlzonebewegen.
Wennwirnur"unverletzlich"kommunizierenwollen.

TragischerweiseerlebenwirdieseentarteteKommunikationnurallzuoft.Vielleichtstehen
wirsogarinderGefahr,einesolcheKommunikationals"normal"zubezeichnen.Doch
Tatsacheist:sieistdasGegenteilvonGottesKommunikation!Sieistnichtauferbauend.Sie
istkeinKanalfürGottesLiebe.Deshalbwäreesgutunddringend,siezuerstimKreisunserer
Nächsten(Wohlfühlzone),danndarüberhinauszuüberwinden.

5∀�<	<�dieHoffnungaberlässtnichtzuschandenwerden,denndieLiebeGottesistausgegosseninunsereHerzendurchden
HeiligenGeist,derunsgegebenwordenist.

3.Mannehme...einStückPapier.

WiekönnenwirnunaufWeihnachteneinKommunikationsgeschenkmachen?Nun,dahabe
icheinenVorschlag.WiewäreesmiteinemmutigenBriefaneinePerson,diedirbesonders
Nahesteht?

FolgendeStichwörterkönnendirvielleichthelfen,einenmutigenBriefnachGottes
Kommunikationsartzuschreiben:
-Ichmöchtedirehrlichsagen...
-Ichfühle...
-Dubist...
-Ichverstehe...

EinsolcherBriefkanneinBriefandieMutter/denVatersein.EinBriefandenEhepartner.
EinBriefaneinKind.
EinsolcherBriefkannunshelfen,mitdemHerzenzukommunizierenundauchGefühlezum
Ausdruckzubringen,diewirvielleichtmündlichgarnichtrichtigausunsherausbringen
würden.
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EinsolcherBriefkannalsKatalysatorfürunsereKommunikationdienen.
EinsolcherBriefkostetdichetwasZeit.DerLeserwirdsichbeimLesendieserZeitbewusst
sein.
EinsolcherBriefversichertdenLeserunsererLiebe,schwarzaufweiss.

Ichfordereeuchundmichheraus,fürWeihnachtenmindestenseinenBriefaneinePersonzu
schreiben,derganzvonHerzenkommt.Eswäreschön,wennwirimJanuardannBerichte
übereureErfahrungenhörenkönnten.

Wenndubereitbist,einenBriefzuschreiben,dannbitteichdich,jetztsymbolischein
Couvertzunehmen.EssolldichandeinenVorsatzerinnern.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Befreiung durch Christus
1.1 Der Mensch lebt an seiner Bestimmung vorbei. Er wird ausgebeutet und 

unterdrückt. (Gal 4,1-3)
=>Menschen sind eigentlich alle Gotteskinder und damit auch Königskinder
=>Statt göttlich, bzw. königlich, handelt der Mensch unter schlechten Mächten und

Zwängen
=>Er ist ein Sklave des Gesetzes und seiner selbst

1.2 Befreiung und Heimführung zum himmlischen Vater (Gal 4,4-5)
=>Mensch kann durch Jesus Christus mündig werden
=>kommen zum Haus des göttlichen Vaters zurück (Lk 15,20)

1.3 Be-"geistert" und Erbe: Gotteskindschaft antreten und erleben (Gal 4,6-7)
=>mündigen Menschen anvertraut: Den Heiligen Geist
=>Gottes Garantie (2 Kor 1,22)

Überleitung

Anspiel: Menschen freuen sich über die Gotteskindschaft, bzw. Königskindschaft. Sie freuen sich dar-
auf, als Königskinder die Welt zu verändern. Doch dann wird ihnen gesagt, dass es hierzu noch mehr
braucht: Jak 2,8.

2. Wie Königskinder handeln: Das königliche Gebot (Jak 2,8)
=>wie Königskinder handeln
=>Am besten halten wir uns dabei an das "königliche Gebot" (Jak 2,8)
=>Wenn wir unser Leben auf diesen Heiligen Geist ausrichten, werden wir fähig, nach diesem

göttlichen Gebot leben zu können (Gal 5,22)
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Königskinder

Anlass: Familiengottesdienst

 Jesus Christus macht uns zu mündigen Gotteskinder!

1. Befreiung durch Christus

1.1 Der Mensch lebt an seiner Bestimmung vorbei. Er wird ausgebeutet
und unterdrückt. (Gal 4,1-3)

Gal 4,1-3: Überlegt einmal: Solange jemand nicht über sein Erbe verfügen kann, weil er noch nicht volljährig

ist, besteht zwischen ihm und einem Besitzlosen kein Unterschied, obwohl ihm als Erben schon alles gehört.

Aber bis zu dem vom Vater festgesetzten Termin bestimmen sein Vormund und seine Vermögensverwalter über

den Besitz.

Genauso ging es auch uns. Wie Unmündige waren wir allen Mächten und Zwängen dieser Welt ausgeliefert,

wurden wir von ihnen ausgebeutet und unterdrückt. [HFA]

Wir Menschen sind eigentlich alle Gotteskinder und damit auch Königskinder. Das ist unsere
"Schöpfungsbestimmung". Wenn wir aber Gotteskinder, bzw. Königskinder sind, dann sind
wir doch auch Erben!? Ja, natürlich! Nur: Wir sehen so nichts von diesem Erbe auf dieser
Welt. Der Mensch handelt alles andere als wie ein gottbegnadeter Königssohn.

Statt göttlich, bzw. königlich, handelt der Mensch unter schlechten Mächten und Zwängen. Er
ist ein Sklave des Gesetzes und seiner selbst, des eigenen Egoismus (Gal 5,17). Das führt
dazu, dass der Mensch im Bewusstsein lebt, er müsse sich den Himmel mit guten Werken
verdienen, aber immerzu erlebt, dass sein Egoismus ihn letztlich an dieser Aufgabe scheitern
lässt. Das ganze ist eine unselige Plackerei, eine eigentliche Sklaverei. Die ganze menschliche
Gesellschaft leidet daran. Die hässlichen Folgen des Egoismus sind letztlich überall spürbar,
ja sogar die Schöpfung leidet (Röm 8,22).
Wo ist denn da die Königskindschaft? Sie ist "tod" (Kol 2,13), sie ist verborgen und
verschüttet, solange der Mensch als Unmündiger lebt. Wie aber können wir denn "mündig"
werden?

��!�<	�=��Denn, selbstsüchtig wie wir sind, wollen wir immer das Gegenteil von dem, was Gottes Geist will. Doch
der Geist Gottes duldet unseren Egoismus nicht. Beide kämpfen gegeneinander, so dass ihr nicht ungehindert tun
könnt, was ihr wollt. [HFA]
5∀���	��Denn wir sehen ja, wie die gesamte Schöpfung leidet und unter Qualen auf ihre Neugeburt wartet.
[HFA]
;�!�	����Durch euren Egoismus und eure Sünden wart ihr für Gott tot, aber er hat euch mit Christus lebendig
gemacht und alle Schuld vergeben. [HFA]
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1.2 Befreiung und Heimführung zum himmlischen Vater (Gal 4,4-5)

Gal 4,4-5: Aber zu der von Gott festgesetzten Zeit sandte er seinen Sohn zu uns. Christus wurde wie wir als

Mensch geboren und den Forderungen des Gesetzes unterstellt. Er sollte uns befreien, die wir Gefangene des

Gesetzes waren, damit Gott uns als seine Kinder annehmen konnte. [HFA]

Der Mensch kann durch Jesus Christus mündig werden. Jesus hat für uns die Beziehung zum
himmlischen Vater wieder in Ordnung gebracht. Er hat für uns Gottes Gesetz erfüllt - durch
Sein Leben und Sterben - damit wir mündig werden können. Er hat uns damit wieder nach
Hause zurückgeführt - zurück zum Haus Gottes, zu Gott selbst.

Wenn wir uns Jesus Christus anvertrauen, kommen wir durch Ihn also zum Haus des
göttlichen Vaters zurück. Dieser wartet bereits sehnsüchtig auf uns (Lk 15,20)!

����<	���Er stand auf und ging zurück zu seinem Vater. Der erkannte ihn schon von weitem. Voller Mitleid lief er
ihm entgegen, fiel ihm um den Hals und küsste ihn. [HFA]

1.3 Be-"geistert" und Erbe: Gotteskindschaft antreten und erleben (Gal
4,6-7)

Gal 4,6-7: Weil ihr nun seine Kinder seid, schenkte euch Gott seinen Heiligen Geist, denselben Geist, den auch

der Sohn hat. Deshalb dürft ihr jetzt im Gebet zu Gott sagen: "Lieber Vater!" Ihr seid nicht länger Gefangene

des Gesetzes, sondern Kinder Gottes. Und als Kinder Gottes seid ihr auch seine Erben, denen alles gehört, was

Gott versprochen hat. [HFA]

Weil wir nun nicht mehr Unmündige sind, hat Gott uns etwas anvertraut, das Er nur mündigen
Menschen anvertraut: Den Heiligen Geist. Das ist ein gutes und sehr grosses Geschenk! Stellt
euch vor: Der gleiche Heilige Geist, der auch im Mensch Jesus Christus wohnte, schenkt uns
Gott durch den Glauben an den auferstandenen Jesus Christus, weil wir durch eben diesen
Glauben mündig werden.

»Gott begnügt sich nicht damit, uns im Himmel in die Sohnschaft einzusetzen. Er will auch,
dass wir diese Sohnschaft auf Erden erleben, dass wir uns ihrer bewusst und sicher sind.
Diese Gewissheit schenkt der Heilige Geist.« [1]

Dieser Heilige Geist ist unser Pfand für den Himmel, Gottes Garantie, dass wir Sein Erbe
nach unserem irdischen Leben antreten werden (2 Kor 1,22).

�;����	��Er drückte uns sein Siegel auf, wir sind sein Eigentum geworden, und er hat uns seinen Heiligen Geist
gegeben. Damit haben wir die Garantie von Gott, dass er uns noch viel mehr schenken wird. [HFA]

[1] ICI, Galater 4,6, S. 109
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Überleitung

Anspiel: Menschen freuen sich über die Gotteskindschaft, bzw. Königskindschaft. Sie freuen
sich darauf, als Königskinder die Welt zu verändern. Doch dann wird ihnen gesagt, dass es
hierzu noch mehr braucht: Jak 2,8.

2. Wie Königskinder handeln: Das königliche Gebot (Jak 2,8)

Jak 2,8: Handelt nach dem wahrhaft königlichen Gesetz, wie es in den Heiligen Schriften steht: »Liebe deinen

Mitmenschen wie dich selbst!« Dann tut ihr recht. [GNB]

Nun gilt es, auch wie Königskinder zu handeln. Am besten halten wir uns dabei an das
"königliche Gebot", nämlich seinen Mitmenschen wie sich selbst zu lieben (Jak 2,8).

Doch wie bringen wir es fertig, nach diesem Gebot handeln zu können? Nun ja, erinnern wir
uns doch daran, dass uns Seinen Heiligen Geist geschenkt hat. Wenn wir unser Leben auf
diesen Heiligen Geist ausrichten, werden wir durch Ihn fähig, nach diesem göttlichen Gebot
mehr und mehr auch wirklich leben zu können (Gal 5,22).

��!�<	��Dagegen bringt der Heilige Geist in unserem Leben nur Gutes hervor: Liebe und Freude, Frieden und
Geduld, Freundlichkeit, Güte und Treue, Besonnenheit und Selbstbeherrschung. [HFA] 
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Gottes Auferstehungskraft wohnt durch den Glauben in den Christen (Eph 1,19-20)
 => Jesus Christus kann nichts aufhalten. Auch der Tod konnte ihn nicht behalten (Apg 2,24).
 => Auferstehungskraft in unser Leben
 => Jesus durch Heiligen Geist in Herz (Offb 3,20)"Schlüssel", um diese Kraft in unserem Leben
  freizusetzen
 => Rennwagen mit einem Turbomotor

2. Gottes Auferstehungskraft wird durch das Gebet freigesetzt. (Mk 4,35-41)
 => manchmal geht es uns wie den Jüngern
 => wissen, dass wir Jesus in unserem Leben haben - und fragen uns, weshalb er denn nicht
  eingreift
 => 1. Du darfst mit Jesus Christus unterwegs sein. Er hat keine Berührungsängste.
 => 2. Wir sollten uns vergewissern, dass wir wirklich in die richtige Richtung fahren.
  Kompass: das Wort Gottes
 => 3. mit Sicherheit wissen: Jesus ist in unserem Leben. Habe also keine Angst.
 => 4. Wir müssen Jesus "wecken", wenn wir wollen, dass er eingreift. Jesus hat die
  Angewohnheit, auf etwas zu warten, bevor er eingreift. Auf unser Gebet! (Jak 4,2)
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Setze die Auferstehungskraft Gottes frei!

Thema: Auferstehung von Jesus Christus - Auswirkung in unserem Leben
Anlass: Osterfamilien-Gottesdienst

 Die Auferstehungskraft Gottes wird durch unser Gebet freigesetzt.

1. Gottes Auferstehungskraft wohnt durch den Glauben in den Christen
(Eph 1,19-20)

Eph 1,19-20: Ihr sollt begreifen, wie überwältigend gross die Kraft ist, mit der er an uns, den Glaubenden, wirkt.

Es ist dieselbe gewaltige Kraft, mit der er an Christus gewirkt hat, als er ihn vom Tod auferweckte und in der

himmlischen Welt an seine rechte Seite setzte. [GNB]

In der Auferstehungsgeschichte von Jesus Christus kommt uns die grösste Kraft des
Universums entgegen. Jesus Christus kann nichts aufhalten. Auch der Tod konnte ihn nicht
behalten (Apg 2,24).

Das schöne und aufregende ist nun, dass diese Auferstehungskraft auch in unser Leben
hineinkommen kann. Jeder, der sein Leben Jesus Christus anvertraut, darf damit rechnen, dass
der Herr Jesus durch seinen Heiligen Geist in sein Herz einziehen wird (Offb 3,20). Und mit
Jesus - mit dem Heiligen Geist - kommt die Auferstehungskraft!

Heute Morgen wollen wir nun einmal betrachten, wie diese Auferstehungskraft in unserem
Leben in Aktion treten kann. Es gibt nämlich ein Geheimnis, eine Art "Schlüssel", um diese
Kraft in unserem Leben freizusetzen.

Stell dir vor, du steigst in einen Rennwagen mit einem Turbomotor. Es ist der einzige
Turbomotor in diesem Rennen. Ein Knall - und alle Rennfahrer starten mit Getöse. Nach
mehreren Runden fällt dir auf, dass du trotz des besten Motors keinen Unterschied zu den
anderen Rennautos feststellen kannst. Im Gegenteil, viele fahren dir um die Ohren. Da
bemerkst du plötzlich einen roten Knopf, auf dem "Turbo" draufsteht. Du drückst - und der
Wagen beschleunigt wie eine Rakete.

In unserem Glaubensleben gibt es auch eine Art "Turboknopf". Viele Christen finden ihn
leider nicht, oder machen einfach nur selten davon Gebrauch. Heute Morgen verrate ich Dir
diesen Knopf. Also pass auf, dass du nicht vom Stuhl fällst, und lerne ein wichtiges
Geheimnis über die Auferstehungskraft! 

����	Β��Den hat Gott auferweckt, nachdem er die Wehen des Todes aufgelöst hatte, wie es denn nicht möglich
war, dass er von ihm behalten würde.
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2. Gottes Auferstehungskraft wird durch das Gebet freigesetzt. (Mk 4,35-41)

Mk 4,35-41: Am Abend jenes Tages sagte Jesus zu seinen Jüngern: »Kommt, wir fahren zum anderen Ufer

hinüber!« Die Jünger verabschiedeten die Leute; dann stiegen sie ins Boot, in dem Jesus noch sass, und fuhren

los. Auch andere Boote fuhren mit. Da kam ein schwerer Sturm auf, sodass die Wellen ins Boot schlugen. Das

Boot füllte sich schon mit Wasser, Jesus aber lag hinten im Boot auf dem Sitzkissen und schlief. Die Jünger

weckten ihn und riefen: »Lehrer, kümmert es dich nicht, dass wir untergehen?« Jesus stand auf, sprach ein

Machtwort zu dem Sturm und befahl dem tobenden See: »Schweig! Sei still!« Da legte sich der Wind und es

wurde ganz still. »Warum habt ihr solche Angst?«, fragte Jesus. »Habt ihr denn immer noch kein Vertrauen?«

Da befiel sie grosse Furcht und sie fragten sich: »Wer ist das nur, dass ihm sogar Wind und Wellen gehorchen!«

[GNB]

Eine Geschichte, die die Apostel mit Jesus erlebt hatten, kann uns helfen, den Schlüssel für
die Auferstehungskraft kennenzulernen.

Diese Geschichte fängt sehr einfach und gut an: Jesus gibt seinen Aposteln klare
Anweisungen, was sie zu tun hätten, nämlich mit einem Boot an die andere Seite vom See
Genezareth zu fahren. Jesus selber war ebenfalls mit im Boot. - Was kann dem Menschen
wohl besseres passieren? Gottes Sohn gibt die Richtung an und fährt auch gleich selbst mit!
Doch die Apostel kommen in einen Sturm und Jesus ist so müde, dass er eingeschlafen ist.
Der Sturm ist so schwer, dass sich das Boot mit Wasser zu füllen beginnt. 
Ich denke, dass die Jünger immer wieder einmal zu Jesus schauen. "Wann wacht unser
Meister denn endlich auf?", fragen sie sich immer wieder ängstlich. Irgendwann - das Boot
beginnt schon langsam zu sinken - gehen sie vorwurfsvoll nach hinten und schütteln Jesus.
Sie machen ihm schwere Vorwürfe und rufen gegen den Wind: "Lehrer, kümmert es dich
eigentlich überhaupt nicht, dass wir jetzt dann gleich untergehen werden?"
Jesus wacht auf, richtet sich auf und spricht ein Machtwort durch den Sturm: "Schweig, sei
still!" - Und es wird ganz ruhig.
Dann schaut Jesus seine Jünger an und fragt sie: "He, Jungs, wieso habt ihr einen solchen
Stress? Habt ihr so wenig Gottvertrauen? Wisst ihr nicht, dass ein Schiff, in dem der Sohn
Gottes ist - auch wenn er schläft - nicht untergehen kann?"

Seht, manchmal geht es uns wie den Jüngern. Wir wissen, dass wir Jesus im Boot - äh, ich
meine natürlich in unserem Leben haben - und fragen uns, weshalb er denn nicht eingreift.
"Kümmert es ihn denn gar nicht, dass ich leide", fragen wir uns manchmal voll Selbstmitleid.
Wir müssen uns unbedingt folgender Tatsachen bewusst werden:



Stichwort: Kraft Gottes freisetzen Bibel: Mk 4,35-41 Datum: 16.04.06 4 / 4
  

 

© Markus Brunner www.markus.li

1. Du darfst mit Jesus Christus unterwegs sein. Er hat keine Berührungsängste.
2. Wir sollten uns vergewissern, dass wir wirklich in die richtige Richtung fahren. Sonst
würden wir nämlich riskieren, dass Jesus früher oder später aus dem Boot aussteigen will. Die
richtige Richtung erfahren wir am besten durch einen untrüglichen Kompass: das Wort
Gottes.
3. Wenn wir in die richtige Richtung fahren, dürfen wir mit Sicherheit wissen: Jesus ist in
unserem Leben. Unser Schiff kann nicht untergehen. Habe also keine Angst.
4. Wir müssen Jesus "wecken", wenn wir wollen, dass er eingreift. Natürlich braucht er im
Himmel nicht mehr zu schlafen und der Heilige Geist in unserem Herzen braucht ebenfalls
keinen Schlaf. Aber Jesus hat die Angewohnheit, auf etwas zu warten, bevor er eingreift.
Wisst ihr auf was? Auf unser Gebet! Die Auferstehungskraft Gottes wird also durch unser
Gebet freigesetzt, durch unser Gebet zu Jesus Christus. Wer nicht bittet, bekommt nichts (Jak
4,2)!

,���Β	��Ihr begehrt und habt nichts; ihr tötet und neidet und könnt nichts erlangen; ihr streitet und führt Krieg. Ihr
habt nichts, weil ihr nicht bittet;
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Christus wird das Kreuz tragen und verpflichtet seine Nachfolger zum "Weg des Kreuzes".
 => Sobald Jesus nun festgestellt hatte, dass seine Jünger ihn als den wahren Christus erkannt
  hatten, schärfte er ihnen ein, diese Erkenntnis auch ja niemandem zu sagen.
 => weil der Christus einen ganz anderen Weg vor sich hatte, als sich dies die Juden vorstellten.
 => Versuche, Jesus von diesem "Weg des Kreuzes" abzubringen, wurden von Jesus schroff
  zurückgewiesen (Mk 8,32-33: Petrus).
 => Doch auch uns Christen verpflichtete Jesus auf einen "Weg des Kreuzes" (Mk 8,34).

2. Wir müssen das Kreuz tragen, wenn wir Jesus nachfolgen wollen.
 (Mk 8,34-35; Mt 16,24-25; Lk 9,23-24)
 => Wer Jesus Christus nachfolgen will, muss Folgendes tun:
  1. sich selbst verleugnen
  2. sein Kreuz aufnehmen - täglich (Lk 9,23)
  3. Jesus nachfolgen
  Dies alles bedeutet, sein Leben an Jesus - und an das Evangelium (Mk 8,35) - zu verlieren. 
  Wir werden es aber genau dadurch retten/erretten/finden.
 => 1. Jesus meinte hier nicht(!) sein eigenes Kreuz.  Wir brauchen also nicht das Kreuz von Jesus
  Christus zu tragen (wir könnten ja niemanden damit erlösen/Mk 8,37), sondern nur unser unser
  eigenes.
 => 2. Es hat vom Zusammenhang her ganz sicher etwas mit "sich selbst verleugnen" und "Jesus
  nachfolgen" zu tun (vgl. (Gal 2,19b-20))
 => 3. "Das Kreuz auf sich nehmen" muss etwas mit unserem Alltag zu tun haben, da das 
  Lukas-Evangelium betont, dass wir es täglich(!) aufnehmen sollen (Lk 9,23).

3. Die Bedeutung des Kreuzes: Disziplin und Stabilität
 => Stellen wir uns das Kreuz doch einmal ganz bildlich vor.
 => 1. Das Kreuz drückt und ist unangenehm. Disziplin (1 Kor 9,24-27: seinen Leib versklaven)
 => 2. Mit dem Kreuz können wir nicht überall hineingehen. Es passt nicht durch alle Türen.
  => Wer das Kreuz ablegt, um weltlichen Dingen den Vorrang zu geben, verlässt den Weg der
   Nachfolge (2 Tim 4,10: Demas).
 => 3. Das Kreuz zwingt uns, das Lebenstempo etwas zu drosseln. Sabbatzeiten (Kol 4,2)
 => 4. Das Kreuz gibt uns aber auch Halt. Joch (Mt 11,28-30)
 => 5. Das Kreuz ist für unsere Mitmenschen durchaus sichtbar. "Coming-out" (Mk 8,38)
 => 6. Das Kreuz war zur Zeit von Jesus Christus etwas Schändliches. (1 Kor 1,18: Wort vom
   Kreuz)
 => 7. Last but not Least: Das Kreuz ist nicht wirklich schwer. Die Last, die Jesus uns auflädt, ist
   leicht (Mt 11,30)!
 => Auch wenn du an diesem Kreuz vorbeigehen willst, wirst du nicht an Schmerzen 
  vorbeikommen. (1 Tim 6,9-10)
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Dein Kreuz

Thema: Bedingungen der Christus-Nachfolge

Lesung: Mk 8,34-38

Das Kreuz verlangt Disziplin und schenkt Stabilität.

1. Christus wird das Kreuz tragen und verpflichtet seine Nachfolger zum
"Weg des Kreuzes".

In Mt 16,17 lesen wir von der Offenbarung, die Petrus über Jesus vom himmlischen Vater
empfing. Dadurch erkannte Petrus, dass Jesus der Christus ist (Mk 8,27-30).

Sobald Jesus nun festgestellt hatte, dass seine Jünger ihn als den wahren Christus erkannt
hatten, schärfte er ihnen ein, diese Erkenntnis auch ja niemandem zu sagen. Warum? Wohl
deshalb, weil der Christus einen ganz anderen Weg vor sich hatte, als sich dies die Juden
vorstellten.

Für die Juden war klar, dass der kommende Christus der König sein wird, der sie als ganze
Nation zur Herrlichkeit führen wird. Dabei vergassen oder vernachlässigten sie allerdings
gewisse Christus-Prophetien, wie z.B. vor allem Jes 52,13 - 53,12. Da Jesus absolut willens
war, diesen "Weg des Kreuzes" zu gehen, wollte er nicht, dass die Juden von ihm als dem
Christus sprachen. Der Herrlichkeit mussten Verachtung und Schmerzen vorausgehen (Mk
8,31). Versuche, Jesus von diesem "Weg des Kreuzes" abzubringen, wurden von Jesus schroff
zurückgewiesen (Mk 8,32-33: Petrus).

Doch auch uns Christen verpflichtete Jesus auf einen "Weg des Kreuzes" (Mk 8,34). Heute
will ich dir dieses Kreuz vorstellen und näherbringen.

����
	�=��Und Jesus antwortete und sprach zu ihm: Glückselig bist du, Simon, Bar Jona; denn Fleisch und Blut haben es dir
nicht geoffenbart, sondern mein Vater, der in den Himmeln ist.
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2. Wir müssen das Kreuz tragen, wenn wir Jesus nachfolgen wollen. (Mk
8,34-35; Mt 16,24-25; Lk 9,23-24)

Mk 8,34-35: Und als er die Volksmenge samt seinen Jüngern herzugerufen hatte, sprach er zu ihnen: Wenn

jemand mir nachkommen will, verleugne er sich selbst und nehme sein Kreuz auf und folge mir nach. Denn wer

sein Leben erretten will, der wird es verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen und um des
Evangeliums willen, der wird es erretten.
Mt 16,24-25: Dann sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen will, der verleugne sich

selbst und nehme sein Kreuz auf und folge mir nach. Denn wenn jemand sein Leben erretten will, wird er es

verlieren; wenn aber jemand sein Leben verliert um meinetwillen, wird er es finden.

Lk 9,23-24: Er sprach aber zu allen: Wenn jemand mir nachkommen will, verleugne er sich selbst und nehme

sein Kreuz auf täglich und folge mir nach. Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein

Leben verliert um meinetwillen, der wird es retten.

Wer Jesus Christus nachfolgen will, muss Folgendes tun:
1. sich selbst verleugnen
2. sein Kreuz aufnehmen - täglich (Lk 9,23)
3. Jesus nachfolgen
Dies alles bedeutet, sein Leben an Jesus - und an das Evangelium (Mk 8,35) - zu verlieren.
Wir werden es aber genau dadurch retten/erretten/finden.

Was bedeutet nun aber dieses Kreuz?

1. Jesus meinte hier nicht(!) sein eigenes Kreuz. Vielmehr soll jeder sein ihm eigenes Kreuz
auf sich nehmen. Wir brauchen also nicht das Kreuz von Jesus Christus zu tragen (wir
könnten ja niemanden damit erlösen/Mk 8,37), sondern nur unser unser eigenes. Wir brauchen
uns also nicht selber zu erlösen. Das hat Jesus Christus an "seinem" Kreuz für uns getan.

2. Es hat vom Zusammenhang her ganz sicher etwas mit "sich selbst verleugnen" und "Jesus
nachfolgen" zu tun (vgl. (Gal 2,19b-20)), wird aber wohl einen neuen Aspekt betonen oder
aufzeigen, denn sonst hätte es Jesus ja nicht speziell zu erwähnen brauchen. (Das "Kreuz" war
ja ganz sicher kein Werbegag!)

3. "Das Kreuz auf sich nehmen" muss etwas mit unserem Alltag zu tun haben, da das
Lukas-Evangelium betont, dass wir es täglich(!) aufnehmen sollen (Lk 9,23).
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3. Die Bedeutung des Kreuzes: Disziplin und Stabilität

Der Ausdruck "Kreuz" ist ein starker bildlicher Ausdruck, der auf die Zeitgenossen von Jesus
einen grossen Eindruck gemacht haben musste. (Das Kreuz war die schlimmste Todesstrafe
der Römer, die durchaus praktiziert wurde.)

Stellen wir uns das Kreuz doch einmal ganz bildlich vor. Wir sollen (im übertragenen Sinn)
ein schweres Holz mit uns herum tragen. Was hat das für Konsequenzen für unser Leben?

1. Das Kreuz drückt und ist unangenehm. Es verlangt von uns Disziplin und ist nichts
Angenehmes. Das christliche Leben ist also nichts für "Warmduscher" (1 Kor 9,24-27: seinen
Leib versklaven).

2. Mit dem Kreuz können wir nicht überall hineingehen. Es passt nicht durch alle Türen. Das
Kreuz verweigert es uns, durch Türen hineinzugehen, durch die ein Christ nicht gehen sollte -
seien sie nun real oder virtuell (z.B. Internet-Pornoseiten). Wer das Kreuz ablegt, um
weltlichen Dingen den Vorrang zu geben, verlässt den Weg der Nachfolge (2 Tim 4,10:
Demas). Das Kreuz schliesst die "Liebe zur Welt" aus (1 Joh 2,15).

3. Das Kreuz zwingt uns, das Lebenstempo etwas zu drosseln. Wir können mit dem Kreuz
nicht überall herumrennen. Es verlangt nach Sabbatzeiten in unserem Leben (Kol 4,2).

4. Das Kreuz gibt uns aber auch Halt. Wir haben sozusagen ein "drittes Bein". Es lässt uns bei
schwierigen Situationen nicht gleich umkippen. Es erweist sich schliesslich als Joch, das wir
mit Jesus Christus zusammen ziehen. Damit bekommt unser Leben Halt und Richtung (Mt
11,28-30).

5. Das Kreuz ist für unsere Mitmenschen durchaus sichtbar. Es macht unser Leben als Christ
sichtbar und verweigert es uns, unsere Christusnachfolge gegenüber unseren Mitmenschen zu
verheimlichen. Das Kreuz ist in sich ein "Coming-out" (Mk 8,38).

6. Das Kreuz war zur Zeit von Jesus Christus etwas Schändliches. Es lässt auch uns
manchmal als "Narren" gegenüber mancher unserer Zeitgenossen erscheinen (1 Kor 1,18:
Wort vom Kreuz). Doch wir dürfen getrost sein: Gottes Torheit ist weiser als die menschliche
Weisheit (1 Kor 1,25)!

7. Last but not Least: Das Kreuz ist nicht wirklich schwer. Darin unterscheidet sich das Kreuz
Christi ganz stark von dem Unsrigen. Die Last, die Jesus uns auflädt, ist leicht (Mt 11,30)!

Vielleicht denkst du jetzt: "Ich will dieses Kreuz nicht, auch wenn es gut für mich sein sollte.
Ich mag keine Schmerzen." Dann bedenke doch: Auch wenn du an diesem Kreuz vorbeigehen
willst, wirst du nicht an Schmerzen vorbeikommen. Es sind dann einfach Schmerzen anderer
Art. Schmerzen, die dir weder Halt noch Segen bringen.
Geldliebe - eine Alternative zum Weg des Kreuzes - ist zum Beispiel ein solcher
Schmerzensweg (1 Tim 6,9-10)!
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�����	������Kommt her zu mir, alle ihr Mühseligen und Beladenen, und ich werde euch Ruhe geben. Nehmt auf euch mein
Joch, und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig, und "ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen; denn
mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.
����	����Denn wer sich meiner und meiner Worte schämt unter diesem ehebrecherischen und sündigen Geschlecht, dessen
wird sich auch der Sohn des Menschen schämen, wenn er kommen wird in der Herrlichkeit seines Vaters mit den heiligen
Engeln.
��;����	����Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verlorengehen, Torheit; uns aber, die wir errettet werden, ist es Gottes
Kraft.
��;����	<��Denn das Törichte Gottes ist weiser als die Menschen, und das Schwache Gottes ist stärker als die Menschen.
��;���Η	Β�=��Wisst ihr nicht, dass die, welche in der Rennbahn laufen, zwar alle laufen, aber einer den Preis empfängt? Lauft
so, dass ihr ihn erlangt. Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in allem; jene freilich, damit sie einen vergänglichen Siegeskranz
empfangen, wir aber einen unvergänglichen. Ich laufe nun so, nicht wie ins Ungewisse; ich kämpfe so, nicht wie einer, der in die
Luft schlägt; sondern ich zerschlage meinen Leib und knechte ihn, damit ich nicht, nachdem ich anderen gepredigt, selbst ver-
werflich werde.
��!�	�Η����Denn ich bin durchs Gesetz [dem] Gesetz gestorben, damit ich Gott lebe; ich bin mit Christus gekreuzigt, und nicht
mehr lebe ich, sondern Christus lebt in mir; was ich aber jetzt im Fleisch lebe, lebe ich im Glauben, [und zwar im Glauben] an
den Sohn Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.
;�!�Β	��Haltet fest am Gebet, und wacht darin mit Danksagung;
��Ε���
	Η�����Die aber reich werden wollen, fallen in Versuchung und Fallstrick und in viele unvernünftige und schädliche
Begierden, welche die Menschen in Verderben und Untergang versenken. Denn eine Wurzel alles Bösen ist die Geldliebe, nach
der einige getrachtet haben und von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit vielen Schmerzen durchbohrt haben.
�Ε���Β	����Denn Demas hat mich verlassen, da er den jetzigen Zeitlauf liebgewonnen hat, und ist nach Thessalonich gegan-
gen, Kreszenz nach Galatien, Titus nach Dalmatien.
��,���	�<��Liebt nicht die Welt noch was in der Welt ist! Wenn jemand die Welt liebt, ist die Liebe des Vaters nicht in ihm;
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Was sieht Gott, wenn Er uns anschaut? Unser Herz! (1 Sam 16,6-7)
=>Gott sieht dein Herz und liebt dich.
=>Gott sieht, dass unser Herz eine Krankheit hat.
=>"guter Arzt" (Mk 2,17). Seine Liebe ist stärker als sein Ekel vor unserer Selbstsucht.

2. Wie handelt Gott mit uns? Er verändert uns.
=>Jesus Christus sandte, um unser Sünden-Problem zu lösen (Jes 53,5; 2 Kor 5,21)
=>bietet Gott uns seine Freundschaft an (2 Kor 5,18-20)
=>Weil wir Gottes Freunde - ja mehr noch: Gottes Kinder - sind, schenkt uns Jesus seinen

Heiligen Geist (vgl. Röm 8,15)
=>stärker ist als unsere Selbstsucht (Gal 5,16)
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Gott liebt und verändert

Gott liebt uns und will uns verändern.

1. Was sieht Gott, wenn Er uns anschaut? Unser Herz! (1 Sam 16,6-7)

1 Sam 16,6-7: Und es geschah, als sie kamen, sah er den Eliab und meinte: Gewiss, da steht sein Gesalbter vor

dem HERRN! Aber der HERR sprach zu Samuel: Sieh nicht auf sein Aussehen und auf seinen hohen Wuchs!

Denn ich habe ihn verworfen. Denn [der HERR sieht] nicht auf das, worauf der Mensch sieht. Denn der Mensch

sieht auf das, was vor Augen ist, aber der HERR sieht auf das Herz.

Gott bleibt nicht bei Äuserrlichkeiten stehen, Er schaut auf unser Herz. Dieses unser Herz ist
Ihm unendlich wertvoll. Egal, wer du bist, was du kannst und was du getan hast: Gott sieht
dein Herz und liebt dich. Er liebt dich mit vollkommener Liebe (vgl. Joh 3,16).

Gott sieht, dass unser Herz eine Krankheit hat. Diese Krankheit ist daran Schuld, dass es
Streit und Kriege in unserer Welt gibt. Vor allem Menschen, die das Gute tun wollen, erleben
wir es immer wieder: Da gibt es eine Macht in unserem Herzen, die uns zum Bösen zieht.
Stolz, Lügen, Geldsucht, sind nur ein paar wenige Symptome dieser Macht (vgl. Gal 5,19-21).
Diese Macht nennt die Bibel "Fleisch" und meint damit den natürlichen Menschen, der von
seinem Egoismus und Stolz gesteuert wird.

Obwohl Gott uns also durchaus realistisch sieht, zieht er sich nicht von uns zurück. Er macht
uns keine Vorwürfe, sondern hat Erbarmen mit uns. Er versteht sich als ein "guter Arzt" (Mk
2,17). Seine Liebe ist stärker als sein Ekel vor unserer Selbstsucht. Er sieht unser Herz und
will es unbedingt für sich gewinnen, damit es Heilung erleben und stark werden darf (vgl. Joh
3,16).

���	�=��Und Jesus hörte es und spricht zu ihnen: Nicht die Starken brauchen einen Arzt, sondern die Kranken. Ich bin nicht
gekommen, Gerechte zu rufen, sondern Sünder.

,����	�
��Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht ver-
loren gehe, sondern ewiges Leben habe.

��!�<	�Η����Offenbar aber sind die Werke des Fleisches; es sind: Unzucht, Unreinheit, Ausschweifung, Götzendienst, Zau-
berei, Feindschaften, Hader, Eifersucht, Zornausbrüche, Selbstsüchteleien, Zwistigkeiten, Parteiungen, Neidereien, Trinkgelage,
Völlereien und dergleichen. Von diesen sage ich euch im voraus, so wie ich vorhersagte, dass die, die so etwas tun, das Reich
Gottes nicht erben werden.
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2. Wie handelt Gott mit uns? Er verändert uns.

Gott überlässt uns nicht unserem Problem, sondern hat selbst die Initiative ergriffen. Sein Plan
- den er von Ewigkeit her gefasst hat - besteht darin, dass er uns seinen Sohn Jesus Christus
sandte, um unser Sünden-Problem zu lösen.
Jesus Christus starb für unsere Schuld und Fehler und nahm damit die Strafe auf sich, die wir
eigentlich verdient hätten (Jes 53,5; 2 Kor 5,21). So eröffnete er uns einen Weg zum Vater im
Himmel (Joh 14,6). Durch seinen Namen dürfen wir vor Gott treten, ohne Angst haben zu
müssen. Wir dürfen in das Allerheiligste eintreten.

Nachdem das Problem unserer Schuld von Jesus Christus am Kreuz gelöst wurde, bietet Gott
uns seine Freundschaft an (2 Kor 5,18-20). Wenn wir uns Jesus Christus anvertrauen, werden
wir auf ewig Gottes Freunde.

Weil wir Gottes Freunde - ja mehr noch: Gottes Kinder - sind, schenkt uns Jesus seinen
Heiligen Geist (vgl. Röm 8,15). Dieser Geist ist es, der stärker ist als unsere Selbstsucht, als
unser Egoismus. Wenn wir ihm in unserem Herzen Raum geben, beseitigt er den Egoismus
zwar nicht, aber verdrängt ihn. Das bewirkt eine Veränderung unseres Charakters (Gal 5,16).

,���<�	<��Doch er war durchbohrt um unserer Vergehen willen, zerschlagen um unserer Sünden willen. Die Strafe lag auf ihm
zu unserm Frieden, und durch seine Striemen ist uns Heilung geworden.

,����Β	
��Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch
mich.

5∀���	�<��Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, wieder zur Furcht, sondern einen Geist der Sohnschaft
habt ihr empfangen, in dem wir rufen: Abba, Vater!

�;���<	������Alles aber von Gott, der uns mit sich selbst versöhnt hat durch Christus und uns den Dienst der Versöhnung
gegeben hat, [nämlich] dass Gott in Christus war und die Welt mit sich selbst versöhnt hat, ihnen ihre Übertretungen nicht
zurechnete und in uns das Wort von der Versöhnung gelegt hat. So sind wir nun Gesandte an Christi Statt, indem Gott
gleichsam durch uns ermahnt; wir bitten für Christus: Lasst euch versöhnen mit Gott!

�;���<	���Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, damit wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm.

��!�<	�
��Ich sage aber: Wandelt im Geist, und ihr werdet die Lust des Fleisches nicht erfüllen.

Schluss
Gott liebt uns, obwohl er uns durchaus realistisch sieht. Seine Liebe ist stärker als sein Ekel
vor unserer Selbstsucht.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Warum lobpriesen Paulus und Silas? Eine Spurensuche
=>Die Reaktion von Paulus und Silas ist alles andere als selbstverständlich. Wir Menschen haben

in Unglücksfällen verschiedene Reaktionsmöglichkeiten.
1. Wir können Gott anklagen und Ihm vorhalten, Er habe uns nicht bewahrt und beschützt.
Diese Haltung lässt uns im Selbstmitleid baden.
2. Wir können unseren Mitmenschen die Schuld am Unglück geben. Auch hier baden wir uns
im Selbstmitleid.
3. Wir können uns über unser eigenes Versagen ärgern und an uns selbst verzweifeln.
4. Wir können Gott danken. Z.B. für die Bewahrung im Unglück.

1.1 Paulus und Silas beteten

=>Ps 107,10-16
=>Jak 5,13

1.2 Paulus und Silas lobsangen

=>Mt 5,10-12 gibt zu seinem Freudenaufruf zwei Begründungen:
1. Für Verfolgungen um Jesu Christi willen gibt es im Himmel eine Belohnung!
2. Durch solche Nachstellungen werden wir geistlich in die Reihen der Propheten
eingefügt. Das ist eine grosse Ehre.

=>Joschafat zur Zeit des Alten Testaments (2 Chr 20,12.21-22)

Überleitung

Wir haben also gesehen, dass das Gebet und der Lobpreis von Paulus und Silas verschiedene 
Ursachen haben konnte:
Gebet: Hilfeschrei zu Gott
Lobpreis: Freude über den zukünftigen Lohn im Himmel, sich vertrauensvoll ganz Gott anvertrauen

2. Gottvertrauen führt zu Lobpreis: Beiden geht eine bewusste Entscheidung voraus.
=>Eine Not kann uns veranlassen, uns im Selbstmitleid oder in Selbstanklage zu suhlen, oder

aber uns voller Hoffnung der Hand Gottes anzuvertrauen (auch im Blick auf die Ewigkeit). 
Beide Haltungen zeigen sich in unserem Gespräch (manchmal auch Selbstgespräch) mit Gott:
Selbstmitleid führt zu Gottesanklage; Gottvertrauen führt zu Lobpreis.
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Lobpreis im Gefängnis

Thema: Befreiung von Paulus und Silas aus dem Gefängnis

 Vertraue in der Not auf Gott!

1. Warum lobpriesen Paulus und Silas? Eine Spurensuche

Paulus und Silas hocken in einem tiefen, feuchten und schimmeligen Gefängnis ohne Licht
und Wärme. Ihre Füsse sind in Blöcke gesperrt.
Da spricht Silas zu Paulus: "He, Paulus, irgendetwas ist schief gegangen. Gott hat uns als
Boten der guten Nachricht in die Welt hinausgesandt... und jetzt das!" Silas reibt sich zuerst
seine wunden Knöchel und wischt dann mit den Händen seine Tränen vom Gesicht.
Paulus antwortet ihm mit einem Seufzer: "Du hast ja recht, Silas. Was sind wir doch für arme
Christen. Hat Gott uns vergessen? Ist das der Lohn für unsere Mühen? Ach, Silas, wir
gehören zu den allerärmsten Geschöpfen auf dieser Welt."

Nun, liebe ZuhörerInnen, so in etwa könnte das Gespräch zwischen Paulus und Silas damals
im Innern des philippischen Gefängnisses ja gelaufen sein - ist es aber NICHT! Nein, statt
sich im Selbstmitleid zu baden, begannen Paulus und Silas um Mitternacht Gott zu loben und
zu preisen. Wohlverstanden, sie taten dies nicht etwa leise - in Gedanken oder so - sondern
genügend laut, dass die anderen Gefangenen sie auch gleich hören konnten.

Die Reaktion von Paulus und Silas ist alles andere als selbstverständlich. Wir Menschen
haben in Unglücksfällen verschiedene Reaktionsmöglichkeiten.
1. Wir können Gott anklagen und Ihm vorhalten, Er habe uns nicht bewahrt und beschützt.
Diese Haltung lässt uns im Selbstmitleid baden.
2. Wir können unseren Mitmenschen die Schuld am Unglück geben. Auch hier baden wir uns
im Selbstmitleid.
3. Wir können uns über unser eigenes Versagen ärgern und an uns selbst verzweifeln.
4. Wir können Gott danken. Z.B. für die Bewahrung im Unglück.

Wir wollen uns nun auf eine Spurensuche begeben und und miteinander herausfinden, wie
und warum Paulus und Silas in ihrem Unglück handelten. Wie kamen sie zu diesem Lobpreis?
Von wo nahmen sie die innere Kraft, Gott zu loben, statt Ihn im Selbstmitleid anzuklagen?
Um auf unserer Spurensuche genau vorzugehen, müssen wir beachten, dass unsere zwei
Helden sowohl "beteten" als auch "lobsangen". Vielleicht sogar in dieser Reihenfolge.
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1.1 Paulus und Silas beteten

Für das Gebet von Paulus und Silas haben wir eine Bibelstelle im Alten Testament, die
erstaunlich gut zu ihrer Situation passte und die auch ihnen mit Sicherheit bekannt war: Ps
107,10-16.
Das einzige, was in diesen Versen nicht auf sie zutraf, war die Schuldursache, die in Ps 107,10
zum Ausdruck kommt. Da aber selbst ein Paulus kein Engel war, konnte es durchaus sein,
dass er in dieser schwierigen Situation (oder vielleicht auch in einer vorangehenden) doch
auch ein Versagen seinerseits entdeckte und dieses im Gefängnis freimütig Gott im Gebet
bekannte.
Gott antwortete auf ihr Gebet zerriss dann auch tatsächlich ihre Fesseln!

Auch Jak 5,13 ermutigt uns, Gott ganz einfach Gott unsere Not darzubringen. Er hört uns, wo
und in welcher Situation wir auch immer sind.

−����=	����
��Die Bewohner des Dunkels und der Finsternis [lagen] gefesselt in Elend und Eisen: denn sie waren
widerspenstig gewesen gegen die Worte Gottes und hatten verachtet den Rat des Höchsten; und er hatte ihr
Herz gebeugt durch Unheil. Sie waren gestürzt, und kein Helfer war da. - Da schrieen sie zum HERRN um Hilfe in
ihrer Not: aus ihren Bedrängnissen rettete er sie. Er führte sie heraus aus Dunkel und Finsternis, er zerriss ihre
Fesseln. Sie sollen den HERRN preisen für seine Gnade, für seine Wunder an den Menschenkindern! Denn er
hat eherne Türen zerbrochen, und eiserne Riegel hat er zerschlagen.
,���<	����Leidet jemand unter euch? Er bete. Ist jemand guten Mutes? Er singe Psalmen.

�

1.2 Paulus und Silas lobsangen

Paulus und Silas beteten aber nicht nur - nein, sie sangen sogar Loblieder. Diese Tatsache
impliziert, dass sie in diesem Verliess "guten Mutes" waren (Jak 5,13). Waren sie über Gott,
Sein Wirken und Wort so begeistert (vgl. Ps 119,62)? Oder freuten sie sich gar über die
erlebte Misshandlung und Verfolgung?

Ja, vielleicht freuten sie sich tatsächlich über ihr erlebtes Leid um Christi willen. Damit hätten
sie ganz nach den Anweisungen des Herrn Jesus Christus selbst gehandelt, der die Jünger im
Falle von Verfolgung und Bedrängnis um Seinetwillen aufforderte, sich zu freuen (Mt
5,10-12)!
"Aber warum denn das?", fragen wir uns schon fast entsetzt? Ist das nicht masochistisch?
Nein, der Herr Jesus sagte ja nicht, dass wir uns über die Leiden freuen sollten, sondern gibt
zu seinem Freudenaufruf zwei Begründungen:
1. Für Verfolgungen um Jesu Christi willen gibt es im Himmel eine Belohnung!
2. Durch solche Nachstellungen werden wir geistlich in die Reihen der Propheten eingefügt.
Das ist eine grosse Ehre.
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Der Lobpreis von Paulus und Silas konnte natürlich auch in der Tatsache ihren Ursprung
haben, dass sie wussten, dass sie jetzt nur noch eines tun konnten: Sich mit Leib und Seele
Gott anvertrauen. Sie glaubten daran, dass ihr Gott richtig an ihnen handeln würde. Ähnlich
wie Joschafat zur Zeit des Alten Testaments vertrauten sie darauf, dass Gott für sie kämpfen
wird. Und wie bei Joschafat der Lobpreis eine wichtige Bedeutung einnahm, so auch bei
Paulus und Silas (2 Chr 20,12.21-22). Ein solcher Lobpreis bringt zum Ausdruck, dass die
Anbetenden sich ganz und gar den Händen Gottes anvertrauen.

−����Η	
��Um Mitternacht stehe ich auf, um dich zu preisen wegen der Bestimmungen deiner Gerechtigkeit.
�Χ����	���Unser Gott, willst du sie nicht richten? Denn in uns ist keine Kraft vor dieser grossen Menge, die
gegen uns kommt. Wir erkennen nicht, was wir tun sollen, sondern auf dich sind unsere Augen [gerichtet].
2 Chr 20,21-22: Und er beriet sich mit dem Volk und stellte Sänger für den HERRN auf, die Loblieder sangen in
heiligem Schmuck, indem sie vor den [zum Kampf] Gerüsteten auszogen und sprachen: Preist den HERRN, denn
seine Gnade [währt] ewig! Und zu der Zeit, da sie mit Jubel und Lobgesang anfingen, legte der HERR einen Hin-
terhalt gegen die Söhne Ammon, Moab und die vom Gebirge Seir, die gegen Juda gekommen waren; und sie
wurden geschlagen.
���<	������Glückselig die um Gerechtigkeit willen Verfolgten, denn ihrer ist das Reich der Himmel. Glückselig
seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen und alles Böse lügnerisch gegen euch reden werden um meinet-
willen. Freut euch und frohlockt, denn euer Lohn ist gross in den Himmeln; denn ebenso haben sie die Propheten
verfolgt, die vor euch waren.
,���<	����Leidet jemand unter euch? Er bete. Ist jemand guten Mutes? Er singe Psalmen.

Überleitung
Wir haben also gesehen, dass das Gebet und der Lobpreis von Paulus und Silas verschiedene
Ursachen haben konnte:
Gebet: Hilfeschrei zu Gott
Lobpreis: Freude über den zukünftigen Lohn im Himmel, sich vertrauensvoll ganz Gott
anvertrauen

2. Gottvertrauen führt zu Lobpreis: Beiden geht eine bewusste
Entscheidung voraus.

Wenn wir auch die Beweggründe für den Lobpreis von Paulus und Silas natürlich nicht bis ins
Letzte nachvollziehen können, so zeigt unser Bibelabschnitt aber doch ganz klar eine
Wahrheit mit herausragender Bedeutung:

Eine Not kann uns veranlassen, uns im Selbstmitleid oder in Selbstanklage zu suhlen, oder
aber uns voller Hoffnung der Hand Gottes anzuvertrauen (auch im Blick auf die Ewigkeit).
Beide Haltungen zeigen sich in unserem Gespräch (manchmal auch Selbstgespräch) mit Gott:
Selbstmitleid führt zu Gottesanklage; Gottvertrauen führt zu Lobpreis.

Es liegt in unserer Hand, welchen Weg wir wählen. Eine bewusste Entscheidung unsererseits
macht den Unterschied.
Anhand der Geschichte von Paulus und Silas erkennen wir, dass im Gottvertrauen der Segen
und Kraft liegt. Lebe danach!
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Das Evangelium Gottes: Aufruf zur Busse und Glauben (Mk 1,14-15)
=>unmittelbare Kontext
=>"Die Zeit ist erfüllt", d.h. "jetzt ist Gottes Stunde gekommen" (Mk 1,15a)
=>"Das Reich Gottes ist nahe gekommen", d.h. "seine Königsherrschaft wird nun aufgerichtet"

(Mk 1,15b)

=>nähere Kontext
=>Er ist stärker als Johannes der Täufer (Mk 1,7)
=>Er wird mit Heiligem Geist taufen (Mk 1,8)

=>weitere Kontext
=>So betitelt Markus sein Buch (Mk 1,1)

=>Busse. Darüber hinaus Zum Glauben also an folgende Tatsachen (in dieser Reihenfolge):
1. Jetzt ist Gottes Stunde gekommen!
2. Die Königsherrschaft Gottes wird aufgerichtet!
3. Derjenige, der stärker ist als Johannes der Täufer, ist gekommen!
4. Derjenige, der mit Heiligem Geist tauft, ist gekommen!
5. Glaubt an die Worte und Taten von Jesus Christus!

2. Busse und Glaube bewirken Nachfolger und Menschenfischer. (Mk 1,16-20)
=>Mk 1,17: Busse und Glauben zeigen sich in der Nachfolge

=>Nachfolge ist der Aufruf des Hirten, sich ihm anzuvertrauen.
=>Trostpsalm 23, eine Herausforderung
=>ein guter Hirte, der weder vor Wölfen noch vor dem Todestal (vgl. Ps 23,4) zurückschreckt
=>sein Leben für die Schafe hingibt (Joh 10,11-13)
=>Diesem Hirten haben sich die Apostel auf radikale Art und Weise anvertraut (vgl. Mk 10,28-30)

=>Wir sollen Menschenfischer werden!
=>Jesus Christus als Netz-Fischer

3. Das Netz: Umgang und Pflege

3.1 Das Netz auswerfen (Mk 1,16)
=>kein Wohlfühlgrüpplein, kein "Netzknäuel"
=>Menschenfischer hören auf das Wort ihres Meisters (Lk 5,4-11)

3.2 Das Netz ausbessern (Mk 1,19)
=>Feind greift dieses Netz auf verschiedene Art und Weise an.
=>1) verschiedene "Netzknäuel" "Parteiungen" (1 Kor 11,18-19)
=>2) Zerreissen durch Zorn und Wut. Damit bekommt der Feind viel Raum 

(Eph 4,26-27)
=>3) "Wurzeln der Bitterkeit" sind für das Netzwerk "eine Last" und "verunreinigen

viele" (Hebr 12,14-15)
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Das Netz
Lesung: Mk 1,14-20

Nachfolger von Jesus Christus werden Menschenfischer.

1. Das Evangelium Gottes: Aufruf zur Busse und Glauben (Mk 1,14-15)

Mk 1,14-15: Und nachdem Johannes überliefert war, kam Jesus nach Galiläa und predigte das Evangelium
Gottes und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe gekommen. Tut Busse und glaubt an das

Evangelium.

Jesus predigte das "Evangelium Gottes", also Gottes "gute Kunde" oder "Freudenbotschaft"
[1]. Was meint nun Markus mit diesem Begriff?
1) Der unmittelbare Kontext verweist uns auf die Aussagen von Jesus Christus selbst, die er
mit diesem Begriff verknüpft: "Die Zeit ist erfüllt", d.h. "jetzt ist Gottes Stunde gekommen"
(Mk 1,15a); "Das Reich Gottes ist nahe gekommen", d.h. "seine Königsherrschaft wird nun
aufgerichtet" (Mk 1,15b).
2) Der nähere Kontext verweist uns auf die Aussagen von Johannes des Täufers. Er
prophezeite zwei Dinge in bezug auf den kommenden Christus: Er ist stärker als Johannes der
Täufer (Mk 1,7); Er wird mit Heiligem Geist taufen (Mk 1,8). Diese Taufe mit Heiligem Geist
ist eine grosse Sache. Wurden im Alten Testament einzelne Menschen durch den Heiligen
Geist zu spezifischen Gottesaufträgen befähigt, so wird im Neuen Testament der kommende
Christus den Heiligen Geist nicht nur für einzelne Aufgaben austeilen, sondern Menschen
richtiggehend in den Heiligen Geist hineintauchen! Das kann nur der Beginn eines neuen
Zeitalters für das Volk Gottes bedeuten!
3) Der weitere Kontext verweist auf das Markus-Evangelium als Ganzes. So betitelt Markus
nämlich sein Buch (Mk 1,1). Es ist also die Botschaft vom Wirken des Herrn Jesus Christus,
das für alle Menschen eine ewige Bedeutung hat (vgl. Mk 16,15-16).

Wie Johannes der Täufer, so ruft auch Jesus zur Busse auf, also zu einer grundlegegenden
Änderung unseres Denkens ("seinen Sinn ändern" [2]) und zur Umkehr zu Gott ("Reue
empfinden, Busse tun, sich bekehren" [3]). Darüber hinaus ruft Jesus zum Glauben an das
Evangelium. Zum Glauben also an folgende Tatsachen (in dieser Reihenfolge):
1. Jetzt ist Gottes Stunde gekommen!
2. Die Königsherrschaft Gottes wird aufgerichtet!
3. Derjenige, der stärker ist als Johannes der Täufer, ist gekommen!
4. Derjenige, der mit Heiligem Geist tauft, ist gekommen!
5. Glaubt an die Worte und Taten von Jesus Christus!

����	�<��"Jetzt ist Gottes Stunde gekommen. Seine Königsherrschaft wird nun aufgerichtet. Ändert euch von
Grund auf! Kehrt um zu Gott und nehmt seine Heilsbotschaft im Glauben an!" [HFA]

����	���Anfang des Evangeliums Jesu Christi, #des Sohnes Gottes#; (# in einigen Handschr. nicht enthalten)

����
	�<��
��Und er sprach zu ihnen: Geht hin in die ganze Welt und predigt das Evangelium der ganzen Schöp-
fung. Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird errettet werden; wer aber nicht gläubig geworden ist,
wird verdammt werden.

[1] Bauer, S. 643; [2] Bauer, S. 1036; [3] Bauer, S. 1036
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2. Busse und Glaube bewirken Nachfolger und Menschenfischer. (Mk
1,16-20)

Mk 1,16-20: Und als er am See von Galiläa entlangging, sah er Simon und Andreas, Simons Bruder, im See die

Netze auswerfen, denn sie waren Fischer. Und Jesus sprach zu ihnen: Kommt mir nach, und ich werde euch zu
Menschenfischern machen; und sogleich verliessen sie die Netze und folgten ihm nach. Und als er ein wenig

weiterging, sah er Jakobus, den [Sohn] des Zebedäus, und seinen Bruder Johannes, auch sie im Schiff, wie sie

die Netze ausbesserten; und sogleich rief er sie. Und sie liessen ihren Vater Zebedäus mit den Tagelöhnern im

Schiff und gingen weg, ihm nach. 

Jetzt wissen wir also, dass Jesus Christus die Menschen in eine grosse Erwartung
hineinbrachte. Worin soll aber Busse und Glauben an das Evangelium konkret werden? Das
lesen wir in Mk 1,17:

Busse und Glauben zeigen sich in der Nachfolge von Jesus Christus. Der Glaube an das
Evangelium ist der Glaube an eine Person: an Jesus Christus.
Der Aufruf von Jesus Christus zur Nachfolge ist der Aufruf des Hirten, sich ihm
anzuvertrauen. Das zeigt uns, dass der Trostpsalm 23 ("Der Herr ist mein Hirte..." auch eine
Aufforderung, ja sogar eine Herausforderung, für uns ist. Sind wir bereit wie David im Alten
Testament - wie Simon, Andreas, Jakobus und Johannes im Neuen Testament - dem Hirten
Jesus nachzufolgen? Keine Angst, er ist ein guter Hirte, der weder vor Wölfen noch vor dem
Todestal (vgl. Ps 23,4) zurückschreckt, sondern sogar sein Leben für die Schafe hingibt, um
sie zu retten (Joh 10,11-13). Diesem Hirten haben sich die Apostel auf radikale Art und Weise
anvertraut - und sie taten es nicht vergeblich (vgl. Mk 10,28-30)!

Diese Nachfolge ist aber nicht nur Selbstzweck, sondern hat ein Ziel, das über unser Leben
hinausgeht: Wir sollen Menschenfischer werden!
Die Bibel wechselt hier vom Bild des Hirten abrupt in die Fischerei. Jesus, der grosse
Menschenfischer, wird seine Nachfolger  zu Menschenfischern machen. Wie fischt denn Jesus
Christus Menschen? Ich glaube, dass wir aufgrund des Textes zur Annahme berechtigt sind,
dass sich Jesus Christus als Netz-Fischer sah. Doch wo war sein Netz? Dieses "berief" er sich
jetzt durch Menschen. Jeder Nachfolger wird zu einem Teil eines gigantischen, unsichtbaren
Netzwerkes. Es ist nicht nur ein Sozialnetz, sondern ein Liebesnetz. Darin sollen Menschen
aufgefangen werden, die dann wiederum zu einem Teil des Netzes werden. So soll die
menschliche Gesellschaft mit einem Netz der Gottesliebe umspannt werden. Darin sollen
Menschen Halt und innere Heilung finden, um dann selber wieder Teil des Netzes zu werden.

,�����	�������Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe. Wer Mietling und nicht Hirte
ist, wer die Schafe nicht zu eigen hat, sieht den Wolf kommen und verlässt die Schafe und flieht - und der Wolf
raubt und zerstreut sie -, weil er ein Mietling ist und sich um die Schafe nicht kümmert.

�����	������Petrus begann und sagte zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir nachgefolgt. Jesus
sprach: Wahrlich, ich sage euch: Da ist niemand, der Haus oder Brüder oder Schwestern oder Mutter oder Vater
oder Kinder oder Äcker verlassen hat um meinetwillen und um des Evangeliums willen, der nicht hundertfach
empfängt, jetzt in dieser Zeit Häuser und Brüder und Schwestern und Mütter und Kinder und Äcker unter Verfol-
gungen und in dem kommenden Zeitalter ewiges Leben.

−���	Β��Auch wenn ich wandere im Tal des Todesschattens, fürchte ich kein Unheil, denn du bist bei mir; dein
Stecken und dein Stab, sie trösten mich.
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3. Das Netz: Umgang und Pflege

Wenn wir Jesus Christus als "Netzfischer" verstehen, müssen oder dürfen wir uns fragen, was
denn ein solcher Fischer mit dem Netz macht. Er macht nach unserem Text zwei Dinge:
Auswerfen und Ausbessern.

3.1 Das Netz auswerfen (Mk 1,16)

Mk 1,16: Und als er am See von Galiläa entlangging, sah er Simon und Andreas, Simons Bruder, im See die

Netze auswerfen, denn sie waren Fischer.

Jesus warf tatsächlich ein Netz aus. Er verordnete seinen Jüngern, in die ganze Welt
hinauszugehen und das Evangelium aller Kreatur zu verkündigen. Aber schon weit vorher
bemerken wir, dass Jesus Menschen zu einem ausgespannten Netz berief und sich kein
Wohlfühlgrüpplein zusammenstellte (also kein "Netzknäuel" bildete).

Das Auswerfen des Netzes ist keine rein mechanische Angelegenheit, sondern es gilt auf die
Anweisungen unseres Meisters zu hören. Menschenfischer hören auf das Wort ihres Meisters.
Diese wichtige Lektion lernten die ersten Jünger wohl nicht viel später nach der im
Mk-Evangelium bezeugten Berufung, der nach einem wunderbaren Fischzug eine weitere
Berufung folgte (Lk 5,4-11). (Es kann durchaus sein, dass die Jünger von Jesus mehrere Male
aufgefordert wurden, ihm nachzufolgen.)

���<	Β�
��Als er aber aufhörte zu reden, sprach er zu Simon: Fahre hinaus auf die Tiefe, und lasst eure Netze zu
einem Fang hinab! Und Simon antwortete und sprach zu ihm: Meister, wir haben uns die ganze Nacht hindurch
bemüht und nichts gefangen, aber auf dein Wort will ich das Netz hinablassen. Und als sie dies getan hatten,
umschlossen sie eine grosse Menge Fische, und ihr Netz riss.

���<	��������Und Jesus sprach zu Simon: Fürchte dich nicht! Von nun an wirst du Menschen fangen. Und als sie
die Schiffe ans Land gebracht hatten, verliessen sie alles und folgten ihm nach.

3.2 Das Netz ausbessern (Mk 1,19)

Mk 1,19: Und als er ein wenig weiterging, sah er Jakobus, den [Sohn] des Zebedäus, und seinen Bruder

Johannes, auch sie im Schiff, wie sie die Netze ausbesserten;

Netze sind aufwändig herzustellen und heute noch teuer. Sie werden durch den Gebrauch
immer wieder beschädigt und müssen deshalb "ausgebessert" werden. Nur ein Netz, das
fortlaufend gepflegt wird, wird seinen Dienst zur Zufriedenheit des Fischers tun.
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Auch das Netzwerk von Jesus Christus - seine Gemeinde - muss gepflegt werden. Der Feind
greift dieses Netz auf verschiedene Art und Weise an.
1) So versucht er einerseits, das Netz durch verschiedene "Netzknäuel" zu verunstalten.
Solche Netzknäuel nennt die Bibel "Parteiungen" (1 Kor 11,18-19). Netzknäuel lassen das
Netz ineffizient werden.
2) Eine weitere Taktik ist das Zerreissen des Netzes. Dies versucht der Teufel durch Zorn und
Wut einzelner Netzstränge gegeneinander. Damit bekommt der Feind viel Raum (Eph
4,26-27) und das Netz wird in seiner Wirksamkeit stark beeinträchtigt.
3) Eine ganz perfide Art der Netzzerstörung, weil sie fast unmerklich voranschleicht, ist der
Versuch, "Wurzeln der Bitterkeit" zwischen den Netzsträngen aufsprossen zu lassen. Sie sind
für das Netzwerk "eine Last" und "verunreinigen viele" (Hebr 12,14-15).

Wie können wir uns gegen solche Angriffe des Feindes schützen?
1) Lasst uns darauf achten, dass keine Netzknäuel entstehen. Deshalb wollen wir, dass alle
unsere Kleingruppen immer offen für neue und uns noch fremde Menschen sind und bleiben.
Ich will euch auch Mut machen, in unseren Kaffeezeiten und gemeinsamen Essen ganz
bewusst zu Menschen zu sitzen, die ihr noch nicht gut kennt. Lasst euch auf Gedanken ein,
die nicht unbedingt eurem Umfeld und eurer Situation entsprechen. Seid immer wieder bereit,
eure "Wohlfühlzonen" zu verlassen, um mit anderen Glaubensgeschwistern Gemeinschaft zu
pflegen.
2) Zorn und Wut gehören zum Spektrum unserer Gefühlswelt, doch wir können darauf achten,
dass wir dabei nicht sündigen. Wir müssen unserem Unmut nicht sofort freien Lauf lassen. Es
ist vielmehr weise, unsere Gefühle und Gedanken noch einmal zu überdenken (Spr 12,16).
Auf jeden Fall aber sollen wir nicht in unserem Unmut schmollen; das meint die Bibel, wenn
sie uns auffordert, die Sonne nicht über unserem Zorn untergehen zu lassen (Eph 4,26).
3) Die "Wurzeln der Bitterkeit" sind kleine Dinge und es braucht eine Art von "Netzhygiene",
um sie zu entfernen, bevor aus kleiner Ursache grossen Schaden entstehen kann.

��;�����	����Η��Denn erstens höre ich, dass, wenn ihr in der Gemeinde zusammenkommt, Spaltungen unter euch
sind, und zum Teil glaube ich es. Denn es müssen auch Parteiungen unter euch sein, damit die Bewährten unter
euch offenbar werden.

)���Β	
�=��"Zürnet, und sündigt [dabei] nicht! Die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn, und gebt dem Teu-
fel keinen Raum.

(�����	�Β��<��Jagt dem Frieden mit allen nach und der Heiligung, ohne die niemand den Herrn schauen wird;
und achtet darauf, dass nicht jemand an der Gnade Gottes Mangel leide, dass nicht irgendeine Wurzel der Bitter-
keit aufsprosse und [euch] zur Last werde und durch sie viele verunreinigt werden,

∋����	�
��Der Narr - sein Unmut tut sich an demselben Tag [noch] kund, wer aber die Schmach verborgen hält, ist klug. [ELB]

∋����	�
��Wenn ein Dummkopf gekränkt wird, zeigt er seinen Ärger sofort; Kluge beherrschen ihre Gefühle. [GNB]
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1.  Eigenschaften einer Mutter

1.1  Eine Dirne, die in die Geschichte einging (1 Kö 3,25-27)
Und der König sprach: Zerschneidet das lebende Kind in zwei Teile und gebt der einen die [eine]
Hälfte und der anderen die [andere] Hälfte! Da sagte die Frau, deren Sohn der lebende war, zum
König, denn ihr Innerstes wurde erregt wegen ihres Sohnes, sie sagte also: Bitte, mein Herr! Gebt ihr
das lebende Kind, aber tötet es ja nicht! Jene aber sagte: Weder mir noch dir soll es gehören, zer-
schneidet [es]! Da antwortete der König und sprach: Gebt der ersten das lebende Kindchen und tötet
es ja nicht! Sie ist seine Mutter. (1 Kö 3,25-27)

Die wahre Mutter des Kindes wollte, dass ihr Kind am Leben blieb. Selbst dann noch, wenn es nicht
bei ihr bleiben könnte und die Mutter ausser Sorge und Sehnsucht nichts mehr von ihrem Kind hätte.
Diese Mutter in unserer Geschichte war keine gottesfürchtige, ehrbare Frau, sondern eine Dirne.
König Salomo aber rechnete trotzdem mit ihrer Mutterliebe und wurde nicht enttäuscht.
Die Mutterliebe zu ihren Kindern hat Gott, unser Schöpfer, in die Mutter hineingelegt. Sie lässt sich
darauf zurückführen, dass Gott uns zu Seinem Ebenbild geschaffen hat (1 Mose 1,26). Die Mutterliebe
widerspiegelt etwas von Gottes "Mutterliebe" für uns Menschen.

2.  Gottes "Mutterliebe" (Jes 49,14-16; Mt 23,37)
Zion sagt: Verlassen hat mich der HERR, der Herr hat mich vergessen. Vergisst [etwa] eine Frau
ihren Säugling, dass sie sich nicht erbarmt über den Sohn ihres Leibes? Sollten selbst diese verges-
sen, ich werde dich niemals vergessen. Siehe, in [meine] beiden Handflächen habe ich dich einge-
zeichnet. Deine Mauern sind beständig vor mir. (Jes 49,14-16)

Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr gesandt sind! Wie oft habe
ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel,
und ihr habt nicht gewollt! (Mt 23,37)

Gottes Vaterliebe beinhaltet durchaus Eigenschaften der Mutterliebe. Selbstverständlich ist die natürli-
che Mutterliebe nur ein Abbild der wahren Gottesliebe; d.h. sie widerspiegelt (vielleicht in manchen
Fällen auch etwas verzerrt) Gottes "Mutterliebe" zu uns Menschen (Jes 49,14-16; 65,1-2; Mt 23,37).
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3.  Paulus' "Mutterliebe" (Gal 4,19; 1 Thess 2,7-12)
Wenn Gottes Liebe klare Elemente der Mutterliebe enthält, dann sollten wir im Leben von kirchlichen
Vorbildern eigentlich solche Elemente entdecken können. Der Apostel Paulus ist ein Beispiel hierfür.
Seine väterliche Liebe zu seinen Gemeindegliedern hatte durchaus auch mütterliche Elemente (Gal
4,19; 1 Thess 2,7-12).

Meine Kinder, um die ich abermals Geburtswehen erleide, bis Christus in euch Gestalt gewonnen hat
- (Gal 4,19)

obwohl wir als Christi Apostel gewichtig hätten auftreten können; sondern wir sind in eurer Mitte zart
gewesen, wie eine stillende Mutter ihre Kinder pflegt. So, in Liebe zu euch hingezogen, waren wir wil-
lig, euch nicht allein das Evangelium Gottes, sondern auch unser eigenes Leben mitzuteilen, weil ihr
uns lieb geworden wart. Denn ihr erinnert euch, Brüder, an unsere Mühe und Beschwerde: Nacht und
Tag arbeitend, um niemand von euch beschwerlich zu fallen, haben wir euch das Evangelium Gottes
gepredigt. Ihr seid Zeugen und Gott, wie heilig und gerecht und untadelig wir gegen euch, die Glau-
benden, waren; wie ihr ja wisst, dass wir euch [und zwar] jeden einzelnen von euch, wie ein Vater
seine Kinder ermahnt und getröstet und beschworen haben, des Gottes würdig zu wandeln, der euch zu
seinem Reich und seiner Herrlichkeit beruft. (1 Thess 2,7-12)

4.  Mütterlich an unserer Seele handeln (Ps 131,1-3)
Ein Wallfahrtslied. Von David. HERR! Mein Herz will nicht hoch hinaus, meine Augen sind nicht
hochfahrend. Ich gehe nicht mit Dingen um, die zu gross und zu wunderbar für mich sind. Habe ich
meine Seele nicht beschwichtigt und beruhigt? Wie ein entwöhntes Kind bei seiner Mutter, wie ein
entwöhntes Kind ist meine Seele in mir. Harre, Israel, auf den HERRN, von nun an bis in Ewigkeit!
(Ps 131,1-3)

Gerade als Müttern, aber selbstverständlich nicht nur Mütter, sollen wir mit unserer eigenen Seele
mütterlich umgehen und sie bei Gott zur Ruhe bringen (Ps 131,1-3).
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1 Augustinus schrieb seine "Bekenntnisse" in den ersten Jahren seiner bischöflichen Tätigkeit in Hippo Regius
(Nordafrika).

2 Augustinus. Bekenntnisse. Erstes Buch, 11,17, S. 39+41
3 Augustinus. Bekenntnisse. Neuntes Buch, 9,19, S. 457+459
4 Augustinus. Bekenntnisse. Drittes Buch, 11,19, S. 131
5 Augustinus. Bekenntnisse. Drittes Buch, 12,21, S. 135

5.  Beispiel von Mutterliebe: Monnica, Mutter des
Augustinus'

Augustinus (354-429) erzählt in seinen "Bekenntnissen" (397-4001) vor allem von einem Helden:
seiner Mutter. Was können wir von dieser Mutter lernen?

5.1  Heldentaten der Monnica
5.1.1  christliche Erziehung trotz ungläubigem Ehemann
»Schon damals also war ich gläubig, so auch die Mutter und das ganze Haus, einzig den Vater aus-
genommen, aber auch er konnte bei mir das Vorrecht mütterlicher Gläubigkeit nicht entkräften,
so dass er mir, obwohl noch ungläubig, den Glauben an Christus verwehrt hätte. Ja die Mutter sorgte
schon dafür, dass Du, mein Gott, mir Vater seiest, mehr als der leibliche, und darin standest Du ihr bei,
so dass sie obsiegte über den Mann, dem sie, obwohl ihm sittlich überlegen, diente; denn auch hierin
diente sie ja Dir, der es so geboten hat.«2

5.1.2  kluge Ehefrau eines zornigen Ehemanns
»Seine eheliche Untreue ertrug sie auf eine Weise, dass sie es dieserhalb nie zu einem Zerwüfnis mit
ihrem Gatten kommen liess. Denn sie wartete auf Dein Erbarmen über ihn, dass er, wenn er einmal an
Dich glaubte, auch keuscher würde.
Und überdies war er, so gutmütig er sein konnte, so hitzig auch im Zorn. Aber sie verstand es, sich
dem Zürnenden nicht zu widersetzen, nicht durch ihr Tun, auch nicht einmal durch ein Wort. Sobald
sie aber den Abgezürnten und Beruhigten wieder zugänglich fand, gab sie Rechenschaft von
ihrem Tun, wenn er gar zu unbedacht sich aufgeregt hatte.«3

5.1.3  Beten
Ja, du bist es, der mich aus dem Mutterleib gezogen hat, der mir Vertrauen einflösste an meiner Mut-
ter Brüsten. Auf dich bin ich geworfen von Mutterschoss her, von meiner Mutter Leib an bist du mein
Gott. (Ps 22,10-11)

»Du aber strecktest Deine Hand aus der Höhe und rissest meine Seele aus dieser tiefen Finsternis;
denn es weinte zu Dir meine Mutter, Deine Getreue, weinte um mich mehr, als Mütter Leichname
beweinen.«4
»Als sich die Mutter von diesen Worten nicht beruhigen liess, sondern mit Bitten und reichlich Weinen
noch weiter in ihn drang, er möge mich kommen lassen und sich mit mir besprechen, da sagte er,
schon im Ton des Überdrusses: "Nun geh und lass mich! So wahr du lebst, es ist unmöglich, dass
ein Sohn solcher Tränen verlorengeht."«5
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6 Augustinus. Bekenntnisse. Sechstes Buch, 13,23, S. 291
7 Augustinus. Bekenntnisse. Sechstes Buch, 1,1, S. 243
8 Augustinus. Bekenntnisse. Neuntes Buch, 9,21, S. 459+461
9 Augustinus. Bekenntnisse. Zweites Buch, 2,4, S. 71

5.1.4  Hörte die Stimme von Jesus Christus
»Sie behauptete nämlich, sie erkenne an einer Art Wohlempfindung, die sie mit Worten nicht zu
beschreiben vermochte, den Unterschied zwischen dem, was Du kundtust, und dem, was ihre eigene
Seele träumt.«6
»Schon war meine Mutter, liebestark im Glauben, zu mir gekommen, war über Land und Meer mir
nachgefolgt, inmitten aller Gefahren furchtlos in Deiner Hut. In Stunden der Seenot war sie es gewe-
sen, die sogar den Matrosen Mut zusprach, während sonst doch die Seeleute den meerfremden Reisen-
den, wenn sie die Fassung verlieren, Mut zusprechen, und sie verhiess ihnen die heile Ankunft, weil
Du es ihr in einem Gesicht so verheissen hattest.«7

5.1.5  vorbildliche Friedensstifterin
»Und noch eine grosse Gabe hast Du der Dienerin, in deren Schoss Du mich erschaffen, "mein Gott,
meine Barmherzigkeit", verliehen: wo immer Seelen sich entzweiten und zertrugen, bewährte sie sich,
soviel sie nur konnte, als Friedestifterin, und dies auf solche Weise, dass sie beim Anhören all der Bit-
terkeiten hin und her, wie die aufwallende, unverdaute Zwietracht sie auszustossen pflegt, wenn es vor
der anwesenden Freundin über die abwesende Feindin hergeht und der Hass in beissender Rede seine
Völle von sich gibt, gleichwohl der einen nichts von der anderen sagte, als was der Versöhnung
dienen konnte.«8

5.2  Fehler der Monnica
5.2.1  falsches Karrieredenken
5.2.1.1  zeigte sich in der Ehevermittlung
»Wo war ich doch, wie weit von den Wonnen Deines Hauses - damals in jenem sechzehnten Jahr
meines Daseins im Fleische, da die Herrschaft über mich ergriff - und ich ergab mich ihr ganz - die
Raserei der Lustbegier, erlaubt nach dem Schandurteil der Welt, aber unerlaubt nach Deinen Gesetzen?
Und die Meinen sorgten nicht dafür, den Fallenden wenigstens in einer Ehe aufzufangen, son-
dern ihre einzige Sorge war es, dass ich einen möglichst guten Stil mir aneigne und durch die
Kunst des Wortes zu überreden lerne.«9
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10 Augustinus. Bekenntnisse. Erstes Buch, 12,19, S. 42-43

5.2.1.2  zeigte sich in der Motivation zur Ausbildung
»Damals, in meiner Knabenzeit, von der man weniger für mich befürchtete als von den Jünglings-
jahren, hatte ich keine Freude am Lernen, und der Zwang dazu war mir verhasst. Aber man zwang
mich eben, und so war es auch gut für mich, nur ich meinesteils handelte nicht gut; denn ohne Zwang
hätte ich nicht gelernt, aber gut handelt keiner, wenn es gegen seinen Willen ist, auch wenn das gut ist,
was er tut.
Und auch die mich zwangen, handelten nicht gut, sondern gut ward mir getan von Dir, mein Gott;
denn bei all ihrem Gezwäng hatten sie nichts anderes vor Augen, was mich beim Lernen bestim-
men sollte, als dies eine: künftige Sättigung unersättlichen Begehrens nach Haben voller Darben
und nach Ruhm voller Schmach.
Du aber, bei dem selbst "unsere Haare gezählt sind", gebrauchtest den Irrtrieb aller derer, die mich
zum Lernen drängten, zu meinem Besten, meinen eigenen aber, dass ich nicht lernen wollte, zu meiner
Bestrafung, der wohlverdienten - ein so kleiner Knabe und so grosser Sünder. So tatest Du durch Men-
schen, die nicht gut taten, gut an mir, und durch mich selbst, der ich fehlte, vergaltst Du mir nach
Gerechtigkeit.«10

5.3  Bewertung
Christliche Erziehung, Weisheit in der Ehe und die Gebete der Mutter zeigten eine positive Wirkung
auf Augustinus' Leben. Der Ehrgeiz der Eltern war in der Erziehung hinderlich und kam aus einer fal-
schen Motivation heraus.

6.  Literaturverzeichnis
Augustinus. Bekenntnisse. Übersetzt und erläutert von Joseph Bernhart, 1987, Insel Verlag Frankfurt
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                                       Struktur und Merkblatt

Einleitung
Stell dir vor, Jesus Christus würde vor deiner Haustüre stehen und dich einladen, hier und jetzt Ihm
nachzufolgen. Was meinst du: Wohin würde Er dich führen?, Was würde Er als erstes mit dir tun?

1. Berufung des Matthäus Levi
1.1 Jesus schaut auf das Herz und nicht auf äusseren Schein (Mk 2,14a)

=>Da, wo andere nur einen von den Juden verachteten Kollaborateur sahen,
erkannte Jesus ein nach Gott hungerndes Herz.

1.2 Nachfolge des Levi beginnt mit Gemeinschaft: Gemeinschaft mit Christus ist
zentral. (Mk 2,14b-17)
=>Levi liebte Jesus Christus mehr als das Geld und eine sichere Einnahmequelle.
=>Nachfolge Levis beginnt mit einem Essen und Gemeinschaft
=>Gemeinschaft mit Jesus Christus ist ein wichtiger Aspekt unserer praktischen,

christlichen Nachfolge
=>Hier in dieser Gemeinschaft geschieht Seelsorge. Der göttliche Arzt kümmert sich

um die kranken Menschen und heilt sie.
=>Gemeinschaft mit Christus ist der Ausgangspunkt allen Dienstes (Mk 3,13-15).

2. Das christliche Leben ist eine Versöhnungsfeier mit Gott: Es ist "Feier-Zeit"! (Mk 2,18-20)
=>Fröhliche Gemeinschaft mit Jesus Christus soll ein wichtiger Aspekt der christlichen Nachfolge

sein?" Damit haben die Jünger des Johannes (des Täufers) und die Jünger der Pharisäer 
Probleme. (erste Konfrontation mit Jesus)

=>Jesus sieht sich als Bräutigam an einer Hochzeitsfeier. Seine Nachfolger sind die Gäste.
=>Zeit zu feiern. Diese Feier wird unterbrochen durch den Kreuzestod
=>leben im Hinblick auf die Gottesbeziehung in einer "Feier-Zeit"

2.1 Das Neue Leben verlangt nach neuen Ritualen. Der Wein bestimmt die Art der
Schläuche. (Mk 2,21-22)
=>Das Leben mit Christus ist etwas völlig Neues und setzt neue Kräfte frei.
=>Dieses Neue verlangt nach neuen Ritualen.
=>Rituale können wir mit Schöpfgefässen vergleichen.
=>Bedeutung von Ritualen können wir mit einer alttestamentlichen Geschichte 

illustrieren (2 Kö 4,1-7)
=>Bedeutung von Ritualen auch mit einer Geschichte des Mittelalters illustrieren
=>Dieses Neue Leben hat eine Dynamik, die alte Rituale schlicht überfordern 

würden. Beides würde leiden: Das Neue Leben und die Rituale.
=>Wichtig ist, dass das Neue Leben die Rituale bestimmt und nicht umgekehrt.
=>immer wieder neue Rituale entdecken in jeder Lebensphase (Ps 33,3)

2.2 Das Sabbat-Ritual: Rituale müssen den Menschen dienen (Mk 2,23 - 3,6)
=>Der Sabbat ist nämlich für den Menschen da und nicht umgekehrt (Mk 2,27).
=>Rituale müssen den Menschen dienen, nicht umgekehrt.
=>Mensch steht in der Gefahr, die Rituale überzubetonen und dadurch am Kern von

Gottes Gebot vorbeizugehen, obwohl er sich in dieser Überbetonung durchaus als
religiöser Eiferer erlebt.
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Neue Gefässe für Neues Leben

Thema: Rituale haben eine grosse Bedeutung in unserem Leben. Nicht nur den Kindern helfen sie, Tages- und

Schlafzeiten abzugrenzen und einzuordnen. Auch in unserem Glaubensleben spielen sie eine wichtige Rolle.

Lesung: Mk 2,14-15

Christus-Nachfolge hat ihr Zentrum und Ausgangspunkt in der Gemeinschaft mit Jesus. Letztere wird in Ritualen

konkret.

Einleitung
Stell dir vor, Jesus Christus würde vor deiner Haustüre stehen und dich einladen, hier und
jetzt Ihm nachzufolgen. Was meinst du: Wohin würde Er dich führen?, Was würde Er als
erstes mit dir tun?

1. Berufung des Matthäus Levi

1.1 Jesus schaut auf das Herz und nicht auf äusseren Schein (Mk 2,14a)

Mk 2,14a: Und als er vorüberging, sah er Levi, den [Sohn] des Alphäus, am Zollhaus sitzen. Und er spricht zu

ihm: Folge mir nach!

Jesus beruft Levi, den Sohn des Alphäus, einen Zöllner. Das Matthäus-Evangelium (wer auch
sonst?) verrät uns, dass dieser Levi, wie andere Personen der Bibel auch (so z.B. Johannes
Markus; vgl. Apg 12,12), zwei Namen hatte. Nach dem Matthäus-Evangelium hiess er
"Matthäus". Gemäss der frühchristlichen Tradition war es eben dieser "Matthäus Levi", der
das Matthäus-Evangelium schrieb. Levi war somit sein hebräischer Name.

Jesus erkannte in diesem Zöllner Levi ein Herz, das ihm, dem Christus, gerne nachfolgen
würde. Jesus liess sich vom äusseren Schein weder positiv noch negativ blenden. Da, wo
andere nur einen von den Juden verachteten Kollaborateur sahen, erkannte Jesus ein nach
Gott hungerndes Herz. Und dieses Herz rief er nun in seine Nachfolge.
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1.2 Nachfolge des Levi beginnt mit Gemeinschaft: Gemeinschaft mit
Christus ist zentral. (Mk 2,14b-17)

Mk 2,14b-17: Und er stand auf und folgte ihm nach. Und es geschieht, dass er in seinem Hause zu Tisch lag, und

viele Zöllner und Sünder lagen mit Jesus und seinen Jüngern zu Tisch, denn es waren viele, und sie folgten ihm

nach. Und als die Schriftgelehrten der Pharisäer ihn mit den Sündern und Zöllnern essen sahen, sagten sie zu

seinen Jüngern: Mit den Zöllnern und Sündern isst er? Und Jesus hörte es und spricht zu ihnen: Nicht die

Starken brauchen einen Arzt, sondern die Kranken. Ich bin nicht gekommen, Gerechte zu rufen, sondern Sünder.

Levi steht also vom Zollhaus auf, verlässt seinen Posten, um Jesus Christus nachzufolgen.
Das brachte ihm sehr wahrscheinlich finanziell einen grossen Verlust. Levi liebte Jesus
Christus mehr als das Geld und eine sichere Einnahmequelle.

Levi steht also auf, um Jesus nachzufolgen. Wohin geht nun Jesus mit ihm? Auf eine
Wanderung auf den See Genezareth? An das Bett einer Toten, um Levi die Auferstehungskraft
Gottes sehen zu lassen?
Nein, die Nachfolge Levis beginnt mit einem Essen und Gemeinschaft. Jesus geht in das Haus
des Zöllners und isst mit vielen anderen Zöllnern und Sündern, die ihm ebenfalls nachfolgten.
Die Nachfolge in diesem Abschnitt der Bibel besteht also eindeutig in der Gemeinschaft mit
Jesus Christus. Sie ist ein wichtiger Aspekt unserer praktischen, christlichen Nachfolge. Hier
in dieser Gemeinschaft geschieht Seelsorge. Der göttliche Arzt kümmert sich um die kranken
Menschen und heilt sie. Ja, er kann sie heilen, weil sie um ihr inneres Gebrechen wissen, im
Gegensatz zu den Schriftgelehrten und Pharisäer, die sich als die "Gerechten" verstehen und
in ihrer stolzen Haltung an der inneren Heilung vorbeigehen.

Halten wir also fest: Die praktische, christliche Nachfolge besteht zum Einen darin, dass wir
mit unserem Erlöser "an den gleichen Tisch sitzen" (also Gemeinschaft pflegen) und uns vom
himmlischen Arzt innerlich heilen lassen. Die Heilung geschieht in der Gemeinschaft mit
Christus.

Die Gemeinschaft mit Christus hat eine zentrale Bedeutung in unserer Nachfolge. Sie ist der

Ausgangspunkt allen Dienstes (Mk 3,13-15).

����	����<��Und er steigt auf den Berg und ruft zu sich, die er wollte. Und sie kamen zu ihm; und er bestellte
zwölf, damit sie bei ihm seien und damit er sie aussende, zu predigen und Vollmacht zu haben, die Dämonen
auszutreiben.
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2. Das christliche Leben ist eine Versöhnungsfeier mit Gott: Es ist
"Feier-Zeit"! (Mk 2,18-20)

Mk 2,18-20: Und die Jünger des Johannes und die Pharisäer fasteten; und sie kommen und sagen zu ihm:

Warum fasten die Jünger des Johannes und die Jünger der Pharisäer, deine Jünger aber fasten nicht? Und Jesus

sprach zu ihnen: Können etwa die Hochzeitsgäste fasten, während der Bräutigam bei ihnen ist? Solange sie den

Bräutigam bei sich haben, können sie nicht fasten. Es werden aber Tage kommen, da der Bräutigam von ihnen

weggenommen sein wird, und dann, an jenem Tag, werden sie fasten.

"Wie bitte? Fröhliche Gemeinschaft mit Jesus Christus soll ein wichtiger Aspekt der
christlichen Nachfolge sein?" Damit haben die Jünger des Johannes (des Täufers) und die
Jünger der Pharisäer Probleme. (Es ist die erste Konfrontation mit Jesus, die Markus hier
erzählt.) Für sie ist das Fasten ein ganz wichtiger Teil der Nachfolge.

Jesus hat da aber eine ganz andere Sicht. Er sieht sich als Bräutigam an einer Hochzeitsfeier.
Seine Nachfolger sind die Gäste. Es gibt keinen Grund, Trübsal zu blasen. Vielmehr ist jetzt
die Zeit zu feiern. Diese Feier wird allerdings unterbrochen werden - durch den Kreuzestod
von Jesus Christus. Doch danach ging die Feier weiter. Wir leben im Hinblick auf die
Gottesbeziehung in einer "Feier-Zeit"! Gott hat den Menschen mit sich selbst vereinigt -
welch ein Fest!
Dieses "Hochzeits-Gleichnis" dürfen wir allerdings nicht mit dem anderen
"Hochzeits-Gleichnis" verwechseln, welches Jesus für seine Wiederkunft und letzte,
endgültige, vollendete Vereinigung braucht (vgl. Mt 25,1-13).

2.1 Das Neue Leben verlangt nach neuen Ritualen. Der Wein bestimmt die
Art der Schläuche. (Mk 2,21-22)

Mk 2,21-22: Niemand näht einen Flicken von neuem Tuch auf ein altes Kleid; sonst reisst das Eingesetzte von

ihm ab, das neue vom alten, und der Riss wird schlimmer. Auch füllt niemand neuen Wein in alte Schläuche;

sonst zerreisst der Wein die Schläuche, und der Wein und die Schläuche verderben; sondern neuen Wein [füllt

man] in neue Schläuche.

Das Leben mit Christus ist etwas völlig Neues; etwas, das noch nie dagewesen ist. Es ist eine
Versöhnungsfeier mit Gott selbst und setzt neue Kräfte frei.

Dieses Neue nun verlangt nach neuen Ritualen. Rituale können wir mit Schöpfgefässen
vergleichen. Sie helfen uns, die Freude und Kraft des christlichen Glaubens auch wirklich zu
"schöpfen", auch wirklich in unser Leben aufzunehmen. Deshalb sind Rituale etwas sehr
wichtiges. Kein Wunder also, dass wir Rituale, die wir einmal als hilfreich und segensreich
erlebt haben, lieb gewinnen und auf keinen Fall aufgeben wollen.

Die Bedeutung von Ritualen können wir mit einer alttestamentlichen Geschichte illustrieren
(2 Kö 4,1-7). Elisa gab einer verwitweten Frau einer seiner Prophetenschüler die Anweisung,
möglichst viele, leere Gefässe auszulehnen. Darin goss sie ihr eines Ölgefäss und Gott
schenkte, dass sich das Öl wundersam vermehrte, bis alle Gefässe voll waren.
Rituale sind solchen Gefässen gleich. Ohne sie würde das Öl nutzlos auslaufen.
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Wir können die Bedeutung von Ritualen auch mit einer Geschichte des Mittelalters
illustrieren: Da war ein Ritter, der einem geizigen König durch eine ungewöhnliche Heldentat
auf dem Schlachtfeld zum Sieg verhalf. Der König wusste, dass er nicht darum herum
kommen würde, ihn feierlich und öffentlich zu belohnen. So teilte er dem Ritter öffentlich
mit, dass er ein ganzer Raum voll Gold für ihn bereit stünde! Das Volk jubelte. Der König
ging mit dem Ritter in das Innere der Burg und öffnete die Goldkammer. Tatsächlich: Sie war
mit Gold gefüllt! Der geizige und listige König teilte dem erfreuten Ritter nun aber mit, dass
er sich den ganzen Tag über mit soviel Gold eindecken könne, wie er nur wolle. Die einzige
Bedingung: Er dürfe keine Hilfsmittel benutzen, um das Gold in sein Haus zu transportieren.
Wie wir uns vorstellen können, verlor der geizige König nicht viel Gold an jenem Tag!
Auch für uns liegt ein Raum, gefüllt mit ewigem Gold, nämlich mit himmlischen Segen,
bereit (vgl. Eph 1,3). Und - wir haben aber alles andere als einen geizigen Gott! Wir dürfen
Hilfsmittel brauchen, um das himmlische Gold in unser Leben zu bringen: Rituale!

Das Neue Leben mit Christus kann nicht in alte Rituale hineingepresst werden. Dieses Neue
Leben hat eine Dynamik, die alte Rituale schlicht überfordern würden. Beides würde leiden:
Das Neue Leben und die Rituale.
Das Leben mit Christus braucht Rituale, aber neue und frische. Wichtig ist, dass das Neue
Leben die Rituale bestimmt und nicht umgekehrt.

Aus den oben erwähnten Gründen bin ich überzeugt, dass wir für unser Leben immer wieder
neue Rituale entdecken müssen, um der dynamischen Gottesbeziehung und Gotteskraft in
unserem Leben gerecht zu werden. Aus meinem eigenen Erleben kann ich ableiten, dass wir
in jeder Lebensphase unseres Lebens wieder neue Rituale entdecken müssen, weil wir uns
verändern und weil sich auch unser Glaube verändert, vertieft und sich neuen
Herausforderungen stellen muss. Deshalb ist es nur richtig, wenn sich unser Glaube in immer
neuen Liedern ausdrücken kann (Ps 33,3).

�;∀�Β	��=��Und eine Frau von den Frauen der Prophetensöhne schrie zu Elisa: Dein Knecht, mein Mann, ist
gestorben, und du hast [doch] selbst erkannt, dass dein Knecht den HERRN fürchtete. Nun aber ist der Gläubiger
gekommen, um meine beiden Söhne für sich als Sklaven zu nehmen. Da sagte Elisa zu ihr: Was soll ich für dich
tun? Sag mir, was du im Haus hast! Sie sagte: Deine Magd hat gar nichts im Haus als nur einen Krug Öl. Da
sagte er: Geh hin, erbitte dir Gefässe von draussen, von all deinen Nachbarinnen, leere Gefässe, [aber] nicht zu
wenige! Dann geh hinein und schliess die Tür hinter dir und hinter deinen Söhnen zu und giess in all diese Gefäs-
se; und was voll ist, stelle beiseite! Und sie ging von ihm weg und schloss die Tür hinter sich und hinter ihren
Söhnen zu. Während sie ihr [die Gefässe] reichten, goss sie ein. Und es geschah, als die Gefässe voll waren, da
sagte sie zu ihrem Sohn: Reiche mir noch ein Gefäss! Er aber sagte zu ihr: Es ist kein Gefäss mehr da. Da kam
das Öl zum Stillstand

)����	���Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus! Er hat uns gesegnet mit jeder geistli-
chen Segnung in der Himmelswelt in Christus,

−����	�����Jubelt, ihr Gerechten, über den HERRN; den Aufrichtigen ziemt Lobgesang. Preist den HERRN mit der
Zither; spielt ihm auf der zehnsaitigen Harfe! Singt ihm ein neues Lied; spielt schön auf den Saiten mit Jubel-
schall!

(�����	�Η��Siehe, mein Inneres ist wie [junger] Wein, der nicht geöffnet ist; gleich neu [gefüllten] Schläuchen will es bersten.
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2.2 Das Sabbat-Ritual: Rituale müssen den Menschen dienen (Mk 2,23 - 3,6)

Mk 2,23 - 3,6: Und es geschah, dass er am Sabbat durch die Saaten ging; und seine Jünger fingen an, im Gehen

die Ähren abzupflücken. Und die Pharisäer sagten zu ihm: Sieh, was tun sie am Sabbat, das nicht erlaubt ist?

Und er spricht zu ihnen: Habt ihr nie gelesen, was David tat, als er Mangel hatte, und als ihn und die bei ihm

waren, hungerte? Wie er in das Haus Gottes ging zur Zeit Abjathars, des Hohenpriesters, und die Schaubrote

ass, die ausser den Priestern niemand essen darf, und auch denen gab, die bei ihm waren? Und er sprach zu

ihnen: Der Sabbat ist um des Menschen willen geschaffen worden und nicht der Mensch um des Sabbats willen;

somit ist der Sohn des Menschen Herr auch des Sabbats. Und er ging wieder in die Synagoge; und es war dort

ein Mensch, der eine verdorrte Hand hatte. Und sie lauerten auf ihn, ob er ihn am Sabbat heilen würde, damit

sie ihn anklagen könnten. Und er spricht zu dem Menschen, der die verdorrte Hand hatte: Steh auf [und tritt] in

die Mitte! Und er spricht zu ihnen: Ist es erlaubt, am Sabbat Gutes zu tun oder Böses zu tun, das Leben zu retten

oder zu töten? Sie aber schwiegen. Und er blickte auf sie umher mit Zorn, betrübt über die Verhärtung ihres

Herzens, und spricht zu dem Menschen: Strecke deine Hand aus! Und er streckte sie aus, und seine Hand wurde

wiederhergestellt. Und die Pharisäer gingen hinaus und hielten mit den Herodianern sofort Rat gegen ihn, wie

sie ihn umbrächten.

Wir kommen nun zu einem ganz wichtigen Ritual, das dem Menschen helfen soll, die
Gemeinschaft mit Gott zu pflegen und innerlich immer wieder neu zur Ruhe zu kommen: Der
Sabbat. Wie jedes intakte Auto immer nur zu einer neuen Tankstelle fährt, so ist der Mensch
vom Schöpfergott so angelegt, dass er von Sabbat zu Sabbat "fährt".

Der Sabbat ist ein Gebot Gottes. Er teilt unsere Woche in 6 Arbeitstagen und einen Ruhetag
ein. Diesem Ruhetag hat Gott grosses Gewicht beigemessen. Die Juden haben im Verlauf
ihrer oft leidvollen, alttestamentlichen Geschichte gelernt, dass der Mensch den Sabbat (auf
längere Zeit) nicht ohne Konsequenzen übertreten kann (vgl. 3 Mose 26,34-35). Deshalb
haben sie diesen besonderen Tag mit vielen menschlichen Geboten "umzäunt", um nur ja
nicht Gottes Gebot zu übertreten. Leider gingen sie dabei am Kern der Sache vorbei: Der
Sabbat ist nämlich für den Menschen da und nicht umgekehrt (Mk 2,27).

Indem Jesus den Kern des Sabbats betont, rückt er die Bedeutung der Rituale für unser Leben
in das richtige Licht. Rituale müssen den Menschen dienen, nicht umgekehrt. Der Mensch
seinerseits steht aber in der Gefahr, die Rituale überzubetonen und dadurch am Kern von
Gottes Gebot vorbeizugehen, obwohl er sich in dieser Überbetonung durchaus als religiöser
Eiferer erlebt. Das Ganze endet dann in einem "rituellen Stress", den Gott nie beabsichtigte
und nicht will.

�������
	�Β��<��Dann endlich wird das Land seine Sabbate ersetzt bekommen, all die Tage seiner Verödung,
während ihr im Land eurer Feinde seid. Dann endlich wird das Land ruhen und seine Sabbate ersetzt bekommen.
All die Tage seiner Verödung wird es ruhen, was es nicht an euren Sabbaten geruht hat, als ihr darin wohntet.

Schluss
Ich möchte uns als Gemeinde Mut machen, immer wieder neue Rituale zu entdecken. Wir
dürfen Gott von Herzen danken für unser Lobpreis-Team, das uns in einem wichtigen Ritual
leitet: Im betenden Gesang.
Aber auch in unserem privaten Glaubensleben können Rituale eine wichtige und segensreiche
Rolle spielen. Ein persönlicher Bibelleseplan kann unser Glaubensleben auf längere Sicht
nachhaltig verändern und vertiefen.
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                                       Struktur und Merkblatt

1. Forderung nach einem Zeichen, die Jesus vertreibt. (Mk 8,10-13)
 => eine Frage, die Jesus wieder vertrieb
 => Sie wollten ein "Zeichen vom Himmel", also einen "Beweis", dass Jesus wirklich der 
  Menschensohn (Dan 7,13-14) sei.
 => So ein Zeichen hätte z.B. Manna vom Himmel sein können (vgl. Joh 6,30-31) oder auch einen
  Sprung von den Zinnen des Tempels (Mt 4,5-7).
 => Beides lehnte Jesus aber ab, ja erachtete es als eine Versuchung; nämlich eine Verführung
  weg vom Weg des Kreuzes. Solche Verführungen, egal von welcher Seite sie kamen, lehnte
  Jesus kategorisch ab und kehrte ihnen den Rücken (vgl. Mt 16,22-23).
 => Er vermied es deshalb, als Christus-König gefeiert zu werden (vgl. Joh 6,14-15).
   1.1 Dalmanuta

2. Kein Zeichen für die Pharisäer (Mk 8,12)
 => Kam doch Jesus direkt von der "Speisung der Viertausend", wo er ein riesiges 
  Vermehrungswunder vollbracht hatte
 => Aber selbst wenn sie dieses Wunder hautnah miterlebt hätten, wären sie kaum zufrieden 
  gewesen. Das beweist Joh 6,26-32, wo Juden, die von Jesus durch ein Vermehrungswunder
  gesättigt worden waren (Speisung der Fünftausend; Joh 6,1-15) und  damit Gottes 
  Beglaubigung seines Sohnes miterlebt hatten (vgl. Joh 6,27) von Jesus ein "Zeichen" 
  verlangten. Sie dachten dabei wohl an ein Zeichen aus dem Himmel (vgl. Joh 6,31).
 => Statt dass die Pharisäer also auf die Wunder und Zeichen von Jesus achteten, kamen sie mit
  einer festen Erwartung ihrerseits zu Ihm und nötigten Ihn, Ihren ihren Erwartungen 
  nachzukommen.
 => Es ging nun um die Frage, wer sich nach wem richten würde.
 => Das "Geschlecht" der Pharisäer wollte den Ton angeben und erwartete, dass Gott letztlich nach
  seiner Pfeiffe tanzen würde (vgl. Mt 11,16-19).
 => In dieser Nachfolge würden sie in ihren Erwartungen vielleicht enttäuscht (Gott sprengt auf
  jeden Fall unsere Erwartungen), aber ihre Bedürfnisse sicher nachhaltig befriedigt werden.

   2.1 Das böse und ehebrecherische Geschlecht: Götz Mammon (Mk 8,12)
    => Die geldliebenden Pharisäer dienten demnach nicht von ganzem Herzen Gott, 
     sondern hatten nebenbei noch einen Götzen, nämlich der Götz "Mammon" 
     (Lk 16,13-14).

   2.2 Das Zeichen Jonas: Auferstehung (Mt 16,2-4)
    => Wie Jona drei Tage und drei Nächte im Bauch des Fisches war (Jona 2,1), so wird
     auch Jesus "drei Tage und drei Nächte im Herzen der Erde sein" (Mt 12,40; 
     vgl. Lk 11,29-30).
    => bildliches Rätselwort für seine Auferstehung
    => Doch gerade dieses Zeichen zeigt, dass die Pharisäer dann doch nicht glaubten
     (es gab nach Pfingsten allerdings viele Ausnahmen/Apg 15,5).
    => Der Glauben ist eine Herzens- und Willenssache. Auch grosse Wunder ändern
     nichts an dieser Tatsache (Lk 11,14-16; 16,30-31).

3. Der Sauerteig ist die Lehre, dass sich Gott unseren Vorgaben beugt. (Mk 8,15)
 => Die Pharisäer erwarteten also von Gott, dass Er sich nach ihren Vorgaben richten würde. Hierin
  erzeigten sie sich als wahre Söhne derjenigen, die die (nicht selten unangenehmen) Propheten
  Gottes töteten (vgl. Mt 23,29-32).
 => Auch Herodes erwartete von Jesus, dass sich dieser seinen Erwartungen beugen würde 
  (Lk 23,8), wurde aber enttäuscht und misshandelte darauf Jesus sogar (Lk 23,9.11).
 => Streng genommen hätte Gott ihnen nachfolgen müssen, um ihre Anerkennung und "Liebe"
  (wenn man denn so sagen dürfte) zu erwerben.
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Glauben und erkennen
(Beachte die Reihenfolge!)

Thema: Speisung der Viertausend, Zeichenforderung der Pharisäer

Lesung: Mk 8,10-13

Nachfolge ist keine Frage von Wundern und Beweisen.

1. Forderung nach einem Zeichen, die Jesus vertreibt. (Mk 8,10-13)

Mk 8,10-13: Und er stieg sogleich mit seinen Jüngern in das Schiff und kam in die Gegend von Dalmanutha.

Und die Pharisäer kamen heraus und fingen an, mit ihm zu streiten, indem sie von ihm ein Zeichen vom Himmel

begehrten, um ihn zu versuchen. Und er seufzte auf in seinem Geist und spricht: Was begehrt dieses Geschlecht

ein Zeichen? Wahrlich, ich sage euch: Nimmermehr wird diesem Geschlecht ein Zeichen gegeben werden! Und

er liess sie [stehen], stieg wieder in das Schiff und fuhr an das jenseitige Ufer.

Die Pharisäer empfingen Jesus nach dessen Bootsreise nach Dalmanuta und stellten ihm eine
Frage, die Jesus wieder vertrieb und ihn veranlasste, gleich wieder ins Boot zu steigen und
von ihnen wegzufahren. Offensichtlich ärgerte die Frage der Pharisäer (und Sadduzäer/Mt
16,1) Jesus Christus ganz stark.

Was wollten nun die Pharisäer? Sie wollten ein "Zeichen vom Himmel", also einen "Beweis",
dass Jesus wirklich der Menschensohn (Dan 7,13-14), der Christus, sei. So ein Zeichen hätte
z.B. Manna vom Himmel sein können (vgl. Joh 6,30-31) oder auch einen Sprung von den
Zinnen des Tempels (Mt 4,5-7). Beides lehnte Jesus aber ab, ja erachtete es als eine
Versuchung; nämlich eine Verführung weg vom Weg des Kreuzes. Solche Verführungen, egal
von welcher Seite sie kamen, lehnte Jesus kategorisch ab und kehrte ihnen den Rücken (vgl.
Mt 16,22-23). Jesus wollte sich nicht von seinem schweren Weg des Kreuzes abbringen
lassen. Er vermied es deshalb, als Christus-König gefeiert zu werden (vgl. Joh 6,14-15).

3���=	����Β��Ich schaute in Gesichten der Nacht: und siehe, mit den Wolken des Himmels kam einer wie der Sohn eines Men-
schen. Und er kam zu dem Alten an Tagen, und man brachte ihn vor ihn. Und ihm wurde Herrschaft und Ehre und Königtum
gegeben, und alle Völker, Nationen und Sprachen dienten ihm. Seine Herrschaft ist eine ewige Herrschaft, die nicht vergeht,
und sein Königtum [so], dass es nicht zerstört wird.
���Β	<�=��Darauf nimmt der Teufel ihn mit in die heilige Stadt und stellt ihn auf die Zinne des Tempels und spricht zu ihm: Wenn
du Gottes Sohn bist, so wirf dich hinab; denn es steht geschrieben: "Er wird seinen Engeln über dir befehlen, und sie werden
dich auf den Händen tragen, damit du nicht etwa deinen Fuss an einen Stein stösst. Jesus sprach zu ihm: Wiederum steht
geschrieben: "Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.
����
	���Und die Pharisäer und Sadduzäer kamen herbei, und um ihn zu versuchen, baten sie ihn, er möge ihnen ein Zeichen
aus dem Himmel zeigen.
����
	����Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihn zu tadeln, indem er sagte: [Gott] behüte dich, Herr! Dies wird dir
nicht widerfahren. Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh hinter mich, Satan! Du bist mir ein Ärgernis, denn du
sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der Menschen ist.
,���
	�Β��<��Als nun die Leute das Zeichen sahen, das Jesus tat, sprachen sie: Dieser ist wahrhaftig der Prophet, der in die
Welt kommen soll. Da nun Jesus erkannte, dass sie kommen und ihn ergreifen wollten, um ihn zum König zu machen, zog er
sich wieder auf den Berg zurück, er allein.
,���
	�������Da sprachen sie zu ihm: Was tust du nun für ein Zeichen, damit wir sehen und dir glauben? Was wirkst du?
Unsere Väter assen das Manna in der Wüste, wie geschrieben steht: "Brot aus dem Himmel gab er ihnen zu essen.
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1.1 Dalmanuta

»Dalmanuta. Ein Ort am See Genezareth (Mk 8,10), der in der Parallelstelle (Mt 15,39) als
Magadan erscheint - beide Orte sind heute unbekannt. Verschiedene Lösungen wurden
vorgeschlagen:
Man hat in beiden Fällen Magdala als den eigentlichen Namen angesehen, der durch
erklärende Randbemerkungen in Verbindung mit Abschreibefehlern zu D. geworden sei.
Eusebius nennt ein Magdane am Ostufer des Sees.
Es könnte sich aber auch um die Wiedergabe eines aram. Ausdrucks handeln, der nur im
Jüngerkreis gebräuchlich war: "dalma nuhta" "Gegend seines (Jesu) Aufenthalts". Damit wäre
D. mit Kapernaum zu identifizieren oder mit der nahegelegenen Bucht von et-tabgha. Im
zweiten Fall könnte es sich bei Magadan um den alrten semit. Namen der Quellen von
Kapernaum handeln.« [Lexikon zur Bibel, Dalmanuta, S. 318]

2. Kein Zeichen für die Pharisäer (Mk 8,12)

Mk 8,12: Und er seufzte auf in seinem Geist und spricht: Was begehrt dieses Geschlecht ein Zeichen? Wahrlich,

ich sage euch: Nimmermehr wird diesem Geschlecht ein Zeichen gegeben werden!

Jesus macht klar, dass "dieses Geschlecht" kein Zeichen gegeben werden wird. Warum nicht?
Kam doch Jesus direkt von der "Speisung der Viertausend", wo er ein riesiges
Vermehrungswunder vollbracht hatte (mit sieben Broten und einigen kleinen Fischen). Es
blieben sieben Körbe Essensresten von diesem Vermehrungswunder zurück. Waren diese
Körbe nicht ein ganz starkes Zeichen? Doch, aber bei diesem Zeichen waren diese Pharisäer,
die hier Jesus herausforderten, wahrscheinlich nicht zugegen.

Aber selbst wenn sie dieses Wunder hautnah miterlebt hätten, wären sie kaum zufrieden
gewesen. Das beweist Joh 6,26-32, wo Juden, die von Jesus durch ein Vermehrungswunder
gesättigt worden waren (Speisung der Fünftausend; Joh 6,1-15) und  damit Gottes
Beglaubigung seines Sohnes miterlebt hatten (vgl. Joh 6,27) von Jesus ein "Zeichen"
verlangten. Sie dachten dabei wohl an ein Zeichen aus dem Himmel (vgl. Joh 6,31).

Statt dass die Pharisäer also auf die Wunder und Zeichen von Jesus achteten, kamen sie mit
einer festen Erwartung ihrerseits zu Ihm und nötigten Ihn, Ihren ihren Erwartungen
nachzukommen. Somit standen sich die Zeichen und Wunder von Jesus den Erwartungen der
Pharisäer gegenüber, ohne dass sie sich hätten finden können.

Es ging nun um die Frage, wer sich nach wem richten würde. Würde sich Jesus den
Erwartungen der Pharisäer beugen, um ihre Anerkennung und "Nachfolge" zu sichern
(obwohl hier das Wort "Nachfolge" ja wohl nicht angebracht ist, da Jesus sich ja nach den
Pharisäern gerichtet hätte) oder würden die Pharisäer ihre festgesetzten Erwartungen bleiben
lassen und statt dessen Jesus nachfolgen und in dieser Nachfolge die Wunder und Zeichen von
Jesus miterleben.
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Das "Geschlecht" der Pharisäer wollte den Ton angeben und erwartete, dass Gott letztlich
nach seiner Pfeiffe tanzen würde (vgl. Mt 11,16-19). Doch Gott ist kein Tanzbär. Er richtet
sich nicht nach den Erwartungen der Menschen, sondern fordert sie auf, Ihm nachzufolgen. In
dieser Nachfolge würden sie in ihren Erwartungen vielleicht enttäuscht (Gott sprengt auf
jeden Fall unsere Erwartungen), aber ihre Bedürfnisse sicher nachhaltig befriedigt werden.

�����	�
��Η��Wem aber soll ich dieses Geschlecht vergleichen? Es ist Kindern gleich, die auf den Märkten sitzen und ihren
Gespielen zurufen und sagen: Wir haben euch gepfiffen, und ihr habt nicht getanzt; wir haben Klagelieder gesungen, und ihr
habt nicht gewehklagt. Denn Johannes ist gekommen, der weder ass noch trank, und sie sagen: Er hat einen Dämon. Der Sohn
des Menschen ist gekommen, der da isst und trinkt, und sie sagen: Siehe, ein Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner
und Sünder; - und die Weisheit ist gerechtfertigt worden aus ihren Werken.

2.1 Das böse und ehebrecherische Geschlecht: Götz Mammon (Mk 8,12)

Mk 8,12: Und er seufzte auf in seinem Geist und spricht: Was begehrt dieses Geschlecht ein Zeichen? Wahrlich,

ich sage euch: Nimmermehr wird diesem Geschlecht ein Zeichen gegeben werden!

Das "Geschlecht" wird in der Parallelstelle noch näher als "böse und ehebrecherisch"
spezifiziert. "Ehebrecherisch" wird sich wahrscheinlich weniger auf konkrete Unzucht
beziehen als vielmehr die Beziehung zu Gott bezeichnen. Die geldliebenden Pharisäer dienten
demnach nicht von ganzem Herzen Gott, sondern hatten nebenbei noch einen Götzen,
nämlich der Götz "Mammon" (Lk 16,13-14).

Mt 16,4: Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht verlangt nach einem Zeichen, und kein Zeichen wird ihm
gegeben werden als nur das Zeichen Jonas. Und er verliess sie und ging weg.
����	�Η��Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht begehrt ein Zei-
chen, und kein Zeichen wird ihm gegeben werden als nur das Zeichen Jonas, des Propheten.
����
	����Β��Kein Haussklave kann zwei Herren dienen; denn entweder wird er den einen hassen und den ande-
ren lieben, oder er wird dem einen anhängen und den anderen verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem
Mammon. Dies alles hörten aber auch die Pharisäer, die geldliebend waren, und sie verhöhnten ihn.

2.2 Das Zeichen Jonas: Auferstehung (Mt 16,2-4)

Mt 16,2-4: Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Wenn es Abend geworden ist, so sagt ihr: Heiteres Wetter,

denn der Himmel ist feuerrot; und frühmorgens: Heute stürmisches Wetter, denn der Himmel ist feuerrot [und]

trübe; das Aussehen des Himmels wisst ihr zwar zu beurteilen, aber die Zeichen der Zeiten könnt ihr nicht

[beurteilen]. Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht verlangt nach einem Zeichen, und kein Zeichen wird

ihm gegeben werden als nur das Zeichen Jonas. Und er verliess sie und ging weg.

In der Parallelstelle, Mt 15,39 - 16,12 spricht Jesus von einem "Zeichen Jonas" (Mt 16,4). Wie
Jona drei Tage und drei Nächte im Bauch des Fisches war (Jona 2,1), so wird auch Jesus "drei
Tage und drei Nächte im Herzen der Erde sein" (Mt 12,40; vgl. Lk 11,29-30).
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Natürlich war Jesus nicht drei Nächte "im Herzen der Erde", sondern nur zwei, da er ja am
dritten Tag auferstand (am Sonntag). Jesus gebraucht das Zeichen Jonas also nicht wörtlich
(er war wissenschaftlich gesehen nicht im "Herzen" der Erde), sondern als ein bildliches
Rätselwort für seine Auferstehung. Und die Auferstehung blieb für die Pharisäer ein Rätsel,
da der auferstandene Jesus ja nur seinen Jüngern erschien!

Die Auferstehung ist ein Zeichen, das den Pharisäern eigentlich genügen müsste. Wir könnten
dieses Zeichen nämlich durchaus als "himmlisch" bezeichnen. Doch gerade dieses Zeichen
zeigt, dass die Pharisäer dann doch nicht glaubten (es gab nach Pfingsten allerdings viele
Ausnahmen/Apg 15,5). Der Glauben ist eine Herzens- und Willenssache. Auch grosse
Wunder ändern nichts an dieser Tatsache (Lk 11,14-16; 16,30-31).

����	���Β��Dann antworteten ihm einige der Schriftgelehrten und Pharisäer und sprachen: Lehrer, wir möchten
ein Zeichen von dir sehen. Er aber antwortete und sprach zu ihnen: Ein böses und ehebrecherisches Geschlecht
begehrt ein Zeichen, und kein Zeichen wird ihm gegeben werden als nur das Zeichen Jonas, des Propheten.
Denn gleichwie Jona drei Tage und drei Nächte in dem Bauch des grossen Fisches war, so wird der Sohn des
Menschen drei Tage und drei Nächte im Herzen der Erde sein. Männer von Ninive werden aufstehen im Gericht
mit diesem Geschlecht und werden es verdammen, denn sie taten Busse auf die Predigt Jonas; und siehe, mehr
als Jona ist hier. Eine Königin des Südens wird auftreten im Gericht mit diesem Geschlecht und wird es verdam-
men, denn sie kam von den Enden der Erde, um die Weisheit Salomos zu hören; und siehe, mehr als Salomo ist
hier.
�����	Η�����Als aber die Volksmengen sich herzudrängten, fing er an, zu sagen: Dieses Geschlecht ist ein böses
Geschlecht; es fordert ein Zeichen, und kein Zeichen wird ihm gegeben werden als nur das Zeichen Jonas. Denn
wie Jona den Niniviten ein Zeichen war, so wird es auch der Sohn des Menschen diesem Geschlecht sein.
,����	���Und der HERR bestellte einen grossen Fisch, Jona zu verschlingen; und Jona war drei Tage und drei
Nächte im Bauch des Fisches.

�����	�Β��
��Und er trieb einen Dämon aus, der stumm war. Es geschah aber, als der Dämon ausgefahren war, redete der
Stumme; und die Volksmengen wunderten sich. Einige aber von ihnen sagten: Durch Beelzebul, den Obersten der Dämonen,
treibt er die Dämonen aus. Andere aber versuchten ihn und forderten von ihm ein Zeichen aus dem Himmel.
����
	�������Er aber sprach: Nein, Vater Abraham, sondern wenn jemand von den Toten zu ihnen geht, so werden sie Busse
tun. Er sprach aber zu ihm: Wenn sie Mose und die Propheten nicht hören, so werden sie auch nicht überzeugt werden, wenn
jemand aus den Toten aufersteht.

3. Der Sauerteig ist die Lehre, dass sich Gott unseren Vorgaben beugt. 
(Mk 8,15)

Mk 8,15: Und er gebot ihnen und sprach: Sehet zu, hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer und dem

Sauerteig des Herodes.

Die Pharisäer erwarteten also von Gott, dass Er sich nach ihren Vorgaben richten würde.
Hierin erzeigten sie sich als wahre Söhne derjenigen, die die (nicht selten unangenehmen)
Propheten Gottes töteten (vgl. Mt 23,29-32).

Auch Herodes erwartete von Jesus, dass sich dieser seinen Erwartungen beugen würde (Lk
23,8), wurde aber enttäuscht und misshandelte darauf Jesus sogar (Lk 23,9.11).
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Jesus schloss nun diese zwei (eigentlich sehr unterschiedlichen Gruppierungen) in seiner
Warnung zusammen. Was hatten sie gemeinsam? Sie hatten gemeinsam, dass beide
erwarteten, dass sich Gott nach ihnen richten müsse. Wenn Gott ihren Erwartungen aber nicht
nachkam, verachteten und misshandelten sie Ihn.
Streng genommen hätte Gott ihnen nachfolgen müssen, um ihre Anerkennung und "Liebe"
(wenn man denn so sagen dürfte) zu erwerben.

Diese Haltung nun ist ein "gefährlicher Sauerteig", nämlich eine falsche Lehre (Mt 16,12), die
es in sich hat und sich im menschlichen Herz sehr schnell unkontrolliert ausbreitet und es
ganz vereinnahmt.

����
	���Da verstanden sie, dass er nicht gesagt hatte, sich zu hüten vor dem Sauerteig des Brotes, sondern vor der Lehre der
Pharisäer und Sadduzäer.
����	Η����Wehe euch, Schriftgelehrte und Pharisäer, Heuchler! Denn ihr baut die Gräber der Propheten und schmückt die
Grabmäler der Gerechten und sagt: Wären wir in den Tagen unserer Väter gewesen, so würden wir uns nicht an dem Blut der
Propheten schuldig gemacht haben. So gebt ihr euch selbst Zeugnis, dass ihr Söhne derer seid, welche die Propheten ermor-
det haben. Und ihr, macht [nur] das Mass eurer Väter voll!
����	������Als aber Herodes Jesus sah, freute er sich sehr; denn er wünschte schon seit langer Zeit, ihn zu sehen, weil er vie-
les über ihn gehört hatte, und er hoffte, irgend ein Zeichen durch ihn geschehen zu sehen. Er befragte ihn aber mit vielen Wor-
ten; er jedoch antwortete ihm nichts. Die Hohenpriester und die Schriftgelehrten standen nun auf und verklagten ihn heftig. Als
aber Herodes mit seinen Kriegsleuten ihn geringschätzend behandelt und verspottet hatte, warf er ihm ein glänzendes Gewand
um und sandte ihn zu Pilatus zurück.
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∋��#�	�Hagel,der
Datul:31.03.2002

Theolog:Soteriologie
Ort: HABasel2

Passionsspiel vonF.Evans
(arr.H.S.)

Personen:

~jb1A (q1-'-

'1fTo(~'" C) .A.

2.VV\o\'I~

DER NAGEL

Jakob
Anna
Naomi
Ruben

MariaMagdalena
einKind

einSchmied
seineTochter

eineJüngerinJesu
einJüngerJesu

1.Bild

Jakobs Haus inJerusalem. Ein Zimmer inmorgenländischem Stil mö-
bliert; Fenster, Diwan, Schemel, Teppiche, Kissen und eine Lampe.
Anna kniet amDiwan, weint leise, ihrGesicht istverdeckt. Ihre
Schultern bewegen sich beim Schluchzen. Jakob tritt ein.

Jakob: Nun, wie lautet dasUrteil?

Anna :(verharrt inihrer Stellung, alsobsienichts gehört hätte.

Jakob wartet einen Augenblick und sagt dann bestimmter:)

Jakob: Anna, Anna, hörstdumich?Washabensiemitihmgetan?

Anna :(blickt auf,verdeckt ihrGesicht aberwieder mit denHänden.
Nach einer kurzen Pause sagt siemit gebrochener Stimme:)
Siewerden ihnkreuzigenl

Jakob: (ruftentsetzt:) Ihnkreuzigen? ~? niemals~ Gott wird es
nicht erlauben. Diese diebischen undpsalmensingenden Heuchler
haben überhaupt kein Recht, Jesus zutöten.

Anna :Siewerden ihn trotzdem töten. -OhVater, Vaterl Es bricht
mirdasHerz. - ER heilte mich, Vaterl
WasnützenmirsehendeAugen,wennichJesusniemehrsehen
werde?Vater,kannstdunichtETWAStun?

Jakob:Etwastun?IchbineingewöhnlicherSchmied,waskannich
schon tun?

Anna:Könntestduihnnichtretten,duunddeineFreunde?

Jakob:IchgäbemeinLebenhin,wennichwüsste,dassichihnda-
durchrettenkönnte.AberesbestehtkeineMöglichkeitmehr,
ihmzuhelfen.-DaisterstensdieseganzeHorde,dieihn
wederliebt,nochversteht,weilersichnieoffengegendie
Römerausgesprochenhat.UnddieseMännerverstehenihneben-
sowenig,wennerüberFeindeslieberedet.Sogarmirscheint
diesegrossmütigeHaltungunbegreiflich.
Undzweitens,fallsestatsächlichzurKreuzigungkommt,wer-
dendieRömerdiese"Arbeit"erledigen.Waskönntenwirschon
ausrichten gegen eine ganze Kompanie römischer Soldaten? -
Nein, esgibt wirklich keine Hcffnungl

Anna :(sielässt ihrenKopf hängen und spricht mitbitterer Stimme)
Sokannst dualsogarnichts tunfürdenMann, der'mir mein
Augenlicht schenkte?

Jakob: MeinKind, seinicht grausaml Alles, was ihmhelfen könnte,
würde ichtun.Wenn ichnurwüsste....

(erhält inne, sein Gesicht verhärtet sich)

Ohdoch, esgibtetwas.
Anna :Oh, Vaterl
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Jakob:Eswirdihmjedochnichthelfen.....

Anna:Ichverstehedichnicht.

Jakob. Ich kann mich

demeine Zeit

werden einige
den.....

anihmrächen- -und ichwerde estun~ Ichwer-

abwarten, und dann, ineiner dunklen Nacht...
dieser feinen Herren einMesser imRücken fin-

Naomi: (tdttein, unterbricht dasGespräch)
Friede seimit euch~

(Siesehen sichwortlos an)

Naomi: Sohabt ihresalso gehört?

Anna :Ja, ichtrafJchannes.

Jakob; Was istgeschehen?

Naomi: Siefanden ihnimGarten, Petrus versuchte, ihnzuverteidi-
gen. ...

Jakob: (Unterbricht ihnmitbittrer Stimm~) Petrus~

Naomi: Ja, erhatte einSchwert. -Was hast dugegen ihn?

Jakob: Er spricht zuviel und zulaut; erbesteht auslauter Worten;
aber Taten? diefehlen.

Doch, wenn erwirklich versuchte, Jesus zuverteidigen, neh-
meichalles zurück, was ichüber ihngesagt habe. Wo ister
jetzt?

Naomi: (Antwortet nicht, dreht mitnervösen Bewegungen ihrKleid in
denHänden)

Jakob:Woisterjetzt?WurdeerauchzumKreuzestodverurteilt?

Naomi: Nein....

Jakob: (Ungeduldig) Sosprich doch, Naomi, was istgeschehen?

Naomi: Es wäre besser, erwäre tot.

Jakob: Wasmeinst du?

Naomi:Ich du....

Jakob:UmHimmelswillen,NaomilSoerzähledoch,waspassiertist.

Naomi:(plötzlich)Petrushat Jesusverleugnet.

Jakob+ W ?
A~~ aso
~u~a .

Naomi: AlsdieSoldaten kamen, umJesus gefangen zunehmen, liefen
alleJünger davon. Petrus schlängelte sich durch dieMenge
und entfernte sich. Aber erfolgte denTruppen zumHause des
Hohenpriesters und gelangte irgendwie indenHof. Niemand
weiss, warum. Eswarkalt und erwärmte sich aneinem Feuer.
Einige derDienstboten wurden jedochmisstrauisch und began-
nen, ihnauszu~ragen. Ichnehme an,dass erplötzlich den
Kopf verlor. Er sagte ihnen, erkenne Jesus nicht. Und..ft
alssieweiterhininihndrangen - eswareineFrau,diebe-
sondersaufdringlichwar - begannerzuschwörenundzufluc~~~
Oh,eswar schrecklichl

Anna :Bist duganz sicher?
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Naomi: Ich war dabei.

Jakob: (Beginnt zu lachen, gekünstelt und zynisch. Die Frauen sel1cl
ihn furchtsam an.)

Petrus~ Der grosse Petrus~ Der Mann, der bereit \Var, für Je:. '...1.';
zu sterben1 Petrus...

Draussen hört maneine schrejenie Menge. Ein Licht
halb des Fensters, alle sehen es an. Ein Kreuz wird
Die Frauen bedecken ihre Gesichter. Jakob rennt zum
hinaus.

Jakob: (Spricht bewegt und in unzusammenhängenden Sätzen)
Dort geht er. Er fällt zu Boden. Ein Soldat peitscht seinen
Rücken. Er bewegt sich nicht. Ah~Sie holen einen Mann aus CAZ'
Menge. Dieser nimmt das Kreuz auf. Jetzt gehen sie weiter. .-
Oh, mein Gott~ (Er kommt zurück ins Zimmer)
Ich kann nichts tun, umseinen Tod aufzuhaI ten, aber ich sc]",'ij.
re bei Gott, demHerrn, dass ich nicht ruhen will, bis ich
mich gerächt habe. Ich werde nie einemMenschen vergeben, (_ce
damit zu tun hatte, direkt ~der indirekt, sei er Römer cde!'
Jude. Ich schwöre, dass ich mit meinen eigenen Händen jecL-:;jJ.
von ihnen, der mir über den Wegläuft, töten werde.

Die Frauen sehen ihn schweigend an. Anna nimmt ihre Hände vors Ge-.
sicht. Naomi macht einen Schritt vorwärts, wie wenn sie Jakob am::,."..
chen hindern möchte. Vorhang zu. Lichter aus.

erscheint aussc'::', .

vorbeigetragen.
Fenster und Gch~..:""

2. Bild
Das gleiche Zimmer bei Nacht. Eine kleine Lampe brennt. Anna Q~d
Naomi sprechen sitzend miteinander.

Naomi: Anna, verzeih mir bitte diese Frage, aber ist dein Vater /��∃�Ζ∃�∃
lich ein Jünger Jesu?

Anna : Er ist nicht ein Jünger wie Juhannes Oder Philippus oder
Andreas, aber er ,vürae alles tun für Jesus, oder er hä-'~:-':..
alles getan vorher... (Sie hält an, bedeckt ihr Gesich [;
mit den Händen. Naomi legt ihre Hand auf Annas Schul+er.)

~omi: Ich weiss, was du meinst. Aber sage mir, Kind, wie kommt 83:
dass dein Vater sich so sehr für Jesus interessiert? Ich C..3C~)'"'

te, er hielte mehr von Politik.

Anna : Still~ Sprich nicht solaut. Ja, mein Vater interessiert ZlC:,

für Politik. Er hasst die Römer. Er ist Mitglied der Reyolu...
tionspartei und für die nächste Revolution sogar als einer (,;~:,
Führer vorgemerkt. Wenndie Römer dies wüssten, würden sie j }."
sogleich verhaften. Aber, du wirst ihn nicht verraten, niet".;
wahr?

Naomi: Nein, natürlich nicht ~Ich werde schweigen. Ich glaube nich';,
dass jemand von uns die Römer gerne mag. Doch wie kommt es,
dass er Jesus liebt?

A.nna : Meinetwegen. Mein Vater liebte meine Mutter über alles ~ 21'~L'

sie starb bei meiner Geburt. All die Liebe, die Vater vorb.s:.
für Mutter hatte, übertrug er nun auf mich, sein blindes ;�∃Ν≅∃Ν>�:Ν∃
Er brauchte jeden Rappen, den er sich absparen konnte, umΡΚ�,∃�

nenArzt zufinden, der mir das Augenlicht vTieder geben. kön:l'i;:
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A"her ninhLs .haJ.f'. Dann, eines Tages, trafenwirJesusmitsei-
nenJüngern.Alserunsbemerkte,hielteranundsprach:
IIIv'leinarmes Kind ~11 Dann legte erseineHände -wunderbare
Hände -.aufmeine Augen. Ein eigentümliches Gefühl durch-
strömte mich. Sobald eraber seineHände wegnahm, wusste ich,
dass etwas geschehen war: ichsahdieHelle desSonnenlichtes
durch meine geschlossenen Lider. IIJetztkannst dudieAugen
öffnenll,sagte er.Ich tatesund konnte sehen!

Naomi: Wie \vunderbar!

Anna :Mein.erstaunter Vater warf sich zuBoden, umJesus zudanken.
Doch dieser nahm ihnbei derHand und sprach: "eineLiebe wie

die deinige verdient eine Belr'lhnung."Vater wusste nicht, was
ererwidern s~llte.

Naomi' Das erstaunt mich nicht. Was sagtest du?

Anna :Ichsagte nichts, ichschaute nur, schaute und schaute. Alles
war soschön: De~Himmel, dieSonne, dieBlumen, dieMensch~TI.
aber dasSchönste war dasGesicht Jesu.

~omi: (träum~risch) Das Gesicht Jesu. ---
Anna :Nun,wiekommtes,dassduihmnachfolgst?

Naomi:Ichhörteihnsprechen,inGaliläa.Niezuvor
ähnlichesvernommen.Deshalbwollteichkeine
verpassen.Esdauertenichtlange,bisichin
wusste;diesistder~mSSIAS.

Ichglaubesauch, abermeinVaterwillnichtsdavonwissen.
SeinerMeinungnachistderMessiasnureinguterSoldat,der
dieRömerverjagenwird.UndwiekannerderMessiassein,er,
derjetztvielleichtschonimSterbenliegt.
Ah~HierkommtderVater.

Jakob:(trittein,ersiehtAnnaängstlichan)
Wiefühlstdudich,meinKind?HoffentlichhatdeinWeinen
deinenAugennichtgeschadet.

Anna:Nein,Vater.
;

~dkob: W.orUb~~ ~abt ihr ~esprochen?

hatteichetwas
seinerReden
meinemHerzen

~na

Anna+
N . UeberJesus.
aomJ.

Jakob:Ichhätteesmirdenkenkönnen.WasfüreinMannwarerdoch~

Soruhig, aber trotzdem BO.,mutig,dass er,wiemirMüller
Simonerzählte,HerodeseinenFuchsgenannthat.Niemandhat
sichjegetraut,diesöffentlichauszusprechen.

Naomi:Rastduihnjepredigenhören?

Jakob:Ja,einesTages,alsersichandiePharisäerwandte.Erhielt
ihnenihrenreligiösenEifervor,mitdemsieNachfeIger zu
gewinnen suchten. IIUnddannIl, sagte er, "macht ihrein zwei-.
fachschlimmeresKindderHölleausihm,alsihresseid."Ihr
hättetsiesehensnllen.Understmich,derichbeinaheTränen
lachte,alsersiemitLeutenverglich,diemitgrossemFleiss
eineMückeausderTassefischen.Eswarsolebensnah,soecht~
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BIhrfischt wohl dieMücke heraus, aber ihrverschluckt ein
Kamel ~11 NachdiesenW,"\rten warjedermannsprachlos.Mankonnte
sich diese Szene lebhaft vorstellen: diePharisäer, wie siestch
krampfhaft bemühen, dasKamel hinunterzuwürgen. Grosse Füss2]
einlanger knöc!l::-:".gerHals....einBuckel, nein zwei.Es war
diereinste Ironie, dieich jegehört hatte. DiePharisäer
aber erbosten sich so sehr, dass ichdachte, siewürden ver-
suchen, sich zurächen.
(ermacht eine Pause, sein Gesicht verdunkelt sichvor Zorn).
Siehaben sich endlich gerächt. Er duldet dieLeiden der����
da.mmtenaufGolgatha. Jetzt istesanmir, zuwarten, und ich
werdesolangewarten,bissicheineGelegenheitzeigt. Am
Ende werde ich siedoch noch erwischen, dieseHeuchler. Ihr
\'mrdet sehen.

Vater,sprichnichtso,esschmerzt.

Verzeihmir,meinKind.Ichmöchtedirnichtwehtun.Aberdu
\'leisst,was ichJesus, demZimmermann schulde. Ichkonnte mei--
neSchuld nicht bezahlen. Ichkonnte ihnnicht retten, aber
ichwerde ihnrächen.

Naomi: Nehmen \'1iraber an,ermöchte garnicht gerächt werden? Hast
dunie gehört, dass ersagte, man solle seinen Feinden ver83-
ben?

.4..n.na :

Jakob; ~atürlich, aber ichhabe ihmauch gesagt, dass ichdamit nicht
einverstanden bin. Vielleicht möchte ersich jetzt rächen.
Könnt ihreuch vorstellen, was esbedeutet, gekreuzigt zuwer-
den?DieQualderSchmerzen,dieLeidendesDurstes;die gr~Y'-'.~

seSchande? Ichhatte einmal ei>:1enFreund, dergekreuzigt \ro.:e.-

deoIch sah,wie erstarb.

~~na :~I~9r Vater~

Jakob: Es dauerte drei Tage. "Jährend der letzten Nacht war der Vfäc}.l-'

terunaufmerksam.IchschlichzumKreuzundsprachmitihm,
Alle:J,was ersagenkonnte, \Var:BLass siedafür bezahlen,
Jakob~" D2..TInstarber.

Naomi: ÄbGrJe8uswarnichtso.

»~§.~e.,e.~~t@~ ~~ ~OA1e.O. Aber wie istdasSterben Jesu?

Er stirbt 'undweiss, dass sein Todungerecht ist, eine sch~ut-

zigeMachenschaft derrachsüchtigen Priester, SchriftgelebJ.~'i;on
undPharisäer. Du denkst, dukennst ihn, abGr dn,bist eine
Frau, denks~ lr': l:a~.deJ_st. uie eiile.:;F.rau. --Ie!!, bin', ein l\l8,n:'1 :..'ein

~~eitendGr Nann, wieereswar.Ichweiss,wasermöchte. ~~.
möchte gerächt sein,und ichhabe geschworen, dass ichnicht
ruhen \verde,bis ichmich anallen gerächt habe.Es istmi.:'"
egal, obessichumLeute handelt, dieBefehle gaben, oder
umLeute, dieBefehle ausführten, siesind alle eins. Jede:.~

einzelne von ihnen, sogar derMann, derdasKreuz zimmerte,
istschuldig amTode Jesu.

Vonaussenhörtmaneine~Lärm.JemandruftJakob.ErgehtzurTÜ~G
1L~dkommtmiteinemjungenMannzurück.Sietretenein.
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Jakob: Ruben~ Was bringt dich her?

Ruben:IchkommevonGolgatha.Es istallesvorbei.

Jakob:Duwillstdochnichtsagen,dassertotist?

Ruben:Ja

Jakob:Gottseigedankt.Menschensterbensonstnichtsoschnell,die
LeidendesKreuzesziehensichindie~änge.

Ruben:Plötzlichschrieerlaut.Ichwarnichtnahegenug,umzuhö-
ren,wasersagte,aberichsahseinHauptsinken.Mitihm
wurdenauchzweiRäubergekreuzigt.EinSoldatkamundbrach
dieBeinedeseinen.IchhörtedenMannaufschreien.Dann
standervorJesus.Ichsah,wieerzögerte,einenOffizier
riefunddannweitergingzumzweitenRäuber.DerOffizier
winkteeinenSoldatenherbei.Dieserkam,-mitseinemSpeer~-
und...stachJesusindieSeite.Ichstanddaundsahzu.Spä-
ternähertensichnocheinigeLeute;sieunterhieltensichmit
demOffizier,nahmendann,mitHilfeeinigerSoldaten,den
Körperundtrugenihnweg.Dann (erhältinne)

J~~ob:Wasdann?

Ruben:Ichdachteplötzlichanetwas.Duweisst,ichliebteJesus;
ichwollteeinAndenkenhaben.SogingichzueinemSoldaten?
gabihmmeinengoldenenRingunderhieltdiesdafür.
(ErziehteinlangesspitzesEisenstückausderTasche)

Jakob:Wasistes?

Ruben:EinerderNägel,dieseineHändedurchbohrten.

-",kob:Ein Nagel, lass mich sehen~
(ernimmtihn,drehtihninseinerHand;plötzlichsiehter
näherhinundschreitauf)
Nein~OhmeinGott~Dasnicht~

Imna:(f"gstlich)Vater,wasistlos?

kob:Wasistlos,wasistlos~SiehdiesenNagelan,erträgtm~;~~
Markierung.Ichhabeihngemacht.IchschmiedetedieNägel,
dieJesusansKreuzhefteten~

(Licht aus)

.2..~__BiJ.d

DergleicheRaumbeiTageslicht.AnnaundNaomisindda,Rubenkomm-~
herein.

Anna:Ruben,wiegehtesmeinemVater?

Ruben:Erhatsicheinwenigberuhigt,abererwiederholtesimmer
undimmerwieder:"MeinFluchhatmichdochnochgefunden."
Wasmeinterwohldamit?

Naomi:ErwarsehrverbittertüberdenTodJesu;deshalbschworer
sichRachefürallejene,dieirgendetwasdamitzutunhat-
ten.EsmusstefürihneinschrecklicherSchockgewesensein,
herauszufinden,dasserselbstderHerstellerderNägelwar.
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Ruben: Aber ersieht doch sicher ein, dass ihnkeine Schuld trifft.
Schliesslich konnte erdoch nicht wissen, wozu sieverwendet

würden. Er hat sie javielleicht schon vorMonaten gemacht.

Anna :Mein Vater ist einsensibler Mensch, ernimmt dieDinge zu

schwer. Für ihngibt esnur schwarz oderweiss, keine Schat-
tierungen. Welch schreckliche Ungerechtigkeit bedeutete doch
dieser TodJesu für ihn. Inseinen Augen waren alle, die ir~

gend etwas damit zutunhatten, schuldig. DaerJesus inblin-
derVerehrung liebte, wird ersich selber nievergeben. Naomi,
ichfürchte, dass ihmetwas zustossen wird.

Naomi: Mein Kind, während dieser letzten Stunden habe ichviel nach-
gedacht. Trotz allem, was dein Vater sagt, glaube ich,Jesus
besser zukennen alser.Ganz gewiss würde Jesus, wenn er zu
ihmsprechen könnte, Worte desTrostes für ihnfinden. Und...
(siezögert)

~a :Ja,Naomi.

~aomi: Ichfühle, wir sollten etwas ungewöhnliches, etwas ausseror-
dentliches tun; zuGdtt beten und ihnumJesu Willen bitten,
deinen Vater zuheilen.

Ruben: Bitten, umJesu willen? JaNaomi, nunerinnere ichmich, wie
Jesus sagte: "Bittet, sowird euch gegeben."

Naomi: Ichweiss noch mehr, Johannes erzählte esmir. Jesus redete,
nachdem Judas dieJüngerschar verlassen hatte, wienie zuvor,
mit einer stillen Leidenschaft, diesienicht recht verstan-
den. "Wenn ihretwas bittet inmeinem Namen, daswill ich tun.!!
Sosprach er.Ichweiss nicht genau, was esbedeutet, doch
sollten wir inunserer Nct gerade sobeten, wie eresuns ge-
lehrt hat.

Anna :Ichwerde alles tun,wenn nurmein Vater wieder gesund wird.

Ruben: Ichempfinde dasselbe wie du.Naomi. Aber, wasmüssen wir sa-
gen?

\

. i,Aomi:EsbrauchtkeinelangenGebete.Jesussagte,eskämenicht
aufdieWorte an.

Anna :Naomi, bete du,ichkann nicht, meinHerz istzuvoll.
(siestellen sich zusammen undfalten dieHände)

Naomi: Herr, Gottunserer Väter, höre uns inunserer Not. Bringe
Trost undFrieden inJakobs Leben undhilf uns inunserer
Trauer. Wir bitten dich imNamen Jesu.

VondraussenhörtmanLärm - MariaMagdalenarennthereinundruft
aufgeregt: "Anna, Jakob~"

Maria
Magd.

Anna~Jakob~habtihrdie

:beruhigtsicheinwenig)
sehen~WristdeinVater?
regtl

Dasbistdutatsächlich.Aberwiesodenn?

letzten Nachrichten gehört? (sie
Anna~ Ichfreuemich so,dich zu
Ruben Na~mi...lchbincoaufge-

Ruben:
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Maria
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J.Vlaria
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JESUS LEBT~

Was?

Jesuslebt~Ichhabihngesehnt

(tritt ein) (herausfordernd) Wer sagt,Jesus lebe?

Ich sage es,ichhab ihngesehn.

Unmöglich.RubenwarZeuge,alsmanseinenLeibvomKreuz
nahm.

ihnbegraben. Aber:ERLEBT~ Ich
morgen~

Dassahichauch, - ichhalf
sageeuch,ichsahihnheute

DieseFrauistvonSinnen.

VonSinnen?Neinl - Aufgeregt?Jal -Erstaunt? Jal-aber von
Sinnen?Nein~~lErinnertihreuchnicht,dasswirgarsooft
seineAussagennichtbegreifenkonnten.Dasistes~Erver-
suchte,unsklarzumachen,dasserauferstehenwürde~

Istesmöglich?

Natürlichistesmöglich.Erlebt,sagicheuch~Hört:Beim
MorgengrauengingichzumGrab,mitdenandernFrauen,die~~im
Kreuzwaren.WirwolltenseinenLeibeinbalsamieren.Keinevon
unsdachteandengrnssenSteinv,rdemGrab,biswirbeinahe
dortwaren.WarumhattenwirauchdieMännernichtgebeten,
mitzukommenundunsdenSteinwegzuwälzen?Aber,alswiranka-
men,warderSteinfortunddasGrableer.Ichwerdeeuchdie
Einzelheitenspätererzählen,lasstmichmitdemwichtigen
weiterfahren.Währendichweinte - ichwarsicher,dassje-
manddenLeichnahmgestohlenhatte - kameinMannzumirund
fragtenachdemGrundmeinerTränen.Ichdachte,esseider
Gärtner,dochalserdasWort"Maria"sprach,schauteichauf.
IchsahJesuslErwa~ganzanders,umgebenvoneinergewissen
Majestät,dieichvorherniebemerkthatte.Aber,eswardoch
JesuslEr sagte:"Rühre mich nicht an", aberwir sprachen zu-
sammen. Dann erblickte icheinige derandern Frauen. Sie er-

zählten, siehätten einen fremden Mann imGrab gesehen, der
ihnen zurief: "Eristauferstanden, geht undverkündigt es

seinen Jüngern undPetrus, dass ernach Galiläa geht."

Wie erstaunlich~

Hab ichrecht gehört: dieFrauen wurden beauftragt, Petrus zu

sagen, dass erlebe?

Ja, sieverwunderten sich sehr darüber, dassPetrus besonders
erwähnt wurde.

oJesus, dasgleicht dir~

Wie meinst du,Vater?

Wenn ichmich schon soschlecht

Petrus sein?Meine Sünde war ja

fühle,wiemusseserstfür
eigentlichungewollt,doch



Stichw: Hagel, der
DatuI: 31.03.2002

Theolog:Soteriologie
Ort: KABasel2

Beschrf:DerselbstgerechteSchliedJakobelpörtsichaberdieKenkerJesubis
Beschr2:errealisiert. dassJesusmitHä~eln.die Jakobverkaufte.~ekreuzi~

Jako b:

9 -
PetrushatJesuswissentlichverleugnet UndJesussandte
ihmeinebesondereBotschaft.Dasbedeutetsicherlich,dass

allesvergebenist.Vielleichtwirdauchmirvergeben.

Ichweissnicht,wasdugetanhast,aberichbinsicher,dass
auchdirvergebenist.Jesusvergabsogarjenen,dieihnkreu-
zigten.

Ervergabihnen?

Ichwusste,dasserestunwürde.

Warumweisstdudas?

AmKreuzhörteichihnsagen:"Vater,vergibihnen,dennsie
wissennicht,wassietun."

Ichwussteesauchnicht~Wennichnursicherseinkönnte,
dassermirvergebenhat.

Maria
Magd. :

Naomi:

Ruben:

Maria

Magd. :

Jakob:

Man hört Kinderstimmen

L,-ind:Ist dies das Haus Jakob Is,des Schmieds?

Jakob: Ja,wer istda?Komm herein~

Kind :Ein Mann gabmir eine Botschaft fürdich: "Gehund lass Jakob,
den Schmied, wissen, dass er sich nicht zusorgen braucht. Es
istalles inOrdnung. Ichweiss, erwollte nichts schlechtes.
Aber ermuss lernen, zulieben und zuvergeben."

Jakob; (atemlos) Nannte erseinen Namen?

Kind :Nein, ichweiss nicht, wer er ist.Aber während ermir den
Auftrag gab, legte ermir seine Hände aufden����� Ich sah,
dass sieverwundet waren und schaute näher. DerArme~Es sah

aus, als obzweiNägel mittendurch gegangen wären.

Anna :(andachtsvoll) Es warJesus~

Jakob: Er hatmirvergeben~ Mein Herz istsoglücklich.

~~a :Duwillst dich doch nicht mehr rächen, nicht wahr, Vater?

Jakob: ( lächelt plötzlich) Ohja,ichwilll Ichwerde TI.eineRache
haben.EswirdeineschöneRachesein.Vonjetztanwerdeich
überallverkünden,dassJesusderMessiasist,undichwerde
dafürsorgen,dassmeinLebensolautsprichtwiemeineWorte.
Kommt,lasstunsGottdanken~

SiebeugenihreHäupter.DerVorhangwirdgeschlossen,Jakobbleibt
miterhobenenHändenstehen.
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Merkblatt

1. Welt voller Not: Petrus und Johannes lebten mitten in einer Welt voller Nöte (Apg 2,46; 3,2)
Auch Petrus und Johannes wurden mit Nöten konfrontiert, ohne auf jede eingehen zu können.
Sie gingen täglich am Gelähmten vorbei.

2. Kontaktaufnahme: Eine Alltagsfrage führte zu einer intensiven Kontaktaufnahme (Apg 3,3-4)
Es gibt eine Realität über unserem Alltag und Denken.

2.1 Erwartung des Petrus': Was sah der Gelähmte in den Augen von Petrus und

Johannes? (Apg 3,4-5)�
Der Ausdruck "atenizo" ("blickte fest"; Bauer: gespannt auf etw. oder jmdn. hinsehen")
meint ein Schauen, in dem Ernsthaftigkeit, Spannung und Erwartung liegt.
In den Augen von Petrus und Johannes spiegelte sich eine Erwartung wieder.

2.2 Erwartung des Gelähmten: Intensive Kontaktnahme führte beim Gelähmten zu einer
Erwartung (Apg 3,5)

3. Besitz des Petrus: Was besass Petrus denn Wertvolles? (Apg 3,6)
Petrus und Johannes wissen um den Namen Gottes.

3.1 kein Selbstvertrauen: Petrus verliess sich nicht auf seine Frömmigkeit. (Apg 3,12)

3.2 Namen Gottes: Petrus besass das Wissen um den Namen Gottes!
3.2.1 Name -> Person: "Name" ist identisch mit "Person". (Apg 3,16)

Der "Name" ist der "Anknüpfungspunkt", in der Computer-
programmierung "Schnittstelle" genannt, mit dem wir mit der
angesprochenen Person Kontakt aufnehmen können und dürfen.

3.2.2 Name -> Geschichte: "Nazoräer" erinnert an Jesu irdisches Wirken
(Apg 3,6; 4,10)
Deshalb bewirkte dieser im Gelähmten auch Glauben (Apg 3,16).

3.3 Petrus sah Glauben: Petrus sah den Glauben des Gelähmten (Apg 3,16; 14,9)
Petrus bezeugte seinen Glauben an den Namen Christi durch Wort und Tat:
1. Er ruft den Gelähmten erwartungsvoll auf, aufzustehen und umherzugehen.
2. Er ergriff die rechte Hand des Gelähmten und zog ihn einfach auf die Füsse!

3.4 Petrus glaubte: Petrus handelte im Glauben an den Namen Christi.
(Apg 3,6-8; 14,8-10)
Petrus bezeugte seinen Glauben an den Namen Christi durch Wort und Tat:
1. Er ruft den Gelähmten erwartungsvoll auf, aufzustehen und umherzugehen.
2. Er ergriff die rechte Hand des Gelähmten und zog ihn einfach auf die Füsse!

3.5 Petrus als Stellvertreter: Petrus heilte "im Namen" von Jesus Christus
(Apg 4,7; 2 Kor 5,20)
Petrus und Johannes handelten in Stellvertretung Christi und in Seinem Willen.
Sie verstanden sich als "Gesandte an Christi Statt" (2 Kor 5,20).
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4. Ziel des Wunders: Wunder wurde durch Christus bewirkt und geschah zu Seiner Verherrlichung
(Apg 3,12)
In Apg 3,12 wird wieder das griechische Wort "atenizo" ("seht gespannt") gebraucht (Apg 3,12).
Die Zeugen der Heilung schauten also erwartungsvoll auf Petrus und Johannes als Urheber dieser
Heilung. Doch Petrus winkte sofort ab.
1. Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs verherrlichte mit dieser Heilung seinen Knecht Jesus
(Apg 3,13).
2. Der Glaube an den Namen Jesus hat den Gelähmten geheilt. Doch dieser Glaube wurde ihm
wiederum von Jesus Christus selber geschenkt (Apg 3,16).

5. Unser grösster Besitz: Wir kennen die "Anschrift Gottes"! (Joh 14,13-14; Mt 18,20; Kol 3,17)
Dieser Name ist unser grösster Besitz!
In diesem Namen dürfen wir beten: Wir kommen damit vor Gott im Vertrauen auf die Kraft und
Frömmigkeit von Jesus Christus zu Gott mit dem Anliegen, nach dem Willen von Jesus Christus zu
beten (Joh 14,13-14).
In diesem Namen wollen wir uns auch versammeln (Mt 18,20). Wir treten damit in die Gegenwart
Christi.
In diesem Namen soll sich unser ganzes Leben, unser Reden und Handeln, bewegen (Kol 3,17).

6. Kein billiger Besitz: Der Name des Herrn ist kein billiger Besitz (Apg 3,6; Mt 13,45-46)
Der Name Christi ist als unser Besitz ist gratis, aber nicht billig. Dieser Name kostet uns alles
(Mt 13,45-46). Wenn der Name Christi höchste Priorität hat, dann wird er zu unserer Burg (Luther),
bzw. zu unserem Turm (Spr 18,10).
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Unser grösster Besitz
Thema: Petrus und Johannes heilen einen Gelähmten

Der Name "Jesus Christus" ist unser grösster Besitz.

1. Welt voller Not: Petrus und Johannes lebten mitten in einer Welt voller
Nöte (Apg 2,46; 3,2)

Apg 2,46: Täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen zu Hause das Brot, nahmen Speise mit Froh-

locken und Schlichtheit des Herzens,

Apg 3,2: Und ein Mann, der von seiner Mutter Leibe an lahm war, wurde [herbei]getragen; man setzte ihn täg-
lich an die Pforte des Tempels, die man die schöne nennt, damit er Almosen erbat von denen, die in den Tempel

gingen.

Bevor wir in die Geschichte dieses ausserordentlichen Wunders einsteigen, müssen wir zur
Kenntnis nehmen, dass Petrus und Johannes wohl schon längere Zeit an diesem Gelähmten
vorbeigegangen sind, denn sie besuchten den Tempel täglich (Apg 2,46) und auch der
Gelähmte bat dort täglich um Almosen (Apg 3,2).
Ja auch Jesus Christus ist wahrscheinlich am Gelähmten vorbeigegangen (siehe unter 3.3).
Doch "Gottes Stunde" war für diese Heilung einfach noch nicht gekommen.

Petrus und Johannes lebten wie wir in einer Welt mit vielen Nöten. Auch sie wurden mit
Nöten konfrontiert, ohne auf jede eingehen zu können.

Doch in Apg 3,1-26 stehen wir vor einem besonderen Ereignis. Eine völlig alltägliche Szene
wurde durch einen göttlichen Impuls plötzlich aus dem "normalen Verlauf" herausgebrochen.

2. Kontaktaufnahme: Eine Alltagsfrage führte zu einer intensiven Kontaktauf-
nahme (Apg 3,3-4)

Apg 3,3-4: Als dieser Petrus und Johannes sah, wie sie in den Tempel eintreten wollten, bat er, dass er ein Almo-

sen empfinge. Petrus aber mit Johannes blickte fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns an!

Dem Wunder ging eine Bitte des Gelähmten um Almosen voraus (Apg 3,3). An dieser Bitte
war nichts Aussergewöhnliches.
Petrus weckte den Gelähmten aus dem gewohnten Tramp, indem er ihn aufforderte, auf sie zu
blicken (Apg 3,4). So wurde aus einer alltäglichen Begegnung eine ungewöhnlich intensive
und persönliche Begegnung.

Diese Kontaktaufnahme erinnert an Joh 4,7, wo Jesus die Samariterin durch eine (für einen
Juden) unverschämte Frage aus einer Alltagssituation herausholte, um sich ihr zu offenbaren.
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Es ist wohltuend zu wissen, dass es noch eine Realität über unserem Alltag und unserem
Denken gibt. Diese Dimension Gottes sollen wir nicht vergessen. Sie soll auch in unseren
Reihen durchbrechen dürfen.

Joh 4,7: Da kommt eine Frau aus Samaria, Wasser zu schöpfen. Jesus spricht zu ihr: Gib mir zu trinken!

2.1 Erwartung des Petrus': Was sah der Gelähmte in den Augen von Petrus
und Johannes? (Apg 3,4-5)

Apg 3,4-5: Petrus aber mit Johannes blickte fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns an!

Er aber gab acht auf sie, in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.

Der Gelähmte sah in die Augen von "Augenzeugen" der Auferstehung Christi (Apg 3,15).
Diese Augen von Petrus und Johannes mussten etwas ausgestrahlt haben!

Der Ausdruck "atenizo" ("blickte fest"; Bauer: gespannt auf etw. oder jmdn. hinsehen")
kommt in der Apg noch in 1,10; 3,12; 6,15; 7,55; 10,4; 11,6; 13,9; 14,9; 23,1 vor [1]. Wenn
wir die Intention dieser Vorkommen zusammenfassen, so stellen wir fest, dass "atenizo" ein
Schauen beinhaltet, in dem Ernsthaftigkeit, Spannung und Erwartung lag. In Apg 3,4 wird
sicher die Erwartung betont sein, da diese vom Gelähmten erwidert wurde (Apg 3,5).

In den Augen von Petrus und Johannes spiegelte sich also eine Erwartung wieder. Sie waren
überzeugt, dass der Name Jesu Christi genau das Richtige für diesen Mann war.

Apg 3,15: den Fürsten des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten auferweckt hat, wovon wir Zeu-
gen sind.

[1]
Apg 1,10: Und als sie gespannt zum Himmel schauten, wie er auffuhr, siehe, da standen zwei Männer in weis-
sen Kleidern bei ihnen,
Apg 3,12: Als aber Petrus es sah, sprach er zum Volk: Männer von Israel, was verwundert ihr euch hierüber, oder
was seht ihr [so] gespannt auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass er gehen
kann?
Apg 6,15: Und alle, die im Hohen Rat sassen, schauten gespannt auf ihn und sahen sein Angesicht wie eines
Engels Angesicht.
Apg 7,55: Da er aber voll Heiligen Geistes war und fest zum Himmel schaute, sah er die Herrlichkeit Gottes und
Jesus zur Rechten Gottes stehen;
Apg 10,4: Er aber sah ihn gespannt an und wurde von Furcht erfüllt und sagte: Was ist, Herr? Er sprach aber zu
ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgestiegen zum Gedächtnis vor Gott.
Apg 11,6: Und als ich gespannt hineinschaute, bemerkte und sah ich die vierfüssigen Tiere der Erde und die
wilden Tiere und die kriechenden und die Vögel des Himmels.
Apg 13,9: Saulus aber, der auch Paulus [heisst], blickte, mit Heiligem Geist erfüllt, fest auf ihn hin
Apg 14,9: Dieser hörte Paulus reden; als der ihn fest anblickte und sah, dass er Glauben hatte, geheilt zu wer-
den,
Apg 23,1: Paulus aber blickte den Hohen Rat fest an und sprach: Ihr Brüder! Ich bin mit allem guten Gewissen
vor Gott gewandelt bis auf diesen Tag.
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2.2 Erwartung des Gelähmten: Intensive Kontaktnahme führte beim Gelähm-
ten zu einer Erwartung (Apg 3,5)

Apg 3,5: Er aber gab acht auf sie, in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.

Der Gelähmte schaute also zu Petrus und Johannes auf. Die ungewöhnlich intensive Kontak-
taufnahme führte bei dem Gelähmten zu einer Erwartung (Apg 3,5). "Jetzt gibt es etwas", hat
er sich wahrscheinlich gedacht. Vielleicht erwartete er sogar eine sehr grosse Gabe, da die
vielen gewöhnlichen und kleinen Gaben wohl im Vorbeigehen gegeben wurden.

3. Besitz des Petrus: Was besass Petrus denn Wertvolles? (Apg 3,6)

Apg 3,6: Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen

Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher!

Petrus und Johannes hatten kein Geld zu vergeben. Nach über drei Jahren in der Nachfolge
Christi waren sie finanziell bankrott! Hatten sie nicht ihre besten Jahre sinnlos vergeudet?

Nein, sie lernten einen anderen Reichtum kennen. Dieser Reichtum liegt darin, dass sie Gott
kennengelernt haben und wissen, wie sie Ihn ansprechen und Ihm nahen dürfen. Dieses Wis-
sen ist ein viel grösserer Reichtum als alles Geld und Annehmlichkeiten dieser Welt. In die-
sem Wissen liegt eine geistliche Vollmacht. Diese Vollmacht verwendet Petrus nun zum
Besten für den Gelähmten.

Im Weiteren schenken Petrus und Johannes dem Gelähmten ehrliche Aufmerksamkeit und
Zeit.

3.1 kein Selbstvertrauen: Petrus verliess sich nicht auf seine Frömmigkeit.
(Apg 3,12)

Apg 3,12: Als aber Petrus es sah, sprach er zum Volk: Männer von Israel, was verwundert ihr euch hierüber,

oder was seht ihr [so] gespannt auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass er

gehen kann?

Petrus meinte mit dem, was er hat, nicht seine eigene Kraft oder Frömmigkeit (Apg 3,12).
Nicht einmal ein Petrus verliess sich selbstsicher auf sich selber!
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3.2 Namen Gottes: Petrus besass das Wissen um den Namen Gottes!

3.2.1 Name -> Person: "Name" ist identisch mit "Person". (Apg 3,16)

Apg 3,16: Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr seht und kennt, stark

gemacht; und der durch ihn [bewirkte] Glaube hat ihm diese vollkommene Gesundheit gegeben vor euch allen.

Petrus verliess sich auf Gottes und erwartete dessen Eingreifen, wenn er Ihn nur anrufen wür-
de. Um Gott aber anrufen zu können, musste er Seinen Namen kennen. Dieser Name ist
"Jesus Christus". Gottes Retterabsicht und -macht offenbart sich nur in diesem Namen!

Wie ein Vergleich von Apg 2,21 mit Röm 10,12-13 zeigt, ist "Name" mit "Person" identisch.
Das zeigt ebenso Apg 4,12.

Der "Name" ist der "Anknüpfungspunkt", in der Computerprogrammierung "Schnittstelle"
genannt, mit dem wir mit der angesprochenen Person Kontakt aufnehmen können und dürfen.
Wenn wir eine Person in einem Mehrfamilienhaus besuchen wollen, müssen wir wissen, wie
der Name dieser Person lautet, um am richtigen Ort zu läuten. Genauso müssen wir wissen,
wie der Name des Erlöser-Gottes lautet, um Ihn ansprechen zu können.

Ein Gott-Suchender, der den Namen Christi nicht kennt, tappt wie jemand, der "Blinde-Kuh"
spielt, im Dunkeln. Er weiss nicht, wo der von ihm gesuchte Berührungspunkt ist. Christus ist
der "Berührungspunkt" Gottes.

Apg 2,21: Und es wird geschehen: jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird errettet werden.
Röm 10,12-13: Denn es ist kein Unterschied zwischen Jude und Grieche, denn er ist Herr über alle, und er ist
reich für alle, die ihn anrufen; "denn jeder, der den Namen des Herrn anrufen wird, wird errettet werden.
Apg 4,12: Und es ist in keinem anderen das Heil; denn auch kein anderer Name unter dem Himmel ist den
Menschen gegeben, in dem wir errettet werden müssen.

3.2.2 Name -> Geschichte: "Nazoräer" erinnert an Jesu irdisches Wirken
(Apg 3,6; 4,10)

Apg 3,6: Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen
Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher!

Apg 4,10: so sei euch allen und dem ganzen Volk Israel kund: Im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, den ihr

gekreuzigt habt, den Gott auferweckt hat aus den Toten - in diesem [Namen] steht dieser gesund vor euch.

Die Bezeichnung "Nazoräer" mag uns verwundern. Sie kommt in keinem Brief vor und
scheint deshalb auf den geografischen Raum Israel beschränkt gewesen zu sein. Jesus selber
gebrauchte diese Bezeichnung selber gegenüber Paulus (Apg 22,8). Diese Bezeichnung weist
auf die geografische Herkunft Christi hin und damit auf sein von "Zeichen und Wundern"
geprägte Wirken, das in Galiläa seinen Anfang nahm (Apg 10,37-38).
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Der Bezeichnung "Nazoräer" verbindet den Namen "Jesus" besonders ganz stark mit dessen
Geschichte und Ruf. Deshalb bewirkte dieser im Gelähmten auch Glauben (Apg 3,16). Da der
Gelähmte schon seit längerer Zeit am betteln war (er war 40-jährig (Apg 4,22) und seit Geburt
lahm (Apg 3,2)), musste er sicher einiges von Jesu Geschichte gehört haben. Vielleicht hat er
Jesus sogar selber gesehen und gehört. Damals, als Jesus vielleicht an ihm vorüberging, war
seine "Stunde" aber noch nicht gekommen. Doch jetzt ist sie da!

Apg 2,22: Männer von Israel, hört diese Worte: Jesus, den Nazoräer, einen Mann, der von Gott euch gegenüber
erwiesen worden ist durch Machttaten und Wunder und Zeichen, die Gott durch ihn in eurer Mitte tat - wie ihr
selbst wisst -
Apg 10,37-38: kennt ihr: die Sache, die, angefangen von Galiläa, durch ganz Judäa hin geschehen ist, nach der
Taufe, die Johannes predigte: Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit Heiligem Geist und mit Kraft gesalbt hat, der
umherging und wohltat und alle heilte, die von dem Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

3.3 Petrus sah Glauben: Petrus sah den Glauben des Gelähmten (Apg 3,16;
14,9)

Apg 3,16: Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr seht und kennt, stark

gemacht; und der durch ihn [bewirkte] Glaube hat ihm diese vollkommene Gesundheit gegeben vor euch allen.

Apg 14,9: Dieser hörte Paulus reden; als der ihn fest anblickte und sah, dass er Glauben hatte, geheilt zu wer-

den,

Wenn wir die Heilung dieses Gelähmten mit der Heilung von Apg 14,9 vergleichen, können
wir annehmen, dass Petrus (wie Paulus nach ihm) sah, dass der Gelähmte "Glauben hatte"
(Apg 14,9).
Diese Annahme wird auch dadurch bestätigt, dass Petrus nach der Heilung mit Sicherheit
sagen konnte, dass es der Glaube des Gelähmten war, der ihn gesund gemacht hatte (Apg
3,16).
"Glauben" können wir hier mit "Erwartung von Gottes Eingreifen" wiedergeben.

3.4 Petrus glaubte: Petrus handelte im Glauben an den Namen Christi. (Apg
3,6-8; 14,8-10)

Apg 3,6-8: Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im

Namen Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher! Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf.

Sofort aber wurden seine Füsse und seine Knöchel stark, er sprang auf, konnte stehen und ging umher. Und er

trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und sprang und lobte Gott.

Petrus bezeugte seinen Glauben an den Namen Christi durch Wort und Tat:
1. Er ruft den Gelähmten erwartungsvoll auf, aufzustehen und umherzugehen.

2. Er ergriff die rechte Hand des Gelähmten und zog ihn einfach auf die Füsse!
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Hier haben wir den Petrus vor uns, der auch bereit war, auf das Wort Christi hin mitten im
Sturm aus dem Schiff zu steigen. Petrus zeigt uns einmal mehr, dass der Glaube sich in akti-
ven Schritten bezeugt.
Von Paulus ist uns in Apg 14,8-10 eine ganz ähnliche Heilung bezeugt, die sich ebenfalls
durch Glaubensmut auszeichnete. Interessanterweise wird dort das gleiche Wort "atenizo"
("fest anblickte") wie in Apg 3,4 gebraucht.

Apg 14,8-10: Und ein Mann in Lystra sass da, kraftlos an den Füssen, lahm von seiner Mutter Leib an,
der niemals umhergegangen war. Dieser hörte Paulus reden; als der ihn fest anblickte und sah, dass
er Glauben hatte, geheilt zu werden, sprach er mit lauter Stimme: Stelle dich gerade hin auf deine
Füsse! Und er sprang auf und ging umher.

3.5 Petrus als Stellvertreter: Petrus heilte "im Namen" von Jesus Christus
(Apg 4,7; 2 Kor 5,20)

Apg 4,7: Und nachdem sie sie in die Mitte gestellt hatten, fragten sie: In welcher Kraft oder in welchem Namen

habt ihr dies getan?

2 Kor 5,20: So sind wir nun Gesandte an Christi Statt, indem Gott gleichsam durch uns ermahnt; wir bitten für

Christus: Lasst euch versöhnen mit Gott!

Wenn wir jemandem einen anmassenden Befehl geben, wird der Angesprochene fragen: "Wer
hat das gesagt?".

Genau das wurde Petrus und Johannes gefragt (Apg 4,7). Der jüdische "Hohe Rat" empfand
das Handeln der Apostel als anmassend. "Woher nahmen die sich nur das Recht und vor allem
auch die Kraft, ein solch grosses Wunder zu vollbringen?!" Gerade die Tatsache, dass sie
ungelehrte Leute waren, verstärkte die Ratlosigkeit der jüdischen Oberschicht nur noch (Apg
4,13).

Petrus und Johannes handelten in Stellvertretung Christi und in Seinem Willen. Sie verstan-
den sich als "Gesandte an Christi Statt" (2 Kor 5,20). In diesem Sinne war Petrus tatsächlich
ein Papst. Aber nicht nur Petrus, sondern auch Johannes und Paulus. Aber nicht nur sie, son-
dern ein jeder Christ!

Apg 4,13: Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und bemerkten, dass es ungelehrte und
ungebildete Leute seien, verwunderten sie sich; und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen waren.
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4. Ziel des Wunders: Wunder wurde durch Christus bewirkt und geschah zu
Seiner Verherrlichung. (Apg 3,12)

Apg 3,12: Als aber Petrus es sah, sprach er zum Volk: Männer von Israel, was verwundert ihr euch hierüber,

oder was seht ihr [so] gespannt auf uns, als hätten wir aus eigener Kraft oder Frömmigkeit bewirkt, dass er

gehen kann?

Petrus streitet jede Verantwortung an der Heilung des Gelähmten ab. Auch hier wird wieder
das griechische Wort "atenizo" ("seht gespannt") gebraucht (Apg 3,12). Die Zeugen der Hei-
lung schauten also erwartungsvoll auf Petrus und Johannes als Urheber dieser Heilung. Doch
Petrus winkte sofort ab. (Eine solche Ent-Täuschung konnte gefährlich sein (vgl. Apg
14,11-19)).

Die Heilung geschah zur Verherrlichung von Jesus Christus (Apg 3,13). Sie ist ein Gescheh-
en, das in erster Linie überhaupt nichts mit den Menschen zu tun hat.
1. Der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs verherrlichte mit dieser Heilung seinen Knecht
Jesus (Apg 3,13).
2. Der Glaube an den Namen Jesus hat den Gelähmten geheilt. Doch dieser Glaube wurde
ihm wiederum von Jesus Christus selber geschenkt (Apg 3,16).

Petrus führte die Heilung also nicht auf seinen Glauben zurück, sondern auf Gottes Absicht,
Seinen Sohn zu verherrlichen und auf den von Jesus bewirkten Glauben im Gelähmten selbst.

Gottes Eingreifen in unsere Gegenwart geschieht nicht durch unsere Frömmigkeit. Sie
geschieht durch Gottes Absicht, Christus zu verherrlichen und durch einen Glauben, den
Christus selbst in uns bewirkt.

Apg 3,13: Der Gott Abrahams und Isaaks und Jakobs, der Gott unserer Väter, hat seinen Knecht Jesus verherr-
licht, den ihr überliefert und vor Pilatus verleugnet habt, als dieser geurteilt hatte, ihn loszugeben.
Apg 3,16: Und durch den Glauben an seinen Namen hat sein Name diesen, den ihr seht und kennt, stark
gemacht; und der durch ihn [bewirkte] Glaube hat ihm diese vollkommene Gesundheit gegeben vor euch allen.

5. Unser grösster Besitz: Wir kennen die "Anschrift Gottes"! (Joh 14,13-14;
Mt 18,20; Kol 3,17)

Joh 14,13-14: Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das werde ich tun, damit der Vater verherrlicht

werde im Sohn. Wenn ihr etwas bitten werdet in meinem Namen, so werde ich es tun.

Mt 18,20: Denn wo zwei oder drei versammelt sind in meinem Namen, da bin ich in ihrer Mitte.

Kol 3,17: Und alles, was ihr tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn Jesus, und sagt Gott, dem

Vater, Dank durch ihn.

Liebe Brüder und Schwestern! Auch wir kennen den Namen Jesus Christus! Dieser Name ist
der Schlüssel für Gottes Verheissungen (2 Kor 1,20) und Wunder.
Wir kennen Gottes "Anschrift". Wir wissen, wie wir uns Ihm nähern können. Wir wissen, wo
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die geöffnete Türe in Seine Gegenwart ist. Wir wissen, wo Seine starke Hand zu finden ist.

Dieser Name ist unser grösster Besitz!
In diesem Namen dürfen wir beten: Wir kommen damit vor Gott im Vertrauen auf die Kraft
und Frömmigkeit von Jesus Christus zu Gott mit dem Anliegen, nach dem Willen von Jesus
Christus zu beten (Joh 14,13-14).
In diesem Namen wollen wir uns auch versammeln (Mt 18,20). Wir treten damit in die
Gegenwart Gottes.

In diesem Namen soll sich unser ganzes Leben, unser Reden und Handeln, bewegen (Kol
3,17). So leben wir als Stellvertreter Christi (vgl. 2 Kor 5,20).

2 Kor 1,20: Denn so viele Verheissungen Gottes es gibt, in ihm ist das Ja, deshalb auch durch ihn das Amen,
Gott zur Ehre durch uns.

6. Kein billiger Besitz: Der Name des Herrn ist kein billiger Besitz (Apg 3,6;
Mt 13,45-46)

Apg 3,6: Petrus aber sprach: Silber und Gold besitze ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen

Jesu Christi, des Nazoräers: Geh umher!

Mt 13,45-46: Wiederum gleicht das Reich der Himmel einem Kaufmann, der schöne Perlen sucht; als er aber

eine sehr kostbare Perle gefunden hatte, ging er hin und verkaufte alles, was er hatte, und kaufte sie.

Der Name Christi ist als unser Besitz ist gratis, aber nicht billig. Dieser Name kostet uns alles
(Mt 13,45-46). Es ist nicht so, dass wir alles verkaufen müssten, damit wir mit Petrus sagen
könnten, dass wir kein Geld besitzen (Apg 3,6). Aber Jesus Christus muss unsere erste Priori-
tät haben, damit wir zum Besitz und Vollmacht Seines Namens kommen. Wenn wir alles für
Jesus hingeben, geschehen grosse Dinge.

Wenn der Name Christi höchste Priorität hat, dann wird er zu unserer Burg (Luther), bzw. zu
unserem Turm (Spr 18,10). Dahinter steht folgendes Bild: Wenn zur Zeit des AT eine Stadt
angegriffen wurde, flüchteten sich die Leute hinter die Stadtmauern. Wenn diese fiel, flüchte-
ten sich die Menschen in die letzte Zuflucht, in den Turm (Ri 9,50-51). Dieser war die sicher-
ste Festung. So konnten sich die Menschen retten, doch ihr ganzer Besitz, die von ihnen
bestellten Felder und ihre Bauernhäuser um die Stadt herum fielen dem Feind zum Opfer.
Wenn Der Name des Herrn, Jesus Christus, unser Turm ist, so wird damit impliziert, dass
"unsere Felder und Häuser" zweitrangig sind. Wer letzteren den ersten Rang gibt, wird nicht
flüchten, sondern mit seinem Haus untergehen. Es geht also um die Bereitschaft, alles loszu-
lassen, um sich im Namen Christi zu retten. Das heisst nicht, dass wir dann auch tatsächlich
alles verlieren, aber wird sind bereit, dem Namen Christi erste Priorität zu geben und sind
damit in Sicherheit - für Zeit und Ewigkeit!

Spr 18,10: Ein fester Turm ist der Name des HERRN; zu ihm läuft der Gerechte und ist in Sicherheit.
Ri 9,50-51: Dann zog Abimelech nach Tebez und belagerte Tebez und nahm es ein. Es war aber ein starker Turm
mitten in der Stadt, und dahin flohen alle Männer und Frauen, alle Bürger der Stadt. Und sie schlossen hinter sich
zu und stiegen auf das Dach des Turmes.
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29.8.2004 von
Markus Brunner Predigt

Ordnung im Alltag und
in der Wirtschaft (Kaizen,
5 S). Ordnung in der
Bibel: Gott der Ordnung,
Gottesdienst, aufräumen
im Leben (Manasse).
Wer in einem Bereich
aufräumen will, muss
oft sein ganzes Leben
"kehren" (Lk 15,8).

Stichwortverzeichnis

Ziel des Aufräumens:
ruhiges und stilles Leben
zur Ehre Gottes
(1 Tim 2,1-2)

Vorsätze
Wirklichkeit
werden
lassen

"schwebende"
Situationen
klären

unklare
Verhältnisse
klären

und dann zur Tat
schreiten.
(vgl. Lk 19,8)

Lasst uns im
Herzen beginnen
(vgl. Lk 18,13-14)

und müssen doch unser ganzes
Leben in Ordnung bringen.

LebensproblemeOft wollen wir nur etwas
störendes aufräumen

Leben

Er räumt alles auf
(2 Chr 33,14-17)

Er beginnt in seinem
Herzen (2 Chr 33,12-13)Manasse macht

Ordnung im Leben
(erst unter Druck)

Wer finden will, muss alles
aufräumen (Lk 15,8)

aufräumen

Ordnung muss den Geist nicht dämpfen
(1 Thess 19-21)

Ordnung im Gottesdienst (1 Kor 14,26-33.40)

Ordnung in der Gemeinde (Kol 2,5; vgl. Tit 1,5)

Gottesdienst

Ordnung in der
Auferstehung
(1 Kor 15,23-24)

Illustration:
Heilsarmee
Immobilien

Chaos schafft
Reibung
und Streit

Illustration:
Agenda

Illustration:
Messerli AGChaos schafft

Unsicherheit,
Angst, Stress

Ordnung hat mit
Frieden zu tun
(Zufriedenheit)

Gott der Ordnung
und des Friedens
(1 Kor 14,33)

Schöpfungsordnung:
Tage, Arten

Gott

Bibel

So weitermachen

Standardisieren
(wiederholen)

Saubermachen

Systematisieren (ordnen
und kennzeichnen)

Sortieren (aussortieren)

japanisches
Management
(Kaizen, 5 S)

Wirtschaft

Ordnung auf dem Schreibtisch

Ordnung im Schrank

Ordnung in den Räumen

gutes GefühlAlltag

Ordnung





auf einem Fohlen,
einem Jungen der
Eselin

auf einem Esel
reitend (9,9)

im Frieden
(9,9e)

demütig (9,9d)

gerecht und
siegreich (9,9c)

Der König
kommt (9,9b)

Gott verordnet
Jubel (9,9a)

R
F

Gott will Is
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Merkblatt

1. ÜberlebenuntermodernenKannibalen?InderSchule.
=>Mathe-StundemitFrauUnGeduld
=>Wasgibt72x72(5184)?

2. Dubistgeliebtundgewollt.Jesusistfürdichgestorben.(Joh3,16)
=>voreinemSpiegel

3. GotthateinenPlanfürdeinLeben(Eph2,10):LebewiederguteSamariter.(Lk10,25-37)
=>wiekannichdennaufdiesevorbereitetenTatenaufmeinemLebenswegzugehen?
=>verunfallterMotorradfahrer
=>Dr.VorSicht
=>PfarrerGutHör
=>HerrEinFach
=>Wervondiesendrei HerrenistdemvorbereitetenWerkGotteswohlamehestenbegegnet?
=>gutesWortaneinenKlassenkameraden
=>freiwilligbeimHaushalthelfen
=>GeburtstagseinerSchwester
=>Jungscharlager

4. JesusChristusistderSchlüssel.VertraueaufIhnundrechnemit"vorbereitetenWerken".
=>GottliebtunsundhateinenPlanfürunserLeben
=>SchlüsselhierzuistderSohnGottes,JesusChristus
=>Klassenzimmer23potenzielle"vorbereiteteWerke"sitzen
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ÜberlebenuntermodernenKannibalen.

Anlass:Jungscharlager-Familiengottesdienst

GottliebtdichundhateinenPlanfürdeinLeben.

1.ÜberlebenuntermodernenKannibalen?InderSchule.

Hallo!IchbinJerryundlebeuntermodernenKannibalen.Ihrglaubtdasnicht?Ja,dann
kommtmalschönmitineinentypischenSchultag:
Esist6.45UhrundderWeckerläutet.WirstellendenWeckerabundstehenauf.Wirsind

nichtgeradegutgelaunt,dawirwissen,dassheutewiederMathe-StundemitFrauUn
Geduldansteht.

WirkommenzurSchule.(Ihrkommtdochmitmir,nichtwahr?)Wirsetzenuns.FrauUn

Geduldschautunsan.Siefragtausgerechnetmich:"Wasgibt72x72(5184)?"Ichseufze:
"Wasgibtdenndasschonwieder?"FrauUnGeduldlässtmirnichtvielZeit.Siefragt:"Jerry,
wasgibt6x6?"Ichstammleetwasverwirrt:"Ja,natürlich:36!""Nunja,"sagtsieineinem
überheblichenundarrogantenTon,"sogibtesdochimmereinGehirnindeinemKopf.Dabin
ichaberfroh."FrauUnGeduldlacht,alleSchülerlachenmit.Ichschämemich.

WährendichmichzumPlatzzurückbewege,werdeichvonmeinenMitschülerngekniffen
undaufdemPausenplatzgemieden."WasfürKannibalen",denkeich. "Wieüberlebeich
untermodernenKannibalen?",frageichmichbesorgt(Ihrvielleichtauch?).
Na,könntihrmichjetztverstehen.Dochhalt!Heuteistesanders.Mirkommtmittenim
KlassenzimmereinenBibelversindenSinn,denichebenerstineinem
Jungscharlager-Gottesdienstgehörthabe.

2.Dubistgeliebtundgewollt.Jesusistfürdichgestorben.(Joh3,16)

Stimmt.ImJohannes-Evangelium3,16stehtdochtatsächlich:"GotthatdieMenschensosehr
geliebt,dasserseineneinzigenSohnhergab.Nunwerdenalle,diesichaufdenSohnGottes
verlassen,nichtzugrundegehen,sondernewigleben."

DerSohnGottesistfürmichgestorben.Gottistnichtgegenmich,vielmehrliebtErmich

sogar!Dannbinichjaechtwertvoll!IchsehemichinGedankenvoreinemSpiegelstehen,
begeistertspringenundrufen:"FürdiesenMenschenistderSohnGottes,JesusChristus,
gestorben.DieLiebevonJesusChristusmachtdieseKreatursoooooooooooowertvoll!"

BeidiesemGedankenhuschteinleisesLächelnüberunserGesicht.
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3.GotthateinenPlanfürdeinLeben(Eph2,10):Lebewiedergute
Samariter.(Lk10,25-37)

DochdasteigteinNagetierinmeinenGedankenauf-äh,nein,ichmeinenatürlicheine
Frage,dieanmirnagt.Ichdenke:"Schön,dassichwertvollbin.Dochwozubinichdenn
eigentlichaufdieserErde?"

IndiesemAugenblickerinnereichmichandiezweiteBibelstellevom
Jungscharlager-Gottesdienst.(Übrigens:KeineAngst,esbleibtbeizwei,odersolltenes
vielleicht72sein?)Also,imEpheserbrief2,10steht:"WirsindganzundgarGottesWerk.
DurchJesusChristushaterunssogeschaffen,dasswirnunGutestunkönnen.Erhatsogar
unseregutenTatenimVorausgeschaffen,damitsienuninunseremLebenWirklichkeit
werden."

GotthatdochtatsächlicheinenPlanfürmeinLeben.ErhatTaten,dieichtunsoll,sozusagen
bereitsvorbereitet.WiederlächleichmittenimKlassenzimmereinwenig."Nur",überlegeich

weiter,"wiekannichdennaufdiesevorbereitetenTatenaufmeinemLebensweg
zugehen?"WasmeintIhr?HabtihreinpaarVorschläge?...
Ichglaube,dassGottunsführenwillundkann.Ichdenkenicht,dassdassokompliziertsein
muss.DamitihrimKlassenzimmerschönweiterträumenkönnt,erzähleicheuchjetzteine
Geschichte:

DalageinmaleinverunfallterMotorradfahrerineinemWaldaufderStrasse.Dakommt
einAuto.DarinsitztDr.VorSicht.Erhältkurzanundschautsicherhinterseiner
WindschutzscheibezumverunfalltenFahrer,derdainseinemeigenenBlutliegt.Dochda
erinnertsichDr.VorSichtdaran,dassdaseineFalleseinkönnte.Sofährterumden
verunfalltenMotorradfahrerherumunddavon.

AlsnächsteskommteinAutomitPfarrerGutHör.Aucherhältan."Wardasnichtein
Verunfallter,davorneaufderStrasse?KönntedasvielleichtdasnächsteguteWerksein,das
JesusihmaufseinemLebenswegeingeplanthat?"Erbetet.BeimBetenkommtihminden
Sinn,dassereigentlichimStressistunddassdieserUnfallihmsichermehralseineStunde
anZeitkostenwürde.Sovermeinterzuhören,dassGottesWegaufderÜberholspuram
Verunfalltenvorbeiführt.ErgibtGasundkommtpünktlichzumEssennachHause.

WiederkommteinAuto.DiesmalistesHerrEinFach.EristeineinfacherMann.Erkommt
zurUnfallstelleundsiehtdenVerunfalltendaamBodenliegen.ErhatMitleidmitihmund
fährtohnevielzudenkenandenStrassenrand.ErverständigtmitdemHandyKrankenwagen
undPolizei.EineStundespäterfährtHerrEinFachnachHause.DasEssenistbereitskalt
geworden.

Nun,wasdenktIhr.WervondiesendreiHerrenistdemvorbereitetenWerkGotteswohl
amehestenbegegnet?Ja,natürlichHerrEinFach.Ichbinmirdasehrsicher.Nichtzuletzt
auchdeshalb,weilJesuseineähnlicheGeschichteerzählte.Werkenntsie?Richtig:"Der
barmherzigeSamariter"(Lk10,25-37).
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AufdieWerkezutreffen,dieGottfürunsvorbereitethat,mussgarnichtsoetwas

KompliziertesoderHochgeistlichessein.SoeinWerkistvielleichteingutesWortaneinen
Klassenkameraden;seinerMuttereinmalfreiwilligbeimHaushalthelfen;anden
GeburtstagseinerSchwester,bzw.seinesBrudersdenken;ineinJungscharlagergehen...

4.JesusChristusistderSchlüssel.VertraueaufIhnundrechnemit
"vorbereitetenWerken".

GottliebtunsundhateinenPlanfürunserLeben.-Daskönnenwirganzpersönlich
erleben.DerSchlüsselhierzuistderSohnGottes,JesusChristus.WennwiraufIhn
vertrauen,dürfenwirGottesguteGedankenüberunseremLebenundseineveränderndeKraft
mehrundmehrentdecken.

NunaberzurückzudenmodernenKannibalen.Erinnertihreuchnoch,wowirsind?Richtig,
imKlassenzimmerundichweissimmernochnicht,was72x72(5184)gibtundLehrerinUn
Geduldist-stellteuchvor-keinbisschengeduldigergeworden.

Dochicherinneremich:GottliebtmichundhateinenPlanfürmeinLeben.Deshalbmuss
auchdieSchuleeinenSinnhaben.Ausserdemmussichzugeben,dassimgleichen

Klassenzimmer23potenzielle"vorbereiteteWerke"sitzen(ichhabedieLehrerin
fairerweisemitgezählt).VielleichtwillJesusfürheute,dassicheinfacheinmallerne,was72x
72gibt.Vielleichtwiller,dassichmeinemBanknachbarneinnettesWortsage.Ambesten,
ichhalteeinfachdie"Ohrensteiff"undlebefröhlichundnatürlichmitJesusverbundeninden
Taghinein.

Ja,mankannauchuntermodernenKannibalenüberleben.



Predigt vom 6.2.05

Wir haben einen positiven Gott.
Er will, dass wir positiv denken:
gegenüber Leitern, gegeneinander,
gegenüber Gott und dem Hl. Geist.
Gott selber will in uns dieses
positive Denken wirken.

1 Thess 5,12-24

positiv denken

Stichwortverzeichnis

Das biblische positive Denken
ist ohne Naivität. Probleme
werden nicht negiert.

ohne Naivität

der positive Gott wird es tun

der positive Gott heiligt
Kraft für das Positive

das Böse "verabscheuen"
(Röm 12,9)von aller Art des Bösen fernhaltenpositiv in allem

alles, was wahr,
alles, was ehrbar,
alles, was gerecht,
alles, was rein,
alles, was liebenswert,
alles, was wohllautend ist,
wenn es irgendeine Tugend hat,
wenn es irgendein Lob gibt
(Phil 4,8)

das Gute erwägendas Gute festhalten

Beispiel: Agabus' Prophetie
über Paulus (Apg 21,10-14)

Anwendung ist Sache
des/der Verantwortlichen

die Zuhörer sollen "urteilen"
oder "unterscheiden"
(1 Kor 14,29)

alles prüfen

nach Weissagung streben
(1 Kor 14,1b)Weissagung nicht verachten

nicht betrüben (Eph 4,30)Geist nicht auslöschen

positiv gegenüber dem Geist

fördert den Glauben
(negatives Beispiel:
Geschichte Israels
in der Wüste)

ermutigt! (Spr 15,15)

das Gute sehen!

in allem Dank sagen

Jesus ermutigt uns,
mutig zu bitten! (Lk 18,1-8)

Illustration: Hast du schon einmal
einem Kind gesagt: "Erzähle mir
unablässig, was dich bewegt und
beschäftigt"?unablässig beten

Gebet

Freude ist eine Frucht
des Geistes (Gal 5,22)

Freude im Herrn (Phil 4,4)

sich allezeit freuenFreude

positiv gegenüber Gott

Böses mit Gutem
übewinden
(Röm 12,21)

sondern dem Guten
nachstreben

sich nicht selber rächen,
sondern dem Zorn Gottes
Raum geben
(Röm 12,17.19-20)

nicht vergelten

Böses überwinden

gegen alle langmütig sein

sich der Schwachen annehmen

Kleinmütige trösten

Probleme
nicht negierenUnordentliche zurechtweisen

Zurechtweisung,
Trost,
Annahme,
Langmut

soviel an uns liegt
(Röm 12,18)untereinander Frieden halten

positiv gegeneinander

zurechtweisen

vorstehen im Herrn
Arbeit der Leiter

ganz besonders in Liebe achtet

anerkennen

positiv gegenüber Leitern

positiv denken
und handeln
(1 Thess 5,12-24)
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DerPfingstgeist isteinsprechender Geist!

--

.. NAVIGATION ..
PREDIGTTEIL UNTERPUNKT BESCHREIBUNG

ANGABEN Stichwortverzeichnis predigttechnische
Aufbau Angaben

EINLEITUNG Predigteinleitung-
:HAUPTTEIL 1.DerPfingstgeististeinsprechender Geist. dieeigentliche

2. DieProphetieundAuslegungmüssenvoneinanderunterschiedenwerden. Predigt
3. Wasmüssenwirbeachten, damitwirGottesStimmehören?,
4. Wiefangenwirambestenan? ,. " ' ,, "".'

SCHLUSS Predigtschluss

.. ANGABEN ..

.. EINTRAGINSSTICHWORTVERZEICHNIS ..
Stichwort: Prophetie Bibel:

Beschrieb: DerPfingstgeist ist vorallemeinredender Geist. Wir Datum: 8.6.2003
müssen dieVerantwortungfür dieAnwendungeiner

Ort: HABasel2Prophetie übernehmen. Hilfen, umGottes Stimme
hörenzukönnen. Anlass: Pfingstgottesdienst

Theologie: Jüngerschaft Aufgabe: Predigt

.. >. '...' ..... . .. .... I ". .' . EINLEITUNG ... - .... .. , ..' -. '.

Lesung Apg2,1-4.14-21

Thema Pfingsten

Titel DerPfingstgeististeinsprechenderGeist!

Pfingsten Wennwir "Pfingsten"hören, danndenkenwir vielleicht zuerst einmal anfolgende
heute Impressionen:Tessin, Gotthardstau, Pfingsdager, undseit neuestem:andasLänderspiel

Schweiz-Russland.

Pfingsten DochPfingstengehtzurückaufeinebedeutendegeistlicheSegnung -aufdasKommendes
ursprünglich HeiligenGeistes.DiesemgeistlichenPfingsten,dasheutenochhochaktuellist,wollenwir

heuteMorgenaufdieSpurgehen.

KernaussageDerPfingstgeististeinsprechenderGeist.
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Apg2,1-4

1.DerPfingstgeist isteinsprechender Geist!

Apg2,14-21

Gottwill
reden!

1Thess5,19-
21

Undalsder Tagdes Pfingstfestes erfülltwar, warensiealleaneinemOrt beisammen. Und
plötzlichgeschahausdemHimmeleinBrausen, alsführeeingewaltigerWinddaher, underfüllte
dasganzeHaus,wosiesassen. UndeserschienenihnenzerteilteZungenwievonFeuer,undsie
setztensichaufjedeneinzelnenvonihnen. UndsiewurdenallemitHeiligemGeist erfülltund
fingenan, inanderenSprachen zureden,wiederGeistihnengabauszusprechen.

PetrusaberstandaufmitdenElfen,erhobseineStimmeundredetezuihnen:MännervonJudäa
undihralle, dieihrzuJerusalemwohnt,diessei euchkund, undhörtaufmeineWorte!Denn
diesesindnichttrunken,wieihrmeint,dennesistdiedritteStundedesTages; sonderndiesist
es, wasdurchdenProphetenJoelgesagt ist:
»Undes wirdgeschehen inden letztenTagen, spricht Gott, dass ichvonmeinemGeist
ausgiessenwerdeaufallesFleisch, undeureSöhneundeureTöchterwerdenweissagen, und
eureJünglingewerdenGesichte sehen, undeureÄltestenwerdenTraumgesichte haben; und
sogar auf meineKnechteundaufmeineMägdewerdeichinjenenTagenvonmeinemGeist
ausgiessen, undsiewerdenweissagen.
UndichwerdeWundertunobenamHimmelundZeichenuntenaufderErde:BlutundFeuerund
Rauchdampf; dieSonnewirdverwandeltwerdeninFinsternisundder MondinBlut,eheder
grosseundherrlicheTagdesHerrnkommt.Undeswirdgeschehen: jeder, derdenNamendes
Herrnanrufenwird,wirderrettetwerden.«

DerHeiligeGeististeinsprechenderGeist!Gottwillreden!DurchPfingstenhatdasReden
GottesdurchdenHeiligenGeisteineneue,bisherunbekannteAusbreitungbekommen.

Gott willalsodurchdenGeist Gottessprechen.ErwillsichSeinemVolkmitteilenund
geradeauchdurchunsereMitchristenzuunssprechen.Dochhiergilt:Prüfetalles!

DenGeistlöschtnichtaus!Weissagungenverachtetnicht,prüftaberalles,dasGutehaltet
fest!
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2.DieProphetieundderenAuslegungmüssenvoneinander unterschiedenwerden.

Apg20,16

2.1Tyrus: richtigeProphetie, falscheAnwendung(Apg21,4)

Apg20,22-
25

denn Paulus hattesich entschlossen, anEphesusvorbeizufahren, damit er nicht veranlasst
würde,inAsienZeitzuversäumen;dennereilte, um,wennesihmmöglichwäre, amPfingsttag
inJerusalemzusein.

Undnunsiehe, gebunden imGeist, gehe ichnachJerusalemundweiss nicht, was mir
dort begegnen wird, ausser dass der HeiligeGeist mirvonStadt zuStadt bezeugt und
sagt, dassFesselnundDrangsaleaufmichwarten. AberichachtemeinLebennichtderRede
wert,damitichmeinenLaufvollendeunddenDienst,denichvondemHerrnJesusempfangen
habe:dasEvangeliumderGnadeGotteszubezeugen.Undnunsiehe,ichweiss,dassihralle,
unterdenenichumhergegangenbinunddasReichgepredigthabe,meinAngesichtnichtmehr
sehenwerdet.

Apg21,11-
14

Apg23,11

Auslegung,
Anwendung

AlswirnunmehrereTageblieben,kameinProphetmitNamenAgabusvonJudäaherab.Under
kamzuunsundnahmdenGürteldesPaulusundbandsichdieFüsseunddieHändeundsprach:
DiessagtderHeiligeGeist:DenMann,demdieserGürtelgehört,werdendieJudeninJerusalem
sobindenundindieHändederNationenüberliefern. Alswiraberdieshörten, batensowohl
wir als auch die Einheimischen, dass er nicht nach Jerusalem hinaufgehen möchte.
Paulus aber antwortete: Wasmacht ihr, dass ihrweint undmirdas Herzbrecht? Dennich
binbereit, nicht alleingebunden zuwerden, sondern auchinJerusalemfür denNamen
desHerrnJesuszusterben. Alsersichabernichtüberredenliess,schwiegenwirundsprachen:
DerWilledesHerrngeschehe!

InderfolgendenNachtaberstandderHerrbeiihmundsprach:SeigutenMutes!Denn wiedu
meineSache inJerusalembezeugt hast, somusst duauchinRomzeugen.

Das Beispiel inApg21,4zeigt, dass Christen, dievonGottes Geist her sprechen, nicht
unbedingt auchdierichtigeAuslegung, bzw. Anwendung diesesRedenGottes haben. Die
AuslegungundAnwendung einerjedenWeissagung gehört indenVerantwortungsbereich
desvonGott Angesprochenen unddarfnicht ananderedelegiert werden!

2.2Troas: Paulus bekommt einenTraum, das ganzeTeamfällt eineEntscheidung (Apg16,9-10)

Apg16,9-10 Undeserschien demPaulus inderNachteinGesicht:EinmazedonischerMannstanddaund
batihnundsprach:KommherübernachMazedonienundhilf uns!AlseraberdasGesicht
gesehenhatte,suchtenwirsogleichnachMazedonienabzureisen,dawirschlossen, dassGott
unsgerufenhabe,ihnendasEvangeliumzuverkündigen.

miteinander In Apg 16,9-10 hat Paulus von Gott ein Gesicht, einen Traum, bekommen. Diesen
entscheiden kommuniziert erseinemTeam. Undnunentscheidet dasMissionsteammiteinander, waszu

tunsei,weil siemiteinander dieVerantwortung fiirdieMissiontragen.
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3.Wasmüssenwirbeachten, damit wirGottesStimmehören?

Bibel IGott hatseinengrundsätzlichenWilleninSeinemWort, derBibel,bereitsoffenbart.Jedes
neueRedenvonGott musssichindiesenRahmendergöttlichenOffenbarungeinfiigen.
WerdiesenRahmenverlässt,entferntsichvonGott(2.Joh9).
DeshalbistdasLesenderBibelsichereinewichtigeGrundlagefürdasHörenvonGottes
Stimme.

2Joh9 IJeder,derweitergehtundnichtinderLehredesChristusbleibt,hatGott nicht;werinder
Lehrebleibt,derhatsowohldenVateralsauchdenSohn.

Tun IWirsollenGottesRedenernst nehmenunddasTun, wasEr unserkennenlässt. Gott
erwartetvonunsmanchmalkonkreteSchritte,bevorErunsalsderguteHirteweiterfUhrt.
ErzeigtunsseltenbereitsdenübernächstenSchritt.

Vergebung Sosollenwir Z.B. darauf achten, unserenMitmenschenzuvergeben. Ansonstenwird
unsereGottesbeziehungernsthaftgestört.JesuslehrtedieseVergebungsichernichtzufällig
geradeimZusammenhangmitdemGebet(Mt6,14-15).

Mt6,14-15 IDennwennihrdenMenschenihreVergehungenvergebt, sowirdeuerhimmlischerVater
aucheuchvergeben;wennihraberdenMenschenihreVergehungennichtvergebt,sowird
euerVateraucheureVergehungennichtvergeben.

Sünde ErkannteSündesollvorGottbekanntundgebrochenwerden.

GemeinschaftDiechristlicheGemeinschaftist imZusammenhangmit demRedenGottesvongrosser
Bedeutung.WilldochGottgeradeauchdurchunsereMitchristenzuunssprechen!

Sprechen Bevorwirbereitsind,innerlichaufGottesStimmezuhören,müssenwirvielleichtzuerst
einmal sprechenundGedanken, dieuns bewegen, bedrücken, beschäftigenbei Gott
ablegen.

DerPfingstgeististeinsprechenderGeist.ErwarteGottesReden!

--

... . . . . PUNKT4 ..---- ------- -----.------- -..----- ._- - - - -- - - - - -

4.Wiefangenwirambestenan?

Erwarten Alserstessollenwirerwarten, dassGottzuunssprechenwill.ErsuchtdieBeziehungmit
uns.Erwillsichmitteilen.Erwillkommunizieren.

Bibel WiederhabeichdieBibelanersterStelle.BeimLesenundStudierenderBibel,wieauch
beimHörender Predigt wirdimmerwiedervorkommen, dassunsgewisseWorteund
Gedankenbesondersansprechen,ja, fast "anspringen".DieseGedankensollenwirernst
nehmenunddarübernachdenken. Esist gut möglich,dassder HeiligeGeist anunsere
HerzenstüreklopftundmitdiesenWortenzuunsspricht.

Biographien AuchBiographienvonChristen,dieGottesRedeninihremLebenganzpraktischerfahren
haben,könnenunshelfenundermutigen.
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Merkblatt

1. Was verstehen wir unter Gottes Rache?
Gottes Rache => gerechtes Gericht

2. Unterschied zwischen Rache von Völkern und von Einzelpersonen (5 Mose 5,9; Hes 18,4)
Völkergericht -> Generationen (5 Mose 5,9). Einzelpersonen -> Selbstverantwortung (Hes 18,4).

3. Rache Gottes ist neutestamentlich
3.1 Beispiel1: Jesus vergab und wusste um die Rache (Lk 19,44; 23,34)

vergab am Kreuz (Lk 23,34), war sich der Rache (Lk 19,44)

3.2 Beispiel2: Rache für Ehebruch (1 Thess 4,6)
positive Gottesfurcht nährt sich aus dem Wissen um Gottes Rache

3.3 Beispiel3: Rache für Märtyrer (Offb 6,10)
Vergebung der Märtyrer schliesst Wunsch nach Rache nicht aus.

4. Rache befähigt zur Vergebung (Röm 12,19-21)
Vergebung im Wissen um Gottes Rache.

4.1 Beispiel: David (Ps 3,8)
David flehte um Gottes Rache und vergab.

5. Wie rächt Gott?
5.1 Im "hier und jetzt" oder auch erst in der Ewigkeit (1 Tim 5,24)
5.2 Zum Beispiel durch den Staat (Röm 13,4)

6. Wie entgehen wir der gerechten Rache Gottes?
Durch Jesus Christus (Röm 3,25-26)

6.1 Was ist, wenn unsere Feinde der Rache Gottes entgehen?
Jona (Jona 4,2). Jesus ertrug alle Rache am Kreuz.

7. Zusammenfassung
Weil Gott das Opfer liebt, rächt er. Weil Gott den Täter liebt, vergibt er durch Jesus Christus.
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1. Was verstehen wir unter Gottes Rache?

Gottes Rache kommt nicht aus einem Gefühl der Ehrverletzung oder des persönlichen Schadens

heraus, sondern sie kommt aus dem Schutzgedanken. Weil Gott die Menschen liebt, wacht er über sie.

Wer einem Menschen ein Unrecht zufügt, bekommt es mit Gottes Rache zu tun (1 Mose 4,15).

Gottes Rache ist nicht mit der menschlichen Rache gleichzusetzen. Gott rächt nicht im Affekt, d.h. in

unkontrolliertem Zorn. Im Gegenteil: Schon im Alten Testament hat er die Rache durch das Gebot

"Auge um Auge, Zahn um Zahn" unter Kontrolle gebracht (2 Mose 21,22-25).

1 Mose 4,15: Der HERR aber sprach zu ihm: Nicht so, jeder, der Kain erschlägt - siebenfach soll er gerächt wer-

den! Und der HERR machte an Kain ein Zeichen, damit ihn nicht jeder erschlüge, der ihn fände.

2 Mose 21,22-25: Wenn Männer sich raufen und [dabei] eine schwangere Frau stossen, so dass ihr die Leibes-

frucht abgeht, aber kein [weiterer] Schaden entsteht, so muss dem Schuldigen eine Geldbusse auferlegt werden,

je nachdem, [wieviel] ihm der Eheherr der Frau auferlegt, und er soll nach dem Ermessen von Schiedsrichtern

geben.

Falls aber ein [weiterer] Schaden entsteht, so sollst du geben Leben um Leben,

Auge um Auge, Zahn um Zahn, Hand um Hand, Fuss um Fuss,

Brandmal um Brandmal, Wunde um Wunde, Strieme um Strieme.

2. Unterschied zwischen Rache von Völkern und von Einzel-
personen (5 Mose 5,9; Hes 18,4)

5 Mose 5,9: Du sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen und ihnen nicht dienen. Denn ich, der HERR,

dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern und an der

dritten und vierten [Generation] von denen, die mich hassen,

Hes 18,4: Siehe, alle Seelen gehören mir; wie die Seele des Vaters, so auch die Seele des Sohnes. Sie

gehören mir. Die Seele, die sündigt, sie [allein] soll sterben.

Im Völkergericht geht es um Generationen. Die nachfolgenden Generationen müssen auch für die

Sünden ihrer Väter büssen (5 Mose 5,9). Das beste Beispiel für Völkergericht ist das Volk Israel selbst.

Sobald es sich nicht an die Bundesverpflichtung hielt, wurde es von Gott gerichtet (5 Mos4 28,15).

Im Gericht von Individuen, wo es um die Ewigkeit geht, ist jeder Mensch nur für sich verantwortlich

(Hes 18,4).

5 Mose 28,15: Es wird aber geschehen, wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, nicht gehorchst, [so]

dass du [nicht] darauf achtest, all seine Gebote und seine Ordnungen zu tun, die ich dir heute gebiete, dann wer-

den all diese Flüche über dich kommen und dich erreichen.
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3. Rache Gottes ist neutestamentlich

3.1 Beispiel1: Jesus vergab und wusste um die Rache  (Lk 19,44;
23,34)

Lk 19,44: und sie werden dich und deine Kinder in dir zu Boden werfen und werden in dir nicht einen

Stein auf dem anderen lassen, dafür dass du die Zeit deiner Heimsuchung nicht erkannt hast.

Lk 23,34: Jesus aber sprach: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun! Sie aber verteilten

seine Kleider und warfen das Los [darüber].

Obwohl Jesus seinen Henkern noch am Kreuz vergab (Lk 23,34), war er sich doch bewusst, dass Gott

den Ungehorsam Israels rächen wird (Lk 19,44; vgl. 21,22; 23,28-31).

Lk 21,22: Denn dies sind Tage der Rache, dass alles erfüllt werde, was geschrieben steht.

Lk 23,28-31: Jesus wandte sich aber zu ihnen und sprach: Töchter Jerusalems, weint nicht über mich, sondern

weint über euch selbst und über eure Kinder!

Denn siehe, Tage kommen, an denen man sagen wird: Glückselig die Unfruchtbaren und die Leiber, die nicht

geboren, und die Brüste, die nicht gestillt haben!

Dann werden sie anfangen, zu den Bergen zu sagen: Fallt auf uns! und zu den Hügeln: Bedeckt uns!

Denn wenn man dies tut an dem grünen Holz, was wird an dem dürren geschehen?

3.2 Beispiel2: Rache für Ehebruch  (1 Thess 4,6)

1 Thess 4,6: dass er sich keine Übergriffe erlaube noch seinen Bruder in der Sache übervorteile, weil

der Herr Rächer ist über dies alles, wie wir euch auch zuvor gesagt und ernstlich bezeugt haben.

Die positive Gottesfurcht nährt sich aus dem Wissen um Gottes Rache (1 Thess 4,6; vgl. auch Jak 5,9).

In 1 Thess 4,6 wird Gott als Rächer für Unzucht und Ehebruch erwähnt. Gott begegnet uns hier als

"Rächer des Ehebruchs". Eine Bestätigung der göttlichen Institution "Ehe".

Jak 5,9: Seufzt nicht gegeneinander, Brüder, damit ihr nicht gerichtet werdet. Siehe, der Richter steht vor der Tür.

3.3 Beispiel3: Rache für Märtyrer  (Offb 6,10)

Offb 6,10: Und sie riefen mit lauter Stimme und sprachen: Bis wann, heiliger und wahrhaftiger Herr-

scher, richtest und rächst du nicht unser Blut an denen, die auf der Erde wohnen?

Die heiligen Märtyrer, die um den Thron Gottes herum sind, bitten in Offb 6,10 um Gottes Rache. Wir

können davon ausgehen, dass sie zu Lebzeiten ihren Peinigern, dem Vorbild Christi gemäss, vergeben

haben (Mt 6,14-15). Doch jetzt warten sie auf die Rache. Somit vergaben die Märtyrer „auf Rache

hin“, d.h. auf Gerechtigkeit hin.
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4. Rache befähigt zur Vergebung (Röm 12,19-21)

Röm 12,19-21: Rächt euch nicht selbst, Geliebte, sondern gebt Raum dem Zorn; denn es steht

geschrieben: "Mein ist die Rache; ich will vergelten, spricht der Herr.

"Wenn nun deinen Feind hungert, so speise ihn; wenn ihn dürstet, so gib ihm zu trinken; denn wenn du

das tust, wirst du feurige Kohlen auf sein Haupt sammeln.

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit dem Guten.

Wie überwinden wir das Böse mit dem Guten? Indem wir "dem Zorn Raum geben" (Röm 12,19)! Wie

bitte?, sagst Du? Aber das ist doch keine Nächstenliebe! Doch, das ist eine realistische Nächstenliebe.

Es nützt uns nichts, wenn wir unsere Feinde gegen unseren Gerechtigkeitssinn zu lieben versuchen. Es

wird uns nicht gelingen, denn Ungerechtigkeit schreit nach Rache, auch in uns Christen(!).

Die Frage ist nur, wer die Ungerechtigkeit rächt. Wenn wir uns selber rächen, vergelten wir Böses mit

Bösem. Wenn wir aber die Rache Gott überlassen, sind wir frei zu lieben. Ja, unsere Liebe wird sogar

die Rache verstärken ("Kohlen auf sein Haupt sammeln"; Röm 12,20), weil wir sie so restlos Gott

überlassen und Gottes Rache ist ganz sicher mehr zu fürchten, als die unsrige.

Die Tatsache, dass wir "Geliebte" (Röm 12,19) sind, lässt uns einerseits begreifen, dass Gott uns

rächen wird, andererseits befähigt sie uns, unsere Feinde zu lieben.

Illustration: Wir sind also in der vorteilhaften Situation, dass wir hinter uns einen riesigen Beschützer

haben, der uns liebt. Wenn uns Ungerechtigkeit zugefügt wird, dürfen wir einfach zur Seite treten und

den Angreifer unserem Beschützer überlassen. So brauchen wir nicht zurückzuschlagen.

Hebr 10,31: Es ist furchtbar, in die Hände des lebendigen Gottes zu fallen!

4.1 Beispiel: David (Ps 3,8)

Ps 3,8: Steh auf, HERR! Rette mich, mein Gott! Denn du hast alle meine Feinde auf die Backe

geschlagen; die Zähne der Gottlosen hast du zerschmettert.

David konnte in den Psalmen sich an Gottes Rache freuen, bzw. um diese Rache flehen:

so im Ps 3, wo er sich freut, dass Gott seinen Feinden, hier Absalom mit seiner Armee, die Zähne zer-

schmettern wird (Ps 3,8),

so im Ps 59, wo er um Gottes Rache für seine Feinde fleht, hier Saul mit seinen Soldaten (Ps 59,14).

Beiden vergab David auf eindrückliche Weise und handelte in Liebe (1 Sam 24,7; 2 Sam 18,5). Auch

hier erkennen wir also einen Zusammenhang von Rache und Vergebung.

Ps 59,14: Vertilge im Zorn, vertilge, dass sie nicht mehr sind. Dann wird man erkennen, dass Gott in Jakob

herrscht bis an die Enden der Erde! //

1 Sam 24,7: Und er sagte zu seinen Männern: Das sei vor dem HERRN fern von mir, dass ich so etwas an

meinem Herrn, dem Gesalbten des HERRN, tun sollte, meine Hand an ihn zu legen, denn er ist der Gesalbte des

HERRN!
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2 Sam 18,5: Und der König befahl Joab und Abischai und Ittai: Geht mir schonend um mit dem Jungen, mit Absa-

lom! Und das ganze [Kriegs]volk hörte es, als der König allen Obersten wegen Absalom Befehl gab.

5. Wie rächt Gott?

5.1 Im "hier und jetzt" oder auch erst in der Ewigkeit  (1 Tim 5,24)

1 Tim 5,24: Von manchen Menschen sind die Sünden vorher offenbar und gehen voraus zum Gericht,

manchen aber folgen sie auch nach.

Manche Sünden werden von Gott bereits in diesem Leben gerächt, andere Sünden werden erst in der

Ewigkeit gerächt werden (1 Tim 5,24). Wenn wir also auf Gottes Rache hin vergeben, müssen wir uns

bewusst sein, dass diese Rache unter Umständen erst in der Ewigkeit erfolgen wird.

5.2 Zum Beispiel durch den Staat  (Röm 13,4)

Röm 13,4: denn sie ist Gottes Dienerin, dir zum Guten. Wenn du aber das Böse tust, so fürchte dich,

denn sie trägt das Schwert nicht umsonst, denn sie ist Gottes Dienerin, eine Rächerin zur Strafe für

den, der Böses tut.

Der Staat ist ein(!) Werkzeug der Rache Gottes (Röm 13,4). Somit dürfen wir also die Rache des Staa-

tes, d.h. sein Rechtssystem, durchaus in Anspruch nehmen, wenn wir Opfer sind. Wir müssen uns

dabei allerdings bewusst sein, dass diese menschliche Rache immer nur ein Abglanz von Gottes

Gerechtigkeit darstellt.

6. Wie entgehen wir der gerechten Rache Gottes?

Das Blut von Jesus Christus reinigt uns von aller Schuld und spricht eine "bessere Sprache", als das

Blut unser Opfer (vgl. Hebr 12,24). Jesus hat für unsere gesühnt (Röm 3,25-26).

Röm 3,25-26: Ihn hat Gott dargestellt zu einem Sühneort durch den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner

Gerechtigkeit wegen des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Gottes;

zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, dass er gerecht sei und den rechtfertige, der des Glaubens

an Jesus ist.

Hebr 12,24: und zu Jesus, dem Mittler eines neuen Bundes; und zum Blut der Besprengung, das besser redet als

[das Blut] Abels.
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6.1 Was ist, wenn unsere Feinde der Rache Gottes entgehen?

Natürlich können auch unsere "Feinde" dem Gericht Gottes entgehen. Fühlen wir uns dann vielleicht

wie Jona, der sich schwer tat mit dem Gedanken, dass Gott den Feinden Israels gnädig sein könnte

(Jona 4,2)?

Doch Jesus ist für alle Sünden gestorben. Er hat für alle Sünden Sühne geleistet, auch für die unserer

Feinde. Deshalb sollen und dürfen wir an das Kreuz schauen. Dort ist die Sühne nicht nur für unsere

Sünden, sondern auch für die Sünden, die andere an uns begingen.

Jona 4,2: Und er betete zum HERRN und sagte: Ach, HERR! War das nicht meine Rede, als ich noch in meinem

Land war? Deshalb floh ich schnell nach Tarsis! Denn ich wusste, dass du ein gnädiger und barmherziger Gott

bist, langsam zum Zorn und gross an Güte, und einer, der sich das Unheil gereuen lässt.

7. Zusammenfassung

Weil Gott das Opfer liebt, rächt er. Weil Gott den Täter liebt, vergibt er durch Jesus Christus.
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StrukturundMerkblatt

--------------------------------------------------02.10.05---------------------------------------------------

1. WettlaufmitBelohnung:DerHimmelistGeschenkund"Starterkit"fürdenGlaubenswettkampf.
=>Einstieg-Variante1(Kurzfilm):
=>Einstieg-Variante2(Kurzgeschichte):
=>DerHimmelisteinGeschenk,dasunsJesusdurchSeinenTodamKreuzfürunserworben

hat.
=>WarstduauchschonderMeinung,denHimmelverdienenzumüssen?Wieistesdirdabei

ergangen?
=>PfandfürdiesenSchatzbekommen,denHeiligenGeist(2Kor5,5)
=>WieerlebstdudenHeiligenGeist?Bistdudirbewusst,dassEreinePersondesdreieinigen

Gottesist(Mt28,19;2Kor13,13)?
=>DerHimmelselbstistzwarkeineBelohnung;dochesgibtim(!)HimmeleineBelohnung!
=>BelohnungfürdieWerke,diewirmitdemunsjetztschonanvertrautenSchatz,demHeiligen

Geist,bewirkten(2Kor5,10).
=>IstdirderGedanke,dassesimHimmelBelohnungengibt,fremd?
=>vonGottvorbereiteteSituation(Eph2,10)
=>WerkeausLiebezuGottundMenschen
=>Sindwirunsbewusst,dassGottvorallemaufunsereMotivationachtet(1Kor4,5)?
=>WettlaufhatauchindiesemLagerGültigkeit
=>hörendesOhrseinodereinguterRatschlag
=>HastdunochweitereIdeen,wievonGottvorbereiteteWerkeindiesemLageraussehen

könnten?

--------------------------------------------------03.10.05---------------------------------------------------

2. Missverständnisse:IstGottgeizig?(1Mose3,1-5)
=>DasersteMissverständniswurdenämlichbereitsderEvaimParadiessuggeriert

(1Mose3,1-5).
=>suggeriertSatan,dassGottgeizigistunddenMenschenvonalldiesenherrlichen

Baumfrüchtenausgeschlossenhabe
=>dassGottdenMenschenbewusstvordemBestenausschliessenwolle
=>Halbwahrheit
=>KennstdunochweitereBeispielevonVerboten?
=>EhepartnersolleneinandermitihrerSexualitätbeschenken(1Kor7,3-6)!
=>werdensieseelischzu"einem"Menschen(Mk10,7-9)
=>hinterlässtjedeTrennungundScheidungtiefeseelischeVerletzungen
=>Was,meinstdu,sollein"Verletzter"nacheinerTrennungtun?
=>grenzenloseFreiheiterweistsichgarschnellalsungehemmterEgotrippundführtintiefe

Einsamkeit
=>EsisteineTatsache,dassdieFreiheitGrenzenbraucht,umsiezubewahren.
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--------------------------------------------------04.10.05---------------------------------------------------

3. Jesusistdereinzig-wahreSchlüsselzumHimmel(Joh14,6)
=>JedeReligionerkennteineDisharmoniezwischenGottunddemMenschenundweistden

MenscheneinenWeg,wiesiediesedurchguteTatenüberwindenkönnen.
=>WeildasaberfürdenMenschenkaumzuschaffenist,kenntjedeReligionzusätzlichrituelle

Handlungen,diedenMenschenmitGottversöhnensollen.
=>AusnahmedesChristentums
=>Wusstestdu,dassdasbiblischeChristentumeinzigartigist?
=>Röm3,28sagt,dassderMenschalleindurchdenGlaubenanJesusChristuszuGottkommen

kann.
=>eigeneguteTatenzwecksErlangungdesHimmelssindsogarexplizitfalschund

kontraproduktiv(Gal5,4),weilderMenschdarinauseigenerKraft,unabhängigvonGott,sich
denHimmelverdienenwill.

=>GottgehtesübrigensnichtumreligiöseWerkeundreligiösesGebahren,sondernumeine
Beziehung-umeineLiebesbeziehung

=>EsgibtnureinepositiveAntwort:Glauben!
=>IstGlaubeneine"billigeAntwort"?
=>bekommendurchdenGlaubenanJesusChristusdenHeiligenGeistalsUnterpfandfürden

Himmel
=>konkreteAuswirkungeninunseremLeben
=>DasbiblischeChristentumisteineeinzigartige,vonGottselberinjiziertegeistlicheRevolution.
=>HastdudasChristentumauchschonalspositive,geistlicheRevolutionempfunden?

--------------------------------------------------05.10.05---------------------------------------------------

4. UnsertodkrankesHerzbrauchtlebensrettendeSofortmassnahmen.(Gal5,16-23)
=>unsichtbarenSitzvonEntscheidungenundGedanken
=>lebensentscheidendist(Spr4,23).
=>"Herzfehler"
=>Diagnose1:DerMenschistdurchausfähig,dasGutezuwollen,aberunfähig,diesesauf

längereZeithinauchzuvollbringen(Röm7,18).
=>Diagnose2:WennderMenschdasGutetunwill,wirdererleben,dassinseinemHerzeneine

Machtwohnt,diedasBösevollbringt.DieseMachtnenntdieBibelSünde(Röm7,20),ebenso
dieausihrresultierendenTaten.

=>Diagnose3:DiesedestruktiveMachtlässtsichwederdurchunserenWillen,nochdurchgute
Gebotebändigen.ImGegenteil:SelbstdiegutenGeboteGotteserregtsienurnochmehr
(Röm7,5).

=>Diagnose4:DerMenschisthoffnungslosdieserdestruktivenMachtausgeliefert(Röm7,24).
ErbrauchteinneuesHerz

=>Bistdudamitnichteinverstanden?
=>ProbeaufsExempel.Versucheinmalnachden10Geboten,bzw.nachderBergpredigtzu

leben
=>DerHeilige(!)Geististalleinfähig,dieserdestruktivenMachtinuns,dieBibelnenntsieauch

"Fleisch"undmeintdamitunserennatürlichesHerz,zuwiderstehen,jasiezuunterdrücken.
=>demHeiligenGeistinunseremHerzenRaumgebenundunsvonIhmbestimmenlassen,wird

ErdiedestruktiveMachtunterdrücken.DurchSeineKraftmachtErunsfähig,nunnachGottes
Ideezuleben(Gal5,16-23).

=>Wasbedeutetesnunpraktisch,JesusChristusinunseremLebenregierenzulassen?
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--------------------------------------------------07.10.05---------------------------------------------------

5. Gotträcht:GottesRacheRaumgeben(Röm12,17-21)
=>persönlicheRacheunddieRachevonStaateswegen
=>persönlicheRachekommtausdemmenschlichenZornherausundläuftderGerechtigkeit

Gotteszuwider(Jak1,20)
=>"GottesDienerin"(Röm13,4)
=>GottesRache
=>WirhabeneinenstarkenBeschützer!
=>Wennwirunsbewusstwerden,dassGottdasUnrecht,dasunszugefügtwurde,rächenwird,

wirdunsdieseErkenntnisfreimachen,unseremÜbeltäterwirklichzuvergeben,d.h.ihndem
GerichtGotteszuüberlassen.

=>DurchdieseVergebungwirdunserHerzfreivonGrollundVerbitterungundwirkönnendurch
dieLiebeGottes,dieinunserHerzausgegossenwurde(Röm5,5),sogarunserenFeind
lieben.

=>VonDavidsindunszweieindrücklicheBeispieleüberliefert.
=>KönigSaulundseinabtrünnigerSohnAbsalom
=>ZitatBonhoeffers:»NurwennderZornunddieRacheGottesüberseineFeindealsgültige

Wirklichkeitstehenbleiben,kannvonVergebungundvonFeindesliebeetwasunserHerz
berühren.Werzuschnellundzudirektneutestamentlichseinundempfindenwill,istmeines
ErachtenskeinChrist.«

=>WasdenkstduüberdiesesZitat?
=>Hastdudichauchschoneinmaleinen"Fluchpsalm"geschrieben?
=>GibtesMenschen,denendunochvergebensolltest?

--------------------------------------------------06.10.05---------------------------------------------------

6. FalscheEntscheidung:WirbraucheneinenHirten(Jak4,6b)
=>Entscheidungsmuffel
=>Entscheidungsignoranten
=>kompetenteEntscheidungsträger
=>menschenabhängigeEntscheidungsträger
=>gottabhängigeEntscheidungsträger
=>InwasfüreinerWolkelebstdu?
=>jederTageinErnstfall
=>gutesEntscheidungsvermögenundGewissenüberfordert
=>Wirbraucheneinen"Führer".
=>Dasistsehrgefährlich,sofernwireinenMenschen(odermehrereMenschen)alsFührer

beanspruchen.Ja,wirstehendannsogaruntereinemFluch(Jer17,5-8)!
=>HastduauchschonschlechteErfahrungenmitmenschlichenFührerngemacht?
=>GottalsunserenFührer-alsunserenHirten-erwählen(Ps23)
=>"GottwiderstehtdenHochmütigen,denDemütigenabergibterGnade."(Jak4,6b).
=>Hastdudichauchschon"geistlicharm"und"unmündig"gefühlt?
=>WassagstduzumVorwurf,dassnurschwacheMenschenGottbrauchen(vgl.1Kor1,26-29)?
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--------------------------------------------------08.10.05---------------------------------------------------

7. Abkürzungenbringennichts:SiebringenunsumdenSegen.
=>Ruhetag,Sabbat
=>Finanzen
=>nichtbiblischeAbkürzungenbedeutenimmereinenVerlustanSegen
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RadikaleJüngerschaft

7-tägigerJüngerschaftskurs.

DerEinstieginjedeLektionerfolgtüberFilmszenenvomFilm"RatRace-DernackteWahnsinn".

Anlass:Sportlager"RadicalSports2005"inGruissan,Südfrankreich

1.WettlaufmitBelohnung:DerHimmelistGeschenkund"Starterkit"fürden
Glaubenswettkampf.

Einstieg-Variante1(Kurzfilm):
DasThemadiesesLagerslautet:"NoLimits!"MeineAufgabeistes,euchinmehreren
AndachtenindiechristlicheFreiheithineinzuführen.
Freiheit!-aberwozu?GenaudiesisteineschwierigeFrageunsererZeit.Nichtwenigen
MenschengehteswieimgezeigtenKurzfilm:Siegehenvolle"Power"vorwärts,jagenein
Ziel,meistensgleichmehrere.WennsiedasZieldannerreichthaben,stellensienichtselten
fest,dasssievoreinerLeerestehen.EskommtzueinerschmerzvollenEnttäuschung.Doch
EnttäuschunghatimmerauchetwasHeilsamesinsich.SieistdasEndeeinerTäuschung.;-)
HastduauchschoneineheilsameEnt-Täuschungerlebt?

Einstieg-Variante2(Kurzgeschichte):
DawareinHerrNaIvaufeinemgrossenFischerbootunterwegs.DerKapitänkamihmsehr
seriösvorunderstaunte,mitwelchsichererHanddieserdasgrosseBootüberdiegrössten
Wellenführte.AlsernacheinpaarTagenmitdemKapitäneinreichlichesundgutes
����−����8π����−��gegessenhatte,fragteerdenKapitänerwartungsvoll: ].���denn,lieber
Kapitän,wieheisstdenndasZielunserer Α����∆⊥�DerKapitänrauchteanseiner
Pompej-Pfeiffeundsagtegelassen-wieessichebenfüreinenKapitängehört: ]�����Zielist
es,immerdiejeweilsnächsteWellegutzu !−��������⊥�HerrNaIvlachteundschauteweiter
erwartungsvollzumKapitän.Ererwartete,dassdieserweiterredenwürde.Doch:
Fehlanzeige.DerKapitänrauchteweiter ]&−!��:�����⊥�anseinerPfeiffe.HerrNaIvwollte
nichtunhöflichsein,drangaberdochetwasweiterindenKapitänundsagte: ]Λ−
�inwelche
Richtungfahrenwirdenn?Nach ?�����∆⊥�]0��⊥
�sagtederKapitän, ]����stellenabereine
tiefgründigeFrage.WissenSie,HerrNaIv,sogenauhabeichmirdasbisjetztnochnicht
51�� ����⊥�DawerdeHerrNaIvsehrnervös.ErfingunruhigaufseinemSitzhinundherzu
rutschenundfragtesichernsthaft,obesnichtdocheinenFehlerwar,sichaufdiesesSchiffzu
wagen.ErwarvomKapitäntiefent-täuscht.
SowiedieserKapitänredenvieleMenschenüberihreLebensziele.Siekönnenoftviele
kleineZwischenzieleaufzählen,dochwennesumdasganzgrosseZielihresLebensgeht,
nämlichdeneigentlichenGrundihresDaseins,sindsieratlos.
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GibtesdenneinganzgrossesLebensziel?Ganzbestimmt!SosiehtdieBibelunserZielin
Gottselbst.SiesiehtunserLebenalseinWettrennen,indemeseinenunvergänglichen
Siegeskranzzugewinnengilt(1Kor9,25).
Dochhiergiltesvorsichtigzuunterscheiden.EsgehtinunseremLebennichtdarum,den

HimmelmitgutenWerkenzuverdienen,bzw.zuerjagen.DerHimmelisteinGeschenk,das
unsJesusdurchSeinenTodamKreuzfürunserworbenhat.DiesesGeschenkkönnenwir
nurimGlaubenannehmen(Joh6,28-29),wirkönnenesunsabernichtverdienen.

WarstduauchschonderMeinung,denHimmelverdienenzumüssen?Wieistesdir
dabeiergangen?

BeimgöttlichenWettkampffangenwiralsobereitsmiteinemGeschenk,einemsehrgrossen
Schatz,an!Undwohlverstanden:DieserSchatzwartetnichtnurinderEwigkeitaufuns,
sondernzeigtsichbereitsjetztinunseremLebenalsWirklichkeit.Wirhabennämlichein

PfandfürdiesenSchatzbekommen,denHeiligenGeist(2Kor5,5).DieserHeiligeGeist
hatAuswirkungeninunseremLeben(ErlässtunsdasReichGottesjetztschonerleben:Joh
5,24)undversichertuns,dasswirdenHimmelauchwirklichalsGeschenkerwartendürfen
(Röm8,16-17),weilderHimmeldurchIhnebenbereitsinunswohnt!

WieerlebstdudenHeiligenGeist?Bistdudirbewusst,dassEreinePersondes
dreieinigenGottesist(Mt28,19;2Kor13,13)?

AbjetztgehtesinunseremLebenumdieFrage,waswirmitdiesemSchatzmachen.Der
HimmelselbstistzwarkeineBelohnung;dochesgibtim(!)HimmeleineBelohnung!
EineBelohnungfürdieWerke,diewirmitdemunsjetztschonanvertrautenSchatz,
demHeiligenGeist,bewirkten(2Kor5,10).DiesistunserWettkampf,unserWettlauf.
IstdirderGedanke,dassesimHimmelBelohnungengibt,fremd?

WiesiehtnuneinsolcherWettlaufaus?Wirkönntenihnvielleichtamehestenmiteinem

Hürdenlaufvergleichen,wobeijedeHürdeeineGelegenheit,einevonGottvorbereitete
Situation(Eph2,10),darstellt.WennwirdieseSituationmitreinerMotivationundGottes
Kraftgemeisterthaben,gehtesweiterzumnächstenAbenteuer.Ichstellemirdasnicht
kompliziertvor.DasGleichdesbarmherzigenSamariterszeigt,dasseslediglichZeit,Liebe
undMutbraucht,umanderenMenschenhelfenzukönnen(Lk10,31-32).DieZeitmüssen
wiraufwenden,LiebeundMutaberschenktunsGott(2Tim1,7).

AmSchlussunseresRennenswerdenwirdemKampfrichtervorgeführt.Dieserprüftunsere

Werke,diewirmitSeinerKraftbewirkthaben.WennwirdieseWerkeausLiebezuGott
undMenschenbewirkthaben(dieebenfallsausdemHeiligenGeistkommt;Röm5,5),
werdensichdieseWerkealsunvergänglicherweisen.WirdürfensiealsSchätzeinden
Himmelhineinnehmen(1Kor3,11-15).

Sindwirunsbewusst,dassGottvorallemaufunsereMotivationachtet(1Kor4,5)?

DerAustragungsortfürdenWettlaufistdieGemeindeGottes.EsgehtletztlichumdenBau
seinesReiches,dersichimkonkretenundlokalenGemeindebauzeigt.
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Übrigens:DieserWettlaufhatauchindiesemLagerGültigkeit.Ichbinüberzeugt,dass
GottauchindiesemLagerSituationenfürunsvorbereitethat,indenenwirmitSeinerKraft

SeinWerktunsollenunddürfen.Daskannz.B.einhörendesOhrseinodereinguter
Ratschlag.
HastdunochweitereIdeen,wievonGottvorbereiteteWerkeindiesemLageraussehen
könnten?

���	�Η�GehtnunhinundmachtalleNationenzuJüngern,indemihrdiesetauftaufdenNamendesVatersunddesSohnes
unddesHeiligenGeistes,
,��<	Β�Wahrlich,wahrlich,ichsageeuch:WermeinWorthörtundglaubtdem,dermichgesandthat,[der]hatewigesLeben
undkommtnichtinsGericht,sonderneristausdemTodindasLebenübergegangen.
,��
	��Η�Dasprachensiezuihm:Wassollenwirtun,damitwirdieWerkeGotteswirken?Jesusantworteteundsprachzu
ihnen:DiesistdasWerkGottes,dassihrandenglaubt,denergesandthat.
5∀�<	<�dieHoffnungaberlässtnichtzuschandenwerden,denndieLiebeGottesistausgegosseninunsereHerzendurchden
HeiligenGeist,derunsgegebenwordenist.
5∀��	�
��=�DerGeistselbstbezeugt[zusammen]mitunseremGeist,dasswirKinderGottessind.WennaberKinder,so
auchErben,ErbenGottesundMiterbenChristi,wennwirwirklichmitleiden,damitwirauchmitverherrlichtwerden.
�;���	����<�DenneinenanderenGrundkannniemandlegen,ausserdem,dergelegtist,welcheristJesusChristus.Wenn
aberjemandaufdenGrundGold,Silber,kostbareSteine,Holz,Heu,Strohbaut,sowirddasWerkeinesjedenoffenbarwerden,
dennderTagwirdesklarmachen,weilerinFeuergeoffenbartwird.UndwiedasWerkeinesjedenbeschaffenist,wirddas
Feuererweisen.WennjemandesWerkbleibenwird,daserdaraufgebauthat,sowirderLohnempfangen;wennjemandes
Werkverbrennenwird,sowirderSchadenleiden,erselbstaberwirdgerettetwerden,dochsowiedurchsFeuer.
�;��Β	<�SoverurteiltnichtsvorderZeit,bisderHerrkommt,derauchdasVerborgenederFinsternisansLichtbringenund
dieAbsichtenderHerzenoffenbarenwird;unddannwirdjedemseinLobwerdenvonGott.
�;��Η	<�Jederaber,derkämpft,istenthaltsaminallem;jenefreilich,damitsieeinenvergänglichenSiegeskranzempfangen,
wirabereinenunvergänglichen.
;��<	<�Derunsaberebenhierzubereitethat,istGott,derunsdasUnterpfanddesGeistesgegebenhat.
;��<	���DennwirmüssenallevordemRichterstuhlChristi offenbarwerden,damitjederempfange,waserdurchdenLeib
[vollbracht],dementsprechend,wasergetanhat,essei GutesoderBöses.
;����	���DieGnadedesHerrnJesusChristusunddieLiebeGottesunddieGemeinschaftdesHeiligenGeistessei miteuch
allen!
)��	���DennwirsindseinGebilde,inChristusJesusgeschaffenzugutenWerken,dieGottzuvorbereitethat,damitwirin
ihnenwandelnsollen.
Ε���	=�DennGotthatunsnichteinenGeistderFurchtsamkeitgegeben,sondernderKraftundderLiebeundderZucht.
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2.Missverständnisse:IstGottgeizig?(1Mose3,1-5)

1Mose3,1-5:UnddieSchlangewarlistigeralsalleTieredesFeldes,dieGott,derHERR,gemachthatte;und

siesprachzuderFrau:HatGottwirklichgesagt:VonallenBäumendesGartensdürftihrnichtessen?Dasagte

dieFrauzurSchlange:VondenFrüchtenderBäumedesGartensessenwir;abervondenFrüchtendesBaumes,

derinderMittedesGartens[steht],hatGottgesagt:Ihrsolltnichtdavonessenundsolltsienichtberühren,

damitihrnichtsterbt!DasagtedieSchlangezurFrau:Keineswegswerdetihrsterben!SondernGottweiss,dass

andemTag,daihrdavonesst,eureAugenaufgetanwerdenundihrseinwerdetwieGott,erkennendGutesund

Böses.

"ChristlicheFreiheit"istfürvieleMenschenetwasAbsurdes.Schliesslichsindnichtwenige
dersicherenÜberzeugung,dassderchristlicheGlaubedasEndeallerFreiheitbedeutet.Das
isteinunglücklichesMissverständnis,daszuvölligfalschenReaktionenführt,ähnlichwie
dasMissverständnis,daswirimKurzfilmgesehenhaben.

Stelldirvor,duhättesteinenschönenWellensitich,mitdemdudichsehrgutverstehst.Du
hastihnimLaufevonJahrenliebgewonnen.EinesTagesmöchtestduwissen,obeigentlich
auchderWellensitichdichliebt.Dufragstihn.ErkannnatürlichkeineAntwortgeben,zeigt
mitseinemKöpfchenaberaufdasGittertörchenseinesgoldenenKäfigs.Duverstehst.Nur,
wennduihmdasTörchenöffnest,kannersichentscheiden,beidirzubleiben(weilerdich
liebt)oderdavonzufliegen.DieFreiheitderEntscheidungistBestandteilechterLiebe.
DeshalbhatauchGottvonAnbeginnandemMenschendieFreiheitgeschenkt.ImGarten
Edenhatteesein ]>/�����⊥
�genauereinBaumderErkenntnisvonGutundBöse.Dieser
Baumwarder ]0���−��⊥�ausGottesGarten.EsgabimGartenEdenalsonureinen
verbotenenBaum,bzw.verboteneFrucht.DochderTeufelwolltederEvaeinengeizigenGott
suggerieren.EinMissverständnis,dasderTeufelbewusstindieWeltsetzte.Eshältsichbis
heute.

HeuteMorgengehtesalsodarum,diesesMissverständniszuklären.Hierzumüssenwir

zurück,ganzzumAnfangderBibel.DasersteMissverständniswurdenämlichbereitsder
EvaimParadiessuggeriert(1Mose3,1-5).DerTeufelsprachdamittelseinesMediums,
einerschlauenSchlange,zurEva.SeinZielwares,EvavonGottzuentfremden.Hierzu
gebrauchteerdasMittelderSuggestion.Suggestionbedeutetübrigens:"dasHervorrufenvon
Gedanken,GefühlenoderVerhaltensweisen(beianderenMenschen)durchgezielte
geistig-seelischeBeeinflussung(oftohneWissenodergegendenWillendesBeeinflussten)."

SatansFrageanEvaklingtganzunschuldig:"HatGottwirklichgesagt:VonallenBäumendes
Gartensdürftihrnichtessen?"(1Mose3,1)DabeimussteSatandochwissen,dassdie
Menschenvonallen(!)Bäumenessendurften,mitAusnahmedesBaumes"derErkenntnisdes

GutenundBösen".MitdieserFragesuggeriertSatan,dassGottgeizigistundden
MenschenvonalldiesenherrlichenBaumfrüchtenausgeschlossenhabe.
DiesesBildvomgeizigenGott,derdenMenschennichtsgönnt,wirdalsnächstesdurcheine
Behauptunggefestigt:"Keineswegswerdetihrsterben!SondernGottweiss,dassandemTag,
daihrdavonesst,eureAugenaufgetanwerdenundihrseinwerdetwieGott,erkennendGutes

undBöses."(1Mose3,4-5)HierwirdEvasuggeriert,dassGottdenMenschenbewusstvor
demBestenausschliessenwolle.
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DasProblemundGefährlicheanderArgumentationSatansistdieTatsache,dassermitdem

MittelderHalbwahrheitoperiert.Esstimmttatsächlich,dassderMenschdurchdasEssen
desverbotenenBaumes"wieGott"wurde(1Mose3,22),insofernnämlich,dasserjetztselber
entscheidenkonnte,wasfürihngutoderschlechtsei.DerMenschwurdedamit
Gott-unabhängig.DochgenaudieswarseinFallundVerhängnis.

SatansTaktikhatsichwährendalldenJahrtausendennichtverändert.Eristimmernochsehr
bemüht,demMenscheneinBildeinesGotteszuzeichnen,derunsdaswirklichGute
vorenthält.Oderwieistesanderszuerklären,dassdieMenschendasChristentumzuerst
einmalmitvielenVerbotenassoziieren?Leiderkommenihmdabeisogarnochmanche
ChristenzuHilfe.

WasgibtesalsofürMissverständnisse?EinChristdarfnicht...
...rauchen,
...keinenAlkoholtrinken,
...keinenSexhaben,
...sichnichtvergnügen,
...nichtfröhlichsein.

KennstdunochweitereBeispielevonVerboten?

DabeizeichnetunsdieBibeleinenGottvollGüteundGnade!Ja,Erwillunssogarmitseiner
GütezurBusse(zumUmdenken)leiten(Röm2,4).InderBibelhabeichzweiMenschen
entdeckt,dieGottesGüteunterschätzten.DereineistderKönigDavidimAltenTestament.
AlserEhebruchmitderBatsebabeging,sagteGottvorwurfsvollzuihm: ]Η���habedirsoviel
geschenkt.Undwenneszuweniggewesenwäre,sohätteichdirnochdiesunddas
���8���45���⊥�(nach2Sam12,8)GottgabDavidalsozuverstehen: ],��hättestdiesen
Seitensprungnichtnötiggehabt!IchsorgefürdeinWohlergehen.Warumvertraustdunicht
meiner �5��∆⊥

EinweiteresBeispieleinesMenschen,derGottesGütemissverstand,entdeckenwirineinem
Gleichnis:derältereSohndesverlorenenSohnes.Ihmgehörtealles,wasderVaterbesass,
weildasErbejazuvoraufgeteiltwordenwarundderjüngereSohnmitseinemErbteilins
Auslandging.NurverfügtederältereSohnoffensichtlichnochnichtüberseinenErbteil.
DocherhättejederzeitdavonGebrauchmachenkönnen(Lk15,12.31).ErhättenurdenVater
zubittenbrauchen.Dashateroffensichtlichnichtverstanden,weshalbersichüberdas
Heimkehrfestfürden ]��� �����������⊥�ärgerte.
Beide-DavidwiederältereBruderimGleichnisdes ]��� �������������⊥�-hättenGott,bzw.
denVater,nurzubittenbrauchen.AuchwirChristendürfenwissen,dasswireinenGott
haben,derunsmitallemversorgt.WirbrauchenIhnnurzubitten.Wichtigist,dasswirweder
inegoistischerLust(Jak4,1-3)nochimZweifel(Jak1,6-8)bitten.DenndieegoistischeLust
istzukurzsichtigundgefährlich,alsdassunserGottsolcheGabenschenkenwürde.Mit
ZweifelaberistnichtdasUnvermögen,sichetwasvorzustellengemeint,sonderneinMensch
von ]����� ������� �⊥
�derzweiWegegleichzeitiggehenwill.SowohlGottesWegalsauch
seineigener.EinsolcherMenschwirdnichtsempfangen.
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Gottmeintesalsogutmituns,unddasinjedemLebenbereich.WennErgewisseDinge
verbietet,dannnurzuunseremBesten.IchwilldasamBeispieleineswichtigen
Lebensbereichesaufzeigen:Sex!
GotthatdenMenschenalsMannundFraugeschaffen.SexistGottesIdee!Paulusruftdie
Ehepartnerauf,sichnichtsexuellzuenthalten,esseidenn,nurfüreinebeschränkteund

abgesprocheneZeit.DieEhepartnersolleneinandermitihrerSexualitätbeschenken(1
Kor7,3-6)!
MitdemVorurteil"EinChristdarfkeinenSexhaben"habenwiraberaucheineHalbwahrheit
voruns.Esstimmtnämlich,dassGottSexualitätausserhalb(!)derEheverurteilt.Warum?
WeilErunsdasBestevorenthaltenwill?Nein,weilErunsalseinganzheitlichesGeschöpf

geschaffenhat.UndwenneinMannundeineFraumiteinanderSexhaben,werdensie
seelischzu"einem"Menschen(Mk10,7-9).DashatGottindenMenschenhineingelegt.
DeshalbhinterlässtjedeTrennungundScheidungtiefeseelischeVerletzungen.Diese
seelischenWundenwillunsGottesparen.
WenndieWeltdieSexualitätzueinemBedürfniswieEssenundTrinkenreduziert,verleugnet
siedieGanzheitlichkeitvonSeeleundLeib.DasistnichtsNeues(vgl.1Kor6,12-17).

Was,meinstdu,sollein"Verletzter"nacheinerTrennungtun?

DerChristkenntalsotatsächlichGrenzeninseinerFreiheit.Dochwirmüssenbeachten:

grenzenloseFreiheiterweistsichgarschnellalsungehemmterEgotrippundführtin
tiefeEinsamkeit.EsisteineTatsache,dassdieFreiheitGrenzenbraucht,umsiezu
bewahren.

������	�UndGott,derHERR,sprach:Siehe,derMenschistgewordenwieeinervonuns,zuerkennenGutesundBöses.
Undnun,dassernichtetwaseineHandausstreckeundauch[noch]vondemBaumdesLebensnehmeundesseundewig
lebe!
∋���	=���DasagteNathanzuDavid:DubistderMann!SosprichtderHERR,derGottIsraels:IchhabedichzumKönig
überIsraelgesalbt,undichhabedichausderHandSaulserrettet,undichhabedirdasHausdeinesHerrngegebenunddie
FrauendeinesHerrnindeinenSchossundhabedirdasHausIsraelundJudagegeben.Undwenneszuwenigwar,sohätte
ichdirnochdiesunddashinzugefügt.
����	=�Η�"DarumwirdeinMenschseinenVaterundseineMutterverlassen,unddiezweiwerdeneinFleischsein;dahersind
sienichtmehrzwei,sonderneinFleisch.WasnunGottzusammengefügthat,solleinMenschnichtscheiden.
���<	�∃���undderjüngerevonihnensprachzudemVater:Vater,gibmirdenTeil desVermögens,dermirzufällt.Underteilte
ihnendieHabe.Erabersprachzuihm:Kind,dubistallezeitbei mir,undalles,wasmeinist,istdein.
5∀�	Β�OderverachtestdudenReichtumseinerGütigkeitundGeduldundLangmutundweisstnicht,dassdieGüteGottes
dichzurBusseleitet?
�;��
	���=�Allesistmirerlaubt,abernichtallesistnützlich.Allesistmirerlaubt,aberichwillmichvonnichtsbeherrschen
lassen.DieSpeisen[sind]fürdenBauchundderBauchfürdieSpeisen;Gottaberwirdsowohldiesenalsjenezunichte
machen.DerLeibaber[ist]nichtfürdieHurerei,sondernfürdenHerrnundderHerrfürdenLeib.GottaberhatdenHerrnauf-
erwecktundwirdauchunsauferweckendurchseineMacht.Wisstihrnicht,dasseureLeiberGliederChristisind?Soll ichdenn
dieGliederChristinehmenundzuGliederneinerHuremachen?Dassei ferne!Oderwisstihrnicht,dass,werderHure
anhängt,einLeib[mitihr]ist?"Denneswerden,heisstes,"diezweieinFleischsein.WeraberdemHerrnanhängt,isteinGeist
[mitihm].
�;��=	��
�DerMannleistederFraudie[eheliche]Pflicht,ebensoaberauchdieFraudemMann.DieFrauverfügtnichtüber
ihreneigenenLeib,sondernderMann;ebensoaberverfügtauchderMannnichtüberseineneigenenLeib,sonderndieFrau.
Entziehteucheinandernicht,essei dennnachÜbereinkunfteineZeitlang,damitihreuchdemGebetwidmetunddannwieder
zusammenseid,damitderSataneuchnichtversuche,weil ihreuchnichtenthaltenkönnt.DiesabersageichalsZugeständnis,
nichtalsBefehl.
,���	
���ErbitteaberimGlauben,ohnezuzweifeln;dennderZweiflergleichteinerMeereswoge,dievomWindbewegtund
hinundhergetriebenwird.DennjenerMenschdenkenicht,dasseretwasvondemHerrnempfangenwerde,[isterdoch]ein
wankelmütigerMann,unbeständiginallenseinenWegen.
,��Β	����Woher[kommen]KriegeundwoherStreitigkeitenuntereuch?Nichtdaher:AuseurenLüsten,dieineurenGliedern
streiten?Ihrbegehrtundhabtnichts;ihrtötetundneidetundkönntnichtserlangen;ihrstreitetundführtKrieg.Ihrhabtnichts,
weilihrnichtbittet;ihrbittetundempfangtnichts,weilihrübel bittet,umesineurenLüstenzuvergeuden.
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3.Jesusistdereinzig-wahreSchlüsselzumHimmel(Joh14,6)

Joh14,6:Jesussprichtzuihm:IchbinderWegunddieWahrheitunddasLeben.NiemandkommtzumVaterals

nurdurchmich.

JesusfordertunsMenschenmitSeinemAnspruch,dereinzigeWegzumhimmlischenVater
zusein(Joh14,6),enormheraus.LehnenwirdiesenAnspruchalszu ]���� ��−��⊥�ab,machen
wirJesuszumLügner,AngeberoderFanatiker.WennwiranSeinenAnspruchglauben,
werdenwirwieJesuserleben,dassdieSchmähungenGottesauchaufunsfallen(Röm15,3).
DennalsSeineJüngerhabenwirnichtsandereszuerwarten(Mt10,25).
MitSeinemAnspruch,dereinzigeWegzumVaterzusein,verbandJesuseineenorme
Verantwortung.WeilErwusste,dassessonstfürunsMenschenkeineMöglichkeitgibt,zu
Gottzugelangen,nahmErdenLeidenskelchan(Mt26,39)undgingErausLiebezuunsans
Kreuz.

DiesechristlicheÜberzeugungistdenmeistenunsererMitmenschenfremd.Wiekönnenwir
nunihnendenAnspruchvonJesusChristussoerklären,dasssieesnachvollziehenund
verstehenkönnen?
AlserstesmüssenwirdasWeseneinerjedenReligionverstehen.Dannwerdenwirdie
EinzigartigkeitdesbiblischenChristentumsumsomehrverstehen.

IndervergleichendenReligionswissenschafthatmanvieleÄhnlichkeiteninden
verschiedenenReligionenentdeckt.Wirkönnendiewichtigsteninetwasozusammenfassen:

"JedeReligionerkennteineDisharmoniezwischenGottunddemMenschenundweist
denMenscheneinenWeg,wiesiediesedurchguteTatenüberwindenkönnen.Weildas
aberfürdenMenschenkaumzuschaffenist,kenntjedeReligionzusätzlichrituelle
Handlungen,diedenMenschenmitGottversöhnensollen."
IndiesegrobeDefinitionkönnenwiralleReligioneneinordnen,auchwennsiedenWeg
"nachoben"übermehrereGeburten(Reinkarnationen)sehen.DasPrinzipbleibtdasGleiche-

beiallenReligionen-mitAusnahmedesChristentums!
Wusstestdu,dassdasbiblischeChristentumeinzigartigist?

DasisteinestarkeBehauptung,dieichimFolgendenbeweisenwill.

Röm3,28sagt,dassderMenschalleindurchdenGlaubenanJesusChristuszuGott
kommenkann.Ja,eigeneguteTatenzwecksErlangungdesHimmelssindsogarexplizit
falschundkontraproduktiv(Gal5,4),weilderMenschdarinauseigenerKraft,
unabhängigvonGott,sichdenHimmelverdienenwill.Dasschaffternie.Ein
Gott-unabhängigerMenschkannnichtunabhängigzuGottkommen!

GottgehtesübrigensnichtumreligiöseWerkeundreligiösesGebahren,sondernum
eineBeziehung-umeineLiebesbeziehung(vgl.Hos2,21).DeshalbhatErseinenSohn
JesusChristusindieWeltgesandt(Joh3,16).JesusChristusstarbamKreuzfürunsere
SündenundmachtedamitdenWegzuGottfrei(Röm3,21-26).

AufdiesesLiebesangebotmussderMenschnunantworten.Esgibtnureinepositive
Antwort:Glauben!
GlaubenandiestellvertretendeErlösungvonJesusChristusamKreuz.
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Glauben,dassesGottmitunsgutmeint.
Glauben,dassesbesserist,GottalsseinenHirtenzukennenalsinderGott-Unabhängigkeit
zuverharrenundzuvegetieren.

IstGlaubeneine"billigeAntwort"?Keinesfalls!GlaubenistdieradikaleEntscheidung,
seinLebenganzGottanzuvertrauenundmitIhmneuanzufangen.Dasbrachtendieersten
ChristenmiteinemsymbolischenGebetzumAusdruck:mitderTaufe(vgl.Apg2,38;Kol
2,12).

Damit(alsodurchdie"Rechtfertigungslehre")unterscheidetsichdasChristentum
grundlegendvonjederanderenReligion.EsgibtabernocheinenUnterschied.Wir

bekommendurchdenGlaubenanJesusChristusdenHeiligenGeistalsUnterpfandfür
denHimmel.UnddieserHeiligeGeisthatkonkreteAuswirkungeninunseremLeben.
DieseAuswirkungenlassendasChristentumbereitsim"HierundJetzt"realwerden.Doch
hierzuhörenwirmorgenmehr.

IchschliessemitfolgenderFeststellung:Nureinfalsch(!)verstandenesChristentumlässtsich

mitanderenReligionengleichsetzen.DasbiblischeChristentumisteineeinzigartige,von
GottselberinjiziertegeistlicheRevolution.Deshalbbinichüberzeugt,dassJesuskein
Lügnerwar,alsErbehauptete:"IchbinderWegunddieWahrheitunddasLeben.Niemand
kommtzumVateralsnurdurchmich."(Joh14,6).

HastdudasChristentumauchschonalspositive,geistlicheRevolutionempfunden?

WasdieEinzigartigkeitdesChristentumsimWeiterenbestätigt,sinddiealttestamentlichen
Prophetien.JesusChristusistdurcheineTüreindieWeltgeschichteeingetreten-durchdie
TürederProphetie(Joh10,2).

(��	��UndichwilldichmirverlobeninEwigkeit,undichwilldichmirverlobeninGerechtigkeitundinRechtundinGnade
undinErbarmen,
����	<�EsistdemJüngergenug,dassersei wieseinLehrerundderSklavewieseinHerr.WennsiedenHausherrnBeelze-
bulgenannthaben,wieviel mehrseineHausgenossen!
��
	�Η�Undergingeinwenigweiterundfiel aufseinAngesichtundbeteteundsprach:MeinVater,wennesmöglichist,so
gehedieserKelchanmirvorüber;dochnichtwieichwill,sondernwieduwillst.
,����	�WeraberdurchdieTüreingeht,istHirtederSchafe.
,���Β	
�Jesussprichtzuihm:IchbinderWegunddieWahrheitunddasLeben.NiemandkommtzumVateralsnurdurch
mich.
���	���Petrusabersprachzuihnen:TutBusse,undjedervoneuchlassesichtaufenaufdenNamenJesuChristi zurVerge-
bungeurerSünden,undihrwerdetdieGabedesHeiligenGeistesempfangen.
5∀��	��
�JetztaberistohneGesetzGottesGerechtigkeitgeoffenbartworden,bezeugtdurchdasGesetzunddieProphe-
ten:GottesGerechtigkeitaberdurchGlaubenanJesusChristusfüralle,dieglauben.DennesistkeinUnterschied,dennalle
habengesündigtunderlangennichtdieHerrlichkeitGottesundwerdenumsonstgerechtfertigtdurchseineGnade,durchdie
Erlösung,dieinChristusJesusist.IhnhatGottdargestelltzueinemSühneortdurchdenGlaubenanseinBlutzumErweis
seinerGerechtigkeitwegendesHingehenlassensdervorhergeschehenenSündenunterderNachsichtGottes;zumErweis
seinerGerechtigkeitinderjetzigenZeit,dassergerechtsei unddenrechtfertige,derdesGlaubensanJesusist.
5∀��	��Dennwirurteilen,dasseinMenschdurchGlaubengerechtfertigtwird,ohneGesetzeswerke.
5∀��<	��DennauchderChristushatnichtsichselbstgefallen,sondernwiegeschriebensteht:"DieSchmähungenderer,die
dichschmähen,sindaufmichgefallen.
��!<	Β�IhrseidvonChristusabgetrennt,dieihrimGesetzgerechtfertigtwerdenwollt;ihrseidausderGnadegefallen.
;�!	��mitihmbegrabeninderTaufe,inihmauchmitauferwecktdurchdenGlaubenandiewirksameKraftGottes,derihn
ausdenTotenauferweckthat.
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4.UnsertodkrankesHerzbrauchtlebensrettendeSofortmassnahmen.
(Gal5,16-23)

Gal5,16-23:Ichsageaber:WandeltimGeist,undihrwerdetdieLustdesFleischesnichterfüllen.Denndas

FleischbegehrtgegendenGeistauf,derGeistabergegendasFleisch;denndiesesindeinander

entgegengesetzt,damitihrnichtdastut,wasihrwollt.WennihraberdurchdenGeistgeleitetwerdet,seidihr

nichtunterGesetz.OffenbarabersinddieWerkedesFleisches;essind:Unzucht,Unreinheit,Ausschweifung,

Götzendienst,Zauberei,Feindschaften,Hader,Eifersucht,Zornausbrüche,Selbstsüchteleien,Zwistigkeiten,

Parteiungen,Neidereien,Trinkgelage,Völlereienunddergleichen.Vondiesensageicheuchimvoraus,sowie

ichvorhersagte,dassdie,diesoetwastun,dasReichGottesnichterbenwerden.DieFruchtdesGeistesaber

ist:Liebe,Freude,Friede,Langmut,Freundlichkeit,Güte,Treue,Sanftmut,Enthaltsamkeit.Gegendieseistdas

Gesetznicht[gerichtet].

Mit"Herz"meineichimFolgendennichtunsere"Pumpe",sonderndenunsichtbarenSitz
vonEntscheidungenundGedanken.DiesesinnersteundwichtigsteOrganunseresLebens-
dasNeueTestamentnenntesauchden"InnerenMenschen"(vgl.Eph3,16)-verdientunsere

grössteAufmerksamkeit,weileslebensentscheidendist(Spr4,23).

DieBibeldiagnostiziertdemMenscheinen"Herzfehler".Dasistnatürlichnichtsehr
schmeichelhaftundmancheinIdealistwirddieserDiagnosevehementwidersprechen.Doch
wirwerdensehen,dasssichdieBibelnichtmitvagenVermutungenabgibt,sonderneine
peinlichgenaueDiagnoseformuliert.

Diagnose1:DerMenschistdurchausfähig,dasGutezuwollen,aberunfähig,diesesauf
längereZeithinauchzuvollbringen(Röm7,18).
Diagnose2:WennderMenschdasGutetunwill,wirdererleben,dassinseinemHerzen
eineMachtwohnt,diedasBösevollbringt.DieseMachtnenntdieBibelSünde(Röm
7,20),ebensodieausihrresultierendenTaten.
Diagnose3:DiesedestruktiveMachtlässtsichwederdurchunserenWillen,nochdurch
guteGebotebändigen.ImGegenteil:SelbstdiegutenGeboteGotteserregtsienurnoch
mehr(Röm7,5).
Diagnose4:DerMenschisthoffnungslosdieserdestruktivenMachtausgeliefert(Röm
7,24).ErbrauchteinneuesHerz(vgl.Gal6,15).

DieseDiagnoseistsachlichundleiderauchsehrernüchternd.Bistdudamitnicht
einverstanden?O.k.DannmachmaldieProbeaufsExempel.Versucheinmalnachden10
Geboten,bzw.nachderBergpredigtzuleben.Duwirstsehrschnellentdecken,dassdu
hoffnungslosüberfordertbist.(Übrigens:DieBergpredigtzeigtunsdasZielder10Gebote.)

BeidiesemBefundwollenwirabernichtstehenbleiben.EsgibtHoffnung.JesusChristus
willunseinneuesHerzschenken,indemErunsSeinenHeiligenGeistinunserHerzschenkt.

DerHeilige(!)Geististalleinfähig,dieserdestruktivenMachtinuns,dieBibelnenntsie
auch"Fleisch"undmeintdamitunserennatürlichesHerz,zuwiderstehen,jasiezu
unterdrücken.Sowerdenwirfähig,nachGottesIdeezuleben.DieBibelnenntdasdie
"FruchtdesGeistes",weilunsdieseFähigkeitjadurchdenHeiligenGeistverliehenwird.
Jetztistesaberwichtigzuverstehen,dassdiedestruktiveMachtinunsnachdemEmpfang
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desGeistesnichteinfachfortist.Nein,wirsindundbleibeninfisziert,dochdasSiechtum

mussnichtausbrechen.WennwirnämlichdemHeiligenGeistinunseremHerzenRaum
gebenundunsvonIhmbestimmenlassen,wirdErdiedestruktiveMachtunterdrücken.
DurchSeineKraftmachtErunsfähig,nunnachGottesIdeezuleben(Gal5,16-23).

WirkönnenalsoneueMenschenwerden,indemwirJesusChristusinunserHerzundLeben
einladen(2Kor5,17).WirkönnenChristenbleiben,indemwirIhndurchdenHeiligenGeist
inunseremLebenregierenlassen.DasbewirktdieHerrschaftvonGottesLiebeinunserem
Leben.

Wasbedeutetesnunpraktisch,JesusChristusinunseremLebenregierenzulassen?

DieStellungvonJesusChristusinunseremLebenhatAuswirkungenaufdiechristlichen
Gemeinden.EineGemeinde,dievonfleischlichenChristen,alsovonChristengeprägtist,die
sichvonihremEgoismusleitenlassen,wirdbeiallerreligiösenErnsthaftigkeiteinOrt,an
demsichChristenineinemgegenseitigen ]7��&�−�&⊥�fertigmachen(vgl.Gal5,13-15).

∋��Β	��Mehralsalles,wasman[sonst]bewahrt,behütedeinHerz!Denninihm[entspringt]dieQuelledesLebens.-
5∀�=	<�DennalswirimFleischwaren,wirktendieLeidenschaftenderSünden,diedurchdasGesetz[erregtwurden],inunse-
renGliedern,umdemTodFruchtzubringen.
5∀�=	���Dennichweiss,dassinmir,dasistinmeinemFleisch,nichtsGuteswohnt;denndasWollenistbei mirvorhanden,
aberdasVollbringendesGutennicht.
5∀�=	��Wennichaberdas,wasichnichtwill,ausübe,sovollbringenichtmehriches,sonderndieinmirwohnendeSünde.
5∀�=	Β�IchelenderMensch!WerwirdmichrettenvondiesemLeibedesTodes?-
;��<	�=�Daher,wennjemandinChristusist,soistereineneueSchöpfung;dasAlteistvergangen,siehe,Neuesistgewor-
den.
��!<	����<�DennihrseidzurFreiheitberufenworden,Brüder,nur[gebraucht]nichtdieFreiheitalsAnlassfürdasFleisch,
sonderndienteinanderdurchdieLiebe!DenndasganzeGesetzistineinemWorterfüllt,indem:"DusollstdeinenNächsten
liebenwiedichselbst.Wennihrabereinanderbeisstundfresst,sosehtzu,dassihrnichtvoneinanderverzehrtwerdet!
��!
	�<�DennwederBeschneidungnochUnbeschnittenseingiltetwas,sonderneineneueSchöpfung.
)���	�
�ergebeeuchnachdemReichtumseinerHerrlichkeit,mitKraftgestärktzuwerdendurchseinenGeistandeminne-
renMenschen;
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5.Gotträcht:GottesRacheRaumgeben(Röm12,17-21)

Röm12,17-21:VergeltetniemandBösesmitBösem;seidbedachtaufdas,wasehrbaristvorallenMenschen.

Wennmöglich,sovielaneuchist,lebtmitallenMenscheninFrieden.Rächteuchnichtselbst,Geliebte,sondern

gebtRaumdemZorn;dennesstehtgeschrieben:"MeinistdieRache;ichwillvergelten,sprichtderHerr."Wenn

nundeinenFeindhungert,sospeiseihn;wennihndürstet,sogibihmzutrinken;dennwenndudastust,wirstdu

feurigeKohlenaufseinHauptsammeln.LassdichnichtvomBösenüberwinden,sondernüberwindedasBöse

mitdemGuten.

FreiheitvordemBösenistdieFreiheit,aufRacheverzichtenzukönnen.Wieaberkönnenwir
aufRacheverzichten?
DochbevorwirunsdieserFragenäherzuwenden,müssenwirzuersteinmalzwischenGottes
RacheundderRachedesMenschenunterscheiden.

DerMenschkenntzweiFormenvonRache:diepersönlicheRacheunddieRachevon
Staateswegen.DiepersönlicheRachekommtausdemmenschlichenZornherausund
läuftderGerechtigkeitGotteszuwider(Jak1,20).DieRachevonStaateswegen-also
GerichtundStrafvollzug-isteinDienstanGottundderStaatistdeshalb"GottesDienerin"
(Röm13,4).DieMenschendürfensieinAnspruchnehmen,ohnedasssiesichdabei
versündigenwürden.

GottesRacheentsprichtamehestender"RachevonStaateswegen",istabervollkommen
gerecht.SiekommtzwarebenfallsausGottesZornhervor(vgl.(Röm2,5),dochsowohlSein
ZornalsauchSeineRachesindeinAktderabsolutenGerechtigkeitundkommennichtaus
demAffekt.

JetztruftunsdieBibelauf,aufRachezuverzichten(Röm12,19).Damitsprichtsieden
Verzichtaufdie"persönlicheRache"an.Warum?EsgibtverschiedeneGründe:
1.UnserepersönlicheRachewirdniewirklichgerechtsein,dawirausdemAffektheraus
handeln.

2.WirhabeneinenstarkenBeschützer!Weshalbalsofürsichselberkämpfen,wennwir
einensostarkenBeschützerhaben(vgl.auchAbraham:1Mose12,3)?WehedemMenschen,
deresmitIhmzutunbekommt(vgl.Hebr10,31)!
3.WennwiraufpersönlicheRacheverzichten,überlassenwirunserFeindumsomehrdem
gerechtenGerichtGottes(Röm12,20).DasistnichteinfachblankeTheorie,sondernhatsich
inderneutestamentlichenGeschichtedurchausoffenbart.EinpaarBeispiele:
JesusChristusvergabSeinenFeindenamKreuzundverzichteteaufjedeRache(Lk23,34).
DochvorSeinemTodverhiessErbereitsGottesRacheüberdasVolk(Lk19,41-44;20,13-16;
21,22-23),dasIhnablehnenwerdenwird.
AlsSaulus(derspäterePaulus)dieChristenverfolgte,nahmeresmitihremGottauf.Er
verfolgtenichtnurChristen,sondernChristusselbst(Apg9,4-5),allerdingsinUnwissenheit
(1Tim1,13).

Nun,wirwissenjetzt,dasswiraufRacheverzichtensollen,bzw.dürfen,weilwireinen
Rächerhaben.DochhatdasallesirgendetwasmitchristlicherNächstenliebezutun?Ja.Wir
müssenFolgendesbeachten:
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1.LiebeundGerechtigkeitwidersprechensichnichtbeiGott.
2.Esistschwierig,jemandenzulieben,bzw.zuvergeben,wenndiesePersonunsUnrecht
getanhat.DieGefahr,dasssichGrollundVerbitterungimmerwiedermelden,istgross.Diese
negativenGedankenundGefühledrohendiechristlicheNächstenliebezuersticken.

3.Wennwirunsbewusstwerden,dassGottdasUnrecht,dasunszugefügtwurde,
rächenwird,wirdunsdieseErkenntnisfreimachen,unseremÜbeltäterwirklichzu
vergeben,d.h.ihndemGerichtGotteszuüberlassen.DurchdieseVergebungwirdunser
HerzfreivonGrollundVerbitterungundwirkönnendurchdieLiebeGottes,diein
unserHerzausgegossenwurde(Röm5,5),sogarunserenFeindlieben.Damiterweisen
wirunsalswahre"SöhnedesVaters"(Mt5,44-45).

WiesiehtdieseFormvonRacheverzichtnuninderPraxisaus?VonDavidsindunszwei
eindrücklicheBeispieleüberliefert.ErhattezweipersönlicheundgefährlicheFeinde:
KönigSaulundseinabtrünnigerSohnAbsalom.
BeidebrachteervorGottmitderBitte,dassGottihndochanihnenrächenmöge(Ps
59,1.14/Saul;Ps3,8/Absalom;solcheStellennenntman"Fluchpsalmen").
DochbeideverschonteDavidimKampfoderwollteeszumindest(1Sam24,8/Saul;2Sam
18,5/Absalom).
ÜberdenTodbeidertrauerteDavid(2Sam1,12/Saul;2Sam19,1/Absalom).
OffensichtlichüberliessDaviddasRachegerichtganzGott.Dasmachteihnfrei,siezulieben.

IchschliessemiteinemZitatBonhoeffers:»NurwennderZornunddieRacheGottes
überseineFeindealsgültigeWirklichkeitstehenbleiben,kannvonVergebungundvon
FeindesliebeetwasunserHerzberühren.Werzuschnellundzudirektneutestamentlich
seinundempfindenwill,istmeinesErachtenskeinChrist.«(Wuppertaler,Offenbarung,S.
205,Fussnote218)

WasdenkstduüberdiesesZitat?

Hastdudichauchschoneinmaleinen"Fluchpsalm"geschrieben?GibtesMenschen,
denendunochvergebensolltest?

������	��Undichwill segnen,diedichsegnen,undwerdirflucht,denwerdeichverfluchen;undindirsollengesegnetwer-
denalleGeschlechterderErde!
��<	ΒΒ�Β<�Ichabersageeuch:LiebteureFeinde,undbetetfürdie,dieeuchverfolgen,damitihrSöhneeuresVatersseid,der
indenHimmelnist;dennerlässtseineSonneaufgehenüberBöseundGuteundlässtregnenüberGerechteundUngerechte.
���Η	Β��ΒΒ�UndalsersichnäherteunddieStadtsah,weinteerübersie,undsprach:WennauchduandiesemTagerkannt
hättest,waszudeinemFriedendient!JetztaberistesvordeinenAugenverborgen.DennTagewerdenüberdichkommen,da
werdendeineFeindeeinenWallumdichaufschüttenunddichumzingelnunddichvonallenSeiteneinengen;undsiewerden
dichunddeineKinderindirzuBodenwerfenundwerdenindirnichteinenSteinaufdemanderenlassen,dafürdassdudie
ZeitdeinerHeimsuchungnichterkannthast.
���	����
�DerHerrdesWeinbergsabersprach:Wassollichtun?IchwillmeinengeliebtenSohnsenden;vielleicht,wennsie
diesensehen,werdensiesichscheuen.AlsaberdieWeingärtnerihnsahen,überlegtensiemiteinanderundsagten:Dieserist
derErbe;lasstunsihntöten,dassdasErbeunserwerde.UndalssieihnausdemWeinberghinausgeworfenhatten,tötetensie
ihn.WaswirdnunderHerrdesWeinbergsihnentun?ErwirdkommenunddieseWeingärtnerumbringenunddenWeinberg
anderengeben.Alssieaber[das]hörten,sprachensie:Dassei fern!
���	���DenndiessindTagederRache,dassalleserfülltwerde,wasgeschriebensteht.WeheaberdenSchwangeren
unddenStillendeninjenenTagen!DenngrosseNotwirdüberdemLandseinundZornüberdiesemVolk.
���	�Β�Jesusabersprach:Vater,vergibihnen,dennsiewissennicht,wassietun!SieaberverteiltenseineKleiderundwar-
fendasLos[darüber].
���Η	Β�<�underfielaufdieErdeundhörteeineStimme,diezuihmsprach:Saul,Saul,wasverfolgstdumich?Erabersprach:
Werbistdu,Herr?Eraber[sagte]:IchbinJesus,denduverfolgst.
5∀�	<�NachdeinerStörrigkeitunddeinemunbussfertigenHerzenaberhäufstdudirselbstZornauffürdenTagdesZorns
undderOffenbarungdesgerechtenGerichtesGottes,
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5∀�<	<�dieHoffnungaberlässtnichtzuschandenwerden,denndieLiebeGottesistausgegosseninunsereHerzendurchden
HeiligenGeist,derunsgegebenwordenist.
5∀���	Β�dennsieistGottesDienerin,dirzumGuten.WennduaberdasBösetust,sofürchtedich,dennsieträgtdasSchwert
nichtumsonst,dennsieistGottesDienerin,eineRächerinzurStrafefürden,derBösestut.
�Ε���	���derichzuvoreinLästererundVerfolgerundGewalttäterwar;abermiristBarmherzigkeitzuteilgeworden,weilich
esunwissendimUnglaubengetanhatte;
(�����	���Esistfurchtbar,indieHändedeslebendigenGotteszufallen!
,���	��DenneinesMannesZornwirktnichtGottesGerechtigkeit.

6.FalscheEntscheidung:WirbraucheneinenHirten(Jak4,6b)

Jak4,6b:GottwiderstehtdenHochmütigen,denDemütigenabergibterGnade.

Esgibtverschiedene ]��������������Ο!��⊥�

SogibtesdenEntscheidungsmuffel.ErdrücktsichvoreinerEntscheidung,bzw.lässt
anderefürsichentscheiden.Ermeint,sichdamitderVerantwortungentziehenzukönnen.
UmsolieberrichteterüberfalscheEntscheidungenanderer.
DerProkuratorPilatusbegegnetunsinderPassionsgeschichtealseinsolcherMensch.Er
liesslieberdasVolküberJesusentscheiden(Mt27,16-17),alsdasserseineVerantwortung
wahrnahm.DasserseineHändeinUnschuldwusch(Mt27,24),isteinhilfloserVersuch,sich
derVerantwortungvorGottzuentziehen.Umsomehr,alsdasservonGottgewarntworden
war(Mt27,19)!

EsgibtimWeiterenEntscheidungsignoranten.Ichnennesieso,weilsiedasRisikobei
]<����������������⊥�bewusstverniedlichen,bzw.übersehen.Salomowareinsolcher.Er
kanntesicherlichdassogenannte ]�/���������8⊥��DiesesverbotdemisraelitischenKönig
prophylaktischPferdeausÄgypten,vieleFrauenundvielReichtum(5Mose17,16-17).Doch
Salomotrautesichzu,dieses ]��1���der <�������⊥�übergehenzukönnen.ErkauftePferdeaus
Ägypten(1Kö10,28),hieltsicheingrossesHarem(1Kö11,1-4)undhäuftesichgrossen
Reichtuman,nichtzuletztaufKostendesVolkes(1Kö12,4).Schliesslichwurdedieserweise
KöniginseinemGlaubenschwachundGottgegenüberuntreu(1Kö11,4).
Erignorierte,dassermitseinerUnvorsichtigkeitbereitseineVorentscheidunggefassthatte.

DanngibtesaberauchäusserstkompetenteEntscheidungsträger.Siesindsehrumsichtig
undsehrguteBerater.AhitofelisteinbiblischesBeispieleinessolchenMenschen.SeinRat
genossselbstbeiDavideineWertschätzung,diedemWortGottesgleichkam(2Sam16,23).
AlsderrevoltierendeAbsalomseinenRatnichtannahm,waseineGottesFügungwar(2Sam
17,14),entschlosssichAhitofelrationellfürdenSelbstmord(2Sam17,23),weilerwusste,
dasdieRevolutionmisslingenwürde,wasdannauchderFallwar.

EsgibtweitermenschenabhängigeEntscheidungsträger,diesichbewusstsind,dasssie
überfordertsindunddieHaltbeianderenMenschensuchen.EinbiblischesBeispielfürdiesen
TypusistderschlechteKönigAhab.ErliesssichvonseinersidonitischenFrauzumBösen
ver-führen(1Kö21,25).

AlsletztenTypusbleibtdergottabhängigeEntscheidungsträger.Davidisthierfürwohlder
besteundwichtigsteTypus.DerPsalm23beschreibtwunderschön,wiesichdieserwichtigste
undbesteKönigIsraelsvonGottabhängigwusste.
Nun,zuwelchemEntscheidungstypuswürdestdudichzuordnen?Ichwillmitmeinen
folgendenGedankendazubeitragen,dassduein ]����−1�:����������������������:���⊥�wirst.
DasistzweifelsohnediebesteWahl!



Stichwort:radikaleJüngerschaft Datum:2.-7.10.05 18/20

©MarkusBrunner www.markus.li

EinengrossenEinflussaufunsereEntscheidungenhabenMenschen,obsienunGeschichte
sindoderinderGegenwartleben.DieBibelruftunsauf,unsaufJesus,alsunserZielund

VorbildauszurichtenundineinerWolkevonbiblischenZeugenzuleben(Hebr12,1-3).In
wasfüreinerWolkelebstdu?
AlsChristensollenwirauchineiner ]?� &��von �����������⊥�leben.Wirsollenaufeinander
achthabenundfüreinanderdasein(Hebr10,24-25)-ingutenwieinschlechtenZeiten.Doch
auchinderGemeindeselberaberisteswichtigundgut,sichaufvorbildlicheChristen
auszurichten(2Tim2,20-21).DannwerdenwirimGlaubenFortschrittemachenundunsin
unserenEntscheidungenangutenVorbildernorientieren.

UnserLebenbestehtausvielenEntscheidungen.DasProblemdabeiist,dasswirdieFolgen
vielerEntscheidungennurschlechtabschätzenkönnen.

Wirallelebennureinmal.DeshalbistjederTageinErnstfall.EsgibtkeineWiederholungen
undkeinen"zurück"-Knopf.FehlentscheidungenkönnenunbequemeFolgenhaben.

SeitderMenschsichfürdieGott-Unabhängigkeitentschiedenhat,versuchterim
Allgemeinen,seinenWegdurchseineErkenntnisvonGutundBöseselberzuwählen.Doch
fürdengutenWeghateraufDauernichtwirklichdieKraftunddaderMenschnicht

allwissendist,istselbsteingutesEntscheidungsvermögenundGewissenüberfordert.

ImGrundesindwir"geistlichArme"(vgl.Mt5,3)und"Unmündige"(vgl.Mt11,25).Wir
braucheneinen"Führer".»Wiebitte?!«,sagstduvielleicht.»Dasistjasehrgefährlich!«
Stimmt.Dasistsehrgefährlich,sofernwireinenMenschen(odermehrereMenschen)als
Führerbeanspruchen.Ja,wirstehendannsogaruntereinemFluch(Jer17,5-8)!
Übrigens:HastduauchschonschlechteErfahrungenmitmenschlichenFührern
gemacht?

WennwirGottalsunserenFührer-alsunserenHirten-erwählen(Ps23),werdenwir
nichtenttäuscht.Wirwerdenerleben,wieErunssogardurchdasTodestalführenkann,ohne
dasswirdabeiverlorengehenwürden.GottwirdunsdurchJesusChristussicheransZiel-
zumewigenHausGottes-führen.

Deshalbistesgut,wennwirunsereArmutinDemutbekennen,denn:"Gottwiderstehtden
Hochmütigen,denDemütigenabergibterGnade."(Jak4,6b).
Hastdudichauchschon"geistlicharm"und"unmündig"gefühlt?Wassagstduzum
Vorwurf,dassnurschwacheMenschenGottbrauchen(vgl.1Kor1,26-29)?

<�����=	�
��=�Nursoll ersichnichtvielePferdeanschaffen,und[er]solldasVolknichtnachÄgyptenzurückführen,umsich
nochmehrPferdeanzuschaffen,dennderHERRhateuchgesagt:IhrsolltniewiederaufdiesemWegzurückkehren.Under
sollsichnichtvieleFrauenanschaffen,damitseinHerzsichnicht[vonGott]abwendet.AuchSilberundGoldsoll ersichnicht
übermässiganschaffen.
∋���
	��DerRatAhitofelsaber,denerinjenenTagengab,war,alswennmandasWortGottesbefragte;so[vielgalt]
jederRatAhitofelssowohlbei DavidalsauchbeiAbsalom.
∋���=	�Β�DasagtenAbsalomundalleMännervonIsrael:DerRatHuschais,desArkiters,istbesseralsderRatAhitofels.
DerHERRaberhattees[so]angeordnet,umdengutenRatAhitofelszunichtezumachen,damitderHERRdasUnheil über
Absalombrächte.
∋���=	��AlsaberAhitofelsah,dassseinRatnichtausgeführtwordenwar,sattelteerdenEsel undmachtesichaufund
ginginseinHaus,inseineStadt;underbestellteseinHausunderhängtesich.UnderstarbundwurdeimGrabseinesVaters
begraben.
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�;∀��	��UnddieAusfuhrderPferdefürSalomo[erfolgte]ausÄgyptenundausKoe.DieAufkäuferdesKönigsholten[sie]
ausKoegegenBezahlung.
�;∀��	��Β�DerKönigSalomoaberliebtevieleausländischeFrauen,undzwarnebenderTochterdesPharaomoabitische,
ammonitische,edomitische,sidonische,hetitische,vondenNationen,vondenenderHERRzudenSöhnenIsrael gesagthatte:
Ihrsolltnichtzuihneneingehen,undsiesollennichtzueucheingehen;fürwahr,siewürdeneuerHerzihrenGötternzuneigen!
AndiesenhingSalomomitLiebe.UnderhattesiebenhundertvornehmeFrauenunddreihundertNebenfrauen;undseine
FrauenneigtenseinHerz.UndesgeschahzurZeit,alsSalomoaltgewordenwar,daneigtenseineFrauenseinHerzanderen
Götternzu.SowarseinHerznichtungeteiltmitdemHERRN,seinemGott,wiedasHerzseinesVatersDavid.
�;∀�	Β�DeinVaterhatunserJochhartgemacht.DuabererleichterenundenhartenDienstdeinesVatersundseinschweres
Joch,daseraufunsgelegthat!Dannwollenwirdirdienen.
�;∀�	<�EshatinderTatkeinenwieAhabgegeben,dersich[so]verkaufthätte,umzutun,wasindenAugendesHERRN
böseist.IhnhatteseineFrauIsebel verführt.
−��	��
�EinPsalm.VonDavid.DerHERRistmeinHirte,mirwirdnichtsmangeln.ErlagertmichaufgrünenAuen,erführt
michzustillenWassern.ErerquicktmeineSeele.ErleitetmichinPfadenderGerechtigkeitumseinesNamenswillen.Auch
wennichwandereimTaldesTodesschattens,fürchteichkeinUnheil,denndubistbeimir;deinSteckenunddeinStab,sietrös-
tenmich.DubereitestvormireinenTischangesichtsmeinerFeinde;duhastmeinHauptmitÖlgesalbt,meinBecherfliesst
über.NurGüteundGnadewerdenmirfolgenalleTagemeinesLebens;undichkehrezurückinsHausdesHERRNlebenslang.
,���=	<���SosprichtderHERR:VerfluchtistderMann,deraufMenschenvertrautundFleischzuseinemArmmachtunddes-
senHerzvomHERRNweicht!Erwirdseinwieeinkahler[Strauch]inderSteppeundnichtsehen,dassGuteskommt.Undan
dürrenStätteninderWüstewirderwohnen,ineinemsalzigenLand,[wosonst]niemandwohnt.GesegnetistderMann,derauf
denHERRNvertrautunddessenVertrauenderHERRist!ErwirdseinwieeinBaum,deramWassergepflanztistundamBach
seineWurzelnausstrecktundsichnichtfürchtet,wenndieHitzekommt.SeinLaubistgrün,imJahrderDürreisterunbeküm-
mert,underhörtnichtauf,Fruchtzutragen.
��<	��GlückseligdieArmenimGeist,dennihreristdasReichderHimmel.
����	<�ZujenerZeitbegannJesusundsprach:Ichpreisedich,Vater,HerrdesHimmelsundderErde,dassdudiesvorWei-
senundVerständigenverborgenhast,undhastesUnmündigengeoffenbart.
��=	�
��=�SiehattenaberdamalseinenberüchtigtenGefangenen,mitNamenBarabbas.Alssienunversammeltwaren,
sprachPilatuszuihnen:Wenwolltihr,dassicheuchlosgebensoll,BarabbasoderJesus,derChristusgenanntwird?
��=	�Η�WährenderaberaufdemRichterstuhlsass,sandteseineFrauzuihmundliess[ihm]sagen:Habedunichtszu
schaffenmitjenemGerechten!DennimTraumhabeichheuteumseinetwillenviel gelitten.
��=	Β�AlsaberPilatussah,dassernichtsausrichtete,sondernvielmehreinTumultentstand,nahmerWasser,wuschseine
HändevorderVolksmengeundsprach:IchbinschuldlosandemBlutdiesesGerechten.Sehtihrzu!
�;���	
�Η�Dennseht,eureBerufung,Brüder,dassesnichtvieleWeisenachdemFleisch,nichtvieleMächtige,nichtviele
Edlesind;sonderndasTörichtederWelthatGottauserwählt,damiterdieWeisenzuschandenmache;unddasSchwacheder
WelthatGottauserwählt,damiterdasStarkezuschandenmache.UnddasUnedlederWeltunddasVerachtetehatGottauser-
wählt,das,wasnichtist,damiterdas,wasist,zunichtemache,dasssichvorGottkeinFleischrühme.
Ε��	����IneinemgrossenHausabersindnichtalleingoldeneundsilberneGefässe,sondernauchhölzerneundirdene,
unddieeinenzurEhre,dieanderenaberzurUnehre.Wennnunjemandsichvondiesenreinigt,wirdereinGefässzurEhre
sein,geheiligt,nützlichdemHausherrn,zujedemgutenWerkbereitet.
(�����	Β�<�undlasstunsaufeinanderachthaben,umunszurLiebeundzugutenWerkenanzureizen,indemwirunser
Zusammenkommennichtversäumen,wieesbei einigenSitteist,sondern[einander]ermuntern,und[das]umsomehr,jemehr
ihrdenTagherannahenseht.
(����	����Deshalblasstnunauchuns,dawireinesogrosseWolkevonZeugenumunshaben,jedeBürdeunddie[unsso]
leichtumstrickendeSündeablegenundmitAusharrenlaufendenvorunsliegendenWettlauf,indemwirhinschauenaufJesus,
denAnfängerundVollenderdesGlaubens,derumdervorihmliegendenFreudewillendieSchandenichtachteteunddas
KreuzerduldeteundsichgesetzthatzurRechtendesThronesGottes.Dennbetrachtetden,dersogrossenWiderspruchvon
denSünderngegensicherduldethat,damitihrnichtermüdetundineurenSeelenermattet.
,��Β	
�ErgibtabergrössereGnade.Deshalbsprichter:"GottwiderstehtdenHochmütigen,denDemütigenabergibterGna-
de.



Stichwort:radikaleJüngerschaft Datum:2.-7.10.05 20/20

©MarkusBrunner www.markus.li

7.Abkürzungenbringennichts:SiebringenunsumdenSegen.

WirsindinunseremLebennichtseltenversucht,Abkürzungenzunehmen.Dochesgibt
Abkürzungen,diewirbesserseinlassen.MancherWegsiehtzuBeginnverheissungsvollaus,
endetaberineinemFiasko.

Sostehenwirz.B.alleinderVersuchung,denRuhetag,Sabbat,ausderWochezustreichen.
WofürdennsichZeitfürdieBeziehungmitGottnehmen?WofürindenGottesdienst?
HandeltessichhierdennnichtnurumeineZeitverschwendung?Könnteichwährenddieser
ZeitnichtbesserfüreinePrüfunglernen?Dochwirwerdenfeststellen,dassdieStreichung
desSabbats,wannwirdiesenauchimmerfeiern(vgl.Röm14,5),unsnichtmehrZeit
schenkenwird.StattdessenwirdunsereSeeleaushungern.Wirwerdenumeinengrossen
Segenberaubt(Jes58,13-14).

WirkönnenaucheineAbkürzunginunserenFinanzenversuchenunddasGeld,das
eigentlichdemReichGottesgehörenwürde(z.B.10%unseresEinkommens),fürunsere
eigenenZweckeundWünscheverwenden.Docheswirdunsnichtwirklichreichmachen
(Mal3,10).

EsgibtsichernochvieleandereBeispiele.Wasichdamitaufzeigenwill,istFolgendes:

SolchenichtbiblischeAbkürzungenbedeutenimmereinenVerlustanSegen.

Deshalbrufeicheuchauf,konsequentGottesWegeinallenLebensbereichenzuwählen.Ihr
werdetfeststellen,dasssichdasaufdieDauerlohnenwird.Unddie"Umwege"werdensich
alsSegenswegeerweisen.

��!�	���BringtdenganzenZehntenindasVorratshaus,damitNahrunginmeinemHausist!Undprüftmichdochdarin,spricht
derHERRderHeerscharen,obicheuchnichtdieFensterdesHimmelsöffnenundeuchSegenausgiessenwerdebiszum
Übermass!
,��<�	����Β�WenndudeinenFussvomSabbatzurückhältst,deineGeschäfteanmeinemheiligenTagzutreiben,undnennst
denSabbateineWonneunddenheiligen[Tag]desHERRNehrwürdig,und[wenndu]ihnehrst,sodassdunichtdeineGänge
machst,deinemGeschäftnachgehstund[eitle]Worteredest,dannwirstdudeineLustamHERRNhaben.Undichwerdedich
einherfahrenlassenaufdenHöhenderErdeundwerdedichspeisenmitdemErbteil Jakobs,deinesVaters.Ja,derMunddes
HERRNhatgeredet.
5∀��Β	<�DereinehälteinenTagvordemanderen,derandereaberhältjedenTag[gleich].Jederabersei inseinemeigenen
Sinnvölligüberzeugt.
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StrukturundMerkblatt

1. DasDuell:GottstehtüberdemRatAhitofels
=>ErwareineArt"MisterUniverse"
=>seineRatschlägewurdennichtwenigerhochgeschätztalsdieRatschlägeGottes

(2Sam16,23)
=>voneinemPutschistenanwerbenliess
=>Dawareiner,gegendennichteinmaldasSupergehirneineChancehattederGottDavids

(2Sam17,14)
=>NachdemAhitofelrealisierte,dassderPutschAbsaloms,DavidsSohn,fehlschlagenwürde,

reagierteereiskalt(2Sam17,23)

Überleitung
NachdemwirdiesesspannendeDuellbetrachtethaben,wollenwirzurWeihnachtsgeschichteüberge-
hen.Wirwerdenstaunen,wieGottauchdiemächtigstenMännerderWeltfürseineüberraschenden
undunergründlichenPlänegebraucht.

2. GottesunbezwingbarerRatschlusszeigtsichauchinderWeihnachtsgeschichte
2.1 GottesRatschlussstehtüberdenMächtigstenderWelt.Ergebrauchtsiefür

seinenPlan.
=>ErwarderhöchsteMannimUniversum-sojedenfallssah"er"sich
=>entschiedalleMenschenseinesReicheszählenzulassen(Lk2,1)
=>dieseVolkszählungmusstedazudienen,dasssichdiesesEhepaarnach

Bethlehemgebebenmusste.SowurdeeinjahrhundertealterPlanerfüllt(Mt2,5-6)

2.2 GottesRatschlussstehtweitüberunseremDenkvermögen:KönigHerodeshatte
keineAhnungüberGottesPlan.
=>ErwarderKönigderJuden,obwohlerstrenggenommeneinAusländer(Idumäer)

war
=>vernahmervongescheitenundstudiertenMenschenausdemOsten,dassder

SternenhimmelaufdieGeburteinesneuenKönigsderJudenhinweist(Mt2,1-3)
=>DurchseineschlaueVerschlagenheitwollteerandiesesNeugeborene

herankommen(Mt2,7-8)
=>DochseinePläneplatzten,weildaeinvielHöhererintervenierte(Mt2,12-14)

Überleitung
HerodesverstanddenWillenGottesnicht.Dochstattihnzuverurteilen,scheintesmirehrlicherzuzu-
geben,dassGottesguterundliebevollerWilleauchunsüberrascht!

2.2.1 GotthandelteinJesusChristusüberraschend:Jesusludunsere
Schuldaufsich.
=>"WerhatunsererVerkündigunggeglaubt?"(Jes53,1)
=>"DurchseineErkenntniswirdderGerechte,meinKnecht,denVielen

zurGerechtigkeitverhelfen,undihreSündenwirdersichselbst
aufladen."(Jes53,11b)

=>Wieschönistesdochzuwissen,dassdieserhöchsteWillendes
UniversumsvonderLiebezuunsMenschenerfülltist!

=>AllesmusszumBestendienen-denen,dieGottlieben.Dassind
auchdiejenigen,dieErschonvorBeginnderGeschichteauserwählt
hat(Röm8,28).

=>vertrauedichdiesemwundervollenundunbezwingbarenWillenan!
=>JesusChristusstarbfürdeineSünden(Mk10,45)
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DerunbezwingbareWille

Thema:GottesunbezwingbarerWillestehtüberallem.ErdientzuunseremBesten.

VertrauedichdemhöchstenWillen-Gott-durchJesusChristusan!

1.DasDuell:GottstehtüberdemRatAhitofels

ErwareineArt"MisterUniverse".-Nein,keinMuskelprotz,auchkeinSchönemann.Seine
besondereGabewarseineRatio,genauerseineRatschläge.Letzterewurdentatsächlichnicht
wenigerhochgeschätztalsdieRatschlägeGottes(2Sam16,23).WerdiesenMisterUniverse
aufseinerSeitehatte,derkonntesichglücklichschätzen.

Dummwarnur,dasssichdiesesSupergehirnvoneinemPutschistenanwerbenliess.Das
machtedieSachefürdenStaatschefsehrdelikat,ja,höchstgefährlich!Ermusstedengenialen
RatdesSupergehirnsunbedingtabwenden.DeshalbliesseraufseinerFluchtvordem
PutschistenseinerseitseinenihmtreuenRatgeberinderHauptstadtzurück.Diesersoll
versuchen,denPutschistenvondemRatschlagdesSupergehirnsabzubringen.-Und
tatsächlich:esgelang.Esgelang,weilderRatschlagvonMisterUniversenichtdieletzte
Realitätwar.Dawareiner,gegendennichteinmaldasSupergehirneineChancehatte-Gott,
genauer:derGottDavids(2Sam17,14).

NachdemAhitofel,sohiessnämlichdasSupergehirn,realisierte,dassderPutschAbsaloms,
DavidsSohn,fehlschlagenwürde,reagierteereiskalt.ErmachteseineletztenBesorgungen
underhängtesich,umeinemmenschlichenGerichtzuvorzukommen(2Sam17,23).So
endeteAhitofel.SoscheitertedasSupergehirnamRatschlussGottes.

∋���
	��DerRatAhitofelsaber,denerinjenenTagengab,war,alswennmandasWortGottesbefragte;so
[vielgalt]jederRatAhitofelssowohlbeiDavidalsauchbeiAbsalom.
∋���=	�Β�DasagtenAbsalomundalleMännervonIsrael:DerRatHuschais,desArkiters,istbesseralsder
RatAhitofels.DerHERRaberhattees[so]angeordnet,umdengutenRatAhitofelszunichtezumachen,damit
derHERRdasUnheilüberAbsalombrächte.
∋���=	��AlsaberAhitofelsah,dassseinRatnichtausgeführtwordenwar,sattelteerdenEselundmachte
sichaufundginginseinHaus,inseineStadt;underbestellteseinHausunderhängtesich.Understarbund
wurdeimGrabseinesVatersbegraben.

Überleitung
NachdemwirdiesesspannendeDuellbetrachtethaben,wollenwirzurWeihnachtsgeschichte
übergehen.Wirwerdenstaunen,wieGottauchdiemächtigstenMännerderWeltfürseine
überraschendenundunergründlichenPlänegebraucht.
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2.GottesunbezwingbarerRatschlusszeigtsichauchinder
Weihnachtsgeschichte

2.1GottesRatschlussstehtüberdenMächtigstenderWelt.Ergebraucht
siefürseinenPlan.

ErwarderhöchsteMannimUniversum-sojedenfallssah"er"sich.Undwirklich,seine
Machtschienfastunbegrenzt.ErentschiedüberLebenundTodganzerLänder.Umdiese
Ländernochbesserkontrollierenzukönnen,entschiedersich,alleMenschenseinesReiches
zählenzulassen(Lk2,1).

WeitwegdieseshöchstenManneslebteeinjungvermähltesEhepaar.MitdiesemEhepaar
hatteabereinnochvielhöhererbesonderePläne-Gott.UndgenaudieseVolkszählung
musstedazudienen,dasssichdiesesEhepaar-einZimmermannmiteinerverdächtig
hochschwangerenFrau-nachBethlehemgebebenmusste.Sowurdeeinjahrhundertealter
Planerfüllt(Mt2,5-6).

SobeginntdieWeihnachtsgeschichte.GottgebrauchtediePlänedesKaisersAugustus,um
JesusChristusinBethlehemgebärenzulassen.GottstehtweitüberallenPlänen.

��	��EsgeschahaberinjenenTagen,dasseineVerordnungvomKaiserAugustusausging,denganzenErd-
kreiseinzuschreiben.
��	<�
�Sieabersagtenihm:ZuBethleheminJudäa;dennsostehtdurchdenProphetengeschrieben:"Unddu,
Bethlehem,LandJuda,bistkeineswegsdiegeringsteunterdenFürstenJudas;dennausdirwirdeinFührerher-
vorkommen,dermeinVolkIsraelhütenwird.

2.2GottesRatschlussstehtweitüberunseremDenkvermögen:König
HerodeshattekeineAhnungüberGottesPlan.

ErwarderKönigderJuden,obwohlerstrenggenommeneinAusländer(Idumäer)war.Er
warkrankhafteifersüchtigundmachtbesessen.Davernahmervongescheitenundstudierten
MenschenausdemOsten,dassderSternenhimmelaufdieGeburteinesneuenKönigsder
Judenhinweist(Mt2,1-3).Herodes,sohiessderKönig,sahsofortseineStellungbedroht.
DurchseineschlaueVerschlagenheit-dieauchindieGeschichteeinging-wollteerandieses
Neugeboreneherankommen(Mt2,7-8).DochseinePläneplatzten,weildaeinvielHöherer
intervenierte.GottgabdenWeisenineinemTraumzuverstehen,dasssieaufeinemanderen
Wegzurückkehrensollten.JosefwurdeetwasspäterimTraumangewiesen,nachÄgyptenzu
flüchten(Mt2,12-14).SoentgingJesusdemKindermordzuBethlehem(Mt2,16).

GottesRatschlussundPlänestehenweitüberderunsrigen.

��	����AlsaberJesuszuBethleheminJudäageborenwar,indenTagendesKönigsHerodes,siehe,da
kamenWeisevomMorgenlandnachJerusalem,diesprachen:WoistderKönigderJuden,dergeborenworden
ist?DennwirhabenseinenSternimMorgenlandgesehenundsindgekommen,ihmzuhuldigen.Alsaberder
KönigHerodeseshörte,wurdeerbestürztundganzJerusalemmitihm;
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��	=���DannberiefHerodesdieWeisenheimlichunderforschtegenauvonihnendieZeitderErscheinungdes
Sternes;undersandtesienachBethlehemundsprach:ZiehthinundforschtgenaunachdemKindlein;wennihr
esabergefundenhabt,soberichtetesmir,damitauchichkommeundihmhuldige.
��	���Β�UndalssieimTraumeinegöttlicheWeisungempfangenhatten,nichtwiederzuHerodeszurückzu-
kehren,zogensieaufeinemanderenWeghininihrLand.Alssieaberhingezogenwaren,siehe,daerscheintein
EngeldesHerrndemJosephimTraumundspricht:Stehauf,nimmdasKindleinundseineMutterzudirund
fliehenachÄgypten,undbleibedort,bisichesdirsage;dennHerodeswirddasKindleinsuchen,umesumzu-
bringen.Eraberstandauf,nahmdasKindleinundseineMutterdesNachtszusichundzoghinnachÄgypten.
��	�
�DaergrimmteHerodessehr,alsersah,dasservondenWeisenhintergangenwordenwar;under
sandtehinundliessalleKnabentöten,dieinBethlehemundinseinemganzenGebietwaren,vonzweiJahren
unddarunter,nachderZeit,dieervondenWeisengenauerforschthatte.

Überleitung
HerodesverstanddenWillenGottesnicht.Dochstattihnzuverurteilen,scheintesmir
ehrlicherzuzugeben,dassGottesguterundliebevollerWilleauchunsüberrascht!

2.2.1GotthandelteinJesusChristusüberraschend:Jesusludunsere
Schuldaufsich.

"WerhatunsererVerkündigunggeglaubt?"(Jes53,1),schriebJesajaim7.Jh.v.Chr.das
KommeneinesKnechtesandkündigte,derfürdieSündenseinesVolkessterbenwürdeund
seinLebenalsSchuldopferhingebenwürde.

Nein,aneinsolchesHandelnvonGotthatwohlniemandgedacht.GottesRatschlussist
unergründbar;abereristauchgut.ErdientzuunseremBesten."DurchseineErkenntniswird
derGerechte,meinKnecht,denVielenzurGerechtigkeitverhelfen,undihreSündenwirder
sichselbstaufladen."(Jes53,11b)

DieWeihnachtsgeschichteübersteigtdasDenkenundÜberlegenderMenschenbeiWeitem
undinjederHinsicht.Wieschönistesdochzuwissen,dassdieserhöchsteWillendes
UniversumsvonderLiebezuunsMenschenerfülltist!ErreisstdenMenschendieWeltzwar
(noch)nichtausdenHänden,aberErführtseinenvollkommenenPlanzumZiel.Allesmuss
zumBestendienen-denen,dieGottlieben.Dassindauchdiejenigen,dieErschonvor
BeginnderGeschichteauserwählthat(Röm8,28).

Deshalb-vertrauedichdiesemwundervollenundunbezwingbarenWillenan!Weihnachten
geschahfürdich!JesusChristusstarbfürdeineSünden(Mk10,45).DudarfstjetztmitGott
lebenundwissen:AllesmussdirzumBestendienen!

,��<�	��WerhatunsererVerkündigunggeglaubt?AnwemistderArmdesHERRNoffenbargeworden?-
,��<�	����DurchseineErkenntniswirdderGerechte,meinKnecht,denVielenzurGerechtigkeitverhelfen,und
ihreSündenwirdersichselbstaufladen.
5∀��	��Wirwissenaber,dassdenen,dieGottlieben,alleDingezumGutenmitwirken,denen,dienach
[seinem]Vorsatzberufensind.
����	Β<�DennauchderSohndesMenschenistnichtgekommen,umbedientzuwerden,sondernumzudienen
undseinLebenzugebenalsLösegeldfürviele.
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Reich und Gerechtigkeit

Thema: In der Bergpredigt kommen die Begriffe Reich Gottes und Gerechtigkeit als Wortpaar vor.
Anlass: Hauskreis

 Wenn wir nach Gottes Reich und Seinem Willen trachten, wird Gott uns versorgen.

1. Schlüsselvers als Ausgangsbasis für eine Untersuchung (Mt 6,33)

Mt 6,33: Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch

hinzugefügt werden.

Mt 6,33 ist der Schlüsselvers der ganzen Bergpredigt. Er enthält den Begriff des "Reiches",
der in der Bergpredigt mehrmals vorkommt und eine entscheidende Bedeutung einnimmt.
Interessant ist, dass im Mt 6,33 der Begriff "Reich" mit dem Begriff "Gerechtigkeit" als Paar
auftritt.

2. Seligpreisungen: "Reich der Himmel" gibt den Seligpreisungen den
Rahmen (Mt 5,3.10)

Mt 5,3: Glückselig die Armen im Geist, denn ihrer ist das Reich der Himmel.
Mt 5,10: Glückselig die um Gerechtigkeit willen Verfolgten, denn ihrer ist das Reich der Himmel.

Die Seligpreisungen haben einen Rahmen, nämlich jeweils die erste und letzte Seligpreisung.
Diese beiden Seligpreisungen enthalten als einzige den fundamentalen Begriff "Reich der
Himmel". Die anderen sechs Seligpreisungen dienen mit ihren Verheissungen dazu, das
"Reich der Himmel" und seine darin lebenden Menschen auszugestalten.
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3. Reich und Gerechtigkeit: Was bedeutet Gerechtigkeit?

Während der Begriff "Reich" mit den Seligpreisungen näher definiert wird, müssen wir uns
im Folgenden fragen, was denn der Begriff "Gerechtigkeit" näher bedeutet, der ja in Mt 6,33
als Wortpaar mit dem "Reich Gottes" auftritt.
Indem wir die Verse in der Bergpredigt betrachten, in denen der Begriff "Reich" vorkommt,
können wir Näheres über diese Gerechtigkeit in Erfahrung bringen.
1. Die um der "Gerechtigkeit" willen Verfolgten werden auch um Jesu Willen verfolgt

(Mt 5,10-11).
2. Die "Gerechtigkeit" wird wohl etwas damit zu tun haben, ob wir die Gebote Gottes tun und

lehren (Mt 5,19).
3. Die "Gerechtigkeit" ist nicht mit der Heuchelei der Schriftgelehrten und Pharisäer vereinbar

(Mt 5,20).
4. Die Bitte "dein Reich komme" wird mit "dein Wille geschehe" verbunden (Mt 6,10). Die

"Gerechtigkeit" ist der Wille Gottes.
5. Nur wer den Willen des Vaters tut, wird in das Reich der Himmel eingehen können

(Mt 7,21).

Wenn wir diese 5 Punkte zusammenfassen, ergibt sich folgendes Bild: Die Gerechtigkeit
Gottes ist der Wille Gottes und Christi. Sie ist bereits in den Geboten des Alten Testaments
geoffenbart worden. (Jesus Christus radikalisierte diese Gebote deshalb, weil er das Ziel der
Gebote offenbarte. Wer aber nur auf das Gebot sieht und nicht auf dessen Ziel, verliert sich in
der Gesetzlichkeit.) Die Gerechtigkeit Gottes ist nicht mit Heuchelei zu vereinbaren.

4. Reich und Gerechtigkeit: Das sollen unsere Prioritäten sein!

Wenn das Reich Gottes und seine Gerechtigkeit, also der Wille und das Wort Gottes, unsere
Lebensprioritäten sind, wird Gott uns mit allem beschenken, was wir nötig haben. Wir
brauchen uns dann nicht mehr um die materiellen Güter zu sorgen (Mt 6,33).

Mt 6,33: Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch
hinzugefügt werden.
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Das Heil ist eine Person, Jesus Christus.
Er ist das Licht, das die Menschen erleuchtet.
Er ist ein Zeichen, dem widersprochen wird.
Das Heil ist mit Leiden verbunden.

Stichwortverzeichnis

Weihnachtsgottesdienst
vom 25.12.04Predigt

Auch wir Christen leiden in gewisser
Weise mit Christus (Phil 3,10).

Die schöne, stimmungsvolle Weihnachtszeit
wäre eine Illusion, wenn wir die damit
verbundenen Leiden negieren würden.

Maria wird mit ihrem
Sohn mitleiden.

Christus bewirkt
Leiden (Lk 2,35a)

Aufstehen der Glaubensgerechtigkeit:
Menschen, die nicht aus eigener Kraft fromm
sein wollten oder begriffen, dass sie es nicht
konnten, ergriffen im Glauben das Heil Gottes.

Fall der Werkgerechtigkeit:
Menschen, die aus eigener Kraft fromm sein wollten,
nahmen Anstoss an Jesus Christus.

Röm 9,30-33
Christus bewirkt
Fall und Aufstehen
(Lk 2,34a)

In der Reaktion auf das Zeichen werden die verborgenen
Gedanken der Herzen offenbar. (Lk 2,35b)

Auch wir sollen zu einem Zeichen werden,
das sich nicht nach der Zeitströmung richtet
(Eph 4,14; vgl. Röm 12,2).

Ein Zeichen, das keinen Widerspruch erlebt,
lässt sich mit der Strömung mitreissen.
Deshalb ist es gar kein Zeichen mehr und verliert
jegliche Bedeutung für die Orientierung der Menschen.

Es widersteht der Strömung wie ein Brückenpfeiler.
Deshalb kann man sich nach ihm richten, sich an
ihm orientieren.

Ein Zeichen bewirkt
immer Widerspruch.Christus ist

ein Zeichen
(Lk 2,34b)

Wirkung des Heils

Erkenntnis, befreiende Wahrheit
(Joh 8,31-32)

Wir leben jetzt in der
Zeit der Erleuchtung.

Die "Zeiten der Unwissenheit"
sind vorbei (Apg 17,30).zur Erleuchtung

der Nationen
(Lk 2,32c)

Segen für die NationenIsrael kommt in seine
eigentliche Bestimmung.

Wie eine Weihnachtskugel
erst durch das Licht ihre
Herrlichkeit entfaltet, so
auch das Volk Gottes.

Israel soll mit Herrlichkeit
gesegnet werden, eben
mit dem Licht des Heils.

zur Herrlichkeit von
Gottes Volk Israel
(Lk 2,32b)

Ziel des Heils

Deshalb ist Weihnachten
zurecht ein Lichterfest.

All dies beinhaltet das
Heil in geistlicher Hinsicht.

Licht bedeutet:
Leben, Wärme, Sicherheit,
Herrlichkeit der Farben,
Freude

Das Heil ist ein Licht,
das erleuchtet (Lk 2,32a)

Wir brauchen eine persönliche Beziehung
zum Heil, zur Person Jesus Christus.

Denken wir doch daran:
Weihnachten ist ein
Geburtstagsfest!

Die Heilsvermittlung ist des-
halb nichts Unpersönliches,
sondern etwas sehr
Persönliches!

Gott rettet nicht durch ein Prinzip,
sondern durch eine Person!

Der Christus (Lk 2,26)

Das Heil ist eine Person:
Jesus Christus (Lk 2,30)

Eigenschaften
des Heils

Das Heil

Simeons
Prophetie
Lk 2,29-35
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Merkblatt

Einleitung
Heute wollen wir den Gedanken eines Zauberers auf die Spur kommen.

1. Wer war Simon?
=> Quiz

2. Wie? Wie empfangen wir den Heiligen Geist?
2.1 Wozu? Wir müssen zuerst fragen: Α��� empfangen wir den Heiligen Geist? 

(Apg 1,8)
=> Wir empfangen den Heiligen Geist nicht für selbstsüchtige Zwecke und Wünsche,
sondern nur für Gottes Pläne, d.h. für Gottes Reich.

2.2 Wie? Wie also empfangen wir den Heiligen Geist? (Lk 11,11-13)
=> Wir empfangen den Heiligen Geist, indem wir Gott darum bitten (Lk 11,13).

2.3 Einsetzungsfeier: Die Apostel hielten in Samaria eine Einsetzungsfeier.
=> Die Gläubigen wurden für den Zeugendienst offiziell eingesetzt, indem die 
Kirchenleitung von Jerusalem, vertreten durch Petrus und Johannes, Gott um die 
Ausrüstung der zum Zeugendienst eingesetzten durch den Heiligen Geist baten.
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Simon der Zauberer

Thema: Das Empfangen des Heiligen Geistes
Lesung: Apg 8,4-24 (V. 4-8 erzähle ich)

Gott gibt Seinen Heiligen Geist nur für Seine Pläne.

Einleitung
Heute wollen wir den Gedanken eines Zauberers auf die Spur kommen.

1. Wer war Simon?

Quiz: Während der Bibellesung projizieren wir folgende Fragen, welche die Zuhörer nach der
Lesung beantworten sollen:
1. Wer war Simon? (=> ein Zauberer, Apg 8,9-11)
2. Was faszinierte Simon am meisten? (=> die Wunder, die durch den Verkündigungsdienst
von Philippus geschahen, Apg 8,13)
3. Wer verlieh den Gläubigen von Samaria den Heiligen Geist? (=> Gott, Apg 8,20)
4. Was wollte Simon mit Geld kaufen? (=> Das Verfügungsrecht über den Heiligen Geist,
Apg 8,18-19)
5. Was war daran so falsch? (=> Der Heilige Geist ist Gott (Mt 28,19) und über Gott können
wir nie verfügen. Mit seinem Anliegen machte Simon Gott zu einer Sache, die er zu seiner
Ehre erst noch entfremden wollte.)
6. Simon war voll "biterer Galle" und "in Banden der Ungerechtigkeit" (Apg 8,23). Was
musste er tun? (=> Busse tun, d.h. umdenken und umkehren, Apg 8,22)

2. Wie? Wie empfangen wir den Heiligen Geist?

2.1 Wozu? Wir müssen zuerst fragen: Α��� empfangen wir den Heiligen
Geist? (Apg 1,8)

Apg 1,8: Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der Heilige Geist auf euch gekommen ist; und ihr werdet meine

Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.

Wir empfangen den Heiligen Geist nicht für selbstsüchtige Zwecke und Wünsche,
sondern nur für Gottes Pläne, d.h. für Gottes Reich. Der Heilige Geist befähigt uns, Gottes
Zeugen zu sein (Apg 1,8).
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2.2 Wie? Wie also empfangen wir den Heiligen Geist? (Lk 11,11-13)

Lk 11,11-13: Wo ist unter euch ein Vater, den der Sohn um einen Fisch bitten wird - er wird ihm statt des Fisches

doch nicht eine Schlange geben? Oder auch, wenn er um ein Ei bäte - er wird ihm doch nicht einen Skorpion

geben? Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wieviel mehr wird der Vater,

der vom Himmel [gibt], den Heiligen Geist geben denen, die ihn bitten!

Wir empfangen den Heiligen Geist, indem wir Gott darum bitten (Lk 11,13). Und wenn
wir Gott um Seinen Heiligen Geist bitten, brauchen wir uns auch nicht davor zu fürchten, dass
Er uns etwas falsches, bzw. gefährliches geben würde (Lk 11,11-13).

2.3 Einsetzungsfeier: Die Apostel hielten in Samaria eine Einsetzungsfeier.

Wenn wir die zwei obigen Punkte zusammennehmen, so kommen wir zum Schluss, dass die
Apostel Petrus und Johannes in Samaria eine Einsetzungsfeier leiteten. Die Gläubigen
wurden für den Zeugendienst offiziell eingesetzt, indem die Kirchenleitung von
Jerusalem, vertreten durch Petrus und Johannes, Gott um die Ausrüstung der zum
Zeugendienst eingesetzten durch den Heiligen Geist baten. Sie waren sich dabei bewusst,
dass diese Ausrüstung des Heiligen Geistes nicht ihre Gabe war, sondern allein Gottes Gabe
(Apg 8,20).
Die Handauflegung ging auf eine uralte Tradition zurück. Schon Mose legte dem Josua die
Hände auf, um ihn offiziell für Gottes Dienst einzusetzen (4 Mose 27,18-20).

Apg 8,20: Petrus aber sprach zu ihm: Dein Geld fahre mit dir ins Verderben, weil du gemeint hast, dass die Gabe
Gottes durch Geld zu erlangen sei!
4 Mose 27,18-20: Und der HERR sprach zu Mose: Nimm dir Josua, den Sohn des Nun, einen Mann, in dem der
Geist ist, und lege deine Hand auf ihn! Und stelle ihn vor den Priester Eleasar und vor die ganze Gemeinde, und
beauftrage ihn vor ihren Augen, und lege von deiner Würde [einen Teil] auf ihn, damit die ganze Gemeinde der
Söhne Israel ihm gehorche!
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                                       Struktur und Merkblatt

Einleitung
"Denn das Törichte Gottes ist weiser als die Menschen, und das Schwache Gottes ist stärker als die
Menschen." (1 Kor 1,25) Der Karfreitag zeigt uns die "Schwachheit" Gottes. Doch diese Schwachheit
triumphiert über die menschliche Stärke. Wir wollen uns heute mit der Schwachheit Christi im Garten
Gethsemane beschäftigen.

1. Die Apostel erwarteten von Jesus Herrlichkeit (Joh 1,51)
 => Hochzeit in Kana (Joh 2,1-12)
 => Verklärung (Mt 17,1-13)
 => wer wohl der Grösste sei (Mt 18,1)
 => Ehrenplatz im Reich Gottes (Mt 20,21-23)

2. Jesus verkündigt bevorstehendes Leiden und Schwäche (Mt 16,21-23; 17,22-23; 20,17-19)
 => leidvollen Märtyrertod (Mt 16,21-23; 17,22-23; 20,17-19)
 => mitten in der herrlichen Verklärung sprach Jesus mit Mose und Elia über seinen bevorstehen-
den Märtyrertod (Lk 9,29-32; Parallelstelle: Mt 17,1-13)
 => Versuche, Jesus von Seinem bevorstehenden Tod als "Lösegeld für viele" (Mk 10,45) abzubrin-
gen, wurden von Ihm vehement abgewehrt (Mt 16,22-23)
 => Es ist für uns nur schwer abzuschätzen, wie diese zwei "Linien", Herrlichkeit und Leidensan-
kündigung, sich im Leben der Jünger auswirkten.
 => sie diese sich scheinbar widersprechenden Linien nicht mit dem Glauben an Christi Auferste-
hung zusammenbringen konnten (Lk 18,31-34)

3. Jesus zeigt Schwäche in Gethsemane (Mt 26,36.37-38.39)
 => Apostel am Abendmahlsabend ziemlich verwirrt waren
 => Dazu kam nun, dass Jesus einen Verräter bezeichnete, was die Apostel auch nicht wirklich ver-
standen (Joh 13,26-29)
 => Jesus geht mit seinen engsten Vertrauten (Petrus, Johannes, Jakobus) weiter und öffnete
ihnen gegenüber seine Seele (Mt 26,37-38)
 => vertraute sich in seiner ganzen Verzweiflung Gott an
 => Jesus schämte sich also nicht, zu seinen Schwachheiten zu stehen. Vielmehr bat er seine Ver-
trauten, für ihn zu beten und ging auch selbst ins Gebet
 => Jesus wusste, dass er auf Gottes Stärke angewiesen ist. - Und genau in diesem Wissen liegt
die Stärke der Schwäche!

   3.1 Die Jünger fühlten sich stark und versagten. (Mt 26,40-41)
    => Sie sollen wachen und beten, damit sie nicht in Versuchung kommen (Mt 26,41),
genauer übersetzt: dass sie nicht in Versuchung "hineinkommen" (wörtlich) oder an ihr "Anteil erhal-
ten, in ihren Genuss gelangen"
    => waren sich ihrer Schwäche nicht bewusst (Mt 26,35)
    => Sie fühlten sich stark und waren im Ernstfall dann eben schwach, weil sie sich im
Gebet nicht mit Gottes Kraft rüsteten

   3.2 Was wir von den Jüngern lernen können (1 Kor 10,12)
    => Gethsemane lehrt uns, dass Gottes Stärke aus der Schwäche kommt.
    => uns unseren menschlichen und geistlichen Schwächen zu stellen und sie sowohl
Gott als auch uns vertrauten Menschen anzuvertrauen
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Stärke aus der Schwäche

Thema: Gethsemane
Anlass: Karfreitag

Lesung: Mt 26,36-46

Das Zugeben und Zulassen von Schwäche kann uns helfen, uns nach Gottes Stärke auszustrecken.

Einleitung
"Denn das Törichte Gottes ist weiser als die Menschen, und das Schwache Gottes ist stärker
als die Menschen." (1 Kor 1,25) Der Karfreitag zeigt uns die "Schwachheit" Gottes. Doch
diese Schwachheit triumphiert über die menschliche Stärke. Wir wollen uns heute mit der
Schwachheit Christi im Garten Gethsemane beschäftigen.

1. Die Apostel erwarteten von Jesus Herrlichkeit (Joh 1,51)

Joh 1,51: Und er spricht zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet den Himmel geöffnet sehen und

die Engel Gottes auf- und niedersteigen auf den Sohn des Menschen.

Die Apostel von Jesus durften von Ihm Herrlichkeit erwarten. Jesus selbst hat diese
Herrlichkeit angekündigt (Joh 1,51) und somit diese Erwartung geweckt. Weitere Erlebnisse
und viele Wunder liessen die Erwartungen von den Jüngern sicher weiter steigern, bzw.
bestätigen.
Ein Wunder der speziellen Art vollbrachte Jesus an einer Hochzeit in Kana (Joh 2,1-12). Er
verwandelte Wasser in Wein. Die Jünger wurden durch dieses Wunder in ihrem Glauben stark
bestätigt (Joh 2,11).
Denken wir im Weiteren an die Verklärung von Jesus (Mt 17,1-13). Sie muss den Jüngern
einen enormen Eindruck hinterlassen haben.
Dass die Jünger Herrlichkeit erwarteten, zeigt sich auch daran, dass sie sich offensichtlich
"nach der Decke ausstreckten". So diskutierten sie darüber, wer von ihnen wohl der Grösste
sei (Mt 18,1) im Reich Gottes und die Mutter der Zebedäus-Söhne fragte Jesus nach einem
Ehrenplatz für ihre Söhne im Reich Gottes (Mt 20,21-23).

,���	����Diesen Anfang der Zeichen machte Jesus zu Kana in Galiläa und offenbarte seine Herrlichkeit; und seine Jünger
glaubten an ihn.
����=	�
��Und er wurde vor ihnen umgestaltet. Und sein Angesicht leuchtete wie die Sonne, seine Kleider aber wurden weiss
wie das Licht; und siehe, Mose und Elia erschienen ihnen und unterredeten sich mit ihm. Petrus aber begann und sprach zu
Jesus: Herr, es ist gut, dass wir hier sind. Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten machen, dir eine und Mose eine und Elia
eine. Während er noch redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke, und siehe, eine Stimme [kam] aus der Wolke, wel-
che sprach: Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe. Ihn hört! Und als die Jünger es hörten, fie-
len sie auf ihr Angesicht und fürchteten sich sehr.
�����	���In jener Stunde traten die Jünger zu Jesus und sprachen: Wer ist denn der Grösste im Reich der Himmel?
����	�����Er aber sprach zu ihr: Was willst du? Sie sagt zu ihm: Bestimme, dass diese meine zwei Söhne einer zu deiner
Rechten und einer zu deiner Linken sitzen mögen in deinem Reich. Jesus aber antwortete und sprach: Ihr wisst nicht, um was
ihr bittet. Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinken werde? Sie sagen zu ihm: Wir können es. Er spricht zu ihnen: Meinen
Kelch werdet ihr zwar trinken, aber das Sitzen zu meiner Rechten und zu [meiner] Linken zu vergeben, steht nicht bei mir, son-
dern [ist für die], denen es von meinem Vater bereitet ist.
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����	������Und eine sehr grosse Volksmenge breitete ihre Kleider aus auf den Weg; andere aber hieben Zweige von den Bäu-
men und streuten sie auf den Weg. Die Volksmengen aber, die vor ihm hergingen und nachfolgten, riefen und sprachen:
Hosanna dem Sohn Davids! Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn! Hosanna in der Höhe! Und als er in Jerusalem
einzog, kam die ganze Stadt in Bewegung und sprach: Wer ist dieser? Die Volksmengen aber sagten: Dieser ist Jesus, der Pro-
phet, der von Nazareth in Galiläa.
,����	�Η��Da sprachen die Pharisäer zueinander: Ihr seht, dass ihr gar nichts ausrichtet; siehe, die Welt ist ihm nachgegangen.

2. Jesus verkündigt bevorstehendes Leiden und Schwäche (Mt 16,21-23;
17,22-23; 20,17-19)

Mt 16,21-23: Von der Zeit an begann Jesus seinen Jüngern zu zeigen, dass er nach Jerusalem hingehen müsse

und von den Ältesten und Hohenpriestern und Schriftgelehrten vieles leiden und getötet und am dritten Tag

auferweckt werden müsse. Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihn zu tadeln, indem er sagte: [Gott]

behüte dich, Herr! Dies wird dir nicht widerfahren. Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh hinter

mich, Satan! Du bist mir ein Ärgernis, denn du sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern auf das, was der

Menschen ist.

Mt 17,22-23: Als sie sich aber in Galiläa aufhielten, sprach Jesus zu ihnen: Der Sohn des Menschen wird

überliefert werden in der Menschen Hände, und sie werden ihn töten, und am dritten Tag wird er auferweckt

werden. Und sie wurden sehr betrübt.

Mt 20,17-19: Und als Jesus nach Jerusalem hinaufging, nahm er die zwölf Jünger auf dem Weg allein zu sich

und sprach zu ihnen: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und der Sohn des Menschen wird den

Hohenpriestern und Schriftgelehrten überliefert werden, und sie werden ihn zum Tode verurteilen; und sie

werden ihn den Nationen überliefern, um ihn zu verspotten und zu geisseln und zu kreuzigen; und am dritten Tag

wird er auferstehen.

Die Jünger hörten und sahen aber nicht nur "Herrlichkeit", sondern sahen ihren Meister auch
leiden (vgl. Lk 22,28), ja mehr noch: Ihr Meister bereitete sie explizit auf seinen leidvollen
Märtyrertod vor (Mt 16,21-23; 17,22-23; 20,17-19).
Sogar mitten in der herrlichen Verklärung sprach Jesus mit Mose und Elia über seinen
bevorstehenden Märtyrertod (Lk 9,29-32; Parallelstelle: Mt 17,1-13)!

Versuche, Jesus von Seinem bevorstehenden Tod als "Lösegeld für viele" (Mk 10,45)
abzubringen, wurden von Ihm vehement abgewehrt (Mt 16,22-23)! Thomas machte in Joh
11,16 den Eindruck, vor den Leidensankündigungen Christi kapituliert zu haben und sich in
das Unvermeidliche zu schicken.

Es ist für uns nur schwer abzuschätzen, wie diese zwei "Linien", Herrlichkeit und
Leidensankündigung, sich im Leben der Jünger auswirkten. Die Reaktion der Jünger nach
dem Kreuzestod von Christus weist darauf hin, dass sie diese sich scheinbar
widersprechenden Linien nicht mit dem Glauben an Christi Auferstehung zusammenbringen
konnten. (Sie waren nur schwer von der Auferstehung Christi zu überzeugen). Das wird von
Lukas in der dritten Leidensankündigung explizit bestätigt (Lk 18,31-34).

���Η	Η����(Mt 17,1-13) Und als er betete, veränderte sich das Aussehen seines Angesichts, und sein Gewand
wurde weiss, strahlend. Und siehe, zwei Männer redeten mit ihm, es waren Mose und Elia. Diese erschienen in
Herrlichkeit und besprachen seinen Ausgang, den er in Jerusalem erfüllen sollte. Petrus aber und die mit ihm
waren, waren beschwert vom Schlaf; als sie aber völlig aufgewacht waren, sahen sie seine Herrlichkeit und die
zwei Männer, die bei ihm standen.
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�����	Β<��Denn auch der Sohn des Menschen ist nicht gekommen, um bedient zu werden, sondern um zu dienen und sein
Leben zu geben als Lösegeld für viele.
�����	����Β��Er nahm aber die Zwölf zu sich und sprach zu ihnen: Siehe, wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles
vollendet werden, was durch die Propheten auf den Sohn des Menschen hin geschrieben ist; denn er wird den Nationen über-
liefert werden und wird verspottet und geschmäht und angespien werden; und wenn sie ihn gegeisselt haben, werden sie ihn
töten, und am dritten Tag wird er auferstehen. Und sie verstanden nichts von diesen Dingen, und dieses Wort war vor ihnen ver-
borgen, und sie begriffen das Gesagte nicht.
���	���Ihr aber seid es, die mit mir ausgeharrt haben in meinen Versuchungen;
,�����	�
��Da sprach Thomas, der [auch] Zwilling genannt ist, zu den Mitjüngern: Lasst auch uns gehen, dass wir mit ihm ster-
ben.

3. Jesus zeigt Schwäche in Gethsemane (Mt 26,36.37-38.39)

Mt 26,36: Dann kommt Jesus mit ihnen an ein Gut, genannt Gethsemane, und er spricht zu den Jüngern: Setzt

euch hier, bis ich hingegangen bin und dort gebetet habe.

Mt 26,37-38: Und er nahm den Petrus und die zwei Söhne des Zebedäus mit und fing an, betrübt und geängstigt

zu werden. Dann spricht er zu ihnen: Meine Seele ist sehr betrübt, bis zum Tod. Bleibt hier und wacht mit mir!

Mt 26,39: Und er ging ein wenig weiter und fiel auf sein Angesicht und betete und sprach: Mein Vater, wenn es

möglich ist, so gehe dieser Kelch an mir vorüber; doch nicht wie ich will, sondern wie du willst.

Wir können also davon ausgehen, dass die Apostel am Abendmahlsabend ziemlich verwirrt
waren. Dazu kam nun, dass Jesus einen Verräter bezeichnete, was die Apostel auch nicht
wirklich verstanden. Meinten sie doch, Jesus gebiete dem Judas, etwas zu kaufen oder
Almosen zu verteilen (Joh 13,26-29)!

Nun gingen diese Apostel, mit Ausnahme natürlich des Judas, in den Garten Gethsemane.
Jesus hiess sie sich lagern, um zu beten - sicherlich der beste seelsorgerliche Rat in dieser
Situation (Mt 26,36)!

Jesus geht mit seinen engsten Vertrauten (Petrus, Johannes, Jakobus) weiter und öffnete ihnen
gegenüber seine Seele (Mt 26,37-38). Jesus zeigte Schwäche: Angst und Traurigkeit "bis zum
Tod". Das musste für die drei Vertrauten von Jesus ein weiterer innerer Schock gewesen sein.
Ihr Anführer, ihr Meister, der Tote auferweckt hatte und über alle Krankheiten und Dämonen
triumphierte, war nun verzweifelt. Was nun?
Jesus ging nun etwas von diesen drei weg und vertraute sich in seiner ganzen Verzweiflung
Gott an. Er machte Seinem Vater nichts vor und bekannte freimütig, dass Er eigentlich nicht
am Kreuz sterben wolle - obwohl Er ja genau hierzu in die Welt kam! Er öffnete Seinem Vater
schonungslos seine Seele.
Die Erhabenheit, Würde und innere Autorität von Jesus Christus scheinen in Gethsemane weit
weg zu sein. Das ist für mich übrigens ein weiterer Beweis, dass wir es in den Evangelien mit
wahren, authentischen Schriften zu tun haben. Ein Märchen oder Mythos würde hier
sicherlich einen Helden zeichnen, der über solch menschlichen Gefühlen weit erhaben wäre.
Doch die Bibel berichtet nicht von Actionhelden, sondern von authentischen Menschen.

Jesus schämte sich also nicht, zu seinen Schwachheiten zu stehen. Vielmehr bat er seine
Vertrauten, für ihn zu beten und ging auch selbst ins Gebet - in ein einfaches, schlichtes, aber
ehrliches Gespräch mit Seinem himmlischen Vater. Jesus wusste, dass er auf Gottes Stärke
angewiesen ist. - Und genau in diesem Wissen liegt die Stärke der Schwäche!
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,�����	
�Η��Jesus antwortete: Der ist es, dem ich den Bissen, wenn ich ihn eingetaucht habe, geben werde. Und als er den
Bissen eingetaucht hatte, nimmt er ihn und gibt ihn dem Judas, Simons [Sohn], dem Ischarioth. Und nach dem Bissen fuhr dann
der Satan in ihn. Jesus spricht nun zu ihm: Was du tust, tu schnell! Keiner aber von den zu Tisch Liegenden verstand, wozu er
ihm dies sagte: Denn einige meinten, weil Judas die Kasse hatte, dass Jesus zu ihm sage: Kaufe, was wir für das Fest benöti-
gen, oder dass er den Armen etwas geben solle.

3.1 Die Jünger fühlten sich stark und versagten. (Mt 26,40-41)

Mt 26,40-41: Und er kommt zu den Jüngern und findet sie schlafend; und er spricht zu Petrus: Also nicht eine

Stunde konntet ihr mit mir wachen? Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt; der Geist zwar ist

willig, das Fleisch aber schwach.

Jesus wollte, dass seine Jünger sich auf die bevorstehende Zeit der Versuchung geistlich
rüsteten. Sie sollen wachen und beten, damit sie nicht in Versuchung kommen (Mt 26,41),
eigentlich genauer übersetzt: dass sie nicht in Versuchung "hineinkommen" (wörtlich) oder an
ihr "Anteil erhalten, in ihren Genuss gelangen" (Walter Bauer). Es ging also nicht darum, der
Versuchung ev. ausweichen zu können, sondern vielmehr darum, nicht in der Versuchung zu
fallen (vgl. auch GNB, HFA).

Doch abgesehen davon, dass die Jünger müde waren, waren sie sich eben auch ihrer
Schwäche nicht bewusst (Mt 26,35). Erinnern wir uns: Die Stärke kommt aus der Schwäche!
Das traf auf die Jünger nicht zu. Sie fühlten sich stark und waren im Ernstfall dann eben
schwach, weil sie sich im Gebet nicht mit Gottes Kraft rüsteten.

���
	Β���Bleibt wach und betet, damit ihr in der kommenden Prüfung nicht versagt. Der Geist in euch ist willig, aber eure
menschliche Natur ist schwach.« [GNB]
���
	Β���Bleibt wach und betet, damit ihr die kommenden Tage überstehen könnt. Ich weiss, ihr wollt das Beste, aber aus eige-
ner Kraft könnt ihr es nicht erreichen." [HFA]
���
	�Β��<��Jesus sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir, dass du in dieser Nacht, ehe der Hahn kräht, mich dreimal verleugnen
wirst. Petrus spricht zu ihm: Selbst wenn ich mit dir sterben müsste, werde ich dich nicht verleugnen. Ebenso sprachen auch
alle Jünger.

3.2 Was wir von den Jüngern lernen können (1 Kor 10,12)

1 Kor 10,12: Daher, wer zu stehen meint, sehe zu, dass er nicht falle.

Gethsemane lehrt uns, dass Gottes Stärke aus der Schwäche kommt. Es hilft nichts, wenn wir
uns auf uns selbst verlassen in der Überzeugung, dass wir geistlich stark sind. Der Ernstfall
entlarvt unsere vermeintliche Stärke als menschliche Schwachheit.

Wir tun deshalb gut daran, uns unseren menschlichen und geistlichen Schwächen zu stellen
und sie sowohl Gott als auch uns vertrauten Menschen anzuvertrauen. So dürfen wir damit
rechnen, dass Gottes Stärke unsere Schwachheit überwindet.
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Merkblatt

1. Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes so wird euch alles Nötige hinzugetan werden (Mt 6,33)
=>Ende der Sommerferien
=>Jungscharlager, Schulanfang
=>Hausaufgaben-Hilfe und -Überwachung
=>wir dürfen auch wissen, dass Gott uns alles Nötige schenken wird, wenn wir unsere Leben nur

auf Ihn ausrichten, das heisst genauer: auf das Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit
(Mt 6,33)

=>Gott ist der Hirte. Er wird nicht uns folgen, sondern erwartet, dass wir Ihm nachfolgen.
=>Das "Reich Gottes" (oder auch "Reich der Himmel") ist ein Ausdruck, den Jesus viel

gebrauchte. Seine Apostel verwendeten dafür oft andere Worte.
=>"Wort Gottes" oder "Wort des Herrn" (Apg 6,7; 12,24; 19,20)
=>"Teilnahme am Evangelium" (Phil 1,5, 1 Kor 9,23)

2. Teilnahme am Evangelium: Was bedeutet das?
=>"koinonia"
=>1. Gemeinschaft: die Gemeinschaft, die enge Verbindung, die innige Beziehung

2. Einsatz: die Teilhabe, die Beteiligung, die Teilnahme
=>Beides gehört zusammen
=>Bei den Philippern war diese Gemeinschaft mit dem Evangelium (Teilwerden) und und die 

Teilnahme an der Ausbreitung desselben (Teilnehmen) so stark und ausgeprägt, dass Paulus
bei jeder Erinnerung daran Gott begeistert dafür dankte (Phil 1,3-5). Diese Erinnerung wollen
wir im Folgenden etwas auffrischen.

3. Anfang der Gemeinde in Philippi: Lydia

3.1 Gemeinschaft mit dem Evangelium (Apg 16,14-15a)
=>Proselytin
=>hörte Paulus zu
=>Gott "tat ihr Herz auf".
=>Der Ruf Gottes geht unserem Anrufen Gottes voraus.
=>liess sie sich taufen
=>sich ihr ganzes Haus taufen liess

3.2 Teilhaben an der Ausbreitung des Evangeliums (Apg 16,15b.40)
=>wollte sie sofort an der Ausbreitung des Evangeliums teilhaben
=>nötigte Paulus
=>In Lydias Haus entstand die erste Gemeinde

4. Teilhaben der Philipper an der Ausbreitung des Evangeliums
=>Nachdem wir nun die Anfänge der Gemeinde in Philippi betrachtet haben, wollen wir sehen,

wie sie an der Ausbreitung des Evangeliums teilnahmen (Phil 2,25-30; 4,14-19).
=>erste Gemeinde auf europäischem Boden und die erste Gemeinde Mazedoniens
=>halfen dem Paulus auch in seiner römischen Gefangenschaft (Phil 4,14)
=>Schätze im Himmel sammelten (Phil 4,17; vgl. Mt 6,20)
=>Gott würde sie mit allem versorgen, wessen sie bedürfen (Phil 4,19; vgl. Mt 6,33)
=>Epaphroditus
=>nichts anderes gemeint ist, als nach dem Reich Gottes zu trachten

5. Teilhaben des Paulus an der Ausbreitung des Evangeliums
=>Paulus selber wollte an der Ausbreitung des Evangeliums Anteil haben (1 Kor 9,23). Diesem

Ziel war er verpflichtet, diesem Ziel ordnete er sein ganzes Leben unter (1 Kor 9,24-27).

6. Aufruf zur Gemeinschaft mit und zum Teilhaben am Evangelium: Kurs "Leben mit Vision"
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Trachtet zuerst nach Gottes Reich...

Thema: Gemeinschaft mit dem Evangelium und Teilnahme an der Ausbreitung des Evangeliums

Wenn das Evangelium der erste Gedanke ist in unserem Leben, wird Gott uns segnen.

1. Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes so wird euch alles Nötige
hinzugetan werden (Mt 6,33)

Mt 6,33: Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch

hinzugefügt werden.

Wir stehen am Ende der Sommerferien 2005. Ich habe mich sehr gefreut, Euch alle wieder
sehen zu dürfen. Was haben wir alle während den vergangenen 6 Wochen erlebt?
Was mich betrifft, so kann ich sagen, dass die Zeit unglaublich schnell vorübergegangen ist
und dass wir als Familie in dieser Zeit sehr viel erleben durften. Das Jungscharlager anfangs
der Schulferien scheint soweit zurückzuliegen.

Wir stehen vor dem Schulanfang. Das ist auch für uns Eltern nicht bedeutungslos.
Hausaufgaben-Hilfe und -Überwachung wartet auf uns. Wir wissen, dass wir mit unseren
Kindern mitleiden werden. - Und wir dürfen auch wissen, dass Gott uns alles Nötige
schenken wird, wenn wir unsere Leben nur auf Ihn ausrichten, das heisst genauer: auf
das Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit (Mt 6,33).
Wenn uns das Reich Gottes mit seinen eigenen Wertmassstäben wichtiger ist als alles andere,
dürfen wir mit Gottes übernatürlicher Hilfe in unserem Alltag rechnen.

Gott hat also einen Gedanken, der Ihn ganz besonders beschäftigt: das Reich Gottes. Wir
können nun versuchen, Gott auf unsere Gedanken und Pläne "einzuschwören" und Ihn auf
unsere Wege "heineinzubeten". Doch das ist und bleibt eine Zwängerei. Natürlich interessiert
sich Gott für unsere Gedanken, Sorgen und Pläne. Doch Gott ist der Hirte. Er wird nicht
uns folgen, sondern erwartet, dass wir Ihm nachfolgen.
Es ist besser, wenn wir uns mit Gottes Gedanken beschäftigen und zuerst nach dem Reich
Gottes trachten. Dann dürfen wir wissen, dass sich Gott auch um unsere Sorgen kümmern
wird. Er wird uns auf Seinen Wegen mit allem versorgen, wessen wir bedürfen.

Das "Reich Gottes" (oder auch "Reich der Himmel") ist ein Ausdruck, den Jesus viel
gebrauchte. Seine Apostel verwendeten dafür oft andere Worte.
So gebraucht die Apg z.B. hierfür oft den Begriff "Wort Gottes" oder "Wort des Herrn"
(Apg 6,7; 12,24; 19,20). Deshalb kann dieses Wort auch "wachsen", nämlich dann, wenn sich
das Reich Gottes ausbreitet auf dieser Erde.
Paulus gebraucht für den Begriff "Reich Gottes" auch "Teilnahme am Evangelium" (Phil
1,5, 1 Kor 9,23). Gemeint ist damit vor allem die Teilnahme an der Ausbreitung des
Evangeliums. Aber dieser Ausdruck beinhaltet noch mehr.
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2. Teilnahme am Evangelium: Was bedeutet das?

Das Wort Teilnahme kommt z.B. in Phil 1,5 vor und geht auf das griechische Wort
"koinonia" zurück. Dieses Wort hat verschiedene Bedeutungen. In unserem Kontext
kommen vor allem zwei Bedeutungen in Frage:
1. Gemeinschaft: die Gemeinschaft, die enge Verbindung, die innige Beziehung
2. Einsatz: die Teilhabe, die Beteiligung, die Teilnahme

Die deutschen Übersetzungen müssen sich in Phil 1,5 für den einen oder anderen Sinn
entscheiden.
Gemeinschaft: Luther [1], Bauer (Wörterbuch zum NT)
Einsatz: Elberfelder, Einheitsübersetzung, Gute Nachricht, Hoffnung für alle

In der Auslegung dieses Textes brauchen wir uns aber nicht für das Eine gegen das Andere zu
entscheiden. Beides gehört zusammen. Die Philipper wurden ein Teil des Evangeliums (in
tiefer Gemeinschaft) und nahmen deshalb Anteil an seiner Ausbreitung.

Bei den Philippern war diese Gemeinschaft mit dem Evangelium (Teilwerden) und und
die Teilnahme an der Ausbreitung desselben (Teilnehmen) so stark und ausgeprägt, dass
Paulus bei jeder Erinnerung daran Gott begeistert dafür dankte (Phil 1,3-5). Diese
Erinnerung wollen wir im Folgenden etwas auffrischen.

Phil 1,3-5: Ich danke meinem Gott bei jeder Erinnerung an euch allezeit in jedem meiner Gebete und bete für
euch alle mit Freuden wegen eurer Teilnahme am Evangelium vom ersten Tag an bis jetzt.

3. Anfang der Gemeinde in Philippi: Lydia

3.1 Gemeinschaft mit dem Evangelium (Apg 16,14-15a)

Apg 16,14-15a: Und eine Frau mit Namen Lydia, eine Purpurkrämerin aus der Stadt Thyatira, die Gott

anbetete, hörte zu, deren Herz tat der Herr auf, dass sie achtgab auf das, was von Paulus geredet wurde. Als sie

aber getauft worden war und ihr Haus,

In Gemeinschaft mit dem Evangelium trat in Philippi zuerst eine Frau: Lydia, die
Purpurhändlerin. Wie geschah nun dies (Apg 16,14-15a)?

1. Lydia war eine Proselytin, d.h. sie hielt sich zur jüdischen Religion, ohne selbst Jüdin
geworden zu sein. Sie war eine Purpurhändlerin und sehr wahrscheinlich wohlhabend.

2. Diese Frau hörte Paulus zu, als dieser das Evangelium predigte.

3. Während sie zuhörte, geschah etwas Übernatürliches. Gott "tat ihr Herz auf". Mit
anderen Worten: Jesus berief sie in sein Himmelreich. Das zeigte sich darin, dass Lydia
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innerlich, mit ihrem Herzen, mithörte. Das Evangelium konnte in ihrem Herzen Eingang
finden.
Wir müssen wissen: Der Ruf Gottes geht unserem Anrufen Gottes voraus. Wir werden
nicht Christen, weil wir besonders schlau oder moralisch oder religiös veranlagt wären. Wir
werden Christen, weil Gott uns die Türe öffnet. Erst dann können wir in das Reich Gottes
eingehen.

4. Lydia entschied sich, ihr Leben ganz Jesus Christus hinzugeben. Deshalb liess sie sich
taufen. (Die Taufe ist unsere Bitte an Gott, alle unsere Sünden zu vergeben und mit Ihm ein
neues Leben, unter der Führung von Jesus Christus, zu beginnen.)

5. Ihre Hinwendung zu Jesus Christus brachte den Segen Gottes in Lydias Haus. Das
bewirkte, dass sich ihr ganzes Haus taufen liess. (Mit "Haus" kann ihre Familie oder auch
nur ihre Dienerschaft gemeint sein.)

So kam Lydia nicht nur in Gemeinschaft mit dem Evangelium, sondern sie wurde zu einem
Teil desselben. Da wo Lydia war, war nun auch das Evangelium, oder wie es die Evangelien
ausdrücken würden: das Reich Gottes. So "wuchs" das Evangelium (das Reich Gottes) um
einen weiteren Menschen.

3.2 Teilhaben an der Ausbreitung des Evangeliums (Apg 16,15b.40)

Apg 16,15b: bat sie und sagte: Wenn ihr urteilt, dass ich an den Herrn gläubig sei, so kehrt in mein Haus ein

und bleibt. Und sie nötigte uns.

Apg 16,40: Als sie aber aus dem Gefängnis herausgegangen waren, gingen sie zu Lydia; und als sie die Brüder

gesehen hatten, ermahnten sie sie und zogen weg.

Kaum war Lydia Christ geworden und damit ein lebendiger Teil des Evangeliums, wollte sie
sofort an der Ausbreitung des Evangeliums teilhaben. Wir sehen daraus, dass das
Teilhaben an der Ausbreitung des Evangeliums eine natürliche Reaktion auf die Gemeinschaft
mit dem Evangelium ist.

1. Lydia nötigte Paulus und seine Begleiter richtiggehend, in ihrem Hause zu wohnen (Apg
16,15b).

2. In Lydias Haus entstand die erste Gemeinde in Philippi (Apg 16,40). (Daraus ersehen
wir, dass sie ein grosses Haus gehabt haben musste, was auf einen gewissen Wohlstand deuten
lässt.) Sie und die neu entstandene Gemeinde blieb dem Evangelium auch während der
Verfolgung, die Paulus und Silas in Philippi erlebten, treu.
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4. Teilhaben der Philipper an der Ausbreitung des Evangeliums

Nachdem wir nun die Anfänge der Gemeinde in Philippi betrachtet haben, wollen wir
sehen, wie sie an der Ausbreitung des Evangeliums teilnahmen (Phil 2,25-30; 4,14-19).

1. Die Philipper waren die erste Gemeinde auf europäischem Boden und die erste
Gemeinde Mazedoniens. Sie halfen dem Paulus, das Evangelium weiter nach Mazedonien
und über Mazedonien hinaus zu tragen (Phil 4,15-16).

2. Die Philipper halfen dem Paulus auch in seiner römischen Gefangenschaft (Phil 4,14).

3. Das Teilhaben an der Ausbreitung des Evangeliums führte dazu, dass sich die Philipper
Schätze im Himmel sammelten (Phil 4,17; vgl. Mt 6,20) .
Es ist nicht so, dass wir uns den Himmel durch Gaben und Geld erkaufen könnten. Der
Himmel bleibt ein Geschenk, das dem Glauben an Jesus Christus vorbehalten ist. Doch die
Bibel bezeugt, dass unsere Glaubenswerke im Himmel belohnt werden. Auf diese Belohnung
spielt Paulus hier an.

4. Die Philipper brauchen sich wegen ihrem finanziellen Engagement für die Ausbreitung des
Evangeliums nicht zu sorgen. Gott würde sie mit allem versorgen, wessen sie bedürfen
(Phil 4,19; vgl. Mt 6,33).

5. Wir können das Teilhaben der Philipper aber nicht auf die Finanzen reduzieren. Dieses
Teilhaben zeigte sich auch im praktischen Engagement. Sie sandten Epaphroditus, um ihre
Gaben dem Paulus in seiner römischen Gefangenschaft zu überbringen. Während dieser
seiner nicht ungefährlichen Mission wurde er ernsthaft krank, ja sogar todkrank. Doch Gott
liess ihn wieder gesund werden (Phil 2,25-30).

Aus dem obigen Engagement der Philipper erkennen wir, dass das Teilhaben am Evangelium
sehr tief ging und damit nichts anderes gemeint ist, als nach dem Reich Gottes zu
trachten. Hier geht's ans Eingemachte. Es geht ans Lebendige. Es kostet etwas. Doch der
Einsatz für das Evangelium wird im Himmel belohnt werden!

Phil 4,14: Doch habt ihr wohl daran getan, dass ihr an meiner Bedrängnis teilgenommen ("sugkoinoneo" =
zusammen Anteil haben) habt.
Phil 4,15: Ihr wisst aber auch, ihr Philipper, dass im Anfang des Evangeliums, als ich aus Mazedonien wegging,
keine Gemeinde mich am gegenseitigen Geben und Empfangen beteiligt ("koinoneo" = Anteil haben, beteiligen)
hat als nur ihr allein.
Phil 4,16: Denn sogar [schon, als ich] in Thessalonich [war], habt ihr mir nicht nur einmal, sondern zweimal für
meinen Bedarf gesandt.
Phil 4,17: Nicht, dass ich die Gabe suche, sondern ich suche die Frucht, die sich zugunsten eurer Rechnung
mehrt.
Phil 4,19: Mein Gott aber wird alles, was ihr bedürft, erfüllen nach seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus
Jesus.
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5. Teilhaben des Paulus an der Ausbreitung des Evangeliums

Paulus selber wollte an der Ausbreitung des Evangeliums Anteil haben (1 Kor 9,23).
Diesem Ziel war er verpflichtet, diesem Ziel ordnete er sein ganzes Leben unter (1 Kor
9,24-27).

1 Kor 9,23: Ich tue aber alles um des Evangeliums willen, um an ihm Anteil (sugkoinonos) zu bekommen.
1 Kor 9,24-27: Wisst ihr nicht, dass die, welche in der Rennbahn laufen, zwar alle laufen, aber einer den Preis
empfängt? Lauft so, dass ihr ihn erlangt. Jeder aber, der kämpft, ist enthaltsam in allem; jene freilich, damit sie
einen vergänglichen Siegeskranz empfangen, wir aber einen unvergänglichen. Ich laufe nun so, nicht wie ins
Ungewisse; ich kämpfe so, nicht wie einer, der in die Luft schlägt; sondern ich zerschlage meinen Leib und
knechte ihn, damit ich nicht, nachdem ich anderen gepredigt, selbst verwerflich werde.

6. Aufruf zur Gemeinschaft mit und zum Teilhaben am Evangelium: 
Kurs "Leben mit Vision"

Ich wünsche mir für die zweite Jahreshälfte des Jahres 2005 ein Teilwerden und Teilhaben am
Evangelium. Ich wünsche mir, dass wir als ganze Gemeinde darin weiter wachsen dürfen. Ich
glaube, dass beides nie abgeschlossen sein wird.

Das Evangelium darf mehr und mehr Teil werden von unserem Leben, von unserer
Persönlichkeit, von unseren Familien. Deshalb wollen wir im Monat September
Gesprächsgruppen zum Buch "Leben mit Vision" beginnen. Es geht darum, das Evangelium
immer besser kennenzulernen, so dass es immer mehr Teil unseres Lebens wird. Gott hat
unsere Herzen geöffnet, um sein Evangelium mit dem Herzen zu hören. Er kann das Buch
"Leben mit Vision" als Hilfsmittel gebrauchen, damit wir das Evangelium näher und besser
kennenlernen.

An der Ausbreitung des Evangeliums dürfen wir ebenfalls Teilhaben, sowohl mit unseren
Finanzen wie mit unseren Kräften. Wir dürfen dabei wissen, dass es hier um himmlische
Schätze geht, die wir sammeln (Mt 6,20). Je mehr wir uns auf das Reich Gottes ausrichten,
desto mehr werden wir für das Reich Gottes leben und uns dafür hingeben. Dabei dürfen wir
wissen, dass wir keinen Mangel leiden werden.

Mt 6,20-21: sammelt euch aber Schätze im Himmel, wo weder Motte noch Rost zerstören und wo Diebe nicht
durchgraben noch stehlen; denn wo dein Schatz ist, da wird auch dein Herz sein.
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6�� �!!Ρ�����%�%���� ∃
3������6�� �!!�∗��� &��%���Χ!�#���%��  ����#��!�#����#����#����������������∗��!����������Α���
����	�������������%���#������&���%�;!��%���������∃�)���#�������#����#����#�������������������	
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�������5�������� ��%��∃

6�#���/��!���4��������������,�����������1���	�%�����#������ �!!�����+���%��#��4�� ���∗�!!��∃�∋��
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����%�����������������������5��� �!!�>5��� �!!������Ρ�Ρ?����%�!��∃�3�#��%��������#����� �9�����
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)��!�������#�	���������������	�Κ��������������������	�,���������/��������∃�)����#����������#���
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∋#�!����%���)�������!������Κ����#���∗∀! �/�!!��;∀�������&#�∃
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�#��������������#���∃��� �%������7�����!�#�����������������������������	�Κ������������#����
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,�	�∗���������%���������������������  ∃�3���−�����4��������9����/���,�����Χ������������������#��
��%����>���=	����?∃�∋����������/��!��Φ����%���������%��������	�%���%��������!�#������������
�����������%���%�����∃�∋��� �������∗���������#��%�����������(�!������!��/��!�������#��%���4���
������(��%!���∃�3���∗������ �#������%�Ρ���  ����Ρ∃
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%������(�!������������%���−�����4���!��%������%����������������!�#����Α����������/�����∃

Α�������#�����∀�����%��������!�#�����������#���������  ������∃�3�#��∗�������#����%�����#�����
��#��∃�Α���%&� �������������%������%���������(��%����������/������������Α�����	�%����∗���������
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�������!������∗�!!����������!���∀����;���� ∃
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����%����!����#�����������7�����!�#�������� ������!������∃�Α�����#��/����������������!�����
!4���	�!���������!�#���−������������%��!��������4�����!�#�������%��#��%����!���� ������%���∗��!�#�∃
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,��������������%����������∗���������! ����������������∋�������%�������� &�������� �����������
∗∀��!�#���������%�Α�������������∃�)��!�����������1���������%������2�������%����&�����%�����
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,�����%���2�����%��������������#���∃
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,�����Χ������������������������∃�)��∗�!!���������!%!�#��������#���������������(4�%�����������%
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EiliainGottesSeelsorge

... AUFBAU ...

Methode auslegendePredigt

Gegenstand Elia

--- -

... NAVIGATION ...

PREDIGTTEIL UNTERPUNKT BESCHREIBUNG

ANGABEN Stichwortverzeichnis predigttechnischeAngaben
Aufbau

EINLEITUNG Predigteinleitung
u 'u " . " ,. .

HAUPTTEIL 1. Elias Situation dieeigentliche Predigt

2. Gottes Therapie ,
" '" ........,

SCHLUSS Predigtschluss

... ANGABEN ...

... EINTRAGINSSTICHWORTVERZEICHNIS ...

Stichwort: TherapieGottes Bibel: 1.Kön. 19,1-18

Beschrieb: Eliageriet ganzausder Bahn, nachdemdieDürrezeit Datum: 7.4.2002
vorbei war und damit auch sein Hauptauftrag.

Ort: HABasel2
Symptome: Angst,Orientierungslosigkeit, Pessimismus.
Gottes Therapie ist ganzheitlich. Er gibt Elia neue Anlass: Gottesdienst
Aufträge.

Theologie: Jüngerschaft Aufgabe: Predigt

... EINLEITUNG ...

Thema Schwierigkeiten zwischenzwei Lebensphasen

Titel EiliainGottes Seelsorge

Einführungs- Elias Schwierigkeiten nach demKarmelerlebnis und Gottes Therapie helfen uns,
satz Schwierigkeiten zwischen zwei Lebensphasen zu erkennen und mit Gottes Hilfe zu

bewältigen.

Kernaussage Gottisteinguter,ganzheitlicherSeelsorger.
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1.EliasSituation

"Auftragabgeschlossen" -dasist einegefahrliche Situation. AlleZieledesEliahabensich
während3~JahrenaufdieseneinenAuftragkonzentriert. Jetzt isterabgeschlossen.Es
braucht eineNeuorientierung. Das macht verwundbar. Nirgendskönnenwir wohl so
schnellausderBahngeworfenwerden,wiezwischenzweiLebensphasen.
BeiEliasehenwir, dassdieses"ausderBahngeworfensein"drei Symptomehat:Angst,
Orientierungslosigkeit,Pessimismus.

1.1Auftrag abgeschlossen 1.Kön. Undersagte:Ichhabe sehrgeeifertfürdenHERRN,
19,1Oa denGottderHeerscharen.

1.Kön. Undersagte:Ichhabe sehrgeeifertfürdenHERRN,
19,14a denGottderHeerscharen.

Drohung Der AuftragEliasistabgeschlossen. DieJahrederangekündigten Dürre(1. Kön. 17,1)sind
statt Ruhe vorbei (1. Kön. 18,39-41). Gott hat sichdurchEliaSeinemVolkgezeigt. Dochwaskommt

jetzt? Ruhe undSicherheit? Nein, Morddrohung undVerfolgung durchIsebel (1. Kön.
19,1)!

1. Kön.17,1 UndElia, der Tischbiter, ausTischbe inGilead, sagtezuAhab: Sowahr der HERR, der
Gott Israels, lebt, vor demichstehe, wennesindiesenJahrenTauundRegengebenwird,
esseidennaufmeinWort.

1.Kön. AlsdasganzeVolkdassah, dafielensieaufihrAngesicht undsagten: Der HERR, erist
18,39-41 Gott! Der HERR, er ist Gott! UndEliasagte zuihnen: Packt diePropheten desBaal,

keiner vonihnensoll entkommen! Undsiepackten sie. UndEliafuhrte siehinabanden
BachKischonundschlachtete siedort.

UndEliasagtezuAhab: Gehhinauf, issundtrink! Denndaist einGeräuschvomRauschen
desRegens.

1.Kön.19,1 UndAhabberichtete der Isebel alles, wasElisagetanhatte, unddenganzenHergang, wie
erallePropheten mit demSchwert umgebracht hatte. Dasandte!sebel einenBotenzuElia
undliessihmsagen: SosollenmirdieGötter tun, undsosollensiehinzufugen! Ja, morgen
umdieseZeit macheichdeinLebendemLebeneinesvonihnengleich!
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1.2Angst 1.Kön. Dafürchtete ersich; undermachtesichaufundlief

19,3-4 umseinleben undkamnachBeerscheba, daszu
Judagehört; under liessseinenDienerdort zurück.
Erselbst abergingindieWüsteeineTagereiseweit
und kamund liess sich unter einemeinzelnen
Ginsterstrauchnieder. Dawünschteer sich, sterben
zukönnen, undsagte: Esist genug. Nun, HERR,
nimmmeinlebenhin! Dennichbinnicht besserals
meineVäter.

IVenschen- DieseMorddrohungbringtEliavölligausderBahn.ErreagiertmitMenschenfurcht.Das
furcht ist fiirEliaeigentlichungewöhnlich. Hatteer dochvorher sovielenGefahrenfrontal

getrotzt(siehez.B. 1.Kön. 18,17-20)undGottesSchutzsostarkerlebt(1.Kön. 18,10).

1. Kön.18,10 SowahrderHERR, deinGott, lebt,wenneseineNationodereinKönigreichgibt,wohin
meinHerrnichtgesandthat,umdichzusuchen!Undsagtensie:Eristnichthier,dannliess
erdasKönigreichunddieNationschwören,dassmandichnichtgefundenhabe.

1.Kön. UndAhabgingEliaentgegen.Undesgeschah,alsAhabEliasah,dasagteAhabzuihm:
18,17-20 Bistduda,derIsraelinsUnglückgebrachthat?

Erabersagte:NichtichhabeIsraelinsUnglückgebracht, sondernduunddasHausdeines
Vaters, indemihrdieGebotedesHERRNverlassenhabtunddudenBaalimnachgelaufen
bist. Undnunsendehin,versammleganzIsraelzumirandenBergKarmelunddie450
ProphetendesBaalunddie400ProphetenderAschera,dieamTischIsebelsessen!
DasandteAhabunterallenSöhnenIsraelumherundversammeltedieProphetenanden
BergKarmel.

Anwendung WennwirausderBahngeworfenwerden,sindwiranfälligfiirMenschenfurchtundAngst.
EssindeigentlichunbegründeteÄngste.

1.3Orientierungslosigkeit 1.Kön. Dafürchteteersich;undermachtesichauf und
19,3-4 lief umseinlebenundkamnachBeerscheba,das

zuJudagehört; under liessseinenDienerdort
zurück. Er selbst aber gingindieWüsteeine
Tagereiseweitundkamundliesssichuntereinem
einzelnenGinsterstrauchnieder.Dawünschteersich,
sterbenzukönnen,undsagte:Esist genug.Nun,
HERR,nimmmeinlebenhin! Dennichbinnicht
besseralsmeineVäter.

ziellos Währendden3 JahrenDürregingEliaimmerimAuftragGottes vonOrt zuOrt (1. Kön.
17,2-3.8-10; 18,1-2). Jetzt flüchtet ereinfachundläuft weg. Er will sterben. Eliageht auf
keinZielmehrzu. Erhat keinZielmehr. Erwillnurnochsterben.

1. Kön.17,2- UndesgeschahdasWort desHERRNzuihm: Gehvonhier fort, wendedichnachOsten
3a undverbirgdichamBachKrit, dervor demJordanist! Undessoll geschehen: ausdem

Bachwirst dutrinken, undichhabedenRabengeboten, dichdort zuversorgen. Daging
er undtat nachdemWort desHERRN: erginghinundbliebamBachKrit, dervor dem
Jordanist.

1.Kön.17,8- DageschahdasWort desHERRNzuihm:Mache dichauf, gehnachZarpat, daszuSidon
10a gehört, undbleibdort! Siehe, ichhabedort einer Witwebefohlen, dichzuversorgen. Da

machte er sichauf undgingnachZarpat.



Stichwort:TherapieGottes Autor:MarkusBrunner Iwww.markus.liI12.04.2002

1. Kön. 18,1-
2

UndesvergingenvieleTage,dageschahdasWortdesHERRNzuEliaimdrittenJahrder
Dürre: Gehhin, zeigedichAhab!IchwillRegengebenaufdenErdboden. DagingElia
hin, umsichAhabzuzeigen.

"Ausder Bahngeworfensein"äussert sichinderZiellosigkeit.Manwill einfachweg,
wohinisteigentlichegal.

Anwendung

Der Gottesheld, derGotteskämpferEliaist nachderErfiillungseinesgrossenAuftrages
ängstlich,orientierungslos,pessimistischundeinsam.GottmachtihmaberkeineVorwürfe,
sondernnimmtihninSeineTherapie.

1.4Pessimismus undEinsamkeit 1.Kön. DeinenBundhabendieSöhneIsrael verlassen,

19,1Ob habendeine Altäre niedergerissen und deine
Prophetenmit demSchwertumgebracht!Undich
allein binübriggeblieben,ichallein,undnuntrachten
siedanach,auchmirdasLebenzunehmen.

1.Kön. DeinenBundhabendieSöhneIsraeljaverlassen,
19,14b haben deine Altäre niedergerissen und deine

ProphetenmitdemSchwertumgebracht.Undichbin
übriggeblieben,ich allein, undnuntrachtensie
danach,auchmirdasLebenzunehmen.

erstaunlich Eliaist pessimistischundeinsam. AuchnachdemKarmelerlebnis sieht er sichalseinziger
Übriggebliebener inIsrael. Das entsprach aber nicht der Realität (1. Kön. 19,18) undes
erstaunt, dassElianachdemErfolgaufdemBergKarmel überhaupt sospricht.

1.Kön.19,18 Aber ichhabe 7000 inIsrael übriggelassen, alledieKnie, diesichnicht vor demBaal
gebeugt haben, undjedenMund, derihnnichtgeküsst hat.

Anwendung "AusderBahngeworfensein"kannsichinPessimismus undEinsamkeit äussern. Mansieht
denWegGottes nicht mehr.
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2.GottesTherapie

Dannlegteersichniederundschlief unterdemeinen
Ginsterstrauchein.
Undsieheda, einEngel rührteihnanundsprachzu
ihm: Stehauf, iss! Undalser aufblickte, siehe, da
lagennebenseinemKopfeinBrotfladen,auf heissen
Steinengebacken,undeinKrugWasser. Underass
und trank undlegtesichwieder hin.
UndderEngel desHERRNkehrtezurück, kamzum
zweitenMal undrührteihnanundsprach: Stehauf,
iss! DennderWegist zuweit für dich. Dastander
aufundassundtrank,
underginginderKraft dieser SpeisevierzigTage
und vierzig Nächte bisandenBergGottes, den
Horeb.
DortgingerindieHöhleundübernachteteda.

Körper IAlserstesachtetGottaufEliasKörper.Eliaschläftgut, isstgutundtrinktgut.Dannmuss
Elialangewandern -40TagundNächte!

warum? IWarummussEliazumBergHoreb,umGottzubegegnen?Gottkönnteihmdochgenauso
gutinIsraelselberbegegnen.
. Esscheint so, dassdieselangeWanderungzumSeelsorge-ProgrammGottesgehört.

Sicher sinddemEliawährenddieser langenZeit vieleGedankendurchdenKopf
gegangen.

· IndieserWanderungkamauchseineSeeleetwaszur Ruhe. Eliahat indenletzten
Tagensovielerlebt,dassseineSeelevielleichtgarnichtmehrnachgekommenist.

. EinweitererGrundliegtsicherinderGeschichtevomBergHoreb. Dort wurdeMose
berufen(2.Mose3,1)unddorthatdasVolkIsraeldieWeisungenGottesbekommen(2.
Mose3,12). SchonalleindiesegeschichtlichenTatsachengabendemBergHorebfiir
EliaeinebesondereBedeutungundErwartung.

2./k)se3,1 IMoseaberweidetedieHerdeJitros,seinesSchwiegervaters,desPriestersvonMidian.Und
ertriebdieHerdeüberdieWüstehinausundkamandenBergGottes,denHoreb.

2./k)se3,12 IDaspracher:Ichwerdejamitdirsein.UnddiesseidirdasZeichen,dassichdichgesandt
habe:WenndudasVolkausÄgyptenherausgefuhrthast,werdetihrandiesemBergGott
dienen.

2.1Iss,schlafe,wandere! 1.Kön.
19,5-9

Anwendung IGottesTherapiesetztbeimKörperundbeiderSeelean.GottnimmtunsMenscheneben
ganzheitlichernst. Wir unterschätzenwahrscheinlich,wievielz.B. Mose, Jesus, Paulus
gewandertsind.HeutekürzenwirdieseZeitenab.KommtdaunsereSeelemanchmalnicht
mehrmit?
WirkönnennichtmehrzumBergHorebwandern,wirwissennichteinmalmehr,welcher
Bergesgenauist. AberwirhabeneineGedenkstättebeiunszuHause - dieBibel.Das
WortGottesisteine"WolkevonZeugen",dieunsermutigt.

Hebr.12,1 IDeshalblasstnunauchuns,dawireinesogrosseWolkevonZeugenumunshaben,jede
BürdeunddieunssoleichtumstrickendeSündeablegenundmitAusharrenlaufendenvor
unsliegendenWettlauf,
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12.2Gottesbegegnung

1.AussprachemitGott: 2.AussprachemitGott:
GottzeigtSeineGrösseundStärke GottgibtneueAufträge

Undsiehe,dasWortdesHERRNgeschahzuUndsiehe,eineStimmegeschahzuihm:Was
ihm,undersprachzuihm:Wastustduhier, tustduhier,Elia?
Elia?

Undersagte: Undersagte:
IchhabesehrgeeiferttUrdenHERRN, denIchhabesehrgeeiferttUrdenHERRN, den
GottderHeerscharen. GottderHeerscharen.
Deinen Bund haben die Söhne Israel DeinenBund habendie Söhne Israel ja
verlassen,habendeineAltäreniedergerissenverlassen,habendeineAltäreniedergerissen
und deine Propheten mit demSchwert und deine Propheten mit demSchwert
umgebracht! umgebracht.
Undichalleinbinübriggeblieben,ichallein,Undichbinübriggeblieben,ichallein,und
undnuntrachtensiedanach, auchmirdasnuntrachtensiedanach,auchmirdasLeben
Lebenzunehmen. zunehmen.

Daspracher: GehhinausundstelldichaufDasprachderHERRzuihm:
denBergvor denHERRN!Undsiehe,der Geh,kehreaufdeinemWegdurchdieWüste
HERRgingvorüber. zurückundgehnachDamaskus!Undwenn
DakameinWind, grossundstark, derdiedudortangekommenbist,dannsalbeHasael
BergezerrissunddieFelsenzerschmettertezumKönigüberAram!
vor demHERRNher; derHERRaberwar UndJehu, denSohndesNimschi,sollstdu
nichtindemWind.UndnachdemWindeinzumKönigüberIsraelsalben;
Erdbeben; derHERRaberwarnichtindemundElisa, denSohnSchafats, vonAbel-
Erdbeben. Und nach demErdbeben einMehola, sollstduzumProphetenandeiner
Feuer, der HERRaber war nicht indemStellesalben!
Feuer. UndnachdemFeuer der ToneinesUndes soll geschehen: wer demSchwert
leisenWehens. Hasaelsentkommt,denwirdJehutöten;und
Undesgeschah,alsEliadashörte, verhülltewerdemSchwertJehusentkommt,denwird
er seinGesicht mit seinemMantel, gingElisatöten.
hinausundstelltesichindenEingangder Aberichhabe7000inIsraelübriggelassen,
~. ~~~~~~~~~

gebeugt haben, undjedenMund, der ihn
nichtgeküssthat.,

EliasHerz IEliasSituationverändert sichnichtdurchdiezwei Gottesbegegnungen, dieeramBerg
Horebhatte.AberEliasHerzverändertesich.WieschafftedasGott?

1.Kön.
19,9b-18

1.BegegnungIGottlässtdenEliaerzählen(obwohlErjadieSituationbesserkenntalsElia).Eliadarfsein
Herzausschütten.

DannzeigtGott demEliaSeineGrösse. Sturmwind,ErdbebenundFeuersinddieVorhut
Gottes. Daszeigt Gottes enormeMacht undGewalt. DasbewirkteinEliaeinneues
AufflammenderGottesfurcht,welchealleMenschenfurchtvertreibt(Mt. 10,281).

Stichworte Eliaerlebte:
1. AusschüttendesHerzens
2. neueGottesfurchtdurchMachtdemonstrationGottes
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2.BegegnungIWiederlässtGott denEliaerzählen.Spätestensjetzt mussauchdemEliavölligklarsein,
dassGott bereitsumdieSituationweiss. Dochererzähltundschüttet nocheinmalsein
HerzbeiGott aus. Erwiederholtsichdabeisehrstark.DasscheintaberwederElianoch
Gottzustören.

Jetzt gibt Gott demElianeueAufträgeundmacht soseinerOrientierungslosigkeitein
Ende. MitdiesenAufträgenzeigtErEliaauch,dassErderHerrderGeschichteist.Erist
auchderHerrüberdasKönigshausAhab,welchesgerichtetundseinEndefindenwird.
MitderBerufungElisaszumProphetengibtGottdemEliaeinegrosseHilfe.Zweidieser
dreiAufträgeübergabEliaübrigensdemElisa(Hasael:2. Kön. 8,132;Jehu:2. Kön. 9,1-
33).
SonebenbeierklärtGott demElia,dassernichtdereinzigeübriggebliebeneGerechteist.
NebenEliahat esnoch7000andere!Gott macht nichtnur Geschichte, Er kannauch
bewahren -undzwarauchvorIsebe!!

Stichworte IEliaerlebte:
1. AusschüttendesHerzens

2. neueAufträgeunddamitneueProphetien
3. HilfedurchdieBerufungElisas
4. ErkenntnisüberGottesEingreifenundLenkenderGeschichte
5. ErkennenvonGottesGerichtüberdasabgefalleneIsrael
6. neueErkenntnisderBewahrungGottes

Anwendung IDieGottesbegegnungverändertElia.Gott isteinguterSeelsorger. Schüttenwirdochbei
Ihmunser Herz aus! Das gehört zumgeistlichenAtmen. Zuerst ausatmen(Herz
ausschütten),danneinatmen(GottesRedenhören).

SCHLUSS ....

Zielaussage Gottisteinguter,ganzheitlicherSeelsorger.DarumvertrauedichIhmganzheitlichan!

Trost GottkommtauchinunsereSituationenundhilftunsso,wiewiresbrauchen.
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Mt. 10,28:UndfUrchteteuchnicht vordenen, diedenLeibtöten, dieSeeleabernicht zutötenvermögen;fUrchtetaber
vielmehrden,dersowohlSeelealsLeibzuverderbenvermaginderHölle.

2 2.Kön. 8,13:DasagteHasael:WasistdeinKnecht,derHund,dassereinesogrosseSachetunkönnte?Elisaabersagte:
DerHERRhatmichdichsehenlassenalsKönigüberAram.

3 2.Kön. 9,1-3:UndderProphetElisariefeinenvondenSöhnenderProphetenundsagtezuihm:GürtedeineHüftenund
nimmdiesenÖlkrugindeineHandundgehnachRamotinGilead!Undwenndudahingekommenbist,dannsiehdich
dortnachJehuum, demSohndesJoschafat, desSohnesNimschis; zudemgehhineinundlassihnausderMitteseiner
BrüderaufstehenundindieinnersteKammergehen!UndnimmdenKrugmit ÖlundgiessesaufseinHauptausund
sage:SosprichtderHERR:Ichhabedichhiermit zumKönigüberIsraelgesalbt!DannöffnedieTürundfliehundwarte
nicht!
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Leben wie James Bond?

Thema: Trost im Leiden

Anlass: Abschiedsgottesdienst der Praktikanten

 Im Leiden um Christi Willen erfahren wir Gottes Trost.

1. Leben wie James Bond? Im Triumphzug durch das Leben? (2 Kor 2,14)

2 Kor 2,14: Gott aber sei Dank, der uns allezeit im Triumphzug umherführt in Christus und den Geruch seiner

Erkenntnis an jedem Ort durch uns offenbart!

Im Lichte von 2 Kor 2,14 könnten wir das Leben eines Gottesdieners mit einer Art
"christlichem James Bond" vorstellen. 

Ein Mensch,...
...der im Triumphzug durch das Leben geht.
...dem letztlich nichts passieren kann.
...der nie ernsthaft verletzt wird.
...der keine Rückenschmerzen kennt.
...der immer alles im Griff und unter Kontrolle hat.
...der keine inneren Verletzungen kennt.
...der nur so sprüht vor Energie.
...dem Material und Menschen für seine Ziele dienen müssen.

Ja, wir alle wünschten uns, dass wir so durchs Leben gehen könnten. Keine
Rückenschmerzen, keine innere Verletzungen, immer gut drauf und immer alles im Griff.

Die Frage ist, ob 2 Kor 2,14 wirklich auch das meint. War Paulus' Leben wirklich ein einziger
Triumphzug? Nein. Im Lichte von Eph 4,8-11 komme ich zum Schluss, dass sich Paulus nicht
als siegreicher Soldat in Gottes Triumphzug sieht, sondern als sein Gefangener, der Gottes
Gemeinde geschenkt wurde (vgl. Eph 3,1). Paulus sah sich also nicht als "christlicher James
Bond". Das wird auch aus anderen Stellen des 2 Kor-Briefes klar.

Eph 3,1: Deswegen [bin] ich, Paulus, der Gefangene Christi Jesu für euch, die Nationen . . .

Eph 4,8-11: Darum heisst es: "Hinaufgestiegen in die Höhe, hat er Gefangene gefangen geführt und den
Menschen Gaben gegeben. Das "Hinaufgestiegen aber, was besagt es anderes, als dass er auch hinabgestiegen
ist in die unteren Teile der Erde? Der hinabgestiegen, ist derselbe, der auch hinaufgestiegen ist über alle Himmel,
damit er alles erfüllte. Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere als Propheten und andere als
Evangelisten und andere als Hirten und Lehrer,
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2. Paulus: Ein christlicher James Bond? Nein!

2.1 Paulus brauchte Trost und bekam diesen in der Drangsal (2 Kor 1,3-7)

2 Kor 1,3-7: Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Erbarmungen und

Gott alles Trostes, der uns tröstet in all unserer Drangsal, damit wir die trösten können, die in allerlei Drangsal
sind, durch den Trost, mit dem wir selbst von Gott getröstet werden. Denn wie die Leiden des Christus überreich

auf uns kommen, so ist auch durch den Christus unser Trost überreich. Sei es aber, dass wir bedrängt werden, so

ist es zu eurem Trost und Heil; sei es, dass wir getröstet werden, so ist es zu eurem Trost, der wirksam wird im

geduldigen Ertragen derselben Leiden, die auch wir leiden. Und unsere Hoffnung für euch steht fest, da wir

wissen, dass, wie ihr der Leiden teilhaftig seid, so auch des Trostes.

Paulus war kein „christlicher James Bond“. Im Gegensatz zu James Bond benötigte Paulus
Trost. 2 Kor 1,3-7 verrät uns, woher, wofür und wie Paulus diesen Trost empfing. In diesem
Text eröffnet sich uns eine überraschende Quelle des Trostes.

Die Quelle des Trostes ist der „Gott alles Trostes“ (2 Kor 1,3). Dieser schenkte Paulus Trost.
Paulus behielt diesen Trost nun nicht für sich. Wie alle geistlichen Gaben, die er von Gott
empfing, schenkte er sie weiter und zwar Menschen, die „in allerlei Drangsal sind“ (2 Kor
1,4). Sie wurden damit zu  Adressaten des Trostes.
Das Ziel des Trostes liegt im „geduldigen Ertragen“ der Leiden (2 Kor 1,6).

Das Mittel des Trostes ist doch tatsächlich die „Drangsal“ (2 Kor 1,4). Überreiches Leiden
bewirkte dem Paulus überreichen Trost (2 Kor 1,5). Mit "Drangsal" ist das "Leiden des
Christus" (2 Kor 1,5) gemeint. Ein Leiden also um Christi und um des Himmelreiches Willen.

Liebe Hörer. Es gibt keinen Weg an diesem Leiden vorbei. Der Weg zum Reich Gottes führt
durch einen schmalen Weg - einen Leidensweg (Apg 14,22). Der Weg zu Gottes Trost führt
durch einen schmalen Weg - einen Leidensweg. Ihr sagt jetzt vielleicht: "Nun, das ist nicht so
dramatisch. Gott wird uns nicht über unsere Kräfte leiden lassen." Und das stimmt auch ganz
sicher (1 Kor 10,13). Doch manchmal steckt Gott die Grenzen weiter - weit hinter unserem
Horizont.

Apg 14,22: Sie befestigten die Seelen der Jünger und ermahnten sie, im Glauben zu verharren, und [sagten],
dass wir durch viele Trübsale in das Reich Gottes eingehen müssen.

1 Kor 10,13: Keine Versuchung hat euch ergriffen als nur eine menschliche; Gott aber ist treu, der nicht zulassen
wird, dass ihr über euer Vermögen versucht werdet, sondern mit der Versuchung auch den Ausgang schaffen
wird, so dass ihr sie ertragen könnt.
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2.2 Paulus brauchte eine Auferstehung und wurde von Gott wiederbelegt.
(2 Kor 1,8-10)

2 Kor 1,8-10: Denn wir wollen euch nicht in Unkenntnis lassen, Brüder, über unsere Drangsal, die uns in Asien

widerfahren ist, dass wir übermässig beschwert wurden, über Vermögen, so dass wir sogar am Leben

verzweifelten. Wir selbst aber hatten in uns selbst [schon] das Urteil des Todes erhalten, damit wir nicht auf uns

selbst vertrauten, sondern auf Gott, der die Toten auferweckt. Und der hat uns aus so grosser Todesgefahr

errettet und wird uns erretten; auf ihn hoffen wir, dass er uns auch ferner erretten werde;

Paulus erlebte in Asien Drangsale, die ihn überforderten:
1. Sie beschwerten Paulus übermässig (2 Kor 1,8a).
2. Sie gingen über das menschliche Vermögen hinaus (2 Kor 1,8b).
3. Sie bewirkten, dass Paulus am Leben verzweifelte (2 Kor 1,8c).
4. Sie bewirkten, dass Paulus sich bereits im Grab wähnte (2 Kor 1,9a).

Darf man so etwas Praktikanten predigen, die sich für den Dienst als Heilsarmeeoffizier
ausbilden lassen? Darf man so etwas Zuhörern predigen, die die Härten des Lebens gekostet
und kennengelernt haben? Ja, denn es geht weiter. In dieser Verzweiflung gibt es eine
verborgene Kraftquelle, die über alles triumphiert: Die Auferstehung triumphiert über den
Tod! Das ist bereits in unserem Leben erfahrbar.

Diesem totalen Tief konnte Paulus einen Sinn abgewinnen. Paulus liess alles Selbstvertrauen
fallen und vertraute sich ganz dem Gott an, der sogar die Toten auferwecken kann (2 Kor
1,9b) und dieser Gott hatte Paulus dann auch nicht enttäuscht (2 Kor 1,10a). Das gab Paulus
Mut auch für die Zukunft (2 Kor 1,10b).
Vom Selbstvertrauen zu Gottvertrauen - das ist ein Sinn des Leidens. In diesem Gottvertrauen
dürfen wir mit "Auferweckungen", mit "innerem Aufleben" rechnen. Gott kann Tote
auferwecken!

Übrigens können wir einander auf diesem Weg helfen. Wir können füreinander beten (2 Kor
1,11).

2 Kor 1,11: wobei auch ihr durch das Gebet für uns mitwirkt, damit von vielen Personen für das uns [verliehene]
Gnadengeschenk gedankt werde, durch viele für uns.
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3. Jesus Christus: Der Zielpunkt unseres Lebens. (Kol 3,17)

Kol 3,17: Und alles, was ihr tut, im Wort oder im Werk, alles tut im Namen des Herrn Jesus, und sagt Gott, dem

Vater, Dank durch ihn.

Alles, was wir nun über Leiden und Trost, über äusserste Verzweiflung und Auferweckung,
über das Gebet gehört haben, hat einen Zielpunkt: Jesus Christus.

Paulus lebte für Jesus Christus. Er lebte für den grossen Auftrag, das Evangelium von der
Liebe Gottes zu verkündigen - durch Worte, Werk und Leben. Ohne diesen Zielpunkt
würden wir Paulus' Leben ganz falsch verstehen. Wir würden es missdeuten und in unserer
persönlichen Nachfolge enttäuscht werden.

Paulus erlebte Leiden, Trost, Verzweiflung, innerliches Aufleben und Fürbitte in der
Nachfolge Christi. Wie steht es mit unseren Leiden? Ein ganz grosses Problem sind unsere
persönliche Versagen. Was ist, wenn wir leiden, weil wir versagt haben? Ist das ein Leiden um
Christi willen? "Überhaupt", denkst du vielleicht, "leide ich nicht eigentlich um Christi
willen. Es sind vielmehr die grossen Herausforderungen des Lebens, die mir zu schaffen
machen."

Ich will dir Mut machen und rufe dich auf: Verwandle deine Leiden zu "Leiden um Christi
willen"! Kann man das? Ja! Wenn wir uns entscheiden, für Jesus Christus und Sein Reich zu
leben, erleben wir alles um Christi willen. Wir gehen arbeiten - um Christi willen. Wir
erziehen die Kinder - um Christi willen. Wir leiden - um Christi willen. Wir gehen in den
Gottesdienst - um Christi willen. Wir tun einfach alles - um Christi willen; weil wir unser
Leben ganz auf Ihn und auf Sein Reich ausrichten. Ist das wirklich biblisch? Jawohl (Kol
3,17)! Wenn wir aber alles um Christi willen tun können, dann können wir auch unsere
Leiden zu "Leiden um Christi willen" verwandeln!

Nun fragst du dich vielleicht, wie wir denn Jesus in unseren Entscheidungen nachfolgen
können. Müssen wir bei jeder alltäglichen Entscheidung und Handlung auf Seine persönliche
Führung achten? Nein. Es geht um unsere Lebenshaltung. Trachten wir doch auf unserem
Lebensweg - in allen Lagen - immer zuerst nach dem Reich Gottes und nach Gottes Willen,
wie er in Seinem Wort geoffenbart worden ist (Mt 6,33).
Dann kommt es nicht darauf an, ob wir heute Mittag Spätzli oder Spaghetti kochen. Nein, es
kommt darauf an, dass wir um Christi willen kochen! Es kommt nicht darauf an, ob wir heute
oder morgen Vreni anrufen und fragen wie es ihr geht, sondern darauf, dass wir um Christi
willen anrufen! So kommen wir zu einer ganzheitlichen Nachfolge, die uns nicht stresst,
sondern vielmehr entspannt. Es geht in erster Linie um die Motivation. Damit will ich aber
nicht leugnen, dass es tatsächlich "heilige Zeitpunkte" in unserem Leben gibt, an denen Gott
verschiedene Dinge auf einen Zeitpunkt zusammenkommen lässt und bündelt. Doch bin ich
überzeugt, dass es in unserem Leben vor allem auf die Motivation ankommt (1 Kor 4,5) und
weniger auf Zeit und Umstände.
Wenn wir in der Kindererziehung leiden, dürfen wir diese Leiden zu "Leiden um Christi
willen" verwandeln. Wir werden diese Leiden dann um Seinetwillen erdulden und aushalten.
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Wenn Menschen uns auslachen, weil wir die Gottesdienste der Heilsarmee besuchen und uns
vielleicht unterstanden, sie hierzu auch noch einzuladen, dann werden wir dieses Leiden um
Seinetwillen erdulden. Wenn wir uns über Mängel in der Organisation der Heilsarmee
aufregen, dann dürfen wir diese doch als "Leiden um Christi willen" erdulden.

Wenn wir füreinander beten, dann beten wir darum, dass durch unsere Geschwister das Reich
Gottes wachsen darf. Wir beten darum, dass unsere Glaubensgeschwister ihr ganzes Leben im
Lichte von Christus sehen.

Mt 6,33: Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch
hinzugefügt werden.

1 Kor 4,5: So verurteilt nichts vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch das Verborgene der Finsternis ans Licht
bringen und die Absichten der Herzen offenbaren wird; und dann wird jedem sein Lob werden von Gott.





Jonas Geschichte zeigt uns, dass Gott auch
böse Überraschungen zu unserem Besten
dienen lässt.

Stichwortverzeichnis

Silvesterfeier
vom 31.12.04Predigt

Doch wir dürfen sicher sein, dass auf dem Weg mit Jesus Christus
uns alles zum Besten dienen muss. (Röm 8,28)Resultat

Wir werden im Jahr 2005 sicher auch manche böse
Überraschungen erleben müssen.

böse
Überraschungen

Wir

Jesus aufersteht zu neuem
Leben und bahnt damit einen
Weg zu Gott, dem Vater.
(vgl. Joh 14,6)

Resultat

Jesus wird gekreuzigt
(Mt 12,40)

böse
Überraschung

Jesus

Tausende von Menschen
wurden gerettet.

Gott erzieht diese
Stadt gross
(Jona 4,10b)

Gott müht sich
um die Stadt
Ninive
(Jona 4,10a)

Jona bekam
eine Lektion
über die
Gnade Gottes

Aus all diesen
bösen Über-
raschungen
bewirkte Gott
letztlich Gutes

Resultat

Der Rizinus stirbt

Gott schickt ein Würmchen
(Jona 4,7)5. böse

Überraschung

Jona ärgert sich fast zu Tode!
(Jona 4,1-3)

Gott verschont die feindliche,
bussfertige Stadt Ninive
(Jona 3,10)4. böse

Überraschung

Jona wird von einem Fisch verschluckt
(Jona 2,1)

3. böse
Überraschung

Jona kann nicht vor Gott fliehen
(Jona 1,9)

Gott schenkt einen Sturm
(Jona 1,4)2. böse

Überraschung

Jona soll seine Feinde,
die Assyrer (Ninive),
warnen (Jona 1,2)

1. böse
Überraschung

Jona

böse Über-
raschungen
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������/����������:�������1� Λ���	
�2 Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben
habe.
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��∃�1��������� ������1� ���=
##�#= Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde, und betet für
die, die euch verfolgen, damit ihr Söhne eures Vaters
seid, der in den Himmeln ist; denn er lässt seine
Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt
regnen über Gerechte und Ungerechte.

���=
#+ Ihr nun sollt vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.
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∃���,−����/������������& Λ���	
�2 Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn
glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges Leben
habe.
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Was sollen wir nun hierzu sagen? Wenn Gott für uns
ist, wer gegen uns?
Er, der doch seinen eigenen Sohn nicht verschont,
sondern ihn für uns alle hingegeben hat: wie wird er
uns mit ihm nicht auch alles schenken?

∗�����:��
������1��4�−

?���������1�������−�
������ ��1���������8�������&��
��−������−����−������8����
��−�����
�������8��5�&�: �������: �����������������������



∀����Α���� ,����<−�����−�������−����/������������&����−�����,��������/������������&������������:��
�−45�
��−��������������������������������
��−��45����������������0  ������& ��������
��−����
����1���1�&�����
����� ��8� ���������������&�����Η���−������Φ

.�−���� ��∃ Η���������������
��������� ��1����3�5���Φ�Λ����������−1������6�������  &������
�������&�&����������1������−1
���������<−��������������
�1�������&�����<��:�������
���������������?����� �����−�����

∃�	�.���������������&� &���
����	 Wo ist unter euch ein Vater, den der Sohn um einen
Fisch bitten wird - er wird ihm statt des Fisches doch
nicht eine Schlange geben?
Oder auch, wenn er um ein Ei bäte - er wird ihm doch
nicht einen Skorpion geben?
Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute
Gaben zu geben wisst, wieviel mehr wird der Vater,
der vom Himmel gibt, den Heiligen Geist geben
denen, die ihn bitten!
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	��	# So seid nun nicht besorgt , indem ihr sagt: Was
sollen wir essen?
Oder: Was sollen wir trinken?
Oder: Was sollen wir anziehen?
Denn nach diesem allen trachten die Nationen; denn
euer himmlischer Vater weiss, dass ihr dies alles
benötigt.
Trachtet aber zuerst nach dem Reich Gottes  und
nach seiner Gerechtigkeit, und dies alles wird euch
hinzugefügt werden.
So seid nun nicht besorgt  um den morgigen Tag,
denn der morgige Tag wird für sich selbst sorgen.
Jeder Tag hat an seinem Übel genug.
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Λ���	
�2 Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab,  damit jeder, der an ihn
glaubt, nicht verloren gehe , sondern ewiges Leben
habe.
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Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne
sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen ewiges
Leben, und sie gehen nicht verloren in Ewigkeit, und
niemand wird sie aus meiner Hand rauben.
Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist grösser als
alle, und niemand kann sie aus der Hand meines
Vaters rauben. Ich und der Vater sind eins.
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2�∗ Ein Vater der Waisen  und ein Richter der Witwen ist
Gott in seiner heiligen Wohnung.
Gott ist es, der Einsame zu Hause wohnen lässt,
Gefangene hinausführt ins Glück; Widerspenstige
jedoch bleiben in der Dürre.
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Titel: 60 Millionen

vom 26.9.2004
Predigt

Gott vergibt uns unsere Schuld einzig
aufgrund unserer Bitte. Der empfangenen
Vergebung können wir aber nur teilhaftig
bleiben, wenn wir sie zu unseren
Mitmenschen weiterfliessen lassen.

Stichwortverzeichnis

Unbarmherzigkeit gegenüber dem Unbarmher

allen vergeben (Mt 6,12)

Bruder vergeben (Mt 18,35)
Vergebung

Deshalb: innere Augen auf
das Kreuz richten!

Wer im "Schatten der Vergebung
Gottes" lebt, wird aus Dankbarkeit
allen Menschen vergeben.

Ausrichtung

Lektionen

erwartet, dass Erbarmen "Kreise zieht" (Mt 18,3
König

erkannten, dass das Verhalten des grosse
Schuldners ungerecht und unbarmherzig Mitknechte

ist ein "Mitknecht" (Mt 18,28-29)

fast bezahlbar (Mt 1

100 Tageslöhne
Schuld

kleiner Schuldner

Bitte um Erbarmen w
erhört (statt Aufschub

Einzig die Bitte än

Bitte

wurde durch die No
"innerlich bewegt" (MKönig

viel grösser als "Re

"frisst" das Leben d
ganz auf (Mt 18,25
danach noch nicht 

absolut
unbezahlbar
(Mt 18,24)

Schuld

grosser Schuldner
Gleichnis vom unbarmherzigen Knecht
ist eine Erklärung, warum der Christ
seinem Bruder 70x7 (d.h. sehr oft)
vergeben muss. (Mt 18,22-23)

Einführung

Vergebung
(Mt 18,21-35)



∋��#�∗�����Φ���!4�����������&����������3������ ����!�����Η	�Η� 3�������=∃�Η∃�
� ��Ο�<
� �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

�������������������������������������������+�����	��
�+�(���

�∋� ��
�2
�+(6��∀��)�
+�
�8��3���	����:�,�����∗��%��/���)!�����%��������������∃�>���Η	�Β?

� � � �∋�� #���(��)�
��;
�)�
� &��%�����������,&����∃�>���Η	<��?
� � � � ΠΘ�)���9��#�����!��	�%�����#��%���−�����4���%�#������������∗&��#����4�����>����	��?≅

� � � � � 3�#�����!��#�����!���������������#����� �������Ρ����!��#����9��#���Ρ	����%���

� � � � � �� �%����������������,�����Χ�������∃�9��#������%�Α��%����∀�����%����%��

� � � � � �!������ �!����>/�!∃�����
	�=?≅

�∋� 2
�+(6��∀���6�+�
�	�
�2�((��)��:�3���Φ�!��������Ρ��������������Ρ∃�
� >���Η	�Β��
:��������Β	Η���:�,���<	Η?

� ΠΘ�3���Α����>����#�∃�Ρ���������Ρ?�����������������)/����!����/��∃

� ΠΘ�Η	�<�>)!��� �!%����Ρ��������������Ρ:��������Ρ���#���#���Ρ?

� ΠΘ��Β	���>)!��� �!%����Ρ���������&���Ρ:��������Ρ��#�����������Ρ?

� ΠΘ��
	< ∃�>)!��� �!%����Ρ�������������#�Ρ:��������Ρ���������∃������Ρ?

� ΠΘ����%��#�	�%�������Ρ�������������Ρ����!������∃

� ΠΘ�Α����������������%�������#������������&����,����∆�∋������������&����,�������!�����%��

� � &����%������;�����∆�Α���∗�����������#��∃�Α����∀���������/�������∃

� ΠΘ�!����/�!!��5������%���!���������∆

� ΠΘ�����4��������∗��������	��������Α������������∆

� ΠΘ������!����∀��!�#������∗������������∆

� ΠΘ��� �%�����%�����∋������∀�����%���Ρ������������Ρ�%���Φ�!����������#����#��/���%���∋��������

� � ���!4����!�����∃

� ΠΘ�3�����/��������%��Α��%����� ��%���(�������!!�����#������Χ��������������∗��%������∋�����

� � ����������!������>,���<	Η?∃

� ΠΘ��� �Κ�%���1�!!����������%���Φ�!�	�%�������%���(�����,��������������������∗��	�%���Φ�!!��#��

� � �����∃

9∋� ��
�2
�+(6��∀���6�+�
�	
��(���
:�,�����!∀�����������#�∗��������1�!!∃�>���Η	�=�=?
� ΠΘ�,������4����∗��!�����������Φ���!4�����������#��	����%���,������������!��∃�3�#��%���

� � Φ���!4�������4������������#������������!��������%���������������%�#����#�������������/��

� � ���∗����������� �%�����(��!���∃

≅∋� 4�������)�
�
�
�=2
�+(6��∀=:��������#�� �����������>���Η	��Η?
� ΠΘ�∗���%&� ���∋���%���%���Φ���!4��������������#��������:��4�!�#��%���	�∗����∗�������>���

� � ��%�����Χ�������?�������������������2���>���Η	?����&#�������∃

� ΠΘ�+��%����������#�� �����������>�����?�%&� ���∗���%����������∗��%��∃������∗�!!�����%�%��#�

� � ������������%����� &��%�������������������!������!�� �����&����∃

� ΠΘ�+��%�������������#�� �����������∗��%��������!���������4���∃�0�%�������%������������#��

� � �� ��%���∃�,�������∗�����������/���Φ�����%��� �!!�&#�������∋������>���Η	�Β?���%�4������

� � ��#��&����%���;!����!�������������,&�����>���Η	�Η?∃

� ΠΘ�,�������∗��������#��/��������!�����	�%�#�����∗�!!�����������#���!��#����!�����#������������%��

� � �������������#�� �∃



∋��#�∗�����Φ���!4�����������&����������3������ ����!�����Η	�Η� 3�������=∃�Η∃�
� �Ο�<
� �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

(���!�#������ &��%������%��

>���−Χ�,���<��& :�����Λ������������7�� ����������;−  �5�������

������	�5���
����
��
	���
�������	� ����%�	���������	��	�����2�����
�����
��	���)����������
�(�����
����2���������	��
����
���
��	��2���Γ��%�	���������	������	���	��;
����
����
���� �6

�∋���
�2
�+(6��∀��)�
+�
�8��3���	����:�,�����∗��%��/���)!�����%������
� ��������∃�>���Η	�Β?

���.%−/&(�)��������	���	�+������
����∀�	�	������	�����∀�����	�����∀������	��
������2�����	
��2���	
�����
�
��2��
����������������)������������1���
���������	�����<�����	�
���Η�
�������������� ���%�	������
		%�	�
�
����
��,�������2�����!������
		��������������)����	���	��
���
�����!
���
����	�%�����	
��������������
	
����
��∀�	�	�

.−��������������������−��&5��������∀�&�+
	��		%�����Λ�����Κ��������&��������
<��& :�����Κ�������∀�&�∋
∃��	%�
,���<��& :������−���44������� ��������Γ���&
�Λ�����−�4��−��1������������������
���8�1���������� �−�����������������������������≅����������������������Λ����≅�∀�������
≅��  − ��≅�Ψ�≅���������������
������1��!������≅%�∀�&�∋
#%��,�����9������������−���������� ���
8���Γ�� 
�Λ�����8����������������8����:�&��
�����−������������������−4��−�4��������Γ�� 
��� �1���&������

��������������/�� �������:�&��������������������� �1���Λ���������−������������−����,���
������������������������� �����:�&��45������ �����  ���?�����������8���∀&�∃∃
#	%�

<∀�11�76%�)�����#������������������)���!�/���(����!	�%���������4����∃

�∋��#���(��)�
��;
�)�
� &��%�����������,&����∃�>���Η	<��?

���.%9/8(�)��������	������������	����� ��∀�	�	(�≅���
%��	�
	�����%���		��
���
���	
��<������
����������

5������������%��
���
���������	���
�������!
���
����!����		������
����
���%���	����	�����	���%������	
�
������1��Α�������)����	������
���,���%��
��	
������	��������<������
�����
����������	�����,���(��
�	���
	�
��
����
����������%�
����3��6�)���43� 
��%��	�	
��	
������
�����%�	�����	
���
�������������
�	
�����		��
∀�	�	���
��

,���<��& :�����Κ��������−���������������Γ�� �− ������ ��−���
�Λ�����8����:�&����Γ�� �����−1��
�−������<��& :�����−������������ �������Γ������������Γ�������− ��
��−�����������)�−���:��
����������������5�������:�����∀�&�+
��%Φ�,����1�1 �������� −�1��1−������������−�4������
≅���� �������Γ������≅
���������−�4�����3�8�������8��Λ�����Κ���������Γ�����������?�����
&/������−�������� −�1���4� ����∀�� ���&��2
�∗%Φ



∋��#�∗�����Φ���!4�����������&����������3������ ����!�����Η	�Η� 3�������=∃�Η∃�
� ��Ο�<
� �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

,���1���:���������������∀�&�∋
∗%�&−��45������−�����������������������Λ5����������Λ����
Κ���������������/����8���≅���� �������Γ������≅��,−������ ������Γ��������−��������
Λ5������−�����∀�&�∋
2%
��������−1���−����� ����8�������������� �������?�� ��45� ����1������
�−1����0�4�6�����;−  ��:����)������������<��& :�����������≅4������− ���≅
���������������75����
1−������  ���∀�&�∋
=%�
,����������7��� ���&���� �����������4����− ���
������−��8���&1����������������������������
�������45����������������Γ�� ������� /�������:�&����3����7��−1������������3�����!�−�������
Λ�����−����� �����������������������1��������������������∀�&�∋
�∃%�����−�����������
1��������������0�4����������∀�&�∋
∋%�
����−���������−��������−�����������������Λ5��������������� −�1�������45�����
1�����������������������������:�&���−1���

�∋�2
�+(6��∀���6�+�
�	�
�2�((��)��:�3���Φ�!��������Ρ��������������Ρ∃�>��
Η	�Β��
:��������Β	Η���:�,���<	Η?

���.%#&/#∋(�)����	���� ������∀����������%�	�������
������		��∗��	���������	
��������������
2��������%��
�
�
��
�����	��
������)���	������
����� ��∗��	������
���	��%���	�������	
��	���<�����	
��
�2��������
����
�����		����
����)������2������	
�(�,�������	���
����
����
��
����>
−���	��0&%−./0∃(�!	���	���������%��	���	��1���������
��
������	�
���/������
����
����+�2�����	������
		�	
������
����	�	�5���%��	����1�������������	�
���/%������		�����	���
���%���		��
��5����	�
��	���	
����	
	��������������������%��	�����
��
������������������)�����������������3����Γ	����	�������	����%����
	
���%��
��5����	�
��	���	
����	�	������<�����	
��2����������	
��%� ��
�������� ��������
∀���9%.(����2 ���
����������
������%�������%����
��
����
�������
���������������
���%�����≅
������	�����1������
+���

0��4� �������>−��∀&�∋
	∗%�������Λ����������������Λ5����������3�������−1����1− �����
≅�−�8��<� &������������−�
�����−�������������≅
� ��4������1�������1���5������Λ�����∀�&�∋
�=%�

,−��?����∀��������≅�&��−�1��≅%
��−����������� 1��4� ��������≅���������−����≅�51�����8�

&�������������&���−��� ���������Η��∋
�=�∀� 1��4� ���Χ�≅����−���������≅(�3−���Χ
≅��������&��≅%
�����#
		�∀� 1��4� ���Χ�≅�����1���5�8�≅(�3−���Χ�≅�����������8��≅%���������2
=4�
∀� 1��4� ���Χ�≅������8��������≅(�3−���Χ�≅8����������8−���≅%�������������0������&
��������
≅��������3�1��≅���! �8�����

?−��������−���������������������������51���Λ����∆���−����������51���Λ������� 1��������51��
�������������∆�?��������������������?���&/������������������

���&/����������−�������
��−�������<��& :�����−����:����� ������!���������1�������Λ����
������ −������−���?�� �&−�������� ����������7−�������������−�������01����������3���
7���1�∀∃������	#
∃∋�	�%
�−1�����������−�
��−�������������������−������<��  ����������
 ��1���  ��Α���������� −��������∆�Ε������������������:�&����3����������
��������?����8�
�����∆�Ε�������−� ��������������������?����������/�� ������3�����������−��∆



∋��#�∗�����Φ���!4�����������&����������3������ ����!�����Η	�Η� 3�������=∃�Η∃�
� Β�Ο�<
� �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

0�4�����−�������������&/������−��≅�������3�1��≅�����<� &������������−����������������−����
��& :���� −������,��������4��� ������������������������51������Λ5����������Λ�����51��������
������������;−  �����������������7�� ����������;−  �5���������,���<� &������������������1��
����0�&��4������7�����Λ�����1������
��−�������������&���������
������������������
������������;−  � /���
���������−����51��������������1�4������&−����,������������Α������
−  ����������������−���&�������,−�� :��������)−������������������
,���1�������������?�����&��4������7�������  ���−��������Κ������������������������������
���������� −�����∀Λ−&�=
∋%�

<��  �������!�� ����−����1������1�����<����������������Α�  ���0�4�6�����;−  ���&−������−�
<� &
��−����������7�����Λ�������������&�������−�
�����<�  �−�����−�����9��������
<�  �−��������7�����������−�4�����3��������<��& :����������� ���������������������:�&��

9∋���
�2
�+(6��∀���6�+�
�	
��(���
:�,�����!∀�����������#�∗��������1�!!∃�
� >���Η	�=�=?

���.%#:/−:(�)����
������	�����∗��	�����������������
��(�7�����%�
����������
��������� ���
����������%����
�
����	���������
	�����<�����������
�������������
2�%� ��������
��� �������%��������	�������������
�	�����
�
����������������
���	������)���
���	�������
����∀������%���		�	
��
�����	���
�����3�����%�����	
�����������	
�
�����!������������������
���������	4�
���(�Λ�������
��	���	������6��
	������	��
�����
������	�
�>��
	
�����	��
����������������>���
����
��� ���
�6�)���	
�����������
��� ��
����)����	�������
	��
���	��%� ��������

���	���
��<��������2
�� ���!���%��� ���	
�������	���������)������2������	�
����∗����(�,
�������
	���	����%
��		�
����
�	���	�������
	�>�!�������	����(�∗���Η
����
����<������2���������
�������
�	�Α����%�����
�	�,�		��
�����2��%����
����� ���
����%������������������	�����	�%�	�������!���������
����	������
2���	6�∀�	�	�����
	4����� ��
��(�?,���������	�����	�>���������������
	����	��3�
��������
���	���
������∗�������	�Η
���	
����	����(�Γ����������5
2���
����)�������6��	������∀�	�	�	��%���		��
���∗��	������ �	�������2�%
��������������������
������
	������	4����� ��
��(����	��������������������
	�%�
������
�����
�(�2�����1���
��
��	%�����2������
���������
��
����
��
�6�)������	���
������ ������Μ
��Ν���2�
������2������	<���������������
�����%
	����		��
����
	����	�����(�!��
	����	��������∀�	�	�����������
�����
�����5���%��
�������
�����2%��������	����
��2�

,���<��& :�����4� ��������������������0�4�−1��������−����−����������������8������Λ5�����
����Λ�������1�−���
���������3����
��������8����� ����Ε44������� ����−1����−�����������������
≅������������;−  ≅���������Λ5�����&�����������,:���
������������Λ��������! −����−���
������
−������1���∀�&�∋
�+%�

Λ�������1������ ���� ��������,:����������� �������Λ��������������Λ5��������& :��������!:���
���������7−���∀�&�∋
∃+%
��−������������Λ��������������� ���&�������������−�����8�������
� −�1���∀����∗
∃�%���� ������ −�1���−1���&−����−����������1���Ω����;−����Ξ���:�&���∀��
�∗
Ω∃�Ξ(��&�∋
∃∋%��Ω�Ξ
�������������& :�������/44�����Λ������������Λ5����������������<����:������45���−��?��������
� −�1������ −�1��������−����5� ������������&�����������������������−4�����������−1�:�����

Λ������:������� �&−��������<��& :�������1�−����
��������Λ������8����� ����,�������
<��& :�������:�&����−�8���������������� −�1��������−��������1��������−���������!�������
0�����&������−�4�������7�� ����



∋��#�∗�����Φ���!4�����������&����������3������ ����!�����Η	�Η� 3�������=∃�Η∃�
� <�Ο�<
� �

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

Σ�Τ�3����#������;!�������ΣΤ�∗�������� ���4�����(��%�#��� �������∃

≅∋�4�������)�
�
�
�=2
�+(6��∀=:��������#�� �����������>���Η	��Η?

���.%−8/−.(�)����	����
���
��5��	�������������%�2�������
���	�
���∀��������
�(�,������������
��
����
���
��	���
�����3����>�)������	4����� ��
����(��
�	������������������
���	���	2�������	�����������������

?������������−  �������������0�����&����������<��& :�����&������� ������−1��
�&�����
���������� ����8������ ���Χ�≅?���1�−�����������<��& :����Φ≅

�����<��& :����
���������Κ���������−���
������������� �����8���� ���������,���������5�����6−
−�������������������������& ���������������������
�����Κ���������−��45�����������������−�4
������−���
01���−���������5�4���������������<��& :��������0��!�����������(��:� �����−��
���������
����∀����−�������Κ�������%�−������������−����Ε���∀�&�∋
∃%�8��5�&8�������∀Λ������−�������2
>−����−��������������������−�&5��������%�Η���������������−4�����������∀��1��%��5�4������
�−�����−�&����������������  ������−������������������������45����������1���������
� −�1��� −�4�−���5�����

Η������������������−4����������������������� −�1������:�&���9������−�������������−���
��4��������Λ��������−��������������<−��������4−  �5���������������∀�&�∋
∃∃�∃#%�����:������
�����51�������� ���� −�1����������Λ5�����∀�&�∋
�∋%�
Λ��������−�����−������������� −�1��
�����������  ���������−����� ������� 1��������&�������
�������������������−4��





Α�����#������#��#������
��)���!��#���!����%���6��%����� ��%��������������� � �Ο�

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

���� �0���Η��

���� �0���Η����−����������������� ��
���� ������� ���?�����  �−�����−�������−��−������������������ ��

�����) −�����−1��� ����1���4���������������−�������� ����:�8��45���������8��! −�����,−���−������

��������/���0�4�−1�
���������������������−�����������

,�����−����− ��−��������−����−������Γ������8��5�&
��������������������≅0�����−1��� ���≅�−�1�������

����−�����������8��1��−���������Η��−� ���������0��−�&�������;������8��1����5�8����Λ−
�����−�����−����

Λ��������−1��������−����������� 4��
��−��������−�����−�����1����>−���−����������1����9�8������

<� &���Η��−� ����� ���� ������������8��−����4�� ���

,�����−���−�� −����������8���������45���������Γ���1����44���0����� 1���&−�����&�����Γ���1����44����

���������������;5�������−��Λ�������8�−���1��4−  ������������
����������−���������4������������������

−���������������� ���01��������

0����−�������������−�&���−��4�5�����01�������
�− ���−1��� 
�������8���� 
�����01��� ����1���−�����

���  �������������������−�8�����/����−�4��������&5�����������−�8���01��� ������  �;�����Χ�≅������ ���

1���;��������Η����−1�������������1−���3�����−4��45��������?����������������� 1−���������������

��/������01���������������9�����������9������/�� ������<−���
�������������������7�� �����������−1��

≅)�−���ΗΗ≅������ :������?��������
��−���−��1�������∆≅�������������4�/� ������Α−���������������Α�����

�������� ��≅)�−���ΗΗ≅��−���−��Κ��������45��������) −�
��������������������−44��������) −������≅����≅

�����������������������! −�������4����� �����������,����/�� �����������5�����������?� �������������


��������������������������������1−��
�4�����3�����−4��8�����&5��������,���3�����−4������≅<���/��

���������<����1���≅�

��7�������������������������������  ������������������������������&��8������1������������ �0��

��������−�5� ��������−  8�����
��−����������������������������−44��������?� �����−�����������−���


�−����������������������)−�−�����������Η����������������5�����,��������−���������Β�− ��  ���−�4

�������������������−�4���������
���� �������������−4�����������������  ��
����������−���4�����

��5�&���45��Η����������������5���������������������≅��1�≅���

0����−���/�����������
�− �����������.−�������������������������� ��−1��� ��/������������−���−  ��
��−�

����������������!�����������−�����−������������������7−����−���≅0�����≅��� ����������������

8��5�&�����51�� ����
������−�������������������������?� �������� ������&/����������5���������4����

�����;�������&������������
�<� &−�������������������1��Φ�����−��������≅���� ��−1 �−�≅�����������

��1�&−�����0���������!�����������Κ��!�����������������1����������−�&���−�4�

≅.��
��−���/���������∆≅
�4�−����������8���� ��−1��� �����4����� ����������������������<�� ��1�����

0����−���0�����������−�����������& ��������−���
�− ��0�������������������� ��
��−���������������!−−�

Η�����45������������ �������������������������������) −������������:�����0����!�−�������≅���� ��

������0�����≅���≅,−��� −����− ��/���≅
�4���������−1��� �0���−�4�



Α�����#������#��#������
��)���!��#���!����%���6��%����� ��%��������������� � Ο�

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

0���1��−����!−��������  ��≅0 ����0 ������������ −����������������− ������?��1� ������51�����������

�� ��������
��������������−�&���������������;����� �������,������?��1� �������������� �?−��������

����� �������−�4������������������51��������−�8��Α������������1�−����� −������.−������������

����������4�������������������������������������−������������������� −�1 ������−�&� ��������������

,−���&����������������������≅���0����−���������������  ��7−��1����������≅���������Η��−� ��−���

�����������������−��51���3��� ������������1 ��1��
�����−����������.−��4������������������0�����

������������������1��������������  ��,���������������������−������,���������������3−1Ο �����

������������������−����−�4�−����������−���3��� �����!� �����

,−������������������Λ����− �������<� &−��−��1��������������������)− −��������/�����7��������Π! ��

������� −�������������������� ������/�������!�����
���������?−− ������4��−��!�������,���Α−�������

<� &−�������������8������������ ������������4��4�������0  ��Η��−� ������������ �����&/����Χ��,���Γ���

������45  ���������/����&������������−���3��� ����Φ������������������������������Γ�������3−1Ο�

 �������−���3��� �����−���� �������������������4� ���������������
�����−����������������4������<� �

&−���������������������������−���3��� �����&�������,������������������� ���8�������������

���� �������)− −�����1−����−1���≅

≅0��
�6−Φ≅����4�0���! /�8 ���������−1��� �8���≅0����������−1����������������<����� :���������! −���

,��&/���������������3��� ����������/�� ������������
�������− ������������?−����4−  
�������1�������

�������������−����4��Φ���.��
��−���−�������8���������<����� :���∆≅

�−1��� � :��� ������� ��������������−��8��5�&��,−����−������� ��1���  
�−1���1�������Χ�≅����� ��1��

0����Η����:���������������5����
��−���≅��≅��������������������01����−���− 
��−���������������0�����

�−���� ����
��
������������������������?� ������������������������� ��������������  ∆≅�.���
��−���−�

0����������≅.−��−����������������������8:� ����5������,��������������������− �������������−����

Λ���4�−��8���?� ��&���������9�����������1����������
��� ������������?� ���������� ���������Φ≅�≅?�8�

����∆≅
�4�−����0������−����� ���������& ��� −����≅9��45���������� ���������������−������8�8�������

1��
�0���������  �������������
�;��������−4�����������−�1�������������/� �������,−������������������

−����5�& ������?�  ���Λ−
�0������������−������8�����1�������− ��−����������8���?� ��&������≅�0��

�−�����− ������������ −���������−���−1��� ��������� ����

≅.���0��
������� ���������−��6��8��−��������������������������6−������������−1�1 ��1��
���������−�

��������>−��−�4����������,������� 
��������������������������������−1��������������������?−�������

Ε���−����4−  ��� −���������
�����1�������1��������≅�0����0���������������������  �����−��&�����

����������−��3�������������−�����������≅9���−��������≅
�4�����−1��� �4���
�≅��������−�����������

Η�������������  ���������−��−�������;�����������−���−����45����������������������&���−��:�� ���������

����������−1�������−�����&�������9������/�� ��������1������ :�����−��:�� ����1−1Ο ���������������4���

�������−���3��� ��������������−  ����������������������������������−��8����/����7����������������

����−�&5������
��−��������������/�� �������/������������,���������−�8����/����������&��Φ�,����1���

��
��−����������<� &−����������4−���8������Φ≅�≅0�4�����Α−�����5����������−������ �−�������8������


�������−��∆≅
�4�−����0�������:�������≅Λ−
��−45���−1����������0�4��−��1�&�����
����������������� ����

���������������0������������� ���−���3��� �����8���������������������������������������≅��−1��� 

51�� ���������&�����������������≅.���
����������������!−−�����−��������7������������1������������������

����−�&5��������������  ��������������−���������!!��������,−������!�������−�8�����?�  ��������������

�������≅



Α�����#������#��#������
��)���!��#���!����%���6��%����� ��%��������������� � �Ο�

�

.���������������� ∗∗∗∃������∃!�

≅���!!�∆∆∆≅
�4�−����0���������8������−������������≅Λ−
�0����,���−��������������/��Χ�����!!����,�������

��������5���������������������7−��
���������8��������Ε����������� ���1�����8����������,�������

&−����������������������−����/���������  ��������Χ�Η����−�4�������−�����Λ���4�−�����−��−����������.−��

�����������Γ�����������������������������������������3−����−�&5������Φ≅

0������8���������≅.���6−
��−���1�����������������������������−1����,���������������51���−���������

������������������������������������Π����� ��1��−1��
��−����������−�4�&�����0�������?����

��������&��
����������������������1����� ����������������  ��.���6−
��������������� ������

01����−���− 
��−1��� 
���  ����������������������45����������1−���������?� �������������∆≅

≅,���≅
�−�����������−1��� ��≅,−������������������������−��:�� �����01�������������������45����������

������−������8�������1�������−�4����−����������?−����−�����������
��������������������− �������

0&���� �����&/������,−������−1�� ����������

��
�6��8������−1�����������! −����������!��������Η���������������������������������������� ��
��−��

��������������������&−��� �������Φ≅

0�����−���−�4��≅Ν1�������0��≅
��−�����������−1��� ����������− �−�����
�≅�5���������������� ������

Κ��������3��� �����������������  ��∆≅�≅9����1������−����  Φ≅
����4�0���1���������Φ



Weihnachtsgeschichte 10.Dez.2005 1

DieWeihnachtdesHerrnWernerK.

WernerK.freutesichauchdiesesJahrwiederganzbesondersaufWeihnachten.Erwussteselbernicht

warum.WardochdiesesFestfürihnindenletztenJahreneigentlichnurimmereineEnttäuschunggewe-

sen.TrotzdemhatteerauchdiesesJahrwiederklareVorstellungenundErwartungenandieses"Festder

Liebe".

ErwürdeendlichimZentrumderAufmerksamkeitstehen.SeineTochterwürdemitihremKindkommen

undihmirgendeinschönes,besondersliebevollausgedachtesGeschenküberreichen.Siewirdihn

anteilnahmsvollfragen,wieesihmdenngehenwürde.

UnddannkommenjaauchnochseineEltern.DieStirnevonWernerK.runzeltesicheinwenig,alser

sichandieletztenTelefonatemitihnenerinnerte.Ja,siewarennichtgeradeempathischgewesen.Im

Gegenteil:AlserihnendieWahrheitsagte,nämlichdasssieihnimmerzukurzkommenliessen-früher

wieheute-reagiertensieempörtundhattendieFrechheit,ihm"Egoismus"vorzuwerfen.Erwürdeimmer

nuransichselbstdenkenunderwarte,dassdieganzeWeltsichumihndrehenmüsse."Wasfürein

Unsinn",dachteer.Er,derjedesJahreinWeihnachtsfestbeisichzuHauseorganisierte,ersolleegoistisch

sein!Pah.ErmachteeineabweisendeHandbewegung,alswolleerdieseGedankenausseinemKopfver-

treiben.

ErrichteteseineAufmerksamkeitjetztdenVorbereitungen.Heuteum17Uhrwürdeessoweitsein:"Der

armeWernerK.,derinseinemLebensooftzukurzgekommenist,wirdliebevollseineGästewillkom-

menheissen.Diewerdensichfragen,wohererdieseKraftnehmeundinstillerBewunderungund

AnteilnahmeihmihreganzeLiebeundAufmerksamkeitschenken."DieseVorstellungbeflügelteihn.Er

putztedieWohnung,dekorierte,kochte,bereitetedenTisch,...undöffnetezweiMinutennach17Uhr

seinerTochtermitihremKinddieTür.SeineElternliessenauchnichtlangeaufsichwartenundso

konntedas"FestderLiebe"beginnen....

DochauchdiesesJahrwürdeWernerK.enttäuschtwerden.DieerstenVorzeichenerkannteerbereits

beimEssen.StattdassseinePersonderMittelpunktgewesenwäre,nahmdasKindseinerTochteralle

AufmerksamkeitinAnspruch.Esspuckte,esschrieundallewarenumseinWohlbedacht.Dannlachtees

wiedersoherzig-ja,strahltesosonnig,dassalleamTischaufdiesesherzigeKindschauten.DieEltern

vonWernerK.warenrichtigstolzaufihrniedlichesUrenkelkind.UndsoverliefderAbendganzanders.

DieErwartungenvonWernerK.bliebenunerfüllt,seineBedürfnisseungestillt,dieFrustrationvollkom-

men,dieEinsamkeitperfekt-nachdemerdieTürehinterseinenBesucherngeschlossenhatte.

ErliesssicherschöpftineinenSesselfallenundstöhnte.Erdachtenach:"Wiesofeiertmaneigentlich

Weihnachten?",fragteersichdesillusioniert."Ja,dawardieseGeschichtemitdemKindinderKrippein

Windelngewickelt.WäreesdochnurimHimmelgeblieben,dannhätteersichdieseTorturersparenkön-

nen!"Erbemitleidetesichselbstundstöhnte.Das"imHimmelgeblieben"gingihmalsEchodurchden

Kopf.
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"ImHimmelgeblieben?",sinnierteWernerK."JawiesobliebesdennnichtimHimmel,sofernesdieses

Kindüberhauptjegab?DortimHimmel,hättedieserJesusdochallesgehabt."ErstelltesichdenSohn

GotteszurRechtendesThronesGottesvor:Erhaben,mächtigregiertedieserJesuswohldasganzeAll.

Undnun-zuWeihnacht-kamdiesermächtigeSohnGottesindiesefriedlose,armseligeWelt-alsein

KindarmerElternineinemfriedlosenLand.Nein,dasmachtefürWernerK.keinenSinn."Undder

grössteClouist",dachteWernerK.,"dassdieserJesussichschliesslichfreiwillig-jafreiwillig!-kreuzi-

genliess.

Nunja,wenigstenswardieserJesusnichtsoalleineundverlassenwieer.Vielleichtwäreessogardas

kleinereMartyrium,wennerwieJesuslebenwürde",überlegteer.ErzogsichumundginginsBett.

DochseineGedankenundFragenliessenihnnichtmehrlos."WiewürdedennJesusanseinerStelle,in

seinerSituation,leben?",fragteersichundbegannvorseineminnerenAugeeinenFilmzudrehen.

ErsahinGedanken,wieJesussichfürdiesenWeihnachtsabendvorbereitenwürde.Erwürdemehrere

TagevorherbereitsanseineBesucherdenkenundfürsieliebevollkleineAufmerksamkeitenvorbereiten.

FürdasEnkelkindetwasherzigeszumSpielen,fürdieTochterdreiRosenundfürseineElterneinenlie-

bevollenBrief.

DannwürdeJesussichandiesemWeihnachtsabendganzaufdieBesucherausrichten.Erwürdeihnen

vermitteln,dasssiewillkommensindundsieliebevollsoannehmen,wiesieebengeradesind.Erhätte

zweioffeneOhrenundeinechtesInteresseamErgehenseinerVerwandten.

PlötzlichrichtetesichWernerK.auf."Jesuswärenichteinsam!",gingesihmmitLichtgeschwindigkeit

durchdenKopf,"weilerdaraufbedachtwar,dieMenschenvonihrerinnerenEinsamkeitzubefreien!

JesusbadeteauchnichtimSelbstmitleid,sondernhatteMitleidmitdenNötenseinerMitmenschen.Jesus

lebtevollkommenandersalser!",schossesihmweiterdurchdenKopf.

ErwolltesichwiederinsBettlegen,alsihmeinneuerGedanke,ja,eingeradezufrecherGedankekam.

"Wiewäreeswohl,wennermorgenseineElternbesuchenwürdeundihneneinenliebevollenBriefüber-

reichenwürde?",überlegteer.Wiederrichteteersichauf,ginginseinBürozimmerundfingan,seinen

ElterneinenehrlichenBriefzuschreiben.ErschriebkeineSchmeicheleien,aberbrachteseinenehrlichen

DankzumAusdruck,dasssieihrBestesfürWernerK.gegebenhatten.ZumSchlussschrieber:"Wasdie

Zukunftauchimmermitsichbringenwird,liebeEltern,ichwill,dassihrwisst,wasIhrmirbedeutet."

ErschobdenBriefineinCouvertund-betete!Nein,erleiertekein"Vater-unser"herunter.Erbettelte

Gottauchnichtumeinen"Sechser"imLotto.Erbeteteschlichtundeinfachso:"HerrJesus.Indieser

Nachtistmiretwasaufgegangen.Dulebtestganzandersalsich.Herr,wennesDichwirklichgabundes

Dichauchheutenochgibt;wennDuwirklichauferstandenbist,dannbitteichDich:KomminmeinLeben

undhilfmir,sozuleben,wieDugelebthast.Amen."
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NachdemWernerK.dieseseinfacheGebetausgesprochenhatte,spürteereineninnerenFriedenin

seinemHerzen.Eswar...ja,eswar,alsobesWeihnachtengewordenwäre.Erfreutesichjetztrichtigauf

dennächstenWeihnachtstag."SeineElternwerdenAugenmachen",lachteerinsichhinein."Unddanach

werdeichmeineTochterundmeinEnkelkindbesuchen."WährendersichdiesenherzlichenBesuchvor-

stellte,schlieferein.

DaswardieNacht,diedasLebenvonWernerK.veränderte,wiekeineandere.IndieserNachtweihteer

seinLebenGott,ohnedassersichdessenganzbewusstgewesenwäre.DieseNachtwardiepersönlich

erlebteWeihnachtvonWernerK.EinesolcheNacht,liebeZuhörer,wünscheichauchIhnen.Frohe

Weinacht!
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Wellness

Thema: Jesus Christus schenkt wahre Wellness
Anlass: Predigt für ERF

Einleitung
Ich habe mir für das Jahr 2006 einen wichtigen Vorsatz gefasst: Dieses Jahr soll ein
Wellness-Jahr werden. Keine Angst, jetzt kommt kein Werbeslogan für ein Wellnesshotel oder
einen speziellen Kurs, der Ihr Wohlergehen zu steigern verspricht. So wohltuend ein
Aufenthalt in einem Wellnesshotel an einem Schweizersee auch sein kann, rede ich heute
Morgen doch von einer anderen Form von Wellness.

1. Wellness: Lebensenergie

Wellness hat für mich zuerst einmal mit Lebensenergie zu tun. Nach dieser Lebensenergie
dürstet es uns doch alle. Sie wird in vielen Filmen übertrieben zelebriert. So zeigen zum
Beispiel die "James Bond"-Filme einen Hauptdarsteller, der nur noch so von Energie sprotzt.
Dieser geht durch viele schwierige Abenteuer mit zum Teil traumatischen Überraschungen.
Doch James Bond bleibt innerlich ruhig und gelassen und ist vor allem: immer voll Energie!
Sind diese Filme vielleicht deshalb so beliebt? Ja, wir würden doch alle gerne vor Energie
strotzen. Doch der Alltag verläuft ganz anders. Wir sind nicht selten ausgepowert und das
"Burn out"-Syndrom ist vielen von uns nichts Unbekanntes.

Kein Wunder also, dass uns die Werbung vor allem auch Lebensenergie verspricht.
Lebensenergie durch Konsumgüter oder Heilmittel? - Doch wahre Lebensenergie können wir
nicht kaufen. Wir können sie weder durch Lebensmittel, noch durch irgendwelche Tropfen
oder Pillen aufnehmen.  Diese Lebensenergie können wir als Geschenk empfangen. Jesus
Christus rief vor fast 2000 Jahren seinen Mitmenschen zu: "Wer durstig ist, soll zu mir
kommen und trinken - jeder, der mir vertraut!” Denn in der Bibel heisst es: heisst es: ”Aus
seinem Innern wird lebendiges Wasser strömen.” Jesus meinte damit den Geist Gottes, den die
erhalten sollten, die ihn im Glauben annehmen." [Joh 7,37-39a GNB] Was für ein
Werbeversprechen! Ich würde diesem Versprechen ehrlich gesagt nie glauben, wenn es nicht
von Gott selbst stammen würde und nicht erlebbar wäre. Doch beides ist der Fall. Auch sie
können es erleben. Betrachten wir dieses "göttliche Werbeversprechen" also etwas genauer.
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Gottes Lebensenergie ist von einer Person abhängig. Diese Person ist Jesus Christus. Er kann
sie uns schenken, wenn wir Ihm vertrauen. Es handelt sich hier übrigens nicht um den
bekannten Placebo-Effekt, sondern um eine unsichtbare Energie, die unser Leben merklich
verändert. Diese Energie wird in unser Herz ausgegossen. Von da aus strömt sie in unsere
Umwelt - in unsere Familie, zu unseren Freunden und Bekannten. Diese Lebensenergie nennt
die Bibel an anderer Stelle auch "Liebe" (Röm 5,5) . Und das zeigt sich darin, dass ich
innerlich ruhe in "Freude und  Frieden. Und diese Liebe bewirkt in mir und meinem Verhalten
Geduld, Freundlichkeit, Güte, Treue - und ich vermag bescheiden aufzutreten und mich selbst
zu beherrschen. (Gal 5,22-23).

Dieser Lebensenergie will ich im Jahr 2006 Priorität geben. Ich will sie regelmässig auf- und
einnehmen. Ich will sie dankbar durch mich hindurchfliessen lassen. Ihre Quelle ist kein
Prinzip, sondern eine Beziehung mit Jesus Christus. Mit Ihm will ich sprechen, Sein Wort will
ich hören und das braucht - Zeit. Tatsächlich. Die Beziehung mit Jesus Christus braucht - wie
jede andere auch - Zeit. Wenn Sie  also mehr Lebensenergie wollen, müssen Sie dafür auch
etwas investieren. Lebensqualität braucht eine Investition an Zeit und Engagement für unsere
Beziehung mit Jesus Christus.

2. Wellness: Lebensmitte

Wellness braucht aber nicht nur eine Investition, sondern ist auch davon abhängig, dass wir
die Mitte des Lebens finden.
Stellen Sie sich vor: Die Erde würde eines Tages beschliessen, sich nicht mehr um ihr
Zentrum, die Sonne, zu drehen, sondern sich selbständig zu machen, um eigene Wege zu
gehen. Was würde geschehen? 

Die Erde würde jeden Halt und Rhythmus verlieren und in Angst und Verzweiflung durch das
Weltall schlingern. Sie wäre nur auf sich selbst gestellt und ginge in den Weiten und der

Dunkelheit des Alls verloren. Etwas Ähnliches geschieht mit unserer kleinen, persönlichen
Lebenswelt, wenn wir unsere Mitte des Lebens verlieren. Wir werden aus geordneten Bahnen
herausgeworfen. Angst und Ungewissheit beginnen an unserer Seele zu nagen. Aus Sehnsucht
nach Halt und Hilfe halten wir uns dann nicht selten an Dingen fest, die letztlich doch keine
Sicherheit schenken können.

Das muss nicht sein. Es gibt eine sichere Lebensmitte für alle Menschen. Auch für Sie -
sollten Sie diese Mitte noch nicht kennen.  Sie  finden sie im Schöpfergott, der sich uns durch
Jesus Christus geoffenbart hat. Wenn Sie  Ihr Leben auf diese Lebensmitte ausrichten,
nehmen Sie damit Gott als der Erhalter aller Dinge ernst. Eine solche innere Haltung
gegenüber Gott hat eine Verheissung: "Den Herrn ernst nehmen ist eine Quelle des Lebens,
denn dadurch vermeidest du tödliche Fehler" [Spr 14,27 GNB]. Ich will in diesem Jahr die
Mitte meines Lebens nicht aus den Augen verlieren. Ich will, dass sich mein Leben und meine
Familie um diese Mitte drehen und sich dadurch in geordneten Bahnen bewegen. Das wird
sich konkret im Setzen von Prioritäten auswirken.
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Wer in der "Anziehungskraft" dieser Lebensmitte lebt, darf in eine innere Gelassenheit
hineinkommen, da er weiss, dass selbst schwierige Herausforderungen ihn letztlich nicht aus
der Lebensbahn schleudern können. Diese Gelassenheit wirkt sich sogar auf unseren Körper
positiv aus. Die Bibel sagt es so: "Ein gelassenes Herz ist des Leibes Leben". [Spr 14,30a
Elb]. Ängste können im Wissen, dass Gott unser Leben führt und bewahrt, überwunden
werden.

Umso mehr wir uns auf Gott als unsere Lebensmitte ausrichten, umso weniger werden wir
uns von unguten Zwängen und Erwartungen fremdbestimmen lassen.
Ein eindrückliches Beispiel hierfür erzählt uns die Bibel über die drei Freunde des Propheten
Daniels (Dan 3,1-30). Diese waren Menschen, die ganz auf Gott als ihre Lebensmitte
ausgerichtet lebten und Gott vertrauten, Ihm glaubten. - Das änderte sich auch dann nicht, als
ein Herrscher von ihnen verlangte, seine Statue anzubeten. 

Selbst unter höchstem Druck blieben sie ihrer Überzeugung treu, dass sie nur den höchsten
Gott anbeten werden. Sie nahmen es sogar in Kauf, ihres Glaubens wegen in den Feuerofen
geworfen zu werden, woraus sie dann aber auf wunderbare Art und Weise gerettet wurden.
Gott-Abhängigkeit befreit vor Menschenangst und schenkt befreienden Mut.

Ich wünsche mir für das Jahr 2006 eine innige Gott-Abhängigkeit, die mich vor falschen
Bahnen bewahrt und Mut schenkt, den guten Weg trotz aufkommenden Schwierigkeiten zu
gehen.

3. Wellness: Ausgeglichenheit

Nun haben wir eine göttliche Lebensenergie und eine wohltuende Lebensmitte kennengelernt.
Beides schenkt uns wahre, innere Wellness. Doch jetzt fehlt noch ein drittes Element:
Ausgeglichenheit!

Lebensweisheit und Wellness haben auch immer damit zu tun, ob wir fähig sind, unseren
Alltag und unser Leben ausgeglichen zu gestalten. Wir brauchen eine Ausgeglichenheit von
Arbeit und Ruhe. Diese Ausgeglichenheit ist so wichtig für uns, dass Gott sie uns sogar selber
vorgelebt hat, nämlich in der Schöpfung. 
Der siebte Tag der biblischen Schöpfungsgeschichte war für Gott kein Arbeitstag, sondern ein
Ruhetag. Mit diesem Ruhetag vollendete Er die Schöpfung und verordnete ihn auch gleich
Seiner Schöpfung. Er schenkte uns damit einen gesunden Lebensrhythmus, ein "6:1-Prinzp".
Auf sechs Arbeitstage soll ein Ruhetag folgen.

Ich bin überzeugt, dass die Anwendung dieses "6:1-Prinzips" auch unserem Leben wahre
Wellness schenken kann. Es geht dabei wohl kaum um den Samstag oder Sonntag, sondern
um das dahinter liegende Schöpfungsprinzip. Unser Leben wird nicht ärmer, wenn wir die
"Lebensgeschwindigkeit" durch das "6:1-Prinzip" etwas herunterfahren. Wir achten damit
vielmehr darauf, dass sich unser Lebensmotor nicht überhitzt, sondern grundsätzlich in einem
Tourenbereich läuft, der unserem Wohlbefinden dienlich ist.
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Nehmen Sie doch unseren Schöpfergott zum Vorbild und erachten Sie eine Arbeitswoche erst
dann als "vollendet", wenn Sie  einen Ruhetag eingeschaltet haben. Dabei ist wichtig zu
beachten, dass auch Ihre Seele zur Ruhe kommen kann. Wir dürfen unserer Seele liebevoll
befehlen: "Was bist du so aufgelöst, meine Seele, und stöhnst in mir? Harre auf Gott!" [Ps
42,6 Elb] 

Das sind Worte der Bibel, die der König David schon vor 3000 Jahren ausgesprochen hat. Er
wusste um das Geheimnis, dass wir unsere Seele zur Ruhe bringen dürfen, zur Ruhe in Gottes
Gegenwart. Deshalb ist es gut und unserer Wellness förderlich, regelmässig einen
Gottesdienst zu besuchen und unsere Seele damit zur Ruhe zu bringen. Dazu will ich auch mit
dieser heutigen Predigt etwas beitragen.

Schluss
"Lebensenergie", "Ausrichtung auf die Lebensmitte" und "Ausgeglichenheit" sind alles
Auswirkungen des einen Glaubens an Jesus Christus. Sie gehören untrennbar zusammen und
weisen einzeln doch auf verschiedene Aspekte von gott-gedachter Wellness hin. Sie sind
meine Vorsätze und Wünsche für das Jahr 2006. Sie gehen alle zurück auf den Einen, der
Leben im Überfluss schenkt: Jesus Christus (Joh 10,10). Er will uns das wahre Leben
schenken. Er schenkt wahre Wellness - auch ihnen. Amen.
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Merkblatt

1. Wiederkunft Christi dient zu unserem Trost (1 Thess 4,13.18)
Wir müssen "nicht betrübt" sein  (1 Thess 4,13) und können "einander ermuntern" (1 Thess 4,18).

1.1 Wiederkunft Christi ermöglicht dauerwährende Gemeinschaft (1 Thess 4,17)
Die Tatsache, dass wir nach der Wiederkunft "allezeit beim Herrn" sind (1 Thess 4,17),
ist die Hauptursache unseres Trostes.

1.2 Die Entrückung ist ein "Vereinigungsfest" (1 Thess 4,16-17)
Die Entrückung ist also ein "Vereinigungsfest". Zuerst werden die lebenden Christen
mit den toten vereint, dann alle beide mit Christus.

2. Wiederkunft Christi verlangt nach einer Vorbereitung (1 Thess 3,13; 5,23)
Paulus betet, dass die Thessalonicher "untadelig" sein mögen "bei der Ankunft unseres Herrn"
(1 Thess 3,13; 5,23).

2.1 Vor dem Richterstuhl Christi (1 Kor 3,11-15; 4,5)
In unserem Leben geht es um Gemeindebau (1 Kor 3,11-15) aus reiner Motivation
(1 Kor 4,5), d.h. aus der Liebe heraus (1 Tim 1,5).

2.1 Bereit sein durch Glaube, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,6.8.11)
1. wachen und nüchtern sind (1 Thess 5,6)
2. Waffenrüstung anhaben: Glauben, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,8; vgl. 1 Kor 13,13)
3. Einander ermahnen (trösten, ermuntern) und "erbauen" (1 Thess 5,11)

2.2.1 Glaube, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,9-10)
Hoffnung: Gott hat gute Gedanken des Heils über unserem Leben
(1 Thess 5,8: Hoffnung des Heils).
Glauben: Gott rettet uns durch unseren Herrn Jesus Christus.
Liebe:�Ist die Antwort auf die Hingabe Christi für uns (er starb für uns).
Wir wollen mit ihm in Ewigkeit zusammenleben!

3. Wiederkunft Christi kommt überraschend (1 Thess 5,2-3)
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1. Wiederkunft Christi dient zu unserem Trost (1 Thess 4,13.18)

1 Thess 4,13: Wir wollen euch aber, Brüder, nicht in Unkenntnis lassen über die Entschlafenen, damit

ihr nicht betrübt seid wie die übrigen, die keine Hoffnung haben.

1 Thess 4,18: So ermuntert nun einander mit diesen Worten.

Die Wiederkunft Christi gibt uns einen grossen Trost. Wir müssen "nicht betrübt" sein  (1 Thess 4,13)
und können "einander ermuntern" (1 Thess 4,18).

1.1 Wiederkunft Christi ermöglicht dauerwährende Gemeinschaft (1 Thess 4,17)

1 Thess 4,17: danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden

in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim Herrn sein.

Die Tatsache, dass wir nach der Wiederkunft "allezeit beim Herrn" sind (1 Thess 4,17), ist die Haup-
tursache unseres Trostes.

1.2 Die Entrückung ist ein "Vereinigungsfest" (1 Thess 4,16-17)

1 Thess 4,16-17: Denn der Herr selbst wird beim Befehlsruf, bei der Stimme eines Erzengels und bei

[dem Schall] der Posaune Gottes herabkommen vom Himmel, und die Toten in Christus werden zuerst

auferstehen; danach werden wir, die Lebenden, die übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt werden

in Wolken dem Herrn entgegen in die Luft; und so werden wir allezeit beim Herrn sein.

Die Entrückung bringt die lebenden Christen mit den bereits verstorbenen zusammen. Wir werden alle
"zugleich" dem Herrn Jesus entgegen entrückt werden (1 Thess 4,17). Die Entrückung ist also ein
"Vereinigungsfest". Zuerst werden die lebenden Christen mit den toten vereint, dann alle beide mit
Christus.

Die leibliche Auferstehung der Toten benötigt offensichtlich mehr Zeit als die Umwandlung der
Lebenden. Deshalb werden auch die Toten zuerst auferstehen (1 Thess 4,16). Die Umwandlung der
Lebenden geschieht in einem "Nu" (1 Kor 15,51).

1 Kor 15,51-52: Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle ver-
wandelt werden, in einem Nu, in einem Augenblick, bei der letzten Posaune; denn posaunen wird es, und die
Toten werden auferweckt werden unverweslich, und wir werden verwandelt werden.
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2. Wiederkunft Christi verlangt nach einer Vorbereitung (1 Thess 3,13; 5,23)

1 Thess 3,13: um eure Herzen zu festigen, untadelig in Heiligkeit [zu sein] vor unserem Gott und Vater

bei der Ankunft unseres Herrn Jesus mit allen seinen Heiligen.

1 Thess 5,23: Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch völlig; und vollständig möge euer

Geist und Seele und Leib untadelig bewahrt werden bei der Ankunft unseres Herrn Jesus Christus.

Die Wiederkunft Christi ist nicht nur der Zielpunkt der Weltgeschichte, sondern sie soll auch der Ziel-
punkt unseres Lebens sein. Jesus selber vergleicht sein Kommen mit einer Hochzeit (Mt 25,1-13) und

auf eine Hochzeit bereitet man sich vor.
Paulus betet, dass die Thessalonicher "untadelig" sein mögen "bei der Ankunft unseres Herrn" (1
Thess 3,13; 5,23). Ist denn die Wiederkunft mit Gericht verbunden? Ja, tatsächlich.

2.1 Vor dem Richterstuhl Christi (1 Kor 3,11-15; 4,5)

1 Kor 3,11-15: Denn einen anderen Grund kann niemand legen, ausser dem, der gelegt ist, welcher ist

Jesus Christus. Wenn aber jemand auf den Grund Gold, Silber, kostbare Steine, Holz, Heu, Stroh baut,

so wird das Werk eines jeden offenbar werden, denn der Tag wird es klarmachen, weil er in Feuer

geoffenbart wird. Und wie das Werk eines jeden beschaffen ist, wird das Feuer erweisen. Wenn jeman-

des Werk bleiben wird, das er darauf gebaut hat, so wird er Lohn empfangen; wenn jemandes Werk

verbrennen wird, so wird er Schaden leiden, er selbst aber wird gerettet werden, doch so wie durchs

Feuer.

1 Kor 4,5: So verurteilt nichts vor der Zeit, bis der Herr kommt, der auch das Verborgene der Finster-

nis ans Licht bringen und die Absichten der Herzen offenbaren wird; und dann wird jedem sein Lob

werden von Gott.

Wir stehen in Gefahr, am Tag der Ankunft Christi Schaden zu nehmen, weil dieser Tag mit Gericht
verbunden ist. An diesem Tag wird unsere Arbeit für die Gemeinde Gottes durch das Feuer geprüft
werden. Was wird geprüft? Die Qualität unserer Arbeit (1 Kor 3,11-15). Doch worin zeigt sich diese

Qualität? Sie zeigt sich in unserer Motivation (1 Kor 4,5)!
Wenn wir diese zwei Faktoren zusammenfassen, geht es in unserem Leben um den Gemein-
debau aus reiner Motivation, d.h. aber aus der Liebe heraus (1 Tim 1,5).
Vor dem Richterstuhl Christi werden nur unvergängliche Dinge Bestand haben. Unvergäng-
lich aber sind nur Glaube, Hoffnung und Liebe  (1 Kor 13,13). Eine edle Motivation wird sich
aus diesen Komponenten bestehen.

1 Tim 1,5: Das Endziel der Weisung aber ist Liebe aus reinem Herzen und gutem Gewissen und ungeheucheltem
Glauben.
1 Kor 13,13: Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; die grösste aber von diesen ist die Liebe.
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2.1 Bereit sein durch Glaube, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,6.8.11)

1 Thess 5,6: Also lasst uns nun nicht schlafen wie die übrigen, sondern wachen und nüchtern sein.

1 Thess 5,8: Wir aber, die dem Tag gehören, wollen nüchtern sein, angetan mit dem Brustpanzer des

Glaubens und der Liebe und als Helm mit der Hoffnung des Heils.

1 Thess 5,11: Deshalb ermahnt einander und erbaut einer den anderen, wie ihr auch tut.

Die drei Komponenten (Glaube, Liebe, Hoffnung) sind auch das Herzstück von Paulus' Ermahnung an
die Thessalonicher im Hinblick auf die Wiederkunf Christi:

1. wachen und nüchtern sein (1 Thess 5,6)
2. Waffenrüstung anhaben: Glauben, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,8; vgl. 1 Kor 13,13)
3. Einander ermahnen (trösten, ermuntern) und "erbauen" (1 Thess 5,11)

2.2.1 Glaube, Liebe, Hoffnung (1 Thess 5,9-10)

1 Thess 5,9-10: Denn Gott hat uns nicht zum Zorn bestimmt, sondern zum Erlangen des Heils durch

unseren Herrn Jesus Christus, der für uns gestorben ist, damit wir, ob wir wachen oder schlafen,

zusammen mit ihm leben.

Was Paulus mit Glauben, Liebe, Hoffnung meint, bringt er gleich in den nächsten zwei Versen zum

Ausdruck  (1 Thess 5,9-10):

Hoffnung: Gott hat gute Gedanken des Heils über unserem Leben (1 Thess 5,8: Hoffnung des
Heils).

Glauben: Gott rettet uns durch unseren Herrn Jesus Christus.

Liebe: Ist die Antwort auf die Hingabe Christi für uns (er starb für uns). Wir wollen mit ihm
in Ewigkeit zusammenleben!

3. Wiederkunft Christi kommt überraschend (1 Thess 5,2-3)

1 Thess 5,2-3: Denn ihr selbst wisst genau, dass der Tag des Herrn so kommt wie ein Dieb in der

Nacht. Wenn sie sagen: Friede und Sicherheit! dann kommt ein plötzliches Verderben über sie, wie die

Geburtswehen über die Schwangere; und sie werden nicht entfliehen.

Die Wiederkunft Christi wird überraschend kommen. Paulus verwendet verschiedene Wörter, um

diese Überraschung zum Ausdruck zu bringen: "wie ein Dieb in der Nacht", "Friede und Sicher-
heit/plötzliches Verderben", "Geburtswehen einer Schwangeren" (1 Thess 5,2-3).
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                                       Struktur und Merkblatt

Einleitung
Heute feiern wir "Palmsonntag" - ein geschichtliches Ereignis der Vergangenheit. Doch es gibt auch
einen zukünftigen, uns noch bevorstehenden Palmsonntag.

1. Das erste, vergangene "Gepriesen": Der Friedefürst zieht ein 
 (Mt 21,8-11; 23,37-39; Sach 9,8-10)
 => Friedefürst
 => nach der Verheissung von Sach 9,8-10
 => Auf diese Verheissung nimmt dann Jesus wohl auch in Mt 23,37-39 wieder bezug. Jesus kam
  als Friedefürst zu seinem Jerusalem. Seine Absicht war, diesem Jerusalem Sicherheit und
  Frieden zu bringen.
 => Jerusalem verkannte seine Stunde der Rettung und wies den Erlöser zurück (Mt 23,37).
  Das wird Zerstörung und Verödung zur Folge haben (Mt 23,38).

2. Das zweite, zukünftige "Gepriesen": Der "Durchbohrte" kehrt zurück.
 (Mt 23,37-39; Sach 12,9-11)
 => Gott, Jesus Christus, wird sich Jerusalem wieder neu zuwenden und wird es beschützen 
  (Sach 12,2-3).
 => Juden werden (wohl gegen Erwarten) in Jerusalem wohnen bleiben (Sach 12,6b).
 => Jede Nation, die sich gegen Jerusalem verschwört, wird von Gott selbst bezwungen werden
  (Sach 12,9).
 => Höhepunkt dieser "Wiederherstellung", dieser Gnaden-Heimsuchung, wird ein geistliches
  Erwachen des Volkes Israel sein (Sach 12,10-11). Auf diese Zeit der Wiederherstellung wird
  Jesus sich wohl in Seiner Prophetie in Mt 23,39b bezogen haben. Es wird ein neues
  "Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!" geben.

3. Konsequenzen aus der Prophetie: Was können wir für unser heutiges Leben lernen?
   3.1 politische Konsequenzen
    => 1. Prophetie, die sich auf die Politik bezieht (Sach 12,2-9)
    => 2. Wir lesen in Sach 12,10, dass Israel den erkennen wird, den es "durchbohrt"
     haben wird
    => Nimmt man nun diese zwei prophetischen Aussagen zusammen (was von der 
     Prophetie her Sinn macht), so kann man nur auf unsere heutige Zeit schliessen, da
     Israel nach der Kreuzigung Christi bis zur Staatsgründung Israels im Jahre 1948
     nie politische Erfolge erzielen konnte (Israel verlor zwei Kriege gegen die Römer
     und verschwand als Staat bis 1948 von der Landkarte).
    => gut daran tun, den Juden das Recht auf Jerusalem zuzugestehen

   3.2 geistliche Konsequenzen
    => Ablehnung konnte Gottes Pläne letztlich nicht hindern, sondern wurde sogar von
     Ihm selbst prophezeit, in Seine Pläne integriert - ja mehr noch - für Seine Pläne
     gebraucht!
    => Das gilt auch für unsere Leben.
    => Deshalb: Verliere nicht den Mut! Hast du Gott betrübt? Dann ist es an diesem
     Palmsonntag Zeit, sich Ihm wieder zuzuwenden.
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zukünftiger Palmsonntag

Thema: Wiederkunft Christi für Israel
Anlass: Palmsonntag
Lesung: Mt 21,1-11

Jesus Christus wird noch einmal in Jerusalem einziehen.

Einleitung
Heute feiern wir "Palmsonntag" - ein geschichtliches Ereignis der Vergangenheit. Doch es
gibt auch einen zukünftigen, uns noch bevorstehenden Palmsonntag.

1. Das erste, vergangene "Gepriesen": Der Friedefürst zieht ein 
(Mt 21,8-11; 23,37-39; Sach 9,8-10)

Mt 21,8-11: Und eine sehr grosse Volksmenge breitete ihre Kleider aus auf den Weg; andere aber hieben Zweige

von den Bäumen und streuten sie auf den Weg. Die Volksmengen aber, die vor ihm hergingen und nachfolgten,

riefen und sprachen: Hosanna dem Sohn Davids! Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn! Hosanna in

der Höhe! Und als er in Jerusalem einzog, kam die ganze Stadt in Bewegung und sprach: Wer ist dieser? Die

Volksmengen aber sagten: Dieser ist Jesus, der Prophet, der von Nazareth in Galiläa.

Mt 23,37-39: Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr gesandt sind! Wie oft habe

ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt

nicht gewollt! Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen; denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht

sehen, bis ihr sprecht: "Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!

Sach 9,8-10: Ich aber werde mich für mein Haus als Wache lagern [zum Schutz] vor dem, der hindurchzieht und

zurückkommt, dass nie mehr ein Gewalthaber bei ihnen hindurchzieht, denn jetzt achte ich selbst auf sie. Juble

laut, Tochter Zion, jauchze, Tochter Jerusalem! Siehe, dein König kommt zu dir: Gerecht und siegreich ist er,

demütig und auf einem Esel reitend, und zwar auf einem Fohlen, einem Jungen der Eselin. Und ich rotte die

Streitwagen aus Ephraim und die Pferde aus Jerusalem aus, und der Kriegsbogen wird ausgerottet. Und er

verkündet Frieden den Nationen. Und seine Herrschaft [reicht] von Meer zu Meer und vom Strom bis an die

Enden der Erde.

Wir feiern heute Palmsonntag, also der Tag, an dem Jesus Christus in Jerusalem mit dem Ruf:
"Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!" willkommen geheissen wurde.
Die Jünger von Jesus Christus kündigten mit diesem Ruf den Friedefürst an, ganz nach der
Verheissung von Sach 9,8-10. Auf diese Verheissung nimmt dann Jesus wohl auch in Mt
23,37-39 wieder bezug. Jesus kam als Friedefürst zu seinem Jerusalem. Seine Absicht war,
diesem Jerusalem Sicherheit und Frieden zu bringen.

Doch Jesus weiss um die bevorstehende Ablehnung. Er weiss, dass die Friedensabsicht Gottes
für Sein Jerusalem noch nicht in Erfüllung gehen kann. Jerusalem verkannte seine Stunde der
Rettung und wies den Erlöser zurück (Mt 23,37). Das wird Zerstörung und Verödung zur
Folge haben (Mt 23,38).
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2. Das zweite, zukünftige "Gepriesen": Der "Durchbohrte" kehrt zurück. 
(Mt 23,37-39; Sach 12,9-11)

Mt 23,37-39: Jerusalem, Jerusalem, die da tötet die Propheten und steinigt, die zu ihr gesandt sind! Wie oft habe

ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken versammelt unter ihre Flügel, und ihr habt

nicht gewollt! Siehe, euer Haus wird euch öde gelassen; denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht

sehen, bis ihr sprecht: "Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!

Sach 12,9-11: Und es wird geschehen an jenem Tag, da trachte ich danach, alle Nationen zu vernichten, die

gegen Jerusalem herankommen. Aber über das Haus David und über die Bewohnerschaft von Jerusalem giesse

ich den Geist der Gnade und des Flehens aus, und sie werden auf mich blicken, den sie durchbohrt haben, und

werden über ihn wehklagen, wie man über den einzigen Sohn wehklagt, und werden bitter über ihn weinen, wie

man bitter über den Erstgeborenen weint. An jenem Tag wird die Wehklage in Jerusalem gross sein wie die

Wehklage von Hadad-Rimmon in der Ebene von Megiddo.

Die Verödung als Gericht Gottes für die Ablehnung des Erlösers wird ein Ende haben. Gott,
Jesus Christus, wird sich Jerusalem wieder neu zuwenden und wird es beschützen (Sach
12,2-3). Die Juden werden (wohl gegen Erwarten) in Jerusalem wohnen bleiben (Sach 12,6b).
Jede Nation, die sich gegen Jerusalem verschwört, wird von Gott selbst bezwungen werden
(Sach 12,9).
Warum wird dies alles geschehen? Weil sich die Juden von Grund auf verändert hätten? Nein,
sondern weil die Zeit der Verödung vorbei sein und Gott Jerusalem aus Seiner Gnade heraus
wiederherstellen will. Der Höhepunkt dieser "Wiederherstellung", dieser
Gnaden-Heimsuchung, wird ein geistliches Erwachen des Volkes Israel sein (Sach 12,10-11).
Auf diese Zeit der Wiederherstellung wird Jesus sich wohl in Seiner Prophetie in Mt 23,39b
bezogen haben. Es wird ein neues "Gepriesen sei, der da kommt im Namen des Herrn!"
geben.

∋�#���	����Siehe, ich mache Jerusalem zu einer Taumelschale für alle Völker ringsum. Und auch über Juda: Es wird in
Bedrängnis geraten zusammen mit Jerusalem. Und es wird geschehen an jenem Tag, da mache ich Jerusalem zu einem
Stemmstein für alle Völker: alle, die ihn hochstemmen wollen, werden sich wund reissen. Und alle Nationen der Erde werden
sich gegen es versammeln.
∋�#���	
���Und immer noch wird Jerusalem an seiner Stätte bleiben in Jerusalem.
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3. Konsequenzen aus der Prophetie: Was können wir für unser heutiges
Leben lernen?

3.1 politische Konsequenzen

Die Wiederherstellung Jerusalems beginnt nach Sach 12 im politischen Sinne. Gott wird dafür
sorgen, dass die Juden in Jerusalem wohnen bleiben können.
Ich denke, dass wir alle die politische Brisanz dieser Aussage schnell verstehen. Wir leben in
einer Zeit, in der es aus prophetischer Sicht gefährlich ist, die Juden von Jerusalem vertreiben
zu wollen, weil das schlicht ein Kämpfen gegen Gottes Wille und Absicht ist.

Vielleicht sagst du jetzt: "Woher willst du wissen, dass wir eben genau in dieser Zeit leben?
Diese Prophetie könnte sich ja auf einen Teil der Geschichte Israels beziehen, der schon lange
Geschichte ist!"
Es ist tatsächlich nicht einfach, prophetische Aussagen in die richtige Relation der
israelischen Geschichte zu bringen und einzuordnen. Doch in Sach 12 haben wir wichtige
Anhaltspunkte, diese Prophetie in unsere heutige Zeit einzuordnen.
1. Wir haben eine Prophetie, die sich auf die Politik bezieht (Sach 12,2-9). Die Juden werden
nicht mehr von Jerusalem zu vertreiben sein und zwar nicht, weil sie ein ausserordentlich
starkes Volk sein werden, sondern ganz einfach, weil Gott es so will und sie bewahrt. Diese
Prophetie, liebe ZuhörerInnen, erleben wir in unserer heutigen Zeit mit eigenen Augen und
Ohren. Die junge Geschichte des wiedererstandenen Israels ist Anschauungsunterricht von
sich erfüllender Prophetie!
2. Wir lesen in Sach 12,10, dass Israel den erkennen wird, den es "durchbohrt" haben wird;
wörtlich: dass sie auf Jahwe blicken werden, den sie durchbohrt haben werden. Dies ist eine
unmissverständliche messianische Prophetie, die sich auf die Kreuzigung des Sohnes Gottes
bezieht. (Interessanterweise erkennen das die Israeliten erst, nachdem Jahwe den "Geist der
Gnade und des Flehens" über die Juden ausgegossen haben wird. Es handelt sich also um ein
geistliches Erkennen.) Somit haben wir einen klaren Hinweis, dass sie die Prophetie auf die
Zeit nach der Kreuzigung beziehen muss.
Nimmt man nun diese zwei prophetischen Aussagen zusammen (was von der Prophetie her
Sinn macht), so kann man nur auf unsere heutige Zeit schliessen, da Israel nach der
Kreuzigung Christi bis zur Staatsgründung Israels im Jahre 1948 nie politische Erfolge
erzielen konnte (Israel verlor zwei Kriege gegen die Römer und verschwand als Staat bis
1948 von der Landkarte).

Es bleibt dabei, dass wir gut daran tun, den Juden das Recht auf Jerusalem zuzugestehen.
Damit erklären wir die aktuelle Politik Israels nicht einfach für christlich oder gut, sondern
gestehen dem Staat Israel das von Gott gegebene Recht zu, zu existieren.
Dieses Recht wird übrigens von Seiten des Islam aberkannt. Und es ist gut möglich, dass sich
islamische Staaten an Israel letztlich "die Zähne ausbeissen" werden. Wir tun gut daran, uns
von ihren Absichten klar abzugrenzen.
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3.2 geistliche Konsequenzen

Das erste "Gepriesen" zeugt von der Friedensabsicht Gottes für Jerusalem. Allerdings wusste
Gott, dass diese Seine Absicht nicht wird gelingen können, da Jerusalem den Friedenskönig
ablehnen wird. Doch diese Ablehnung konnte Gottes Pläne letztlich nicht hindern, sondern
wurde sogar von Ihm selbst prophezeit, in Seine Pläne integriert - ja mehr noch - für Seine
Pläne gebraucht!
Wir lernen daraus, dass nichts, aber auch wirklich nichts, Gottes Pläne durchkreuzen kann.
Das gilt auch für unsere Leben. Mag sein, dass wir durch unsere Störrigkeit an manchen guten
Absichten Gottes für unser Leben vorbeigehen. Doch Gottes gute Absicht für uns bleibt
bestehen, wenn wir auch manchmal erst durch kleinere oder grössere Umwege zum Ziel
kommen.

Deshalb: Verliere nicht den Mut! Hast du Gott betrübt? Bist du an Seinen guten Absichten für
dein Leben vorbeigegangen? Dann ist es an diesem Palmsonntag Zeit, sich Ihm wieder
zuzuwenden. Es ist nicht zu spät. Gott kann uns auch über schmerzliche Umwege ans Ziel
führen. Vertraue dich Ihm ganz an!
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StrukturundMerkblatt

1. InderWüstehatdasEvangeliumseinenAusgangspunkt
1.1 JohannesderTäufer:TaufezurBusse(Mk1,1-8)

=>Markus-EvangeliumbeginntinderWüste
=>TaufederBussezurVergebungderSünden
=>warteteaufLammGottes(Joh1,29)
=>1.Erdemütigesich
=>2.ErbekannteseineSünden(1,5)
=>3.ErwurdeaufdenEinenausgerichtet(1,8)

1.2 JesusChristus:VorbereitungfürdenDienst(Mk1,9-15)
=>Nachdieser"Wüstenzeit"undnachdemJohannesderTäuferverhaftetworden

war,begannJesusseinenDienst
=>"Evangelium"dassder,aufdenJohannesderTäuferwartete,nungekommenist

Überleitung
Wirkönnendurchaussagen,dassdasMarkus-EvangeliuminderWüstebeginnt.Warumgingenaber
sowohlJohannesalsauchJesusindieWüste?

2. BedeutungderWüste
2.1 OrtderEinsamkeitmitprägenderWirkung

=>ManchePsalmenschriebDavidinderWüste(z.B.Ps63,2)
=>VolkIsraelimExoduszuGottesVolkgemacht
=>GotterinnertesichspäternochgerneandieZeitinderWüste(Jer2,2)

2.2 OrtderGottesbegegnung:Ankick,Neuausrichtung
=>BedeutungeinesFussballkicks
=>AusrichtungaufdasZielmeinesLebens
=>ErkennendeswirklichWesentlichen
=>Geschichte:StadttickteganznachGottesPlanundLiebe.DasZentrumwarein

Fenster,welchesdasLichtGottesausstrahlte

3. MüssenwirindieWüste?
3.1 AnalysederWüstenzeit

=>1.SiegeschahenalsVorbereitungaufGottesWirken.
2.SieführtenzurGottesbegegnung.
3.SiewarennichtunbedingtangenehmeAuszeiten.SolebteJohannesderTäufer
vonHeuschreckenundwildemHonigundJesuswurdeinderWüstevomTeufel
versuchtundlebteunterwildenTieren.AuchChristiGottesopfermusstealsovon
ihmverteidigtwerden(vgl.AbrahamsOpfer;1Mose15,11).
4.SieerhofftensichdurchdieseradikaleGottesausrichtungkeinenmateriellen
Vorteil,sondernwarenbeidebereit,fürGottesWegindenTodzugehen.
5.DieWüstenzeitschienbeideaufihreeigeneWeiseradikalfürGottgemachtzu
haben.SiekümmertensichnichtumdieMeinungenandererMenschen.

3.2 MüssenwirjetztindieWüste?
=>brauchendieEntschlossenheit,unsnichtanWerte-undDenksystemedieserWelt

anzupassen,sonderninderHingabeanGottzuleben(Röm12,1-2)
=>GottesdienstwillsichalsZeitderNeuausrichtungamAnfangeinerneuenWoche

verstandenwissen
=>JungenMenschenaberrateich,sichradikalaufGottauszurichten,bevorsie"in

dasLebengehen"(Ps119,9).
=>auchPauluseineWüstenzeitgekannt(Gal1,17)
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AufbruchinderWüste

GottesKraftfliesstausdemRückzugindieStille.

1.InderWüstehatdasEvangeliumseinenAusgangspunkt

1.1JohannesderTäufer:TaufezurBusse(Mk1,1-8)

Mk1,1-8:AnfangdesEvangeliumsJesuChristi;wieindemProphetenJesajageschriebensteht:"Siehe,ich

sendemeinenBotenvordeinemAngesichther,derdeinenWegbereitenwird."StimmeeinesRufendeninder

Wüste:BereitetdenWegdesHerrn,machtseinePfadegerade!SotratJohannesaufundtaufteinderWüsteund

predigtedieTaufederBussezurVergebungderSünden.UndesgingzuihmhinausdasganzejüdischeLandund

alleEinwohnerJerusalems,undsiewurdenimJordanflussvonihmgetauft,indemsieihreSündenbekannten.

UndJohanneswarmitKamelhaarenundeinemledernenGürtelumseineLendenbekleidet;underass

HeuschreckenundwildenHonig.Underpredigteundsagte:Nachmirkommtder,derstärkeristalsich;ichbin

nichtwürdig,[ihm]gebücktdenRiemenseinerSandalenzulösen.IchhabeeuchmitWassergetauft,eraber

wirdeuchmitHeiligemGeisttaufen.

DasMarkus-EvangeliumbeginntinderWüste:GleichnachdemerstenVers,denwirwohlals
Titelverstehendürfen,kommtdasEvangeliumaufdenProphetenJohannes(denTäufer)zu
sprechen.

OffenbarbrauchteesfürdasWirkenvonJesusChristuseineVorbereitung.Johanneserklärte
mitseinerAufforderungzurTaufealleJudenzueigentlichenHeiden.DieJudenkanntenzwar
durchauseineTaufe,allerdingsnurfürHeiden,diesichzumJudentumkonvertierten(Männer
musstenvorhernochbeschnittenwerden.).

DieTaufedesJohanneswareineTaufederBussezurVergebungderSünden-etwas,dasaber
nurGotttunkonnte.Johannestauftealso"aufKredit"undwarteteaufden,derallediese
vergebenenSündenaufsichnehmenwürdeundalsLammGottesfürsiesterbenwürde:Jesus
Christus(Joh1,29).

WennsicheinJudevonJohannestaufenlassenwollte,erlebteerfolgendeDinge:
1.Erdemütigesich,indemerzugab,dassaucherinseinemHerzeneigentlicheinHeide-ein
Ungläubiger-war.
2.ErbekannteseineSünden(1,5).
3.ErwurdeaufdenEinenausgerichtet,dermitHeiligemGeisttaufenwürde(1,8;Hoffnung,
Erwartung).

,���	Η�AmfolgendenTagsiehterJesuszusichkommenundspricht:Siehe,dasLammGottes,dasdieSünde
derWeltwegnimmt.
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1.2JesusChristus:VorbereitungfürdenDienst(Mk1,9-15)

Mk1,9-15:UndesgeschahinjenenTagen:JesuskamvonNazarethinGaliläaundwurdevonJohannesim

Jordangetauft.UndsobalderausdemWasserheraufstieg,saherdieHimmelsichteilenunddenGeistwieeine

Taubeaufihnherabfahren.UndeineStimmekamausdenHimmeln:DubistmeingeliebterSohn,andirhabe

ichWohlgefallengefunden.UndsogleichtreibtihnderGeistindieWüstehinaus.UnderwarvierzigTageinder

WüsteundwurdevondemSatanversucht;underwarunterdenwildenTieren,unddieEngeldientenihm.Und

nachdemJohannesüberliefertwar,kamJesusnachGaliläaundpredigtedasEvangeliumGottesundsprach:

DieZeitisterfüllt,unddasReichGottesistnahegekommen.TutBusseundglaubtandasEvangelium.

JesusChristusliesssichvonJohannesdemTäufertaufen.DanachfuhrderHeiligeGeistwie
eineTaubeaufihnherabundeineStimmebestätigteihnalsSohnGottes.Sogleichwurde
JesusindieWüstegeführt.DortlebteerunterwildenTierenundwurdeversucht.DieEngel
dientenihm.

Nachdieser"Wüstenzeit"undnachdemJohannesderTäuferverhaftetwordenwar,begann
JesusseinenDienst,indemerzurBusseundzumGlaubenandasEvangeliumaufforderte.
Das"Evangelium"mussindiesemZusammenhangalsdieBotschaftverstandenwerden,dass
der,aufdenJohannesderTäuferwartete,nungekommenistunddassdamitdasReichGottes
anbricht.

Überleitung
Wirkönnendurchaussagen,dassdasMarkus-EvangeliuminderWüstebeginnt.Warum
gingenabersowohlJohannesalsauchJesusindieWüste?

2.BedeutungderWüste

2.1OrtderEinsamkeitmitprägenderWirkung

DieWüsteisteinOrtderEinsamkeit.DieseEinsamkeithabenverschiedenePersonenbereits
imAltenTestamentgesucht.Soverstecktesichz.B.DavidvorSaulinderWüste.Manche
PsalmenschriebDavidinderWüste(z.B.Ps63,2).SomusstedieserOrtderEinsamkeitauch
zueinemOrtderGottesbegegnunggewordensein,dieihnsicherauchspäternochprägte.

ImganzgrossenStilwurdedieWüstefürdasVolkIsraelimExoduszumPrägungsort.Israel
wurdeamBergHorebvonGottangesprochenundzuGottesVolkgemacht.Hierwurdedas
VolkIsraelauchaufdenUmgangmitdemGötzendienstihrerzukünftigenNachbarn
vorbereitet.NachdieserBegegnunginderWüstemitIsraelscheintesGottschonvordem
Exodusrichtiggehendverlangtzuhaben(vgl.2Mose3,12).Eswardaserstegrosse
EtappenzieldesExodusundGotterinnertesichspäternochgerneandieZeitinderWüste,
alsdasVolkIsraelganzaufGottausgerichtetwar(Jer2,2).

−�
�	�Gott,meinGottbistdu;nachdirsucheich.EsdürstetnachdirmeineSeele,nachdirschmachtetmein
FleischineinemdürrenunderschöpftenLandohneWasser.
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�����	��Daspracher:Ichwerdejamitdirsein.UnddiesseidirdasZeichen,dassichdichgesandthabe:
WenndudasVolkausÄgyptenherausgeführthast,werdetihrandiesemBergGottdienen.
,��	�GehundrufeindieOhrenJerusalems:SosprichtderHERR:Icherinneremich-dir[zugute]-andie
TreuedeinerJugendzeit,andieLiebedeinerBrautzeit,wieduhintermirhergingstinderWüste,imunbesäten
Land.

2.2OrtderGottesbegegnung:Ankick,Neuausrichtung

DieWüsteistinderBibelalsonichtnureinOrtderEinsamkeit,sondernaucheinOrtder
Gottesbegegnung.WarumabersuchtenJohannesderTäuferundJesusChristusdiese
GottesbegegnungbeideinderWüste?Musstedassein?

IchwillhierfürzweiGründeanführen,dieichjemiteinemBeispielerklärenwill.

1.DieWüstenzeithatimMarkus-EvangeliumdieBedeutungeinesFussballkicks:Einstarker
undextremerAnfang,dereinegrosseSacheinsRollenbrachte.
ExtremismusinderpersönlichenGottesbegegnungistnichtsfalsches,wennsichunsere
MotivationnichtaufdasErlangenvonGerechtigkeitausrichtet,sondernaufdasVerlangen
nachGottesGegenwart.
IchopfertealsjungerMannguteundwichtigeJahremeinesLebensderBegegnungmitGott
inzweiKurzbibelschulen.VerschwendungvonZeit?Nein,AusrichtungaufdasZielmeines

Lebens!

2.DieWüstenzeitermöglichtdasErkennendeswirklichWesentlichen.Hierzuwillicheine
Geschichteerzählen:
DawareineStadt,inderGottselbstwohnte.DieseStadttickteganznachGottesPlanund
Liebe.DasZentrumwareinFenster,welchesdasLichtGottesausstrahlte.Jenähereine
WohnungdiesemZentrumlag,jewertvollerundteurerwarihrMietzins.
EinesTagesüberlegtesichderTeufel,wieerdieseStadtvonihrerGottesausrichtung
abbringenundsiesoihrerSeligkeitberaubenkönnte.NachlängeremÜberlegenhatteereine
teuflisch-schlaueIdee.ErmietetesichteureWohnungennahebeidem"Gottes-Fenster".Dort
liesserLichteranzünden,diedemgöttlichenLichtzwarnichtgleichkamen,aberdiesemdem
äusserenScheinnachdochähnelten.Diese"Irrlichter"verwirrtenmehrundmehrdie
MenscheninderStadt.VieleBewohnerwusstenmitderZeitgarnichtmehr,welchesnundas
wirkliche"Gottes-Fenster"war.VerschiedeneSpekulationen,diesichwidersprachen,machten
dieSachenurnochschlimmer.DasLebenderStadtkamvölligdurcheinander.
DagingendieBewohnerderStadtschliesslicheinenganzaltenProphetenfragen,wassie
denntunkönnten.DieserhatteeinensimplenRat:ZiehtdieHauptstromsicherungheraus.Das
Fenster,dasdannnochleuchtet,istdas"Gottes-Fenster".FürdieBewohnerderStadtwar
dieserRatzuerstzuextrem.Dochschliesslichentschlossensiesichdoch,diesemRat
nachzukommen.
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AlleLichterderStadterloschen-ausserdemEinen.DieBewohnerderStadtrichtetensich
wiederganzneuaufdieseseine"Gottes-Licht"aus.UmaberdurchdieanderenLichternicht
wiederverwirrtzuwerden,kamensieüberein,dasssiesichjedenSonntagvordemwahren
"Gottes-Fenster"versammelnwürden,umdenwahrenMittelpunktihresLebensjanichtaus
denAugenzuverlieren.
Undsokames,dassdieStadtnacheinerextremenunddramatischenNeuausrichtungwieder
inihregewohnteBahnenzurückfand,ohneaberdenBlickfürihrWichtigsteszuverlieren.

EinepersönlicheWüstenzeithatgenaudiesenSinn.SiewillunsaufdasWesentliche
ausrichten,damitwirunsnichtvondenSorgenundVergnügungendieserWeltgefangenund
verwirrenlassen.DieseAusrichtungaufGottgiltesdannimmerwiederzuerneuernundauch
zuvertiefen.

3.MüssenwirindieWüste?

3.1AnalysederWüstenzeit

Ichdenkenicht,dasswirjetztalleindieWüstegehenmüssten.DochdasWüstenlebenvon
JohannesdesTäufersunddieWüstenzeitvonJesusChristuszeigenunsdoch,dasseiner
geistlichenErneuerungimmeraucheineradikaleNeuausrichtungaufGottvorangeht.

EineradikaleAusrichtungaufGotthattebeidiesenzweiGottesmännern-wennichJesus
Christusfüreinmalsonennendarf-folgendeEigenschaften:
1.SiegeschahenalsVorbereitungaufGottesWirken.
2.SieführtenzurGottesbegegnung.
3.SiewarennichtunbedingtangenehmeAuszeiten.SolebteJohannesderTäufervon
HeuschreckenundwildemHonigundJesuswurdeinderWüstevomTeufelversuchtund
lebteunterwildenTieren.AuchChristiGottesopfermusstealsovonihmverteidigtwerden
(vgl.AbrahamsOpfer;1Mose15,11).
4.SieerhofftensichdurchdieseradikaleGottesausrichtungkeinenmateriellenVorteil,
sondernwarenbeidebereit,fürGottesWegindenTodzugehen.
5.DieWüstenzeitschienbeideaufihreeigeneWeiseradikalfürGottgemachtzuhaben.Sie
kümmertensichnichtumdieMeinungenandererMenschen.

������<	���DastiessendieRaubvögelaufdietotenTiereherab;aberAbramverscheuchtesie.
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3.2MüssenwirjetztindieWüste?

Nun,müssenwirjetztindieWüste?Ichglaubenicht.DochdieWüstenzeitenzuBeginndes
Markus-Evangeliumszeigen,dassGottMenschengebrauchte,diesichohne"wennundaber"
aufSeinenWegeinstimmten.DiestatenbeideaufihreeigeneWeise,dochbeidewarenauf
ihreWeiseradikalundkompromisslos.

WirbraucheneineinnereRadikalitätundEntschlossenheit,fürGottundSeinReichzuleben.
WirbrauchendieEntschlossenheit,unsnichtanWerte-undDenksystemedieserWelt
anzupassen,sonderninderHingabeanGottzuleben(Röm12,1-2).

UmindieserGottesausrichtunglebenzukönnen,brauchenwirimmerwiederZeitender
Neuausrichtung.SolcheZeitenaberbedingenimmereinengewissenVerzicht.Jeder
GottesdienstwillsicheigentlichalseinesolcheZeitderNeuausrichtungamAnfangeiner
neuenWocheverstandenwissen.

WersichaufeinLebeninGottesFülleausrichtet,wirdaufvielesverzichten,umebendiese
Fülleaufnehmenzukönnen.DieseAusrichtungwirdeinengeistlichenKampfmitsich
bringen.DochsiewirdvielesGutesinBewegungbringen.

JungenMenschenaberrateich,sichradikalaufGottauszurichten,bevorsie"indasLeben
gehen"(Ps119,9).Dasselbegiltübrigensfüralle,diemitGotteinNeuesLebenangefangen
haben.Sohatz.B.auchPaulus,nachdemerChristgewordenwar,eineWüstenzeitgekannt,
bevorerseinenMissionsdienstangefangenhat(Gal1,17).

5∀��	���Ichermahneeuchnun,Brüder,durchdieErbarmungenGottes,eureLeiberdarzustellenalsein
lebendiges,heiliges,GottwohlgefälligesOpfer,waseuervernünftigerGottesdienstist.Undseidnichtgleichför-
migdieserWelt,sondernwerdetverwandeltdurchdieErneuerungdesSinnes,dassihrprüfenmögt,wasder
WilleGottesist:dasGuteundWohlgefälligeundVollkommene.
−���Η	Η�WiewirdeinjungerMannseinenWegunsträflichgehen?WennersichhältandeineWorte.[LUT]
��!�	�=�IchgingauchnichtnachJerusalemhinaufzudenen,dievormirApostelwaren,sondernichgingsog-
leichfortnachArabienundkehrtewiedernachDamaskuszurück.
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Merkblatt

1. Zeugnisversammlung: Die Gerichtsversammlung wurde zu einer Predigtversammlung
(Apg 4,5-6.7)
Illustration: Kinder stellen sich bedrohend in einem Kreis um ein einzelnes Kind (dieses stellt
Petrus dar). Sie reden auf ihn ein und sagen ihm, dass es nie wieder den Namen Jesus erwähnen
dürfe. Sie sagen das aber so, dass der Name Jesus dauernd gesagt wird. Das einzelne Kind
erklärt dann, warum es von Jesus erzählen muss. Merken die Zuhörer etwas? Ausgerechnet durch
diese bedrohende Situation wird der Name Jesus so oft genannt!

1.1 Augenzeugen: Petrus und Johannes waren Zeugen der Auferstehung Christi
(Apg 3,15; 4,20; Joh 7,16-17)
Auch wir heute dürfen immer noch Jesus Christus erleben (Joh 7,16-17). Gottes
Auferstehungskraft kann auch in unserem Leben wirksam werden. Das muss sich nicht
dringend in Krankenheilungen zeigen, aber ganz sicher in der Erneuerung des inneren
Menschen (2 Kor 4,16)!

2. Eigenschaften des Petrus': 
2.1 Ausbildung: keine besondere Ausbildung (Apg 4,13; 2 Petr 3,15-16)

Gott braucht unsere Intelligenz und Ausbildung nicht, wenn Er sie durchaus auch
gebrauchen kann (wie wir das z.B. bei Paulus sehen: 2 Petr 3,15-16).

2.2 Mut: Petrus liess sich von Gott göttliche Freimütigkeit schenken (Apg 4,13; 2 Tim 4,2;
Lk 21,14-15)
Illustration: Welches Kind getraut sich, ganz alleine, auf einem Stuhl, der wiederum
auf einem Tisch steht, ein christliches Lied zu singen?

2.3 Teamfähigkeit: Petrus arbeitete und lebte Johannes im Team (Apg 4,23-24)

2.3.1 Gemeinschaft: Petrus und Johannes pflegten familiäre Gemeinschaft
mit der Gemeinde (Apg 4,23-24)
Sie waren drei Jahre lang bei Jesus in der Lebensschule.
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Der Zeuge Petrus
Thema: Petrus und Johannes vor Gericht.

 Ein Zeuge Christi hat Mut, ist teamfähig und lebt in familiärer Gemeinschaft mit Christen.

1. Zeugnisversammlung: Die Gerichtsversammlung wurde zu einer Predigt-
versammlung (Apg 4,5-6.7)

Apg 4,5-6: Es geschah aber am folgenden Tag, dass ihre Obersten und Ältesten und Schriftgelehrten sich in

Jerusalem versammelten, und Hannas, der Hohepriester, und Kaiphas und Johannes und Alexander, und soviele

vom hohenpriesterlichen Geschlecht waren.

Apg 4,7: Und nachdem sie sie in die Mitte gestellt hatten, fragten sie: In welcher Kraft oder in welchem Namen

habt ihr dies getan?

Petrus und Johannes bekommen die Gelegenheit, inmitten (Apg 4,7) einer Versammlung
(Apg 4,5-6), die sonst nie auf die christliche Predigt gehört hätten, ihr Zeugnis zu geben.
Jesus Christus sorgte dafür, dass diese gefährliche Situation zu einer Zeugnisversammlung
umfunktioniert wurde, wie er das ja auch verheissen hatte (Lk 21,12-13).

Illustration: Kinder stellen sich bedrohend in einem Kreis um ein einzelnes Kind (dieses
stellt Petrus dar). Sie reden auf ihn ein und sagen ihm, dass es nie wieder den Namen Jesus
erwähnen dürfe. Sie sagen das aber so, dass der Name Jesus dauernd gesagt wird. Das ein-
zelne Kind erklärt dann, warum es von Jesus erzählen muss. Merken die Zuhörer etwas? Aus-
gerechnet durch diese bedrohende Situation wird der Name Jesus so oft genannt!

Lk 21,12-13: Vor diesem allem aber werden sie ihre Hände an euch legen und euch verfolgen, indem sie euch an
die Synagogen und Gefängnisse überliefern, um euch vor Könige und Statthalter zu führen um meines Namens
willen. Es wird euch aber zu einem Zeugnis ausschlagen.

1.1 Augenzeugen: Petrus und Johannes waren Zeugen der Auferstehung
Christi (Apg 3,15; 4,20; Joh 7,16-17)

Apg 3,15: den Fürsten des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten auferweckt hat, wovon wir Zeu-

gen sind.

Apg 4,20: Denn es ist uns unmöglich, von dem, was wir gesehen und gehört haben, nicht zu reden.

Joh 7,16-17: Da antwortete ihnen Jesus und sprach: Meine Lehre ist nicht mein, sondern dessen, der mich

gesandt hat. Wenn jemand seinen Willen tun will, so wird er von der Lehre wissen, ob sie aus Gott ist oder ob ich

aus mir selbst rede.

Petrus und Johannes waren keine Universitätsprofessoren, die die Bibel in einem abgeschotte-
ten Büro studierten. Nein, sie waren schlichte Zeugen der Auferstehung Christi (Apg 3,15).

Dieses Zeugnis "brannte unter ihren Fingernägeln". Sie mussten aus einem inneren Drang ein-
fach davon erzählen (Apg 4,20)!
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Wir können die Retterkraft von Jesus Christus heute noch erleben. Dabei können wir Jesus
mit einem Rettungsseil vergleichen. Erst wenn man sich hineinfallen lässt, erlebt man, dass es
tatsächlich hält. So erleben auch wir unsere persönliche Rettung erst dann, wenn wir unser
Leben Gottes Willen anvertrauen (Joh 7,16-17).

Gottes Retter- und Auferstehungskraft kann auch in unserem Leben wirksam werden. Das
muss sich nicht dringend in Krankenheilungen zeigen, aber ganz sicher in der Erneuerung des
inneren Menschen (2 Kor 4,16)!

2 Kor 4,16: Deshalb ermatten wir nicht, sondern wenn auch unser äusserer Mensch aufgerieben wird, so wird
doch der innere Tag für Tag erneuert.

2. Eigenschaften des Petrus'

2.1 Ausbildung: keine besondere Ausbildung (Apg 4,13; 2 Petr 3,15-16)

Apg 4,13: Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und bemerkten, dass es ungelehrte und
ungebildete Leute seien, verwunderten sie sich; und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen waren.

2 Petr 3,15-16: Und achtet die Langmut unseres Herrn für Errettung, wie auch unser geliebter Bruder Paulus

nach der ihm gegebenen Weisheit euch geschrieben hat, wie auch in allen Briefen, wenn er in ihnen von diesen

Dingen redet. In diesen [Briefen] ist einiges schwer zu verstehen, was die Unwissenden und Unbefestigten ver-

drehen wie auch die übrigen Schriften zu ihrem eigenen Verderben.

Petrus und Johannes waren ungelehrte und ungebildete Leute (Apg 4,13). Gott braucht unsere
Intelligenz und Ausbildung nicht, wenn Er sie durchaus auch gebrauchen kann (wie wir das
z.B. bei Paulus sehen: 2 Petr 3,15-16).

2.2 Mut: Petrus liess sich von Gott göttliche Freimütigkeit schenken (Apg 4,13;
2 Tim 4,2; Lk 21,14-15)

Apg 4,13: Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und bemerkten, dass es ungelehrte und

ungebildete Leute seien, verwunderten sie sich; und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen waren.

2 Tim 4,2: Predige das Wort, stehe bereit zu gelegener und ungelegener Zeit; überführe, strafe, ermahne mit

aller Langmut und Lehre.

Lk 21,14-15: Setzt es nun fest in euren Herzen, nicht vorher darauf zu sinnen, wie ihr euch verantworten sollt,

denn ich werde euch Mund und Weisheit geben, der alle eure Widersacher nicht werden widersprechen oder

widerstehen können.

Illustration: Welches Kind getraut sich, ganz alleine, auf einem Stuhl, der wiederum auf
einem Tisch steht, ein christliches Lied zu singen?

Sich alleine der Meinung vieler auszusetzen, braucht Mut. Die biblische Sprache nennt eine
solche Art von Mut "Freimütigkeit".
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Das Wort "Freimütigkeit" (griech.: "parräsia") bedeutet hier: "die Freimütigkeit, die sich nicht
geniert; die Unerschrockenheit, besonders Höhergestellten gegenüber" [1]. Es meint den
Mut, auch zu "ungelegener Zeit" zu Jesus zu stehen (2 Tim 4,2).
Diesen Mut hatte Petrus nicht von sich selber. Diesen Mut erbat er sich von Gott (Apg
4,29-31).

Zu dieser Freimütigkeit gehört aber auch die Inspiration Gottes. Diese hat uns Jesus Christus
gerade in solchen Situationen explizit verheissen (Lk 21,14-15).

Apg 4,29-31: Und nun, Herr, sieh an ihre Drohungen und gib deinen Knechten, dein Wort mit aller Freimütigkeit
zu reden; und strecke deine Hand aus zur Heilung, und dass Zeichen und Wunder geschehen durch den Namen
deines heiligen Knechtes Jesus. Und als sie gebetet hatten, bewegte sich die Stätte, wo sie versammelt waren:
und sie wurden alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit.

[1] Bauer, S. 1273

2.3 Teamfähigkeit: Petrus arbeitete und lebte Johannes im Team (Apg
4,23-24)

Apg 4,23-24: Als sie aber entlassen waren, kamen sie zu den Ihren und verkündeten alles, was die Hohenpriester

und die Ältesten zu ihnen gesagt hatten. Sie aber, als sie es hörten, erhoben einmütig [ihre] Stimme zu Gott und

sprachen: Herrscher, du bist es, der den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hat und alles, was in ihnen

ist;

Obwohl Petrus in unserer Geschichte klar als der Handlungs- und Wortführer auftritt, ist er
doch immer mit Johannes zusammen. Sie gehen miteinander durch "dick und dünn".

Apg 3,1: Petrus aber und Johannes gingen um die Stunde des Gebets, die neunte, zusammen hinauf in den Tem-
pel.
Apg 3,4: Petrus aber mit Johannes blickte fest auf ihn hin und sprach: Sieh uns an!

2.3.1 Gemeinschaft: Petrus und Johannes pflegten familiäre Gemeinschaft
mit der Gemeinde (Apg 4,23-24)

Apg 4,23-24: Als sie aber entlassen waren, kamen sie zu den Ihren und verkündeten alles, was die Hohenpriester

und die Ältesten zu ihnen gesagt hatten. Sie aber, als sie es hörten, erhoben einmütig [ihre] Stimme zu Gott und

sprachen: Herrscher, du bist es, der den Himmel und die Erde und das Meer gemacht hat und alles, was in ihnen

ist;

Petrus und Johannes hatten beide Rückhalt in ihrer Gemeinde (Apg 4,23). Dort konnten sie
sich austauschen und auch miteinander beten (Apg 4,24). Es war ihre geistliche Familie. Dort
konnten sie auftanken.
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Diese christliche Lebensgemeinschaft lernten sie von Jesus Christus selber. Sie lebten drei
Jahre lang mit ihrem Meister in familiärer Gemeinschaft.
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